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Vorrede. 


Icde Sprache hat ihre Eigenheiten, fo auch die Pol- 
niſche. Sie iſt in ihrem Ban von der Deutſchen ſehr 
verſchieden; und hat, da ihr, ſo wie der Lateiniſchen, 
der Artikel fehlt, eine der letztern ähuliche Deklinazious⸗ 
und Konjugazions⸗Form. 

Mit dieſen Formen muß man ſich bekannt ma⸗ 
chen, wenn man dieſe fo weit verbreitete mit dem Béh- 
mischen und Nuffifchen ꝛc. verſchwiſterte Sprache erter- 
nen will. Hier zeigen ſich aber mancherlei Schwierig⸗ 
keiten. Un fie MEA zu überwinden, muß man die En⸗ 
dungslaute, womit der Stamm bekleidet iſt, rein auf⸗ 
faſſen und fie vom Stamme fo abgeſondert darſtellen, 


daß kein einziger Buchſtabe vom Stamme mit abgeriſſen 
werde. 


II 


Dieſes Geſchäft ift aber nicht fo leicht, dem die 
Endungslaute ſind bisweilen mit dem vorhergehenden 
Stammbuchſtaben ſo verſchmolzen, daß man Mühe hat 
fie rein herzuſtellen. 


Hierin fehlten viele Grammatiker wie Kopezyn⸗ 
ski und Bandtke, ja ſelbſt der berühmte Philolog 
Severin Vater, der in feiner Poluiſchen und Nuf- 
ſiſchen Sprachlehre eine Unzahl von ſolchen Afteren⸗ 
dungen in weitläuſtigen Tabellen aufführte, indem er 
dem einfachen Endungslaute noch den letzten Buchſtaben 
des Stammwortes vorſetzte. So iſt z. B. in woda 
(das Waſſer) a die reine Endung und nicht da. Folg⸗ 
lich ſind ſeine ba, pa, fa, wa, ma, na, da, ta, ra, 
sa, za, ga, ka, cha etc, feine reine Endungen. In 
der Sprachlehre aber ift es äußerſt wichtig zu ermitteln, 
welche Buchſtaben eines Wortes zur Endung und 
welche zum Stamme gehören, ſo wie man bei einem 
Baume die Rinde vom Splint und dieſen wieder vom 
Kern unterſcheidet. 


Eine andere Schwierigkeit machen die doppelten 
Bezeichnungen einiger Kaſus. Der Grammatifer muß 
demnach eine Regel auffinden, nach welcher von den 
mehrfachen Endungen für einen und denſelben Kaſus 
die eine oder die andere Endung genommen werden 
fol; alſo nach welchem Umſtande ſich diefe verſchiedene 
Bezeichnung eines und deſſelben Kaſus richte. 
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Außer den Ableitungsſylben, woran beſondere Ne⸗ 
beubegriffe geknüpft find, muß man fih noch Die Ge- 
fege des Wohllautes merken, nach welchen die Endungs⸗ 
laute mit dem letzten Buchſtaben des Stammwortes 
oder mit dem fogenannten Charakter zuſammenfließen, 
verſchmelzen oder gequetſcht werden, wo dann bisweilen 
die Harmonie dieſer alten, merkwürdigen Sprache eine 
Veränderung der Vokale im Stammworte ſelbſt er⸗ 
beifcht oder wo der im Deutſchen ſogenannte Umlaut 
Statt findet. 


Darnach richtet ſich dann die Eintheilung der 
Formen und die Ausnahmen müſſen annoch beſonders 
bemerkt werden. 


Ehe man alfo mit der Analyſe der Polniſchen 
Sprachformen aufs Reine gekommen war, häufte man, 
wie geſagt, Endungen auf Endungen und that fih fo- 
gar etwas darauf zu gute, einen fo großen Dieichthum 
von Endungen in dieſer Sprache entdeckt zu haben. 
Man ſahe alſo beinahe jeden Auslaut oder jede End⸗ 
ſolbe der Wörter für reine grammatiſche Endungen an. 
Oergleichen Afterendungen find, außer den oben ange- 
ührten z. B. die Eudſylben dzie, cie, rze, cze, Że, le etc, 
allein wenn man fie analyſirt oder gehörig ſcheidet, fo 
zeigt es ſich, daß eine und dieſelbe Endung nämlich ie 
in Verbindung mit dem vorletzten Buchſtaben des 
Stammwortes oder mit dem fogenannten Charakter, 
nach den Geſetzen des Wohllautes mit dem Charakter 
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verſchmolzen oder gequetſcht jene Mannigfaltigkeit von 
Endſylben gewährte; denn die Endſylbe dzie entſtand 
aus dje folglich aus der reinen Endung ie und dem 
Charakter d; eben fo die Endſylbe cie aus Ge, rze 
aus rie; czę oder ce aus kiez Ze und dze aus gie; 
le aus lic, 


Daß ie die eigentliche wahre Endung fey, ſieht 
man unter andern auch aus dem Ruſſiſchen Dialekt, 
wo dieſes ic (wofür der Ruſſe ein eigenes Schriftzei⸗ 
chen, nämlich d hat) in Verbindung mit einigen der 
obigen Charaktere noch ohne Verſchmelzung oder ohne 
Quetſchung vorkommt. 


Mrozinski und nach ihm Suchorowski und 
faft alle neuern Grammatiker nehmen in dieſem Fall 
bloß ein e zur Deklinazions⸗Endung au und laſſen vor 
dem e ein i einſchieben; Muezkowski aber ſagt 
&. 133 der Vokativ und Lokal 1ſter Deklinazion Sins 
gulavis endigen fih auf e oder u. Vor dem e werde 
dann der harte Konſonant erweicht. Der forſchende 
Schüler fragt aber, warum er denn erweicht werden 
miiffez ob dieſes immer der Fall fe, wenn e als Cu- 
dung erſcheint. Wie löſet man dieſen Kuoten? denn 
es giebt ja auch Fälle, wo uur e ohne ein vorhergehendes i 
als Endung gilt, z. B. piękne (das Schöne) als 
Neutrum vom Adjektiv piękny, a, e und pięknie als 
Adverbium (auf eine ſchöne Art). Inn letztern Fall ift 
i vor dem e nothwendig zur Uluterſcheidung der ver- 
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ſchiedenen Begriffe. Alſo giebt es ja zwei verſchiedene 
Formen, eine auf e und eine andere auf ze, Beide find 
reine Endungen. Für die letzte hat alſo der Slave 
und Muffe, wie oben bemerkt worden, ein einfaches 
Schriftzeichen. Folglich habe ich einen hinreichenden 

rund in der Deklinazions⸗Tabelle dieſe zwei verſchie⸗ 
denen Endungen jede an ſeiner Stelle beſonders aufzu⸗ 
führen. Nur aus der Annahme der urſprünglichen 
Endung ie läßt ſich die Verſchmelzung oder Quetſchung 
des dazu geeigneten Charakters erklären. 

Wenn man aber im Plural der Subftantiven an 
die (im Slaviſchen fo genannten literae jeratae) wei- 
chen Charaktere ein e als Endung anhängt; z. B. in 
koń, Pl. kone und doch konie ſchreibt, hier alſo ein 
ausdrückliches i einſchiebt, ſo erklärt ſich dieſes dadurch, 
daß hier ſchon im Charakter ein verbiſſenes i ſteckte 

und nun wegen des darauf folgenden Vokals hervor⸗ 
treten mußte. Hierüber und über mehreres andere ift 
in der Grammatik ſelbſt ausführlicher gehandelt wor⸗ 
den. Siehe Seite 40. 


Wer es nie verſucht hat andere in der Polniſchen 
Prache zu unterrichten, der findet nicht fo leicht Ber- 
aulaſſung diefe Eigenheiten der Sprache näher zu un⸗ 
terſuchen. Daher war es mir als Lehrer der Polni- 
ſchen Sprache im Laufe fo vieler Jahre leichter, als 
irgend einem andern Polniſchen Grammatiker die Hin- 
derniſſe und Schwierigkeiten beim Unterricht in dere 
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felben näher kennen zu lernen; und fonach mußte ich 
darauf ſinnen, wie dieſe Schwierigkeiten am leichteſten zu 
überwinden wären. 

Nicht bloß Kinder, ſondern auch geiſtreiche Män⸗ 
ner, Deutſche und Franzoſen, die meine Schüler waren, 
wollten den Grund wiſſen, warum etwas ſo und nicht 
anders ſein ſolle. Dieſes gab Aulaß zum Forſchen und 
Erforſchen und zu ſchriftlichen Erörterungen; und ſo 
ſind nach und nach meine Polniſchen Lehrbücher aus 
Licht getreten; beſonders wurde durch meine im Jahre 
1811 herausgegebene Polniſche Formenlehre dieſe neue 
Erklärungsart der Formen zur Sprache gebracht. Mein 
Werkchen wurde in der Halliſchen Literatur-Zeitung 
Anno 1812 n 250 und im Aprilheft des Heſpe⸗ 
rug von C. C. Andre 1818, Prag bei Tempski 
giinftig beurtheilt. Der damalige Polniſche Senator 
und Minifter Graf Stauislaus Potocki munterte 
mich auch zur Herausgabe der Formenlehre des Polui⸗ 
ſchen Babi ſchriftlich auf. Dieſe letzte ließ ich unter 
dem Titel: Polniſcher Wegweiſer oder neuver— 
ſuchte Analyſe des Verbi 1816 abdrucken. Nun wurde 
ich zum Mitgliede der Poluiſchen Geſellſchaft der Freunde 
der Wiſſenſchaften zu Warſchau erwählt. Dieſe Werke 

wurden vergriffen und neue Ausgaben mußten veran⸗ 
ſtaltet werden. 


Nachdem ich alfo zuerſt die Poluiſchen Sprach⸗ 
formen aus der Beſchaffenheit der weichen und harten 
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Charaktere aufgeklärt und dem Publikum übergeben 
hatte, da erft erſchien 1822 Mrozinski's Werk über 
deuſelben Gegenſtand in Polniſcher Sprache; und nun 
ſchreibt Suchorowski und andere nenere Polniſche 
Granmmatifer: „Mrozinski habe ſolche grammatikaliſche 
Aufſchlüſſe zuerſt geliefert“; suum cnique Ehre, wem 
Ehre gebührt. Mrozinsk's Werk ift allerdings ſchätz⸗ 
bar, eben fo wie die neuere Polnische Sprachlehre von 
Mu e tom ott verdienſtlich ift, allein ich habe diefe 
Grammatiker, namentlich den H. Mrozinski, doch zu⸗ 
erſt auf dieſe Bahn geleitet und freue mich dem Publi⸗ 
kum gemeinnützig geweſen zu ſein dadurch, daß ich das 
Studium dieſer ſchönen Sprache ihm erleichtert habe. 


Da im Laufe der Zeit Wörter und Formen ver⸗ 
alten, fo muß es der Grammatiker und Lexikograph be- 
merken; er darf ſich aber nicht zum Geſetzgeber auf⸗ 
werfen wollen, ſondern bloß als treuer Referent, den 
Sprachgebrauch gebildeter Stände fo darſtellen wie er ift. 


Vor übereilten Dieformen in der Orthographie 
habe ich mich gehütet, und bemerke zu meiner Freude, 
aß auch der fleißige Muczkowski jene grelle Schrei⸗ 
bung des Jufinitives einiger Verborum durch d, sdz 
Je. z. B. dadź für dać, kłaśdź für kłaść etc. mit 
Recht verwirft und hierin mit mir übereinſtimmt. 
Mehreres über die Polniſche Orthographie habe ich in 
meinen Polniſchen Wörterbüchern erörtert. 
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Schließlich bemerke ich nur noch, daß dieſe ans- 
führliche Grammatik der Polniſchen Sprache nur eine 
neue verbeſſerte Ausgabe meines Poluiſchen Wegweiſers 
ſei, und darum fo genannt worden, weil ich jetzt auch 
eine Syntax und Lehre über die Poluiſche Proſodie 
beigefügt habe. 

Die Anleitung zum Ueberſetzeu als Anhang oder 
praktiſcher Theil enthält aber nur einen kurzen Auszug 
der nothwendigſten Uebungsſtücke aus dem Wegweiſer, 
um das Buch, da es zum Schulgebrauch beſtimmt iſt, 
nicht zu vertheuern. Wer ſie eutbehren kann, erhält die 
Grammatik auch ohne Anleitung. Wer aber noch 
Deutſch⸗Poluiſche Geſpräche wünſcht, der kaun das Ge- 
ſprächbuch von einem gelehrten Polen H. Franz 
Plaskowski forgfältig im modernen Polniſchen Styl 
ausgearbeitet im Verlage der Hartungſchen Buch⸗ 
handlung zu Königsberg benutzen, woran ſich noch ein 
Verzeichniß aller Poluiſchen Stammwörter auſchließen 
wird. 

ir korrekten Druck ift geſorgt worden. 


Christoph Coelestin Mrongovius, 


Polniſcher Prediger zu St. Annen, Lektor der Polniſchen 
Sprache an Unna to Mitglied der Sefeihaft der 
Freunde der Wiſſenſchaften zu Warſchau und Krakau 
wie auch der Stettiner Geſellſchaft fur Pommerſche 
Geſchichte und Alterthumskunde. 


Danzig, den 1ſten Mai 1837. 


Das Polniſche Alphabet. 


4, aa, bb, cé, d, e e, f, g, h, i, 

[4 
„ k, 11, mm', n n, o, p p', r, ss, t, 
u, ww, x, yJ: z K 2. 


L Von den Polniſchen Buchſtaben und ihrer 
Ausſprache. 


Da nicht alle Laute im Polniſchen durch die Vergleichung 
mit Deutſchen genau bezeichnet werden können, ſo muß die 
rechte Ausſprache aus mündlicher Anweiſung eines Nazional⸗ 
Polen durchs Gehör aufgefaßt werden, indeſſen merke man 
nachſtehende Beſch reibung. — — 4 
Rach a und e wird das n oft nicht ausdrücklich ges 
ſchrieben, ſondern durch ein Schwänzchen bezeichnet, wie à und 
ę. Man nennt fie geſchwänzte Vuchſtaben, oder a und e 
Cancellatum und es lautet 
ą 1) wie on; und e wie en, zumahl in der Mitte des 
Wortes, z. B. kąt (font) der Winkel; zając (ſajonz) der 
Hafe; dokąd (dokond) wobin; piątek (piontek) Freitag; 
węda (wenda) die Angel; będąc (bendonz) ſeyend. — 
2 2) wie ong: und e wie eng, durch die Mafe vor 
den Gurgellautern g, k, ch, und vor en esche 
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folglich wie das franzöſiſche on in bon und en in bien, 
z. B. drag (drongk) die Stange; kakol (kongkol) der Lolch, 
das Naygras; maka (mongka) das Mehl; wachor 
(wongchor) ſchadhaftes Getreide; maż (mongſch) der Mann; 
meka (mengfa) die Qual, Pein. 

a 3) wie om; und e wie em, wenn b oder p barz 
auf folgt, z. B. ząb (ſomp) der Zahn; dab (domp) die 
Eiche; kapali (fompali) fie haben gebadet; zęby (ſemby) 
die Zähue; dęby (demby) die Eichen; bęben (bemben) die 
Trommel. 

Wenn aber auf a und ę ein 1 oder I folgt, fo lautet 
ą wie o und ę wie e, z. B. począł (potſcholl) er fing an; 
poczęła (potfchella) fie fing an; poczęli (potſcheli) fie fins 
gen an; będąlić (bendohi) werden fie wohl ſeyn? — 

4) am Ende der Wörter, zumahl im geſchwinden Spre⸗ 
chen, und wenn man nicht die Abſicht hat, die Endformen 
recht beſtimmt anzugeben, lautet a faſt wie o oder oh, und 
ę faſt wie e oder ach, z. B. będą (bendoh) fie werden ſeyn; 
będę (bendäh) ich werde ſeyn; jedoch kann man das ng 
auch am Ende des Wortes hören laffen; wenn auf a oder 
ę bie Wörter cię oder się folgen. — ; 

Das a cancellatum follte man richtiger o cancella 
tum nennen; denn es iſt wahrſcheinlich durch einen Miß⸗ 
griff bei Einführung des Druckes in Polen das o mit dem 
Schwänzchen für ein cursives a mit dem Schwänzchen o 
geſehen und ſonach verwechſelt worden. — 

Au iſt nur in wenigen, beſonders ausländiſchen Wör⸗ 
tern ein Doppellaut, 3 B. Inkaust, Autor, August, Au- 
strya, ſonſt wird es ebenſo wie ai, ei, Oi, ii immer getrennt 
ausgeſprochen, z. B. nauka (na- u⸗ ka) die Lehre. 

NB. In Elementar⸗Büchern findet man das geſchloſſene 
5 hr und ó mit einem Akzent bezeichnet oder gez 
richen. , vi 

Die National Grammatik von Kopezyński giebt hie- 
von folgende Exempel: lata die Jahre; sam hierher; làtå 
er fliegt: sam ſelbſt; pierze er wäſcht; rzekę ich ſage; 
piec der Ofen; piórze das Gefieder; rzókę den Fluß; 
pióc backen; rok das Jahr; plot der Zaun; róg das 
Horn; plöd die Frucht. — Ehedem wurde das offene a 
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akyentuiret, und das geſchloſſene A wurde ohne Akzent ge: 
chrieben, wie man es noch im Cnapii thesaurus und in al 
ten Bibel⸗Ausgaben ſehen kann. 
b, und überhaupt die Lippen⸗Buchſtaben, nämlich £ p; 
w, m, U werden hart wie im Deutſchen ausgeſprochen; wenn 
aber ein i auf fie folgt, oder ein Häkchen oder ein Apo⸗ 
ſtroph (das Ruſſiſche kleine Finalzeichen jer) darüber ſteht, 
werden ſie weich ausgeſprochen, und es tönt im letztern Falle 
ein halbes oder verbiſſenes i nach deuſelben, und das aus- 
drückliche i tönt faſt wie ji, z. B. skarb der Schatz; dra- 
bina die Leiter; jedwab? die Seide; skop der Schöps; 
upi er wird kaufen; kurp der Vaſtſchuh; mów ſage; 
mówi er fügt; brew” bie Augenbraune; kram der Kram; 
armi er nährt; karm’ die Nahrung; dzwon die Glocke; 
zwoni er läutet; dzwoń läute du; broń das Gewehr. 
Das weiche u tönt wie das Franzöſiſche Zn in gagner. 
c ungeſtrichen wird immer wie ein hartes dentſches z 
und nie wie ein k ausgefprochen, z. B. cal (zal) der Zoll, 
ein Maaß; corka (jorka) die Tochter; cud Gut) ein 
Wunder; cukier der Zucker; cena (zena) der Preis; cy- 
na (zina) das Zinn; Potocki (Motogfi); Krasicki (Kra⸗ 
fichi); "noc (noz) die Nacht; nocny (nozuy) nächtlich; 
nocleg (nozlek) das Nachtlager. Folgt aber ein i auf das 
©, oder iſt das c geſtrichen (6), fo tönt es beinahe wie das 
deutſche tſch, jedoch etwas ſanfter, wie im Italieniſchen oder 
wie das Spaniſche eh in chupa ſagt Suchorowski, denn 
das Deutſche tſch iſt zu hart; z B. ciskać (tſchiskarſch) 
werfen, ſchleudern; ciosac (tſchoſatſch) zimmern, behauen; 
cieśla (tfchefchla) der Zimmermann; ciasto (tſchaſto) der 
Teig, Kuchen; ciulaé (tſchulatſch) ſammeln; dobroć (do- 
brotſch) die Güte. N 
Das i nach einem Konſonanten zeigt die weiche oder 
milde, das y aber die harte Ausſprache deſſelben an, daher 
tönt das i beſonders nach den Lippenbuchſtaben b, p, f, w, m 
und n wie ji und das y wie ü. — Bloß nach g, k, I lau⸗ 
tet jetzt 1 wie ein deutſches i, oder wie ein polniſches y; 
nach den anderen Konſonanten ſchreibt man alſo ein y um 
den bloßen Vocal⸗Ton des deutſchen i oder i auszudrücken; 
nur leiden g, k, 1 kein y binter fih, fonden man bezeichnet 
1. 
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dieſen Ton hinter ihnen durch ein j. — Z. B. drugi der 
andere, und nicht drugy; wielki der große, und nicht wiel- 
ky; roli des Ackers, und nicht roly; auch darf hinter g 
und k das e nur vermittelſt eines eingeſchobenen i ſtehen, 
z. B. ſchreibe drugie, und nicht druge; wielkie, und nicht 
wielke; jedoch können g und k ein g auch ohne i hinter 
ſich leiden, z B. ges die Gans; kedy wo? g darf nie 
wie ein j ausgeſprochen werden, ſondern wie ein halbes Kk, 
wie in dem deutſchen (richtig ausgefprochenen) Worte Gott, 
z. B. góra der Berg; godny würdig. 

h ſprechen bisweilen die Polen wie ch aus, daher 
nennen De es cha; wahać wanken; hycel (hizel oder 
chizzel) der Schinderknecht. Indeſſen ſchreibt man doch rich⸗ 
tiger ch wo dieſer Ton zu hören iğ, und das h ſpreche man 
wie ein deutſches h aus. 

ch darf nie anders als durch die Kehle ausgeſprochen 
werden, als ob noch ein h darauf folgte, z. B. chata (chhata) 
die Hütte; chleb (chhleb) das Brot. 

Das geſtrichene I (oder 4 translixum) ift fúr den Aus⸗ 
länder einer der ſchwerſten Buchſtaben. Man bringt dieſen 
Ton hervor, indem man die gebogene Spitze der Zunge mehr 
über die Zähne nach dem Gaumen hin anlegen und anſtoßen 
läßt. Auch die Schweizer, Türken, Ruſſen, Letten und Norz 
weger haben ein ſolches, vom deutſchen verſchiedenes, gleich⸗ 
ſam doppeltes oder hohles 1, z. B. łaska die Gnade; (zum 
Unterſchiede von laska (Ljaska) der Stock; koło das Rad; 
woły die Ochſen; (zum Unterſchiede von woli er will lieber ;) 
leb der Kopf; dba des Kopfes; klolka das Vorlegeſchloß; 
łoy der Talg; włos das Haar. 

Wenn i vor einem Vokal oder zwiſchen zwei Vokalen 
ſteht, ſo iſt es ein Konſonant und tönt wie ein jot, z. B. 
ia oder ja ich; ie oder je es, ſie; iaie oder Jaje das Ey; 
jeden oder jeden einer; czytając oder czytając leſend; 
miod faſt wie mjod der Honig; miauczeć oder mjauczed, 
mauen wie eine Katze; ziem der Erden, zum Unterſchiede 
von zjem ich werde aufeſſen; im letztern Fall iſt j ein Kon⸗ 
ſonant, im erſtern ein Vokal. 

y tönt wie ein deutſches U, z. B. my wir; mysz 
die Maus. Durch Vorſetzung der Vokale a e, i, o, u, y 


Ausſprache. 5 


vor dem y entſtehen folgende Diphthongen oder Doppellaute 
ay, ey, IY, oy, ny, yy. — Alle andere nebeneinander ſte⸗ 
bende Vokale werden in zwey Sylben getheilt, z. B. zagai 
(drevſolbig) er wird eröffnen; Poeta (dreiſylbig) der Poet; 
nauczę (dreyſylbig) ich werde lehren; klei (zweyſylbig) er 
leimt; doi er melkt; bije er ſchlägt. 

Au mit dem Milderungszeichen, und wenn ein i darauf 
folgt ohne daſſelbe, tönt gerade wie das franzöſiſche gr in 
gagner, campagne; z B. kon das Pferd; jeleń der 
Hirſch; Pani die Frau. Der Strich über dem Á iſt ein ver- 
biſſenes i und tönt wie ein halbes i. 

Die Alten ſetzten den Strich über dem milden n, wie 
auch über c, s, z, ſelbſt wenn ein i darauf folgte. In der 
Folge ließ man den Strich weg, wenn ein expreſſes i darauf 
folgt, indem das i die Milderung des vorhergehenden Kon- 
ſonanten, alfo auch drs n hinlänglich andeutet. 

rz tönt faſt wie rfd, fo daß r dicht ans folgende z 
angeſchloſſen wird, z. V rzeka der Fluß; przędę ich ſpinne. 
Am Ende des Wortes tönt rz ganz wie rſch, z. B. pasterz 
der Hirt. 

rż. — Kommt felten vor. Siehe r und 2; — 
3. B. skarze (ſfarſche) ich klage; zum Unterſchiede von ska- 
120 ich werde beſtrafen; drzę ich zittere; drze er reißt; 
rży es wiehert; rzysko das Stoppelfeld; ıZany von 
Roggen. 

Die polniſche Sprache hat einen Reichthum an Sibi⸗ 
lanten oder Ziſchlautern. s ; 

s unbezeichnet iſt das ſcharſe deutſche s oder ß oder ff, 
als: sen (ßen) der Schlaf; ser (ßer) der Käſe; sol (fol) 
das Salz; osoba (oſſoba) die Perſon; kosa (koſſa) die 
Senſe; wesele (weſſele) die Freude, Hochzeit. Iſt aber das 
ś geſtrichen, oder folgt ein i darauf, fo tönt es dem deutſchen 
ſch ähnlich, nur ſanfter als fh, z. B. Śmierć (ſchmiert ſch) 
der Tod; nos (noſch) trage; nosi (noſchi) er trägt; Siano 
(ſchiano) das Heu. 

: st wird nie wie cin ſcht, ſondern wie das deutſche ft 
in beſter ausgeſprochen, z. B. stary alt, nicht ſchtary. 

2 unbezeichnet heißt sed, und es iſt das ſanfte deutſche 
f oder das franz. z, als: gazela (gafeta) die Zeitung; za- 
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mek (fameh) das Schloß; koza (koſa) die Ziege; widzę 
iwidſe) ich ſehe. — Iſt aber das 2 geſtrichen, oder folgt ein 
( darauf, fo tönt es mehr ſanft und ziſchend; ein Ton, der 
im Deutfchen ganz fremd ift, z. B. zdzbłocin Halm, Splitter; 
zima der Winter. 

2 punktirt wird wie das Engliſche dh oder wie das 
Franzöſiſche ge oder je (in genie und jardin) ausgeſpro⸗ 
chen; es tönt folglich ſanfter als das deutſche (ch, z. V. zaba 
der Froſch; Żaden keiner; żona die Frau. 

dż; — das d fließt mit 2 zu einem eigenen Laute zu- 
ammen und tönt härter als dz. Man | fich dergleichen 
chwer zu beſchreibende Töne don einem National = Polen 
vorſprechen laſſen. Z. B. brożdżę ich ziehe Furchen; gwi- 
2d2 ich pfeife; ze dzdzem mit dem Regen. 

cz wird ganz wie das deutſche tſch (in quetſchen, 
Deutſchland, glitſchen, zwitſchern) ausgeſprochen, z. B. czas 
(foak) die Zeit; czosnek (tſchoßnek) der Knoblauch; czło- 
nek (tſchlonek) das Glied; oczy (otjhi) die Augen; 
kaczka die Aente; kartacz die Kartätſche; bicz die 
Peitſche. 

Sz tönt wie das deutſche ſch (in ſchaffen), z. B. uszy 
die Ohren; szabla (fihabla) der Säbel; szosty (ſchoſti) der 
Sechſte; wesz (weſch) die Laus. 

Szcz, ein aus sz und cz zuſammengeſetzter Laut, tönt 
wie das deutſche ſchtſch, z B. szczaw” (ſchtſchawj) der Sauer- 
ampfer; szczotka die Bürſte; szczur die Mage. 

Die ſanften Ziſchtöne entſtehen aus der Verbindung 
mit i, wenn es auf c, s, 2, dz folgt oder wenn diefe Buch- 
ſtaben mit einem Striche (welcher das Ruſſiſche jer vertritt) 
bezeichnet werden, wie d, s. 2, dz. 

DS tönt viel fanfter als dż, auch ſanfter als ez; und 
6 ſanfter als jenes; s viel ſanfter als ss; 2 noch ſanfter als 
2. Sollen dieſe Buchſtaben ihren natürlichen Laut behalten, 
(nämlich die deutſchen Lante gi, fi, fi, dfi, ni) fo müſſen fie 
unbeſtrichen ſeyn und kein i, ſondern y hinter fih haben, 
und dieſe auf deutſche Art geſchriebenen Laute müſſen im 
Geiſt der Polniſchen Orthographie cy, sy, zy, dzy, ny gez 
ſchrieben werden. 
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i Sch wird nicht fo wie der deutſche Ziſchlaut ſch ausge: 
ſprochen, ſondern es lautet im Polniſchen ſo, daß das s dem 
ch bloß vorgeſchlagen wird, we s von ch getrennt jedes ſei⸗ 
nen eigenthümlichen Laut behält. — Z. B. schab (hab) 
das Rippſpeer; schody (hody) die Treppe. 

Man ſpricht die einfachen Konſonanten zwiſchen zwei 
Vokalen geſchärft. und raſch hinter einander aus, als ob ſie 
doppelt ſtänden, z. B. choroba (die Krankheit), ſprich chor- 
robba; dany (gegeben,) wie danny. 

So wie nun g, k, L kein y hinter fih leiden, fo fei- 
den d, t, r, I, cz, sz, szcz, rz und 2 kein i hinter Gë: 
z. B. dym und nicht dim (der Rauch); tylko (nur); vry- 
uck (der Markt); Iyszka (der Löffel); czysty (rein); 
szyja (der Hals); szczyt (der Giebel); Rzym (Rom); 
skarży (er klagt); Żyto (der Roggen). 

y lautet tief und dunkel wie ü in Glück, z. B. my 
(wir); zum Unterſchiede von mi (mir). 

w nennt der Pohle wu und es tönt wie das deut⸗ 

e w. 
1 x ſprich aus wie ks, z. B. xięga oder księga (das 
große Buch); Xiążę oder Książę (der Fürſt). 

Das 1 wird hinter den Konſonanten in der dritten 
Perſon des Präteriti jetzt nicht mehr ausgeſprochen, obgleich 
es als charakteriſtiſcher Vuchſtabe des Präteriti geſchrieben 
werden muß, z. B. Uukl er ſtieß; mógł er konnte; po- 
szedł er ging; rzekł er ſprach. Sprich (ok, mög, po- 
szed, rzek. — Diefes muß ſchon in den älteſten Zeiten 
der Fall geweſen ſeyn, denn in den alten Bibel-Ausgaben, 
z. B. in der Polniſchen Danziger Bibel von 1614 wird das 
X in dem davon abgeleiteten Partizip des Präteriti nicht mehr 
geſchrieben als poszedszy anſtatt des jetzigen poszediszy, fo 
wie es auch im Ruſſiſchen in allen ähnlichen Fällen verloren 
gegangen ift; z. B. pomer im Stuff. u Pr.⸗Poln. für pomarl, 

Anſtatt qu, welches im Polniſchen nicht üblich ift, 
nimmt man kw, und anſtatt ph braucht man , z. B. kwa- 
tera das Quartier; filozof der Philoſoph. 

Beim Schreiben trennt man die Sylben der Wörter 
in der Mitte der Wörter gern auf einen Vokal, z. V. Pa- 
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no- wie (die Herren) und nicht Pan- ow- ie; zlo- die- je 
(die Diebe) und nicht zlod-zie- je; go - scie (die Gäſte) 
und nicht gos -cie; jedoch gilt hier das Geſetz, daß die auf 
die Trennung folgende Sylbe nicht mit zu ſchwer auszuſpre⸗ 
chenden Konſonanten überladen werde, in welchem Falle man 
die erſte Sylbe lieber auf einen Konſonanten ſchließt; — 
z. B. Fran- cuz (der Franzoſe), nicht Fra- ncuz; far- 
man (der Fuhrmann), nicht fu-rman; auch aus dem 
Grunde, weil man nicht leicht Wörter findet, die ſich ſo an⸗ 
fangen. Dagegen aber kann man Ower Wörter im 
Trennungs⸗Falle auf einen Vokal ſchließen, und die zwei 
darauf folgenden Konfonanten zur nächſten Sylbe nehmen, 
wenn man ohne Mühe Wörter antrifft, die ſich mit derglei⸗ 
chen Konſonanten anfangen, z. B. man ſchreibt ma - (ka 
(die Mutter), obgleich man mat-ka ausſpricht, weil man das 
Wort kkanie (das Weben) hat. 

In zufammengeſetzten Wörtern werden die Vor- und 
Nachſylben gern fo getrennt, daß man die Entſtehung der 
Zuſammenſetzung erkennen kann, z. B. roz-dzielić (eer 
theilen) und nicht ro -zdzielic. 

Große Buchfiaben braucht der Pole nur: 

1 im Anfange einer Schrift; 2) nach einem Punkte; 3) 
bei Eigennamen; 4) bei Ehrennamen. 

In der Regel ſetzt der Pole den Ton auf die vorletzte 
Sylbe, oder die vorletzte Sylbe iſt lang, z. B. pieniądze 
Geld; pszenica Weizen; przerabke der Imarbeitungs: 
platz; robotnik der Arbeiter; z robotnikami mit den Ar⸗ 
beitern; kupię ich werde kaufen; kupiłem ich habe gekauft. 
Wenn man mit beſonderm Nachdruck ſpricht, ſo kann man 
den Ton auch auf die letzte Sylbe werfen, z. B. lo jest 
człowiek bardzo dobry; oy dobry, oder beim Komman⸗ 
diren oder Rufen, damit das Wort beſſer gehört werde, 
do broni Marcinie, Marcinie, zu den Waffen, Martin. 

Einige zunächſt aus dem Lateiniſchen abſtammende 
Wörter behalten ihr urſprüngliches Sylbenmaaß auf antepe- 
nultima, d. i. auf der dritten Sylbe vom Ende, wenigſtens 
jetzt nach dem neuern Sprachgebrauche, z. B. biblia die 
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Vibel, ewanielia das Evangelium, lekcya die Lekzion, Epi⸗ 
fiel, racya der Grund, Azya Aſien, urcya die Tlirket, 
Rossya Rußland, Anglia England, Francya Frankreich, 
Hiszpania Spanien, Austrya Oeſterreich, Indya Indien, 
ozwaycaryą die Schweiz, Hollandya Holland, Gallicya 
Galizien r Szwecya Schweden, Persya Perſien ꝛc. ꝛc, 
Obinia die Meinung, litera der Buchſtabe, stancya das 
Sole, fnzya die Flinte, intencya die Abſicht, statua bie 
Statie. Ein gebildeter Warſchauer Wz. will jedoch bei lite- 
ra den Ton auf die vorletzte Sylbe geſetzt haben. 
Manche Wörter tönen febr ähnlich, aber fie find doch 
[er verſchieden in der Bedeutung, wie z. B. im Dentfchen 
Jaun goić und heulen wyc; nein nie und neun dziewięć; 
aun płot, Zaum uzda; ſehen widzieć, fürn siać, — 
ifen poduszka, Kiffen całować. 
Bi Eben fo im Polniſchen: 
Bis ſchlagen, bicz die Peitſche; być feyn, pić trinken; 
Dog Gott, bok die Seite, bąk die Bremſe, die Mohr- 


dommel. 
Byr er war, bił er ſchlug, pil er tranf, pył der Staub. 
Nach dem Urtheil ſachverſtändiger Männer würde ein 
langes Verzeichniß ſolcher ähnlich tönender Wörter mehr ſtö⸗ 
rend als nützlich ſeyn, daher ich es bei der jetzigen Ausgabe 
weglaſſe. 


II. Von den Wörtern der Sprache über- 
haupt. 


Die Redetheile (części mowy) find folgende: 1) 
Subſtantiv oder Hauptwort (rzeczownik). 2) Adjektiv oder 
Eigenſchaftswort (przymiotnik), 3) Das Pronomen oder 
Perſonenwort (zaimek), auch Fürwort genannt. / Das 
Zahlwort oder Numerale (imię liczbowe), 5) Das Vers 
bum oder Zeitwort (słowo oder czasosłów). 6) Das Ad: 
verbium oder Umſtandswort (przyslowek). 7) Die Präpo⸗ 
fiton; das Verhältnißwort oder Vorſetzwort (przyimck). 
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8) Die Konjunkzion oder das Bindewort (spoynik). 9) Die 
Interjekzion oder das Empfindungswort (wykrzyknik). 
Das Partizipium (imiesłów) iſt kein eigener Redetheil. Es 
iſt, je nachdem es gebraucht wird, entweder ein Adverbium, 
das ſogenannte Gerundium, z. B. grając ſpielend, oder ein 
Adjektiv, als grajgoy, a, e, der, die, das ſpielende mit dem 
Nebenbegriffe der Zeit. 

Das Polniſche hat einen großen Reichthum an Wör⸗ 
tern, weil es ſich nicht bloß ſolcher Ausdrücke bedient, welche 
urſprünglich polniſch ſind, ſondern auch fremde Wörter mit 
großer Leichtigkeit aufnimmt, welches in andern Sprachen 
nur mit Widerwillen und Sträuben zu geſchehen pflegt. 
Die eigentlich polniſchen Wörter nennt man einheimiſche 
(swoyskie), die nicht urſprunglich polnifchen, fremde (ob- 
ce) oder ausländifche; dergleichen find dom, sala, wosk, 
alszluch. 

So ſehr ſich das Polniſche auch aus der Fremde be⸗ 
reichert hat, fo wenig hat es feinen eignen Grund und Boz 
den anzubauen vergeffen. Die beiden innern Quellen jedes 
Sprachreichthums, Ableitung und Zuſammenſetzung, 
ſind im Polniſchen ſehr ergiebig, denn der Bau der Sprache 
erlaubt nicht nur eine große Mannigfaltigkeit von Zuſammen⸗ 
ſetzungen und Ableitungen, ſondern bei der hohen Kultur 
der Sprache durch Redner und Dichter hat man diefe vor- 
treffliche Anlage derſelben ſehr glücklich benutzt. 

Die Stammwörter, Wurzelwörter nennt man Primi- 
tiva (pierwolue); und welche durch Anhängung oder Cin- 
ſchiebung eines Lautes einen Nebenbegriff erhalten, abgelei⸗ 
tete, Derivata (pochodne). 

Werden zwei oder mehrere ganze für ſich beſtehende 
Wörter in einen Ausdruck vereinigt, fo entſtehen zuſa me 
mengeſetzte Wörter; hingegen ein Wort, welches nicht 
aus mehreren Wörtern beſteht, es mag ein Stammwort oder 
abgeleitet ſeyn, heißt einfach; fo il uczeń (der Lehrling) 
einfach, społuczeń (der Mitſchliler) zuſammengeſetzt. 
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1) Die Nennwörter bezeichnen theils felbfiftändige, das ift, 
außer einander befindliche Dinge, die man daher auch 
dal len kann; z. B. kwiat die Blume; człowiek der 

Nenfch; kon das Pferd; wół der Ochs; diefe hei- 

en (rzeczowne oder rzeczowniki) Subftantiva; theils 
unſelbſtſtändige, welche fich als Eigenſchaften der Dinge 
an ihnen befinden, und Adjektiva (przymiolne oder 
przymiotniki) genannt werden, als dobry gut, piekny 
ſchön, biały weiß, słodki ſuß. 

Unter den felbfiftändigen Dingen, oder Subſtantivis bez 

merken wir theils lebendige, theils lebloſe. So 

iſt chłop der Bauer; ptak der Vogel ein lebendiges 

Subſtantiv, kamień der Stein; lód das Eis, ein leb- 

loſes. 

3) Die lebendigen find wieder theils mit Vernunft bez 
gabt, theils vernunftlos; in dieſer Rückſicht iſt chłop 
ein vernunftbegabtes männlich perfönliches Sub- 
ſtantiv; ptak ein vernunftloſes unperfünliches 
Subſtantiv. . | 

4) Manche Subftantive werden zur Bezeichnung einzelner 
Dinge gebraucht, wie Jan Johann; Europa Europa; 
Wisla die Weichfel; Gdansk Danzig; dies find Ci- 
gennamen oder Unterſcheidungsnamen imię właściwie 
oder nach Muczkowski imię własne oder szcze- 
gólne genannt Nomina propria); andere dienen 
zur Bezeichnung der Dinge, welche zu einerlei Art ge⸗ 
hören oder einem ganzen Geſchlecht gemein find (imię 
pospolite anch — ogólne) (Apellativa); wie mia- 
sto die Stadt; człowiek der Menſch; róża die 
Roſe. 

5) Zu den Apellativıs rechnet man auch folche Wörter, 
die eine aus gleichartigen Theilen beſtehende Maſſe be⸗ 
zeichnen, oder die materialia, wie złoto Gold; miód 
Honig; woda Waſſer; oder wo die Maſſe aus vielen 
einzelnen gleichartigen Theilen beſteht, Sammelwör⸗ 
ter (Collectiva) (wyraz zbiorowy oder imię zbio- 
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rowe); wie żyto der Noggen; piasek der Sand; śnieg 

der Schnee. 

6) Indeſſen hat man nicht bloß Subſtantive, welche die in 
der Natur wirklich exiſtirenden Dinge bezeichnen, 
ſondern man perfonifizirt auch Eigenſchaften und Hand- | 
lungen; — fo iſt z. B. ſchön, groß eine Eigenſchaft, 
welche fih bloß an ſelbſtſtändigen Dingen befinden, 
aber nicht für fich exiſtiren kann; laufen, ſchlagen 
iſt eine Handlung, welche bloß von ſelbſtſtändigen Din⸗ 
gen vorgenommen werden, aber ohne dieſe an ſich gar 
nicht Statt finden kann. Will man aber von dem ſelbſt⸗ 
ſtändigen Dinge, welchem diefe Eigenſchaft und Hand- 
lung zukommt, abſtrahiren, und bloß von dem Groß⸗ 
ſeyn, dem Schönſeyn, dem Laufen, dem Schlagen, als 
ſolchem, reden, oder bloß den Begriff der Eigenſchaft 
oder Handlung ausdrücken, ſo bildet man ſich der Form 
nach Subſtantive, und ſagt: Große, Schönheit, 
der Schlag, der Lauf, welche man substantiva 
abstracta, oder Begriffsnamen (wyraz oder wa- 
ny) nennt. Dergleichen find: białość die weiße Bars 
be; słodycz die Süßigkeit; nauka die Lehre; po- 
irzeba das Bedürfniß. 

7) Diminutiva, Verkleinerungswörter (zdrobniałe), 3. B. 
braciszek das Brüderchen, von brat der Bruder. 
Einige Redetheile ſind biegſam (odmienne), andere 

find unbiegſam (mieodmienne). Viegſam ift ein Wort, 
wenn es ſich am Ende verändern läßt. Die Biegung oder 
Umendung der vier erſten Redetheile heißt Deklinazion; die 
Biegung des Verbum nennt man Konjugazion. 

Einen beſtimmten Artikel oder Geſchlechtswort (Wort⸗ 
begleiter) (der, die, das) hat der Pole nicht; denn ſein ten, 
ta, to iſt eigentlich das Pronomen- Demonstrativum 
dieſer, dieſe, dieſes. Dieſen Mangel erſetzt ſeine an 
Kaſus und Nachſylben reichhaltige Deklinazion. 

Bei den biegſamen Redetheilen iſt noch zu merken: 

1) Die Motio nominum oder die Veränderung aus eiz 
nem Geſchlecht ins andere, z. B. kupiee der Kauf⸗ 
mann, kupcowa die Kaufmannsfrau. 
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2) Die Steigerung iſt bei den Adjektiven (stopniowanie 
przymiotników). 

3) Der Numerus oder die Zahlbeſtimmung oder der Zäh⸗ 
ler (liczba). Es ift entweder die Rede von einer Per- 
fon oder Sache, daher der Singular oder Einzahler 
W pojedyncza), oder von mehrern, daher der 

lural oder Mehrzähler (liczba mnoga). Die Form 
des Duals, der völlig veraltet iſt, findet man in alten 

Autoren, und der gemeine Mann braucht ſie noch 

hn Sen Gegenden als Plural⸗Form, befonders im 

erbo. 
Es giebt aber auch viele Pluralitanda oder Wörter, 

die nur die Plural⸗Form haben, z. B. pieniądze, P. 

g. pieniędzy Geld; drzwi die Thür; nożyczki die 

Schere; sanki ber Schlitten; ungeachtet die Bedeutung 

der Singular⸗Form entſpricht. 

4) Die drei Perſonen in jedem Numerus des Verbi: ich 
ja, du ty, er on, wir my, ihr wy, fie oni. 

5) Die Kaſus oder Fälle (przypadki), deren es fleben 
giebt: 1. Nominativ (mianownik) auf die Frage: 
wer oder was? 2. Genitiv (dopelniacz) auf die 
Frage: weſſen? 3. Dativ (celownik) auf dir Frage: 
wem? 4. Akkuſativ (biernik) auf die Frage: wen? 
5. Der Vokativ (wołacz) ſteht bei Anreden oder Anz 
rufen. 6. Der Inſtrumental (narzednik) ſteht auf 
die Frage: mit wem, womit oder wodurch? 7. 
Der Lokal (mieyscownik) ſteht auf die Frage: in 
wem oder worin? 

Dieſe Kaſus beſtehen aus gewiſſen Endungen, die dem 
Auslaut oder Charakter d. i. dem letzten Buchſtaben des zu 
deklinirenden Wortes angehängt werden. Im Deutſchen 
wäre z. B. in dem Worte der Tod das d der Auslaut oder 
Charakter, woran man die Endung es ꝛc. anhängen kann. 
Eben fo ift im Polniſchen Pan das n der Auslaut oder 
Charakter, woran man die Endungen a, u, em etc. ml: 
knüpfen kann. Dann aber muß man ſich den Unterſchied 
zwiſchen weichen und harten Auslauten oder Charakteren 
merken, welches unten gezeigt werden Tell, 
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Man bringt alle polniſche Subſtantive in drei Klaſſen 
die man Geſchlechter nennt. Das Geſchlecht (płeć) iſt ent⸗ 
weder ein Masculinum (männlich) (płeć męska), oder 
Femininum (weiblich) (płeć żeńska), oder Neutrum (teiz 
nes von beiden, geſchlechtlos) (ſächlich) (płeć nijaka). Cini- 
ge Wörter werden auch gemeinſchaftlich oder communiter 
theils als Masculina , theils als Feminina gebraucht, 
z. B. sluga der Diener und die Dienerinn; auch ſind 
die mehreſten Endungen der Plurale communes oder ges 
meinſchaftlich. E 

Man hat im Polniſchen drei Deklinazionen oder Um⸗ 
endungs⸗Formen für die Subſtantive und eben ſo viele für 
die Adjektive. Zur erſten Deklinazion gehören die Mascu- 
lina, zur zweiten bie Feminina und zur dritten die Neu- 
ira, mit ſehr wenigen Ausnahmen. 


Um beſtimmt zu wiſſen, nach welcher Deklinazion ein 
Subſtantiv geht, muß man fich außer dem Nominativ auch 
den Genitiv im Singular merken. 

Fr. Welche Subſtantive gehen nach der erſten Dekli⸗ 
nazion? 

Antw. Diejenigen, die im Nominativ auf einen 
Konſonanten oder Doppellaut ausgehen und die im Genitiv 
ein a oder u haben. Die Endung a ift bei belebten und u 
bei unbelebten Masculinis und Collectivis zu gebrauchen, 
jedoch finden auch Ausnahmen Statt. 

Fr. Welche Subſtantive gehen nach der zweiten De⸗ 
klinazion? 

Antw. Diejenigen einheimiſchen, die im Nominativ 
die Endung a haben, wie auch einige auf i und einen wei⸗ 
chen Konſonanten Ausgehende. Der Genitiv endigt ſich auf 
1 oder y. 

Anmerkung. Urſprünglich mögen vielleicht alle Wörter 
dieſer Deklinazton im Nominativ die Endung a or 
habt haben, und es iſt vielleicht erſt ſpäter in der ges 
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ſchwinden Ausſprache, zumahl wenn ein helltbnen⸗ 
des i oder ein weicher Ziſchlaut vorherging, verbiſſen 
worden; z. B. wisn die Kirſche für wisnia; łani die 
Hirſchkuh flir łania; klacz die Stute für klacza; 
straż die Wache für straza (wie's noch im Ruſſiſchen 
üblich ib; pieczeń der Braten für pieczenia; 
piędź die Spanne für piędziaj głęb» die Tiefe für 
głębia. 


Fr. Welche Subſtantive gehen nach der dritten Dez 
klinazion? | 


Antw. Diejenigen, die Dë im Nominativ auf e, o, & 
endigen und im Genitiv die Endung a haben. 


Aus dem kleinen (von den bisherigen Grammatikern 
ganz überſehenem)“) Umſtande, nämlich daß der Pole einerlei 
uchſtaben auf verſchiedene Art, d. i. bald weich, bald hart 
ausſpricht, läßt ſich nur allein die Erſcheinung der verſchie⸗ 
denen Bezeichnung einiger Kaſus, (mit Ausnahme des Geni⸗ 
tives) erklären. Dieſe Bezeichnung geſchieht ſo, daß man an 
den letzten weichen oder harten Buchſtaben des Stammwor⸗ 
tes, welcher Auslaut oder Charakter heißt, die Endung oder 
das Kaſuszeichen anhängt. Zu den weichen Auslauten oder 
Charakteren rechne im Poln.: 1) das ausdrückliche i (y) in 
den Doppellauten ay, ey, oy, iy, ny, yy, oder wie jetzt 
einige Neuere aj, ej, oj, ij. uz, vj ſchreiben; 2) das verz 
biſſene i oder die weichen Buchſtaben, als: I, ń, é 8. 2, b’, 
p, w, etc. etc.; 3) alle zuſammengeſetzten Ziſchlauter, 
als: cz, dz, rz, sz, 2, szcz, auch bisweilen e. Alle aude⸗ 
re Konſonanten ſind harte Auslaute oder Charaktere. Der 
Schlüſſel zur polniſchen Deklinazion iſt demnach hiemit 
glücklich gefunden, wenn man jede in zwei Klaſſen, nämlich 
in die weiche und harte theilt, und die Ausnahmen etwa in 
eine dritte wirft. 


——— 


) Dieſe Bemerkung paßt jetzt nur auf das Jahr 1811, wo ich zuerſt 
meinen Verſuch zur Aufklärung der Poln. Sprachformen durch 
den Druck bekannt machte. Mroziński faßte ſolches auf und 
machte es erſt im Jahr 1822 in Polniſcher Sprache bekannt. 
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Erſte Tabelle. 
Hauptendungen und Grundformen der polniſchen Subſtantive. 


Rn 


I. männlich. II. weiblich. III. Neutra. 
1. Wer? , — — e, o 
2. Weſſen? G. —— a, (u) i, a 
3. Wem? D. —— owi -i, vj iel — u 
4. Wen? A. wie G. od. N.| —— e; o 
5. O! — uz ie 0 e; o 
6. Dit wen? J. © — em ZE "| em 
7. In wem? Z. w —u;ie | ,; ie u; ie 

Plural 

1. Wer? N. —— ez y | ej y a 
2, Weſſen? E. —— ów (ów) (ów) 
3. Wem? D. —— om om om 
4. Wen? RUE: od. ez y ej y a 
5. D! 1 e; y a 
6. Mit wem? f (z) — umi ami ami 
7. In wem? L. w — ach ach ach 


Hauptendungen und eee der Adjektive. 


Sing u 

I. männlich. 1i. weiblich. III. Neutra. 
1. Wer? N. — y a e 
2. Weſſen? C. — ego cy ego 
3. Wem? D. — emu cy emu 
4. Wen? A. wie G. od. N.| —ą SET: 
5. O! F. — a e 
6. Mit wem? J. (z) — ym — ——ym*) 
7. Su wem? L, w —ym | ——ey | ym*) 

plural. 

1. Wer? N. — e (i) ( ——e | e 
2. Weſſen? G. — ych eh ych 
3. Wem ? D. — ym ym, |——ym 
4. Wen? Le (ych) e e 
5.0!  —e (i) ——— e e 
6- Mit wem? I. (z) — emi emi emi 
7. In wem? L. w — ych | ——ych | ——ych 


*) Einige Neuere ſchreiben im I. und L. im Singular des Adi. neu- 
trius generis em. Es ift aber nicht nachzuahmen. 


Paradigmen der erſten Deklinazion. 


Singular. 


Kowal — 
Kowal — a 


Kowal — a 


N, 
G, 
D. 
A. 
V, Kowal — u 


Kowal == owi 


der Schmid 
des Schmids 
dem Schmid 
den Schmid 
o Schmid 


(z) Kowal — em mit dem Schmid 
‚wKowal — u in dem Schmid. 


Plural 


N. Kowal — e die Schmiede 

G. Kowal — ów der Schmiede 

D. Kowal — om den Schmieden 

A. Kowal — ów die Schmiede 

V. Kowal — e o Schmiede 

I. () Kowal — ami mit den Schmieden 
L.wKowal — ach in den Schmieden. 


L 
L 


Singular 
N. Skarb — der Shag 
G. Skarb — u des Schatzes 
D. Skarb — owi dem Schatze 
A. Skarb — den Schatz 
V. Skarb — ie o Schatz 
I. (że) Skarb — em mit dem Schatze 


K 


in dem Shaye 
Plural. 


„w Skarb — ie 


N. Skarb — y die Schätze 
G. Skarb — ów der Schätze 
D. Skarb — om den Schätzen 
A. Skarb — y die Schätze 
V. Skarb — y o Schaͤtze 


(ze) Skarb — 


1. mit den Schätzen 
L. w Skarb 


in den Schätzen. 
2 
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Paradigmen 


der, zweiten 
Singular 


Deklinazion. 


N. Kul — a die Kugel 
z. Kul — i der Kugel 
D. Kul — i der Kugel 
A. Kul — e die Kugel 
V. Kul — o o Kugel 
I. (z) Kul — 4 mit der Kugel 
L. wKul — i in der Kugel 
Plural. 
N. Kul — e die Kugeln 
” Kul — der Kugeln 
D. Kul — om den Kugeln 
A, Kul — e die Kugeln 
V. Kul — e o Kugeln 
J. (z) Kul — ami mir den Kugeln 
L. w Kul — ach in den Kugeln 
Singular. 

N. Mow — a die Rede 

G, Mow — der Rede 
D. Muw — ie der Rede 
A. Mow — g die Rede 

NA Mow — o o Rede 

L (z) Mow — a mit der Rede 
„ w Mow — ie in der Rede. 

Plural 

N. Mow — y bie Neden 
G. Mów — der Neden 
D. Mow — om den Reden 
A. Mow — die Reden 


V. Mow — c 
1. (z) Mow — ami 
L. w Mow — ach 


o ihr Reden 
mit den Reden 
in den Reden. 


Paradigmen der dritten Deklinazion. 


Singular. 


Pol — e 
Pol — a 
Pol — u 
Pol — e 
Pol — e 


1. (z) Pol — em 


e 


w Pol — u 


das Feld 

des Feldes 
dem Felde 
das Feld 

o Feld 

mit dem Felde 
in dem Felde. 


Plural. 

N. Pol — a die Felder 

G. 261 — der Felder 

D. Pol — om den Feldern 

A. Pol — a die Felder 

V. Pola o Felder 

I. (z) Pol — ami mit den Feldern 
L. w Pol — ach in den Feldern. 

Singular. 

N. Słow — o das Wort 

G. Slow — a des Wortes 
D. Słow — u dem Worte 

A. Slow — 0 das Wort 
V. Slow — o o Wort 

I. (z) Słow — em mit dem Worte 
L. w Słow — ie in dem Worte 

Plural. 

N. Słow — a bie Worte 

G. Słów — der Worte 

D. Slow — om den Worten 
A. Słow — a bie Worte 

V. Slow — a o Worte 

L ( Stow — ami mit den Worten 
L. w Siow — ach in den Worten. 


94 
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Zweite vollſtändige Deklinaztons-Tabelle der Subſtantiven. 


Singular. 
1. Maͤnntich. II. Weiblich. III. Neutra. 
1. N. — — —— a od, Auslaut ohne a —— e, o, — e 
2. E. — — a; u — i, y —— a — ęcia; enia 
e BE = — owi, (felten n) m |, ee — u — ęciuj eniu 
4. A. wie G. oder N, — ę(ą) ed. Auslaut ohne e | —— e, o, — € 
5 E — — u ie —— o Cu) oder y (i) --— e, o, — 6 
6. 1 (2) — — em —— 4 — em, — gciem; eniem 
7. L. W- - u; ie SS 1, y; ie ——ujie| — eiu; ceniu 
u 8 

D Lade E 2 
LN —— en (owie);(a)|—— e; y (i); (owie) —— a; — ela; ona 
2. G. — — ów; (fetten i; y) |—— (ów); (i) (y); ów (ów); — at; on 
3. D. — — om ==- om — — om; — elom; onom 
4. A. wie G. od. ee ü; —; (a) — e; y (i); ów |—— 4; — eta; ona 
5. T. — — e (ih (owie); (a) |—— e; y (i); (owie) —— a; „ga; ona 
6. 7 (z) — — ami —— ami —— ami; — ętami; onami 
7. L. v — — ach (*ech) —— ach —— ach); — stach; onach 


——*echf 
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Erfe Klaſſe 
Der erten Deklinazio n 
mit weichen Auslauten oder Charakteren. 


Hieher gehören folche Hauptwörter aus der erſten De⸗ 


linazion, die ſich im Nominativ des Singularis: 


1. auf einen Doppellaut (als ay: ey, iy, oy, uy, yy); 
2. auf einen weichen, durch das Milderungszeichen oder 
aber auch durch den Ziſchlaut z gemilderten Konfo⸗ 
nanten (als l, b, p, w', n, &, $, 2, 2, cz, sz, dz, 
rz, sz, szcz) ſchließen; 

NB, Muczkowski nennt 2, cz, sz, dz, rz, szcz 
und c; niby miękkie, quasi weiche oder gee 
quetſchte. i 

3. die auf c Ausgehenden, mit einer kleinen Abweichung 
der perſönlichen auf ec im Vocativ des Singularis 
und im Nominativ und Vokativ des Pluralis; 

4. die auf die Gurgellaute g, k, ch Ausgehenden, jedoch 
nur im Singular; daher kann man dieſe letztern in 
eine dritte gemiſchte Klaſſe (classis mixta) werfen. 


Mufterwörter der weichen Klaſſe. 
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Paradigmen von der weichen 
Perſönliche. Belebte. 
Angar. 

Der Gönner. Der Igel. 

N, Dohrodziey— der Gönner Jeż— der Igel 

G. Dobrodzieja des Gönners Jeża des Igels 

D. Dobrodziejowi dem Gönner Jezomi dem Igel 

A, Dohrodzieja den Gönner Jeża: ben Igel. 

V. Dokrodziejw o Gönner Jeżu o Igel. 

L z Dobrodziejerm mit dem Gönner: 2 Jeże: mit: dem Igel 

L. wDobrodziej in dem Gönner W Jeän in dem Igel 


lane 


N. Dobrodzieje die Gönner Jeze die Igel 
G. Dobrodzieſd der Gönner Jeżów der Igel 
D. Dobrodaiejonz den Gönnern Jezon den Igeln 
A. Dobrodziejch die Gönner Jeze die Igel 
V. Dobrodzieje o ihr Gönner Jeze o ihr Igel. 


I. z Dobrodziejam mit den Gönnerm zJeZami mit den Igeln. 
L. WDobrodziejach in den Gönnern. w.Jezach in den Igeln. 


Klaſ f E. 
Lebloſe. 


Das Land 
Kray das Land 


Kraju des Landes 
Krajowi dem Lande 
Kray — das and 


Kraju o Land 

z Krajem n em Lande 

w Kraje in dem Lande 
Kraje die Länder 
Krajów der Länder 
Krajoyn den Ländern 
Kraje die Länder 
Kraje o ihr Länder 


z Krajazni mit den Ländern 
w Krajach in den Ländern. 
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ufterwórter der weichen Klaſſe. 


è 
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Uebungs⸗Exempel. 


Exempel zur Uebung für alle Paradigmen der erſten Klaſſe 


erſter Deklinazion. 


Die 


perſönlichen Subſtantive 


haben, zumahl wenn ſie einſylbig ſind, ſobald der Ne⸗ 
benbegriff von Ehrwürdigkeit angedeutet werden ſoll, im 
N. und V. Pluralis die Vorzugs⸗Endung owie 


Kolodziey, G. —dzieja der Rade: 
macher. 

Ztodziey, G. —ja der Dieb. 

Siryy, G. stryja des Vaters 


Bruder. 

Way, G. wuja der Mutter 
Bruder. 

Przyjaciel, G. —a der Freund, 
Pl. N. Przyjaciełe, ſchiicht 
przyjacioły; der G. und A. 
Pl. ift irreg. przyjaciołz La 
przyjaciołmi; L. w przyja- 
ciołach unb nicht przyjacie- 


lach, 

Obywatel, G. —a der Bürger; 
PI. G. irr. obywateli, aber 
auch reg. obywatelów. 

Golab’, G. gsłębia die Taube. 

Karp’, G. —pia der Karpfen. 

Kurp’, G.—pia der Baſtſchuh. 

Paw’, G, pawia der Pfau. 

zóraw’, G. żórawia der Kranich. 

Koń, E. konia das Pferd; G. Pl. 
koni; I końmi f. koniami. 

Wenn bie Urſache der durch Ein⸗ 
ſchub des ie veranlaßten Sibila⸗ 
zion des Stamm buchſtabens 
wegfaͤllt, ſo kommt der eigentl. 
Stammbuchſtabe ohne Sihila: 
pion zum Vorſchein; z. B: 

Kwiecień, G. kwietnia der April. 

N. Dzień der Tag 

3, dnia. 

D.  dniowi, 

A. dzień, 

V. dniu, 

I. ze dniem, 

L. we dnie; 
allein wenn ein Adjektiv oder 
Zahlwort vorgeſetzt wird, lautet 
der L. u; z. B. w jednym 


dniu: auch mit der Praͤpoſition 
na ift der I.. requi, und heißt 
na dniu; PI. N. felten du ez 
üblicher ift dni im N. GG A. V. 
PI. D. dniom; I. dniamiz 
L. we dniach. 
Łokieć, G. łokcia die Elle; G. 
PL łokci für łokci(ów). 
Gość. G. gościa der Gaſt; G. Pl. 
gości, (ott gościów. 
Łoś, G. łosia das Glendthier. 
śledź, G. śłedzia; G. PI. śledzi 
ber Häring. 
Nóż, G. noza, PL G. nożów 
auch noży das Meſſer. 
Ryż. u der Reiß. 
Miecz, a das Schwert. 
Klucz, a der Schluͤſſel. 
Widz, a der Zuſchauer. 
Mosiądz. G. mosiędzu, (Linde) 
das Meſſing. 
NB Müllenheim hat G. mo- 
siadzu; iſt üblich, Wz. 
Pieniądz, G. pienigdza das ein- 
zelne Stück Geld; PI. W. A. 
V. pieniadze das Geld; G. 
pieniędzy, D. pieniądzom, 
J. z pieniędzmi, L.w pienią- 
dzach. ` 
N, Xigdz der Priefter, 
G, xiedza, D. xiędzu, 
A. xiędza , . xięże, 
I. z xiądzem. L. w xiędzu, 
Pl. N. u. V. Xiva, 


G. xieży, 
D. xięży ef. beffer ift 


' xiehm, 
xięż „ cf, beſſer ift 
Nie, 
I. z sein, et beſſer ift 
xigimi, 


A. 


llebungs-Exempel. 


L. w xiely, cf. beſſer w 
xiezach. 
Kucharz, a der Koch. 
Piekarz, a der Bäcker. 
ramarz, a der Krämer. 
Lekarz, a der Arzt. 
Mtvnarz, a der Müller. 
zolnierz, a, G. Pl. źołnierzów: 
eu Aber auch Zoinierzy der Soldat. 
Pieprz, u ber Pfeffer. 
arosz, a der Groſchen; PI. N. 
A. V. grosze; G. groszy; 
Irr. Dwa grosza zwei Gro⸗ 
p Then. 
łaszcz, a der Mantel. 
€84C% , G. deszczn, zuſammen⸗ 
P Zeien didzu der Negen, 
polac, u der Pallaſt. 
1 G. palca der Finger. 
FNoniec, G. końca das Ende. 
Łając, a der Hafe; G. Pl. za- 
Jecy oder zająców. 
Miesiac. a der Monat; 
G. Pl. miesiecy. 
Tysiąc, a das Tauſend; 
„ G. PL tysięcy. 
Korzec, G. korca ber poln. Schef: 
fel); PI G. korcy. 
Szlachcic, a ber Edelmann; PI. 
im Preuß.⸗Poln. reg., allein im 
Hochpolu. edler irr. 


DL N. Szlachta, 
+: Szlachty, 

D. Szlachcie, 
A.  Szlachtę, 
V.  Szlachto, 


* ze Szlachtą, 

D + W Szlachcie. 
n pi EE. Niemcewicz braucht 
o ieiner Geſchichte den reg. 
zlachcice, aber auch 
gute Schriftſteller 
Die pertóczzlachcice. 
Perſenlichen auf ec oder 
Aa 10 no: den Vocativ im Sin- 
AA gemein⸗Poln. regulär auf 
d, al 17 in der edlern Sprechart 
er Vocativ Singularis aus der 


25 


zweiten Klaſſe entlehnt und lautet 
nach Weglaſſung des euphoniſchen 
e oder ze des Nominatives: cze 
(für cie); z. B. starzec, V. star- 
cze. Auch der Nominativ und 
Vocativ im Plurali kann auf eine 
doppelte Art gebildet werden, naͤm⸗ 
lich in der Volksſprache regulär 
auf e, z. B. starce, allein die 
edlere Sprechart zieht die Endung 
y aus der zweiten Klaſſe vor, z. B. 
starcy und verknüpft damit den 
Rebenbegriff der Ehrwuͤrdigkeit. 
Dichter haben die Freiheit beide 
Endungen nach Belieben zu brau⸗ 
chen. Man findet daher bei ihnen: 
Ci młodzieńcy und te młodzien- 
ce dieſe Juͤnglinge. 


Rodzic, a der Erzeuger, Vater; 
PI. N. V. rodzice und altpoln. 
rodzicy die Xeltern. 

Qyciec, G. oyca, D. oycn, V. 
oycze, L. w oycu der Vater, 
PL oycowie, auch wohl poetiſch 
oyce, oycy. 

Chłopiec, G. chłopca, D. chlop- 
en, V. chłopcze der Burſche, 
Pl. N. V. chłopcy. 

Niemiec, G. Niemca, V. Niemcze, 
L. w Niemcu der Deutſche. 
Kupiec, G. knpca der Kaufmann. 
Hierher gehoͤren auch die Pluralitan⸗ 

da auf — e. 

Dzieje, G. dziejów die Geſchichte. 

Drozdze, G, drożdży die De 
fen. 4 vd: 

Pomyje, G. pomyjow das Epüs 
licht. 


Szczypce, G. —pców die Puga 
ſchere. ? 

Skrzypce, G. —pców die Bior 
line. 


26 Muſterw. der ten Klaſſe 1ſter Deff. 


Zweite Klaſſe der erſten Deklinazion. 


mit harten Charakteren oder harten 


Auslauten. 


Hierher gehören ſolche Stammwörter aus der erſten 


Deklinazion, deren letzter Stammbuchſtabe 


oder Auslaut im 


Nominativ ZEE ein harter oder ungemilderter Kon⸗ 


ſonant ift, als: b 


Paradigmen. 


1 Sig: 1 0 e w, m, u, s, X, Z, mit vorhergehen- 
em ul; a F, 


Singular. 
Perſönliche. Belehte. Lebloſe. 
Das Stiefkind. Der Wallſiſch. Der Buckel. 
N. Pasierb — Wieloryb — Garb — 
G. Pasierba Wieloryba Garbu 
D. Pasierbomwz Wielorybowz Garbowi 
A, Pasierba Wieloryba "ër EE 
V. Pasierbze Wielorybze Garbze 
I, (z) Pasierbezm (z) Wiclorybem (2) Garbem 
L; w Pasierbze, w Wiclorybze, w Garbze. 
Pluralis. 
N. Pasierby Wieloryby Garby 
G. Pasierbów Wielorybów Garbów 
D. Pasierborn Wieloryborz Garbo 
A. Pasierbów Wieloryby Garby 
V. Pasierby Wieloryby Garby 


I. (z) Pasierhame (z) Wielorybamz 


w Wielorybach, 


(z) Garbami 


L. w Pasierbach, w Carbach, 


Muſterwort. 27 


Paradigma 


eines perſönlichen Hauptwortes mit der zweiten Vorzugs⸗ 
Endung i für den Nominativ und Vokativ Pluralis. 


Singular. Plural. 

Der Bifchof. Die Biſchöfe. 
N. Biskup Biskupz 
G. Biskupa Biskupów 
D. Biskupowe Biskupom 
A. Biskupa Biskupów 
V. Biskupie Biskup 
I. (z) Biskupern (z) Biskupami 
L. w Biskupze, w Biskupach, 


Anmerfung. Der Vorzugs⸗ Plural auf i ſchließt nicht 
immer den Gebrauch der ſchlichten Endung aus; 
denn im gemeinen Leben und bei Dichtern kommen 
die ſchlichten Endungen, nach Umſtänden, baufig 
vor. e 


Ueber den Umlaut und die Eliſion, die man aus dem Geni- 
tiv, den das Wörterbuch angeben muß, ſogleich 


erkennen kann, und die an keine Klaſſe gebunden 
ſind, wird unten ein mehreres vorkommen. 


Hier nur von jedem ein Beiſpiel: 
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1) Beiſpiel vom Umlaut. 2) Beiſpiel von Eliſion. 
Singular 
Die Ciche. Die Trommel, 

N. Dąb — Beben — 

G. Dębu Bębna 

D.  Dębovż Bębnowi 

A. Dab — Bęben — 

V. Dębie Bębnze 

I. (z) Dębem (z) Bebnem 

L. w Debie. w Bebize. 
Plural 

N. Deby Bębny 

G. Dębów Bębnów 

D. Debom Bebnorrz 

A. Deby Bębny 

V. Dęby Bębny 

1. @) Dębami (z) Bebuarnz 

L. w Debach. w Bebnach. 


Exempel zur Uebung für alle Paradigmen der zweiten Klaſſe 
erſter Deklinazion, mit Verückſichtigung des Umlautes, 
der Eliſion, der Vorzugs⸗Endungen und der Eigenhei⸗ 
ten der perſönlichen, belebten und unbelebten Subſtan⸗ 
tive und Angabe einzelner Anomalien: 


Sz wab, a der Schwabe. Szumileb, G. — Iba der Brau⸗ 

Jakob, a Jakob. ſekopf. 5 

Job, a, PI. owie Hiob. Drab, a ein Kriegsknecht zu 

Serb, a der Wende. up, 

Cherub, a der Cherub, Skop, G, u oder modern a, 

Pop, a der Pfaffe. der Schöps. 

Chłop, a, D. u der Bauer, | Trup, a der todte Körper, 
Kerl. Bób, u die Bohne. 

Darmochleb, a der mmige | Chleb, a, D. u das Brot. 
Broteſſer. Leb, G. Ibu, D. Ibu der 


Filip, a Philipp. Kopf. 


UcbungszErempel. 


Gröh, u das Grab. 

Schab, u das Nippſpeer. 
posob, u die Art und RBeifez 
f das Mittel. 
arb, u der Höcker, 

Buckel. 

Zab, G. zęba der Zahn. 

Ogrzeb, u das Begräbniß. 

Grzyb, a der Pilz. 

Sklep, u dag Gewölbe; der 

pam. 

* okup, u ber Abſatz der 
Waare; Debit. 

lkup, u der Leihkauf; der 
Kauftrunk. 
nop, a die Garbe; 
Bund. 

Slap, a die Säule. 

Sierp, a die Sichel. 

Jozef, a Joſeph. 

Krzysz lo, a Ebriſtoph. 
Aymf, a der Timpf. 
raf, u der Zufall; das Un⸗ 

„ gefähr. 

Stanislaw, a Stanislaus. 
ew, G. lwa, D. lwu (nach 
L.) der Löwe; DL lwy, 
auch lwi bie Löwen. 
Gaw, a der Aermel. 


der 


das 
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Kram, u der Kram: 
Pokarm, u die Speiſe. 
Balsam, u der Valſam. 
Szturm, u der Sturm. 
Dom, G. u, V. ie, 
ehem. ie das Haus. 

Dzban, a die Kanne. 

Dzwon, a die Glocke. 

Klin, a der Keil. 

Koltun, a der Weichſelzopf. 

Komin, a der Schorſtein. 

Mtyn, a die Mühle, 

Bochen, G. bochna ein ganz 
zes Brot. 

(son, a der Schwanz. 

Stan, u der Stand; der Zur 
ſtand. 

Pan, G. a, D. u, V. ic, L. 
u, Pl. Panowie; ſchlicht 
pany der Herr. 

Tron, a der Thron. 

Syn, G. a, V. und L. u; 
ehem. ie der Sohn. 

Rozen, G. roZua der Brat⸗ 
ſpieß, 

Sen. G. snu der Schlaf; 
Traum. 


L. u, 


A nmerkung. Alle Hauptwörter auf anin, als chrześcia- 


nin b 
Singular 
Sylbe RA 
Donn ift 
lich: chr 


er Chrift, Rzymianin der Römer ꝛc. gehen im 
regulär, allein im Plural wird die letzte 
Stammwortes, nämlich in verbiſſen, und 
der ſchlichte Plural N. A. V. regulär, näm⸗ 
ześciany, allein der Vorzugs⸗Plural eutlebnt 


die S geihnung auf ie aus der erſten Klaſſe und beißt 


chrze cianie, 


Paradigma 


Singular. Plural 
Der Chrift. Die Chriften. 
N.  Chrześcianin — Chrzescianre 
G.  Chrześcianina Chrześcianóe, od. üblicher 
Chrześcian — 
D.  Chrześcianinowz Chrześcianonz 
A.  Chrześcianina Chrześcianów oder 
Chrzescian — 
V, Chrzescianinze Chrześcianze 


z Chrzescianamz 
w Chrześcianach. 


I. 2 Chrzescianinerm 
L. w Chrześcianinze, 


Poganin, a der Heide. 
Gdańszczanin, a der Dangi- 


Włos, a das Haar. 
Glos, u die Stimme. 


ger. Obrus, a dag Tiſchtuch. 
W arszawianin, a der ars | Owies, G. owsa der Hafer. 
ſchauer. Pas, a der Gürtel. 


Las, G. a und u der Wald; 


Pies, G. psa, D. psu, Pl. t 
bat im V. und L. lesie, 


psy und psi der Hund. 
Nos, a die Naſe. 


Einige Ausländiſche auf s haben gern im Pl. a, z. B. 
Dyskurs, u, PL a der Diskurs; lixces, u, Pl. a der Cr 
erf, die Ausſchweifung; Interes, u, PL a die Angelegenbeit, 
das Geſchäft; Proces, u, Pl. a aber auch wohl y der Pro⸗ 
zeß. Nur die Definentia auf 2 paffen in dieje Kaffe, bei 
denen unmittelbar vor dem 2 ein Vokal vorhergeht, oder die 
ſich auf ein einfaches oder reines 2 endigen. 


Ohraz, u das Bild. 
Mróz, u der Froſt. 
Powróz, a der Strick. 
Rozkaz, u der Befehl. 


Francuz, a, PL Francuzi 
und ſchlicht Traneuzy der 
Franzofe. 

Wóz, G. a und u der Wa⸗ 
gen. 
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Muſterwörter. 
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UHebungs-Exempel. 


Eben fo gehen, mit Vorbehalt der Rückſicht auf den 
Umlaut, die Quetſchung und Eigenheit der Belebten und Unbe⸗ 
lebten die Deſinentia auf d. i. r, 1, wovon einige Exempel 


zur Uebung folgen. 


Drozd, a die Droſſel. 
Dziad, a, V. und L. dzia- 
dzie (nach Kopczynski) 
und dziadu (nach Wz. auch 
Müller und Volhyniſch) der 
Großvater. 
Szwed, a der Schwede. 
Naród, u, Pl. narody; bei 
den Alten narodowie die 
Nazion, das Volkthum. 
Lud, u, V. und L. ludu 
das Volk. 
Der reguläre Pl. Judy Völker 
und der irregul. PL: 
N. ladzie Menſchen 
G. ludzi 
D. ludziom 
A. ludzi; altpoln. u. ſchl. 
ludzie 
V, ludzie 
I. z ludziami, libl. contr, 
ludżmi 
L. w ludziach. 
Cud, u, V. u das Wunder. 
Błąd, G. błędu der Irrthum. 
Sad, GU sadu das Gericht. 
Sasiad, a, V. sasiedzie, Pl. 
Sąsiedzi, G. sąsiadów der 
Nachbar. 
Urząd, G. urzędu das Amt. 
Dowód, u der Beweis. 
Miód, u der Honig. 
Obiad, u der Mittag, hat im 
V. und L. obiedzie, 


Ogród, 
Garten. 

Przyklad, u das Beiſpiel. 

Lód, u das Eis. 

Wrzód, u das Geſchwür. 

Zakład, u, die Wette. 

Student, a, Pl. studenci, 
ſchl. siudenty der Student. 

Czart, G. a, D. u der Teufel, 
PI. N. und V. czarci, 
ſchl. ezarty die Teufel. 

Bekari, a, P I. bękarci der 
Baſtard. 

Tran, a, Pl. framy oder 
franci ein Schlaukopf. 

Bót. a der Stiefel. 

Miot, a der Hammer. 

Zart, u der Scherz. 

Kot, a die Katze, der Kater; 
Pl. koty, auch koci. 

Chart, a der Windhund; Pl. 
charly, auch charci. 

Okręt, u (PL okręty und 

, okręta) das Schiff. 

Świat, a, D. swialu; V. u. 
L. świecie die Welt. 

Brat, G. a, D. bratu ber Bru⸗ 
der; der irreg. PL geht fo: 
N, Braoia, G. Braci 
D. Braci, beſſer braciom, 
A. Braci oder *bracia, 
V. Bracia, 
I. 2 Bracig. auch bradmi, 
L. w Braci, beſſ. w braciach. 


G. u oder a der 
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ur Die mehreſten aus den lateiniſchen Neutris auf um im 
Polniſchen eingebürgerten Mamen auf L wie auch viele von 
den Latein⸗ähnlichen nehmen öfters im N. A. und V. Pl. 


ein a an, als: 


Akt, u, Pl. a der Akt. 

Sakrament, u, Pl. a das Sa⸗ 
krament. 

Dokument, u, Pl. a das Do⸗ 
kument. 

Fragment, u, Pl. a das Bruce 


tu 

Fundament, u, Pl. a das Fun⸗ 
dament. 

Instrument, u, Pl a das In⸗ 
ſtrument. 

tuut, u, PL a der Grund, 
Boden. 

Defekt. u, Pl. a der Fehler, 
das Gebrechen. 

Kunszt, u, Pl. a die Kunſt. 

Procent, u, Pl. a die Inter: 
eſſen. 
ompliment, u, Pl. a bie Höf- 
lichkeitsbezeugung. 
omen, u, Pl. a der Augen⸗ 
blick. 


i 

Ha, u, bas Schiff bat im 
Sen A dick noe 
„gta; aber fonft okręty. 
Funt bat G, o U Pl. y tę 


Mekler, a der Müller, 
Jubiler, a der Juwelier. 
Tapicer, a der Tapezierer. 
Szyper, G. szypra der Schif⸗ 
fer, PI. szy przy, ſchl. szy- 


ry. - 
en G. Holendra, Pl. 
Holendrzy, fehl. Holendry 
der Holländer. 
Laufer, G. laufra der Läu⸗ 


er. 

Tia a, Pl. Tatarzy, ſchlicht 
al he. der Tatar. 

Eolr, a, PI. otrzy, ſchl. olry 
der Bube. 

Kmolr, a, Pl. kmotrowie oder 
kmotrzy und kmotry der 
Gevatter. 

Kur, a, PL kurzy beffa kury 
der Hahn. 

Towar, u die Waare. 

Dar, u das Geſchenk. 

Ciężar, u die Laſt. 

Klasztor,u das Kloſter. 

Zegara die Ihr. 

Talara der Thaler. 

Wieczor, a der Abend. 

Cukier, G. cnkru der Zucker. 

Topor, a das Beil. 

Bór, G. V. u L. boru der Fich⸗ 
tenwald, Tangelwald. 

Aniol der Engel, G. a, V. 
und I. aniele, PI. N. 
und V. da” auch 
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wohl anieli, ſchlicht anioly. 

Apostoł, a, Pl. Apostolo- 
wie, ſchlicht Apostoly der 
Apoſtel. 

Wol, u der Ochs. 

Mut a der Mauleſel. 

Sokol, a der Falke. 

Dzięcioł, a der Specht. 

Kosciol, a; V. und L. ko- 
sciele die Kirche. 

Popioł,u, V. und L. popiele 
die Aſche. 

Zmysl, g. zmysłu der Sinn 
N 


CT, 
Myśl, i der Gedanke, [.2te Dell. 


Beiſpiel e. 


Osiel oder osioł, G. osła der 
e 


EL, 

Kozieł oder kozioł, G.kozla 
der Ziegenbock. 

Kociel oder kociol, G. kolla 
der Keel 

Szczygieł, G. szezygla der 
Stieglitz. j 

Hicher gehören auch die Plu⸗ 
ralitanda auf y mit obigen 
Final⸗Buchſtaben, z. B. 

Organy, G. ów die Orgel. 

Cepy, ów der Dreſchflegel. 

Czary, ów die Zauberei. 


Auch gehen ſo die Pluralia von den auf die Kehlen⸗ 


laute g, k, ch ausgehenden Subſtantiven, die jetzt, weil ihr 
Singular ſeine Endungen mit der erſten Klaſſe gemein hat, 
als eine dritte, nämlich als gemiſchte Klaſſe (classis mixta) 
dargeſtellt ſind. 


Dritte Klaſſe der erſten Deklinazion 


der auf einen Kehlen- oder Gurgellaut ausgehenden 


Stammwörter. 


Hierher gehören ſolche Hauptwörter der erſten Deklina⸗ 
zion, deren Auslaut (Charakter) oder letzter Stammbuchſtab 
im Nominativ Singularis g, k, ch iſt. 
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Belebte. Lebloſe. Perſönliche iregul, 
Singular. 
Der Vogel. Die Schuld. Gott. Der Menſch. 
N, Ptak — Dług -- Big — Człowiek — 
G. Ptaka Dtugu Boga Człowieka 
D. Ptakowi Długowi Bogu Człowiek o wi 
A, Ptaka Dług — Boga Czławiek a 
V. Ptaku Długu Boże Człowieku, oder 
Człowiecze 
I. (z) Ptakiem (z) Długie m (z) Begiem (z) Człowiekiem 
L, w Piaku w Długu w Bogu w Człowieku 
Plural. 
N. Ptaki, (perſonifiz. Ptacy) Długi Bog o wie, ſchl. Bogi Ludzie 
G. Ptaków Długów Bogów B Ludzi 
D. Ptakom Dług o m Bog om Ludziom 
A. Ptaki Długi Bogów, ſchl. Bogi Ludzi, ſchl. lud 21 e 
V. Ptaki, perſoniſtz. Ptacy Długi Bogowie, ſchl. Bogi Ludzie 
L (z) Ptakami (z) Diugami (z) Bogami (z) Ludzmi 


L. w Ptakach. w Diugach, w Bogach, w Ludziach, 
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Exempel zur Uebung. 


Wrög, a der Erzfeind, Pl. 
wrogi und wrodzy, 

Mózg, u das Gehirn. 
eg, u der Rand, 
‚Ufer. 

Bieg, u der Lauf. 

Snieg, u der Schnee. 
vag, a die Stange. 
(Cp G, okręgu der Um⸗ 
reis. 

Wuuk, a der Enkel; Pl. 
wnucy, ſchl. wnuki, 
ozak, a der Koſak. 

Pl. kozacy, ſchl. kozaki. 
Prusak, a der Preuße, PL 
Prusacy, ſchl. Prusaki. 

Anglik, a der Engländer, 
Pl. Auglicy, ſchl. An- 
gliki. 

Hayduk,a der Heiduck. 

Bobak, a das Murmelthier. 

Robak, a der Wurm, PL 
robaki, und perfonifigirt ro- 
bacy, 

Wilk; a ber Wolf, DL per: 

uur wilcy, umd fot. 


das 


walki, 


ruk, a der Rabe, Pl. kru- 
wund perfonifiziet krucy- 
m A * Seite. 
, U das Jahr, hat im Pl. 
roki; allein beer 11 
lata, welcher von lato 
der Sommer, herkommt, iſt 
üblicher und geht nach der 
dritten Deklinazion. 
Skok, u der Sprung. 


DO 


Znak, u das Zeichen. 

Pożytek, G.iku der Nutzen. 

Żołądek, G. dka der Magen. 

Członek, g. nka, das Glied, 
Pl. członki oder mit der 
Vorzugs⸗Endung członko- 
wie die Mitglieder. 

Groszek, G. szku die einzelue 
Erbſe (distributive). 


Mnich, a der Mönch, Pl. 
Mnisi, ſchl. Mnichy. 
Czech, a der Böhme, PL 


Czesi, ſchl. Czechy. 
Woyciech, a Albrecht, V. 
Woyciechu, ehem. Woy- 
z CIESZE. 
Spioch, a der Schläfer. 
Piecuch, a der Bärenhäuter. 
Groch, u die Erbſen (collec- 
tive). - 
Fartuch,a bie Schürze. 
Brzuch, a ber Bauch. 
Strach, u der Schreck. 
Grzech, u die Sünde. 
Śmiech, u das Lachen. 
Dech, G. tchu der Athem. 
Oddech, G. oddechu der 
Athemzug. 
Duch, a der Geiſt. 


Die ſchlichten perſönlichen Plu⸗ 
ralia mit apokopirtem Ge⸗ 
nitiv bedeuten häuſig auch 
Länder, z. B. 

W ochy, G. Włoch Italien! 

L.we Włoszech in Italien. 


Czechy, G. Czech Böhmen. 


38 Regeln iber die drei Deklinazionen. 
Aumerkungen über die Formen, beſonders der erſten 
Deklinazion. 


Das Verfahren beim Dekliniren würde ſehr leicht ſeyn, 
wenn man nach Angabe der Merkmale der Form nichts wei⸗ 
ter zu thun hätte, als an den Auslaut des gegebenen Stamm⸗ 
wortes die Kaſuszeichen oder Endungen anzuknüpfen. Da 
aber einige Kaſus mehr als eine Endung haben, woran noch 
beſondere Rebenbegriſſe geknuͤpft find, und ihr Gebrauch nicht 
gleichgültig iğ; und da auch nach Anhängung des rechten 
Kaſuszeichens, Veränderungen im Stammworte ſelbſt vorge⸗ 
hen, ſo muß man ſich gewiſſe Regeln darüber merken, 
nämlich: 

Der Nominativ Singularis in der erſten Deklinazlon 
hat eigentlich keine Endung, ſondern er iſt ein noch ungebo⸗ 
genes Stammwort, deſſen Auslaut oder letzter Stammbuch⸗ 
fab, den man (mit den Griechiſchen Grammakikern) den Cha- 
rakter neunen kann, ein Konfonant oder Diphthongus ift, 
Man muß hier merken, ob der Auslaut d. i. dieſer letzte 
Stammbuchſtab weich oder barttönig ift; denn davon hängt 
die Eintheilung in zwei Klaſſen, woraus die dritte, classis 
mixta, entſtanden. Mau findet in der Deklinazionstabelle 
eine doppelte Bezeichnung des Genitives im Singular erſter 
Deklinazion, nämlich auf a und n. Das a fest man bei den 
Subſtantiven, die etwas Perſönliches oder Lebendiges, und 
das u — bei denen, die etwas Lebloſes bedeuten, mit einigen 
Ausnahmen, die jedes zweckmäßige Wörterbuch angiebt. 

Der Akkuſativ Singularis iſt bei den Perſonlichen und 
Lebendigen ſo wie der Genitiv, aber bei den Lebloſen iſt er dem 
Nominativ gleich. Im Plural iſt der Akkuſativ nur bei den 
Perſonlichen dem Genitiv gleich, bei den Lebendigen, Unper⸗ 
ſönlichen und Lebloſen aber iğ der Akkuſativ Pluralis dem 
Nominativ Pluralis gleich. 

Der Vokativ und Lokal im Singular der erſten Dekli⸗ 
nazion, wie auch der Lokal der dritten Deklinazion haben bei 
den weichen Charakteren (wie fie oben S. 15 u. 21 angegeben find) 
ein u und bei harten ein ie. 
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Der Dativ und Lokal der zweiten Deklinazion im Sin- 
gular hat bei den weichen Charakteren ein i oder y und bei 
den harten — ein ic. 

„„Man merke aber, daß die Endung ie in den gedachten 
Kaſus —, die barten Auslaute (Charaktere) in weiche ver⸗ 
wandelt oder mit ihnen verſchmilzt oder ſie quetſcht und daß 
die dadurch veränderte Ausſprache des Auslautes (Charakters) 
auch eine andere dem orthographiſchen Prinzip der Polen ane 
gemeſſene Schreibung erfordert. 

Man ſpricht und ſchreibt daher im Vokativ und Lokal 
der erſten Deklinazion, z. B. Żydzie für 2) die; bracie für 
Yatie; dworze für dworie; Boże für Bogie; człowiecze 
für ezlowiekie; wole für wolie; und in der zweiten Des 
klinazion im Dativ und Lokal: wodzie für wodie; slracie 
ur stratie; górze für görie; nodze für nogie; race flir 
tckie; musze für muchie; stodole für stodołiez und in 
der dritten Deklinazion im Lokal stadzie für stadie; złocie 
ür zlotie; piórze für piórie; kole für kolie, 

Jedoch machen die Guttural⸗Charaktere oder die Aus⸗ 
laute g, k, ch in einigen Fällen eine Ausnahme. Man hat 
nämlich die künſtliche Quetſchung im Vokativ und Lokal der 
erſten und im Lokal der dritten Deklinazion in neuern Zeiten 
faſt ganz aufgegeben; ich ſage faſt, indem man doch noch in 
dem Worte Bóg Gott den gequetſchten Vokativ Boże beibe⸗ 
halten hat und von człowiek der Menſch gilt auch noch der 
gequetſchte Vokativ człowiecze wenigſtens im höhern Styl; 
um gemeinen Leben hört man aber durchweg człowieku 
ſprechen. - 

EE Demnach haben faſt alle Auslaute (Defmentia) auf s, 
Auslaute Vokatis und Lokal der erſten Deklinazton und die 
oh 15 (Charaktere) k und ch mit der Endung alfo ko, 
Man Fear der dritten Deklinazion ein u zur Endung. 
Schuld Ser dlugu, boku, grochu, von dług die 
Wort oko . die Seite, groch die Erbſen. Eben ſo das 
gut Das Auge, ucho bag Dhr im Lokal oku, uchu. 
hält fi 0 die SI und Lokal der zweiten Deklination aber er 
Münden Sa Zuerſchung der Gutturals Charaktere wie oben 
Mattes if. Fuß nodze, und ręka die Hand ręce gezeigt 
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: Diejenigen Grammatiker, welche in der Deklinazions⸗ 
Tabelle im Singular bei den gedachten Kaſus ein bloßes e 
ſtatt ie als Endung annehmen, erſchweren unnöthiger Weiſe 
die Analyſe der Form; denn nur durch Annahme der En⸗ 
dung ie läßt ſich die Verwandelung des harten Auslautes 
(Charakters) in einen weichen oder die Quetſchung des harten 
Charakters erklären, als da ift des 1 in l, des r in rz wy, 
z. V. in dem Worte wol (der Ochs) bat der Vokativ und 
Lokal Singularis nicht wole, ſondern wole. Dieſes kommt 
daher; daß das i in der urſprünglichen Endung ic den vorher: 
gehenden harten Auslaut (Charakter), affo hier das harte 4 


nach den Geſetzen des Wohllautes in ein weiches 1 verwan⸗ 


deln mußte. Wäre nun das bloße e die urſprüngliche En⸗ 
dung in den gedachten Kaſus, ſo müßte ja der harte Aus⸗ 
laut (Charakter) I unverändert bleiben und ſonach der Wo- 
kativ wole heißen; denn e verträgt ſich auch mit harten 
Konſonanten, z. B. in dem Worte leb (der Kopf), da 
aber kein Pole wole ſpricht noch ſchreibt, ſondern dafür wole 
ſubſtituirt, fo kann nur das i in der urſprünglichen Endung 
ie die Milderung des 1 in 1 bewirkt haben. Daß man aber 
jetzt in dieſem Falle bei 1 nicht ie ſondern e, folglich wole 
ſchreibt, kommt daher, daß in dem weichen I das i implicite 
enthalten iſt. Ein ähnlicher Fall ſindet bei dem harten Aus⸗ 
laute (Charakter) r Statt, z B. im V. und I.. des Wortes 
towarze von towar (die Waare), wo das r wegen des i 
in der Endung ic gequetſcht worden; und fonach aus rie ein 
rze entſtanden ift, folglich verlor fi) das i durch die Quet⸗ 
ſchung in rze und das e blieb nach dieſer Verwandelung des 
iin z als unreine Endung übrig. Dieſes ift wohl die für: 
zeſte und faßlichſte Erklärungsart und em triftiger Grund in 
der Deklinazions⸗Tabelle nicht ein e ſondern ein ic als urz 
ſprüngliche Endung in den gedachten Kaſus des Singulars 
anzunehmen“), 


*) Eine ausführliche Widerlegung der gedachten Grammattker und 
eine Beweisfuͤhrung, daß nicht Mroziński, ſondern ich der erſte 
gewefen, der die Polniſche Formenlehre aus der Natur oder Bez 
ſchaffenheit der weichen und harten Charaktere aufgeklärt habe, 
findet man in der Vorrede meiner Polniſchen Ueberſetzung der 
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Im Inſtrumental wird dem Nomen außer der Gu- 
dung bisweilen die Präpoſizion 2 vorgeſetzt, welches 2 mit be- 
deutet, jedoch wird dieſes 2 nur dann vorgeſetzt, wenn eine 
Geſellſchaft, Begleitung und innige Verbindung angedeutet 
werden ſoll, wo man im Deutſchen nebſt, ſamt und im 

ateiniſchen cum ſagen kann. Der Inſtrumental kann aber 
auch ohne die Präpoſition 2 gebraucht werden, nämlich wenn 
man im Deutſchen wodurch, vermittelſt ſetzen kann, z. B. 
Wyszedł z kijem Z er ging mit einem Stock aus; allein 
uderzył psa kijem = er ſchlug den Hund mit dem Stock. 
Dem 2 wird bisweilen noch ein e angehängt, wenn das No- 
men mit ſchwer auszuſprechenden Konſonanten anfängt, z. B. 
ze mną mit mir, ze skarhem mit dem Schatz. 

Der Lokal kann nie ohne eine Präpoſizion ſtehen. Das 
im Lokal dem Nomen vorgeſetzte w nimmt noch bisweilen 
um des Wohllauts willen ein euphoniſches e an, wenn dar- 
auf ſchwer auszuſprechende Konſonanten folgen. Dieſes w 
oder we heißt auf Deutſch in, z. B. we dworze im Hofe. 

Es giebt aber auch noch andere Präpoſizionen, die den 
Lokal regieren, z. B. na auf, przy bei, wie na piecu auf 
dem Ofen, przy piecu am Ofen. 

In der erſten und zweiten Deklinazion hat der N., A. 
und V. Pluralis bei deu weichen Charakteren ein e und bei 
den harten ein y zur Endung. Das verbißne i des weis 
chen Charakters tritt vor der Endung c des Plurals als 
ein ausdrückliches i hervor, z. B. kon hat im Plural konie, 
und nicht kone; dłoń hat dlonie und nicht dłońe etc. 
Vol Noch hat man im Polniſchen für den Nominativ und 

a 


ſo tiv im Plural der erſten und zweiten Deklinazion die 
fen neunte Vorzugsendung owie vom erſten Nange zu mer⸗ 


Ver wë? kann bei harten und weichen Charakteren fieben 
nibüs SOU OM den perſonlichen beſonders einſylbigen e 
de, Hoe ulinis beigelegt, wenn der Nebenbegriff der Wür⸗ 

Voheit oder Wichtigkeit angezeigt werden ſoll, z. B. 
m t 


Anabasis des Xenophon’ unter dem Titel: Słowo Xenofonta 
o wyprawie wojenney Cyrusa, w Gdańsku w komisie u 
Aięgarza Gerharda 1831, albo W Warszawie w Księgarni 
Zawadzkiego i Węckiego. 
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królowie die Könige, Panowie die Herren, oycowie die 
Väter, Synowie die Sohne. Der Einwand, daß man von 
hycel (der Schinderknecht) den Plural hyclowie für hycle 
hat, läßt ſich durch eine Ironie löſen, die Alten, beſonders 
Dichter ſchrieben spiewaczkowie, orłowie etc., es iſt aber 
nicht nachzuahmen. Die Böhmen ſprechen noch zubowe Z 
zęby die Zähne ic. Auch giebt es Vorzugsendungen vom 
zweiten Range auf i oder y mit einem gemilderten, vers 
ſchmolzenen oder gequetſchten Auslaute (Charakter), indem ſie 
nur bei harten Auslauten (Charakteren) Statt finden und als 
Stellvertreter der erſten Vorzugsendung gelten in Fällen, wo 
der Sprachgebrauch dieſe alte Vorzugsendung owie als zu 
ehrwürdig beſcheiden abgelehnt hat, um fie nicht zu entweihen. 
Man ſpricht daher nicht Polakowie (die Polen) ſondern Po- 
lacy flir das gemeine Polaki, auch nicht leicht kupcowie 
(Kaufleute) ſondern kupcy. Muczkowski nennt fie ſtarke 
Endungen (mocne). 

Die Endungen des N. A. und V. im Plural, nämlich 
e, Y, (i) ohne Veränderung des harten Auslautes (Charak⸗ 
ters) könnte man gemeine oder ſchlichte Endungen nennen. 
Nach Muczkowski heißen diefe letztern ſchwache (słabe) En- 
dungen. 


Das Milderungszeichen oder das verbißne i des letzten 
Stammbuchſtabens oder Auslautes (Charakters) und auch das 
y in den Doppellauten ay, ey, iy, o Uy, yy, welche einige 
Neuere nach Feliński aj, ej, ijoj, uj, y) ſchreiben, gehen beim 
Deklintren oder beim Anknüpfen der Vokalendungen in cin i 
oder j über, z. B koń das Pferd, G. konia, D. konio- 
wi, A. konia, V. koniu, I. z koniem, L. w koniu; PL: 
N. A. V. konie, G. koni, D. koniom, I. koniaini wofür 
końmi üblicher, L. w koniach. Ferner N. kray das Land, 
G. krajn, D. krajowi, V. kraju, Lz krajem, L. w kraju; 
PI. N. A. V. kraje, G. krajów, D. krajom, I. krajami, 
L. w krajach. 

In den kontrahirten końmi, ludźmi ete. bleibt das 
Milderungszeichen oder das verbißne i auf n und Z ſtehen, 
weil die Endung nicht mit einem Vokal ſondern mu einem 
Konſonanten anfängt. 
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Das euphoniſche, d. i. um des Wohllauts willen beim 
Nominativ Singularis vor dem Charakter eingeſchobene, e, 
ie, jo, cie, ze, zie der letzten Sylbe des Wortes wird bis⸗ 
weilen beim Dekliniren in allen Kafıs elidirt oder heraus: 
geworfen, beſonders wenn das e offen ift und fo tönt wie 
das deutſche gedehnte e in Schwert, Krebs ꝛc. z. B. palec 
der Finger, G. palca, D. palcowi, V. und L. palcu, J. 
palcem; PI, N. A. V. palce, G. palców, D. palcom, 
VA palcami, L. w palcach. Eben fo durch alle Kaſus sta- 
rzec der Greis, G. starca etc., korzec, G. korca etc, 
der Poln, Scheffel; oyciec der Vater, G. oyca elc, wie- 
ches ein Strohwiſch, Scheuerwiſch, G. wiechcia etcs pia- 
sek der Sand, G. piaskn etc., wrobel der Sperling, 
G. wrobla etc., kwiecień der April, G. kwielnia etc, 
kocioł oder kocieł der Keſſel, G. kotła etc, Bei den zwei 
vorſtehenden e. nimmt nach gehobener Urſache des 
Ziſchlautes der urſprüngliche Wurzellaut (t) wieder feinen 
Platz ein; item świder der Bohrer, G. swidra cte., cu- 
kier der Zucker, G. cukru etc, ocet der Eſſig, G. octu 
etc., Pozew die Vorladung, G. pozwu etc, ich der Kopf, 
Thierkopf, G. a etc, mech das Moos, G. mchu etc. 
pies der Hund, G. psa ete., Chrzest die Taufe, G. chrztu 
etc, bez der Hohlunder, Flieder, G. bzu etc, dech 
der Athem, G. tchu, kierz der Buſch, C. krza. Selten 
ein geſchloſſenes e z. B. ogień das Feuer, G. ognia elc, 

zien der Tag, G. dnia etc. 
Das Wort tydzień die Woche, G. tygodnia vermehrt 
die erſte Sylbe ty mit go, und zwar nicht bloß im G. ſon⸗ 
dern auch durch alle Kaſus, weil es aus dem veralteten ty 
(für ten, G. tego) und dzień gebildet iſt. Deszez der Nez 
gen hat im G deszczu aber auch dżdżu. Mebrere Eliſio⸗ 
nen in der erſten und zweiten Deklinazion, z B. panew, G. 
Ppanwij Konew, G. konwi; krew, G. krwi; wies, G. wsi, 
zeigt mein Polniſch⸗Deutſches Wörterbuch, Königsberg bei den 
Gebrüdern Bornträger, in welchem der G. immer ange: 
geben iſt. j 
„In der Wendiſchen und Kaſchubiſchen Mundart fehlt 
haufig das euphoniſche e, ie etc. Der Wende unz Kaſchu⸗ 
be ſpricht konc ſtatt koniec das Ende; woyc der Vater ſtatt 
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oyciecz piask der Sand ſtatt piasek; parobk der Knecht 
für parobek. 


Der Pole mag aber gern ſein e, je ꝛc. im N. erſter 
und zweiter Deklinazion einſchieben, um fih die Ausſprache zu 
erleichtern, wie man dieſes an den aus dem Deutſchen ent 
lehnten Wörtern ſehen kann. So macht er aus Gattung 
gatunek, aus Rechnung rachunek, aus Trunk Irunek, u. 
ſ. w. Er wirft aber wie geſagt diefe Einſchiebſel oder Bes 
helfe zur Erleichterung der Ausſprache wieder weg, wenn die 
Worter durch Auhängung der Kaſuszeichen wachſen oder durch 
einen andern am Ende angenommenen Vokal zu lang wer⸗ 
den würden, wo alsdann ſelbſt das radicale deutſche e weg⸗ 
fällt, z. B lanier der Läufer hat im G. (und andern Kaſus 
kein e) lanfra; kuter der Koffer, G kufra ic. Der Umlaut 
kommt mit Ausnahme des Nominatives Singularis theils in 
allen Kaſus, theils nur in einigen vor, z. B. mąż der Mann, 
G. męża, D. mężowi, Je mężem, L. wmezu; Pl. N. V. 
mężowie oder męże, G. mężów, D. mężom, 1. z męża- 
mi, L. w mężach. Xiądz oder ksiądz der Prieſter, G. 
xiędza, D. xiędzn, V. xięże, J, z księdzem, L. w xię- 
dzu; Pl. N.V. xięża, G. xięży, D xiężom, A. xięży, 
J. 2 ziężmi, L. w xiężach. 

Beifpiele vom Umlaut ber nur in einigen Kaſus Statt 
findet, z. B Sąsiad der Nachbar, G. Sąsiada, D. Sąsiado- 
wi, V. und L hat aber Sąsiedzie, I. z Sasiadem; Pl. N. 
und V. Sasiedzi, G. und A. Sąsiadów, D. Sąsiadom, I. 
2 Sasiadami, L. w Sasiadach. 

Anioł der Engel hat im V. und L. aniele, und im 
N. und V. Pl, bisweilen anieli für Aniołowie oder 
anioły. 

Kosciol die Kirche, V.und L. kościele, 

świat bie Welt, V. und L. świecie; ebenſo Kwiat 
die Blume, kwiecie; Las der Wald, lesie; Obiad das 
Mittagseſſen, obiedzie; wiatr der Wind, wietrze; powial 
der Diſtrikt, das Gebiet, powiecie. 

Piotr peter hat Piolrze auch Pielrze, 
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Die Wechſellaute e, e ſtatt & a, o ſcheinen Ueberreſte 
einer alten Sprache zu ſein, die nur da beibehalten worden, 
wo ſie nach Anhängung der Endung harmoniſcher tönen, 
z. B. in las wofür noch ber Muffe les braucht, tönt der V. 
und L. lesie harmoniſcher, die Töne ſind einander ähnlicher. 

Diejenigen männlichen Subſtantive, die fidh im N. Sing. 
auf ein e, i, oder y endigen, nehmen die männliche Endung 
des Adjektives an, von denen, mit Ausnahme der fremden, 
viele nur zu Subſtantiven erhobene Adjektiva find. 


Paradigma. 


Singular. 
N. u. V. Tarnowski Noe Noah Podskarbi der Schatzmeiſter 
G. u. A. Tarnowskiego Noego Podskarbiego 
D. Tarnowskiemu Nocmu Podskarbiemu 
L z Tarnowskim z Noem z Podskarhim 
L. w Tarnowskim, w Noem. w Podskarbim, 
Plural. 
N. u. V. Tarnowsey Noowie Podskarbiowie 
G.u. A. Parnowskich Noech Podskarbich 
D. Tarnowskim Noem Podskarbim 
I. 2 Tarnowskiemi 2 Noemi 2 Podskarbiemi 


L. w Tarnowskich. w Naech, w Podskarbich, 


1 Folgende gehen anomaliſch nach der kritiſchen Angabe 
eines gebildeten Warſchauers; 


Singular. 

N. Sedzia der Richter Hrabia der Graf 
G. u. A. Sędziego IIrabiego 

D. Sedziemu Ilrabiemu 

V. Sedzio ilrabio 

I. z Sędzią 2 Mrabią 

L. w Sędzi w klrabi 

, Nfural. 

N.u.V. Sędziowie F o 


Ilrabiowie 

Gu. A. Sędziów llrabiow 
D. Sedziom 
I. z Sedziami 
L. w Sedziach« 


IIrahiom 
z Hrablamj 
w ilrabiach. 
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Die Endungen G. Sędzi, A. Sędzię, I. z Sedzim, 
L. w Sędzim oder w Sędzia verwirft der Warſchauer 
Sprachgebrauch nach Wz. Der Dativ Singular der erſten 
Deklinazion endigt ſich gemeiniglich auf owi, ſelten auf u, 
(auf Ruſſiſche Art); Pan der Herr hat im D. und L. Panu; 
Bóg Gott hat im D. und L. Bogu; oyciec der Vater hat 
D. und L. oycu; xiądz der Prieſter hat D. und L. xię- 
dza; chłop der Bauer hat im D. chłopu, im L. w chło- 
pie; chłopiec der Knabe hat im D. und L. chłopcu; 
djabeł der Teufel hat im D. djabłu, und im L. w djable; 
świat die Welt im D. światu und im L. w świecie; lew 
der Löwe, D. lwu, L. we lwie; pies der Hund, D. psu, 
L. w psie; kat der Scharfrichter, Henker, D. katu, L. w 
kacie; leb der Kopf, Thierkopf, D. Ibu, L. we fuer brat 
der Bruder, D. bralu, L. w bracie, und mehrere Einſyl⸗ 
bige nach der in einem Knüttelvers gefaßten Regel: 

Pan, Bóg, Oyciec, xiądz, chlop, chlopiec, 

Czart, djabeł, świat, lew, pies, człek, kat, 

Leb, chleb i brat, 


Nach dem Sprachgebrauch des Warſchauers Wz. hat | 


czart , parobck, palec, wiatr, sen, bez, chrzest, dech 
die regelmäßige Endung owi, wiewohl andere das u vor: 
ziehen. 

; Ueber den Akkuſativ fiche die Anmerkung beim Geniz 
tiv. Bei den Namen der Heiligenfeſte, z. B. święty Jan 
St. Johannis, święty Michal St. Michael iſt der A. dem 
N. gleich. Ex. Zapłacę ci na święty Jan ich werde dir auf 
St. Johannis bezahlen. Man hat aber auch in einigen Nez 
densarten einen apokopirten Akkuſativ, z. B. wsiąść na koń 
ſtatt — na konia fidh) aufs Pferd ſetzen, cf iść za mąż dem 
Zen folgen oder heirathen, vom weiblichen Geſchlecht ſpre⸗ 
hend. 

Vom Vokativ merken wir noch folgende Ausnahmen: 


Ae 


Bóg Gott Boze w Bogu 

Czlowiek der Menſch człowiecze oder! w człowieku, 
człowieku 7 

AÄigdz der Prieſter xięże w xiędzn. 


Pan der Herr Panie w Panu, 
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N. V. Li. 

Syn der Sohn synu oder H w synu, 
altpoln. synie 

Oyciec der Vater oycze w oycu. 

Jezus Jeſus Jezu, A w Jezusie, 
Jezusie f 

Chrystus Chriftus Chryste, } w Chrystusie, 
Chrystusie 

Dziad ber Großvater dziadu w dziadu, 

Lud das Volk ludu w Judu. 

Cud bas Wunder cudu w cudu, 

Bór der Fichtenwald, Forſt borze er w born. 

boru 
Dom das Haus domie w domu. 


Dzień der Tag hat nur mit der Präpoſition w oder we ge 
nen unregelmäßigen Lokal fait adverbialiter, 3. B. we dnie 
am Tage, bei Tage. Allein in Verbindung mit einem Ad⸗ 
jeftiv oder einer andern Präpoſizion bleibt der Lokal davon 
regelmäßig nämlich dniu, z. B. w jednym dniu in einem 
Tage, na dniu dzisieyszym am heutigen Tage. 

Die perſönlichen Auslaute (Deſinentia) auf ec, iec Ka: 
ben als Vorzugsendung im Vokativ cze, z. B. młodzieniec 
der Jüngling hat im V. młodzieńcze nämlich nach höherm 
edlern Sprachgebrauch; der gemeine Mann ſpricht młodzień- 
eu; im L. bleibt mlodzieneu; Pl. N. V. mlodziency 
oder gemein młodzieńce. Chłopiec der Knabe hat immer 
im V. chłopcze, weil der D. chiopcu hat. 

Der Vokativ ſcheint in der alten Sprache unbezeichnet 
geweſen zu feyu, wie es noch im Nuſſiſchen der Fall iſt; 
denn in Anreden erſcheint der Vokativ bisweilen ohne En⸗ 
dung. z. B. czego Pan żądasz? was verlangen Sie? Jak 
się Fan masz? Wie befinden Sie fih mein Herr? 

Der Lokal endigt fih in der Regel wie der Vokativ, 
nur daß diejenigen, die fich im V. auf cze, że, (*sze) endi⸗ 
gen, im L. ein u annehmen, z. B. w chlopcu, w Bogu, w 
xiędzu. y 

„ Człowiek der Menſch bat im PL nicht człowieki, wie 
es im Ruſſiſchen und Wendiſchen noch üblich if, ſondern N. 
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und V. ludzie die Menſchen, G. und A. ludzi, D. Iudziom, 
J. z ludzmi, L. w ludziach. 

Rok das Jahr bat im Pl. lata von lato der Sommer, 
welches nach der dritten Deklinazion geht. 


Die Hauptwörter der erſten Deklinazion auf anin als 
chrzescianin der Chriſt, Rzymianin der Römer ıc. gehen 
im Singular regelmäßig, allein im Plural wird die letzte 
SGylbe des Stammwortes namlich in weggeworfen, und daun 
nimmt man zur Bezeichnung der gemeinen Endung des Plu⸗ 
ralis das bei den harten Auslauten (Charakteren) übliche 
und fo eutſteht chrześciany; allein der Vorzugs⸗Plural 
entlehnt die Bezeichnung auf ie aus der weichen Klaſſe und 
heißt N. V. chrzescianie, G. A. chrzescian oder auf alte 
Art chrześcianów, D. chrzescianom, I. z chrześcianami, 
L. w chrzescianach, 


Die mehreſten aus den Lateinifhen ZVezżris auf um 
im Polniſchen eingebürgerten Hauptwörter auf 1 und einige 
auf s wie auch viele von den Lateinähnlichen nehmen öfters 
im N. A. V. PI. ganz fo wie die Poln. Neutra in der 
dritten Deklinazion, ein a an, z. B. moment der Augenblick 
bat im N. A. V. Pl. ein a folglich momenta; exces, Pl. 
excesa die Ausſchweifung; inieres das Geſchäft, 
Pl. interesa. 

Im Altpolniſchen findet man noch mehrere Pluralia 
auf a beſonders mit dem Zahlwort dwa, z. B. dwa grosza 
zwei Grofchen- 

Cud, m. g. u das Wunder hat im Plural cuda von 
dem alten cudo. a 

Jęczmień die Gerſte bat im Plural jęczmiony Ger: 
ſtenarten, Gerſtenſaaten, Gerſtenfelder. Siehe unten przyja- 
cicl, Pl. przyjacioły. 

Die Hauptwörter xiądz der Prieſter, wovon das Pas 
radigma oben, brat der Bruder, Szlachcic der Edelmann 
verwandeln fih im Plural gleichfam in Collectiva und ge⸗ 
ben beinahe wie der Singular der zweiten Deklinazion mit 
wenigen Abweichungen, als: 
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N. Xia Bracia Szlachta 
G. XieE Braci Salachiy 
D.  Xiężom Braciom Szlachcie 
A, Xięży Braci Szlachte 
V. Xieza Bracia Szlachto 
L z Xiezmi 2 Bradmil z Szlachtą 
oderz Bracią f 
L. w Xiężach. w Braciach, w Szlachcie, 


Anmerk. Der gemeine Mann umgeht gern ſchwierige 
Formazionen und zieht die leichte regelmäßige 
Form vor, z. B, braty die Brüder, szlachrice 
die Edelleute. 

Die Hauptworter der weichen Klaſſe der erſten Dekli⸗ 
nazion, bei denen das Milderungszeichen vor der Endung des 
N. Pl. als helles i hervortritt, werfen im G. Pl. gern die 
Endung ów weg (fo wie es faſt bei allen Wörtern der zwei⸗ 
ten und dritten Deklinazion der Fall iſt) und dieſes i dient 
als Kaſuszeichen für den G. Pl. Man ſpricht daher golgbi 
der Tauben, gosci der Gäſte, lokei der Ellen, 
kont der Pferde, karpi der Karpfen, Josi der Elend⸗ 
thiere, śledzi der Häringe, ludzi der Menſchen, dni der 
Tage, promieni der Strahlen, kamieni der Steine ꝛc. Das 
hellklingende i übertönt die wahre Endung ów jo, daß im 

eſchwinden Sprechen ów unhörbar wurde und nach dem 
Prinzip der Polniſchen Orthographie nicht mehr geſchrieben 
werden darf. 

Ja dieſe Analogie erſtreckt ſich jetzt zuweilen auch auf 
das milde 1 und auf die Ziſchlaunte. Daher hat obywatel 
der Bürger im G. Pl. obywateli und obywaleléw; 2ol- 
nierz der Soldat hat im G. Pl. 20luierzy und Żołnierzów, 
Eben ſo gospodarz der Wirth, G. Pl. gospodarzy und go- 
spodarzów; słuchacz der Zubörer, G. PL słuchaczy und 
sluchaczów; nóż bas Meſſer, G. Pl. noży und nożów; 
grosz der Groſchen, G. Pl. groszy; korzec der Polniſche 
Scheffel, G. Pl. korcy; garmiec ein Topf als Maß, G. 
garcy; widelce, Pl., bie Gabel, G. wideley. _ 

Die im Pl. auf ące Ausgehenden nehmen, wenn fie nach Dies 
ſer Analogie den G. Pl bilden, auch noch im Stamme den 
Umlaut an, z. B. miesiąc der Monat hat im P Pl, mic- 
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sigey; tysiąc tauſend, G. Pl. tysięcy; zając der Haſe, G. 
Pl. zajęcy aber auch zająców. Der Umlaut findet indeſſen 
bier nur mehrentheils im G. Pl. Statt. 

Das Pluralitandum pienigdze das Geld hat im N., 
A. V. pieniądze, G. pieniędzy, D. pieniądzom, I. z pic- 
niedzmi. L. w pieniądzach. 

Przyjaciel der Freund und nieprzyjaciel der Feind 
werfen als Vielſylbige im G. Pl. das ów weg, und um 
nicht dem N. Sing, der einen weichen Charakter hat, zu 
gleichen und beſſer ins Ohr zu fallen, verwandeln ſie el in 
oł, wie nachſtehendes Paradigma zeigt: 

N. V. Przyjaciele, felten przy jacioly die Freunde 
G. A. Przyjaciol 

D. Prżyjacielom oder przyjaciołom 

I. z Przyjaciolmi 

L. w Przyjaciołach, felten w przyjacielach. 

Der gemeine Pole läßt ſich auf diefe künſtliche Zuſam⸗ 
menziehung und Abſchleifung nicht ein, ſondern deklinirt re⸗ 
gelmäßig. 

Der Accus. Pl. iſt bei perſönlichen Masculinis dem 
Gen. gleich. Bei den Lebendigen und Lebloſen iſt der Acc. 
und Voc. dem gemeinen oder ſchwachen Nomin. gleich. 
Bei Dichtern, im Altpolniſchen und im gemeinen Leben find 
die gemeinen oder ſchwachen Endungen e, je, y, i auch bei 
perfönlichen Substantiven im Acc. und Voc. dem Nomin, 
gleich, 3 B. króle, wuje, chlopy, prusaki. 

Der im Plural auf ami fih endigende Inſtrumental 
wird bisweilen kontrahirt, z. B. królmi für królami, ka- 
mienmi für kamieniami. Bisweilen iſt die kontrakte En⸗ 
dung üblicher, als: kon das Pferd hat końmi; ludzie die 
Leute hat ludźmi; pieniądze das Geld hat pieniędzmi, 

Zuweilen vertritt der gemeine oder ſchwache Nominativ 
im Plural den Inſtrumentak, zumahl bei Dichtern und wenn 
Präpoſtzionen oder Adjektive mit ihrer Inſtrumental⸗Endung 
dabei ſtehen, z. B. z chrześciany mit den Chriften; grze- 
chy swemi mit feinen Sinden; wszelkiemi sposoby durch 
alle mögliche Mittel; przed czasy vor Zeiten; temi czasy 
in diefen Zeiten. 
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Der Lokal im Plural hat in allen Deklinazionen die 
Endung ach; im Altpolniſchen aber kam die Böhmiſche En- 
dung ech häufiger vor, z. B. oycze nasz, klörys jest w 
niebiesiech etc. Vater unſer, der du biſt in den Himmeln ꝛc. 
Jetzt findet man fie noch in einigen Ländernamen, z. B. w 
Prusiech in Preußen, w Niemczech in Deutſchland, we 
Włoszech in Italien, w Węgrzech in Ungarn, w Inflan- 
ciech in Liefland. H 

Es giebt aber im Polniſchen auch Wörter, welche die 
Form eines Pluralis und im Deutſchen die Bedeutung eines 
Singulars haben, und zwar in allen Deklinazionen, z B. in 
der erſten Deklinazion dzieje G. dzicjów, die Geſchichte; 
pomyje G.pomyjów, das Spülwaſſer; skrzypce G. skrzyp- 
cow, die Violine. 

In der zweiten Deklinazion sanie G. sani, der Schlit⸗ 
ten; drzwi G. drzwi, die Thür; piersi G. piersi, die Bruſt, 
(vom Singular pierś, f. der eine Theil oder die Hälfte der 
Bruſt, z. V. róży pierś malowana der ofe fedne Bruſt, 
wie Mickicwicz ſingt); konopie G. konopi der Hauf. 

Ju der dritten Deklinazion usta C. ust, der Mund, 
drwa G. drew, das Holz; dziąsła G. dziąseł, das Zahn: 

eifd. 
Sei Die Subſtantiva Maskulina auf a, als Cieśla, Wo- 
jewoda, y; Starosla, y; artysla, sługa, kolega, klecha 
werden im Singular nach der zweiten, im Mural aber, wie 
Kopczyński ſagt, nach der erſten Deklinazion dellinirt, indeß 
zeigt ja die Deklinazionstabelle, daß die Endungen des Plura⸗ 
lis der erſten Deklinazion von den Endungen des Pluralis 
zweiter Deklinazion nicht verſchieden find, ſondern fich nach 
dem Charakter richten, das heißt fie haben im Nominativ, Bos 
cativ und Accuſativ Pluralis bei den weichen Charakteren e, 
z. B. ciesle, und bei den harten Charakteren y (i), z. B. 
klechy, sługi, oder eine von den Vorzugs⸗Endungen theils 
owie theils 1 mit vorhergehender Quetſchung des Charakters, 
folglich hat Wojewoda, Pl. ſchlicht Wojewody, edler Wo- 
jewodowie; — artysta hat artyści; — sługa hat słudzy ; 
kolega bat koledzy; — klecha bat klesi. 

Die Familiennamen auf o haben keine feſte Deklina⸗ 
zion. Einige deklinirt man nach der ya als: Jodko, 
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Tarlo; andere nach der zweiten Deflin., als: Kościuszko, 
G. Kościuszki, D. Kościuszce, A. Kościuszkę, V. wie N., 
I. ZKościuszką oder —kiem, L. wie D.; noch andere bald 
uah der erſten, bald nach der zweiten Deklinazion, als: Ja- 
giello. Kopezynski ſchlägt vor, dem letztern ein n anye 
hängen, und folglich Jagiellon zu ſchreiben und nach der erz 
ſten Deklinazion zu dekliniren. Eben ſo muß man Plato, 
Cycero etc. auf on endigen und gleichmäßig deklimiren. 
Den auf n Ausgehenden wird ein s angehängt, z. B. aus 
Jechu wird Jechus. 

Der Genitiv Singularis erſter Deklinazion - macht die 
größte Schwierigkeit. Man merke darüber Folgendes: Die- 
jenigen Subſtantive, bie etwas perfónliches oder lebendiges 
bedeuten, haben im G. und A. Singularis a, z. B. czło- 
wiek, a, der Menſch; wilk, a, der Wolf. Ausgenommen 
find: 1) „ol, u, der Ochs; bawot, u, der Büffel; skop, u, 
der Schöps; die Neuern machen skop regelmäßig, im G. 
skopa und auch im Acc. skopa, (Wz.). 2) die Sammel⸗ 
wörter oder Kollektiva, z. B. lud, G. n das Volk; ród, G. 
u das Geſchlecht; naród, G. u die Nazion, das Volkthum; 
gmin, G. u der Pöbel; tium, G. u der Haufe, das Ge: 
wühl; dwór, G. u der Hof, die Hofleute; allein in der Be: 
deutung des Hofgebäudes kann es a haben; ryż, G. u der 
Neiß; jedwab”, G. u die Seide; mosiądz, G. ędzu das 
Meſſing; drob’, G. iu kleines Federvieh; groch, G. u 
die Erbſen; may, wenn es die Mayen, grünen Reiſer oder 
grünes Geſträuch bedeutet, hat im G. u; wenn es aber den 
Monat May bedeutet ſo iſt der G. a. Die aber etwas leb⸗ 
loſes auzeigenden haben im G. u. Jedoch findet man auch 
ſehr viele lebloſe, die nach Art der lebendigen im G. ein a, (bis⸗ 
weilen wegen Aehnlichkeit ihrer Endung mit den belebten) 
annehmen. Dieſe Abweichung von der Regel läßt beinahe 
vermuthen, daß nach Verſchmelzung mehrerer Slaviſchen Völ⸗ 
kerſchaften zu einem Volk, bei deren einer der G. durchweg 
auf a und bei der andern auf m deklinirt wurde, dieſe alte 
Sprechweiſe auf a bei alltäglich vorkommenden Wörtern ſich 
erhalten hat. Auch haben a im Genitiv die Namen der 
Städte und Monate, als: Krakow, G. a, Krakau; Gdańsk 
a Danzig; May G. Maja, der May ꝛc., ausgenommen 
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Rzym, u, Mom; Londyn, u London. Was die Namen 
einiger Städte in diefer Deklinazion anbetrifft, z. B. Gdańsk, 
Krakow, fo find dieſes apokopirte, zu Masfulinen erhobene 
Neutra der dritten Deklinazion; indem die Alten noch 
die Form mit der Endung o häufig brauchten, folglich Gdan- 
sko, Krakowo, Dzialdowo ſprachen, fo wie man noch jetzt 
Wilno Wilna; Grodno und mehrere auf o hat. Daher hat 
auch der Dativ ein u bei dieſen Wörtern. 

Die aus dem Deutſchen eingebürgerten Wörter, wie 
auch die Diminutive, nur nicht die von den Kollektiven ab⸗ 
geleiteten, haben auch a im G. Folglich bemerke ich, daß 
die Wörter, wenn ſie diſtributive Bedeutung haben, ein a, 
und wenn fie kollektive gebraucht werden, ein u annehmen. 
Das u im G, Siugularis mag vielleicht aus der Plural⸗Form 
ów oder uw, wie man fie noch in uszu, oczu, ręku für 
uszów, oczów, ręków und in den Zahlwörtern: pięciu, 
sześciu, kilku, wielu etc. hat, entſtanden ſeyn; die En⸗ 
dung ów, altpoln. uw, nf vergleiche mit dem altdeutſchen 
Houfe (Haufen) (Menge). Manche haben in dem gedachten 
Genitiv a und u zugleich, jedoch ift alsdann das a bisweilen 
als halb veraltet anzuſehen. und die Endung u hat den Reiz 
der Neuheit, z. B. stól. G. a und u der Tiſch; las, G. a 
und u ber Wald; dwór, G. a und u der Hof; ogród, G. 
a und u der Garten; lipiec in der Bedeutung von Meth 
bat G. lipcu nach Muczkowski; klasztor, G. u, aber aft 
poln a, z. B. dluzey klaszlora niż przeora das Kloſter ift 
älter als der Prior. Jedoch läßt ſich die halb veraltete En⸗ 
dung aus ſprichwörtlichen Redensarten nicht verdrängen, z B. 
ucieka do lasa. 

Genauer läßt fih die Endung des Genitives nicht be 
ſtimmen, daher muß man in ſchwierigen Fällen das Worter⸗ 
buch zu Rathe ziehen. 


Die Tabelle der zweiten Deklinazion fiehe ob. S. 16 u. 20. 
Die mehreſten Wörter der 2ten Deklinazton haben im N. Sing, 
die Endung a, und ungleich wenigere haben einen weichen 
Konſonanten, noch wenigere ein i und nur ein Paar ay, ey 
zum Auslaut. Die doppelte Vezeichnung des Datives und 
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Lokals im Singular und des Nominatives, Akkuſatives 
und Vokatives im Plural richtet fih nach dem Auslaut (Chaz 
rakter) wie es in der erſten Deklinazion der Fall war. Die⸗ 
ſer Umſtand iſt demnach das wahre Merkmahl jeder von den 
zwei Klaſſen dieſer Form, in die ſie zerfällt. 


Erſte Klaſſe der zweiten Deklinazion. 
mit weichen Charakteren oder Auslauten. 


Hieher gehören folche Hauptwörter aus der zweiten Dez 
klinazion, die im Nominativ Singularis unmittelbar vor der 
Endung a einen Vokal, befonders i oder y, u oder einen ges 
milderten Buchſtaben, als 1, oder einen Ziſchlaut, als c, cz, 
dz, rz, sz, 2 (ausgenommen s, x, z, mit vorhergehendem 
Vokal und n) haben. Fehlt aber die Endung a, fo muß der 
Nominativ Singularis auf ein expreſſes oder verbiſſenes i, 
oder einen Ziſchlaut auslauten, nämlich auf i, (ay, ey), be, 
P', w, (w), m» n, I, C, 8, ść, dz, 2; c, cz, rz, 82, 2, folg⸗ 
lich einen weichen Auslaut haben. Der Genitiv, Dativ und 
Lokal Singularis hat i oder y; fie find alfo einander gleich. 
Das y kann nur hinter c, cz, dz, rz, sz, 2 ſtehen, allein 
hinter allen erſteren kann es nicht ſtehen bleiben, weil es von 
dem, in den weichen Auslauten ſteckenden, verbiſſenen i, wel 
ches einen hellern Klang als das dumpfe y hat, übertönt 
wird. Der Nominativ, Vokativ und Akkuſativ im Plural ha⸗ 
ben insgemein e, indeſſen auch Häufig ein i oder y (wie in 
der zweiten Klaſſe), z. B. kość der Knochen ſollte im N. A. 
V. PL koscie heißen, wenn eine firifte Unterſcheidung des 
Plurals vom Singular in gewiſſen Fallen erforderlich wäre; 
allein man ſpricht faſt durchweg kości, als: kości milie bo- 
lą die Knochen thun mir wehe, oder day psu le kości gieb 
dem Hunde dieſe Knochen. Dieſes i in kości ſcheint alſo 
aus einer Kontraktion (des io in 3) entſtanden zu ſeyn. Die 
Verwechſelung des Plurals mit dem Singular wird hier durch 
die im Plural ſtebenden Prädikate oder Zuſätze bolą und le 
verhütet und die Harmonie gewinnt noch durch die Abwechſe⸗ 
lung oder durch die Vermeidung der Einerleiheit des Anklan⸗ 
ges. Bei dem Worte rzecz die Sache vermeidet man auch 
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die Zweideutigkeit; denn rzeczy bedeutet die Sachen, Dinge, 
und rzecze heißt: er ſpricht (er wird ſprechen) Es wäre 
indeß Pedanterei, wenn man im erforderlichen Fall einer 
notbwendigen Unterſcheidung des Plurals vom Singular 
nicht auch ein e im Plural annehmen, ſondern dieſes e für 
völlig veraltet und unzuläſſig erklaren wollte. Man ſpricht 
zum Beifpiel: pokazuje na oko postacie liter cf. unten 
Mościę Panie. 

Die nach Muczkowski ſogenannte ſchwache Plural: 
Endung e bei mannsperſönlichen Subſtantiven dieſer Klaſſe 
fagt weniger, oder ſie iſt geringer und nicht ſo edel als die 
Endung y; z. V. dozorca der Aufſeher kann im N., A. 
und V. Pluralis ein e haben, welches ich in Ermangelung 
einer andern Benennung die ſchlichte Endung nenne; die ed⸗ 
lern Endungen find für den Accus. Pl, ów, dek dozor- 
ców und für den N. und V. y, alfo dozorcy, Letztere ift 
alfo eine Art von Vorzugs⸗Endung vom zweiten Nange, als 
Stellvertreter der erſten Vorzugs⸗Endung owie, die hier ſelte⸗ 
ner vorkommen dürfte, als es im Plural der erſten Deklina⸗ 
zion der Fall iſt. Dieſes y würde alſo nach Muczkowski die 
ſtarke Endung heißen. w 

Wenn der Nominativ Singularis ſich auf ein offenes a 
(wie im Deutſchen Anna) endigt, ſo hat der Akkuſativ Sin⸗ 
gularis ę zur Endung, z. B. ziemia die Erde hat im A. 
ziemię; endigt fih aber der Nominativ Singularis auf ein i 
oder auf ein geſchloſſenes & (wie im Deutſchen Fahrt), welches 
beſonders bei den auf la, bla und den ausländiſchen auf ijà 
und ya der Fall ift, fo hat der Akkuſativ a, z. V. Pani die 
Frau, A. Panią; wola der Wille hat im A. wolą; pa- 
ralija das Kirchſpiel, A. paralija; okazyja die Gelegen 
heit, A. okazyja. Geht der Nominativ Singularis auf ri- 
nen Konfonanten oder auf (ay), ey aus, das heißt: fehlt 
dem Nominativ Singularis die eigentliche Endung a und i, 
ſo iſt der Akkuſativ Singularis dem Nominativ Singularis 
gleich; auch iſt bei den Wörtern, die im Nominativ Singu⸗ 
laris auf einen Konſonanten oder ein i ausgehen, der Mota: 
tiv dem Genitiv Singularis gleich, mithin {md bei dieſen die 
vier Kaſus im Singular, nämlich der Genitiv, Dativ, Vo: 
kativ und Lokal einander gleich. S. das Paradigma von kość. 
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Die perfönlichen Deminutiva haben im Vokativ Singularis 
u, z. B. Kasia Katharina, V. Kasiu; Marysia Mariechen, 
V. Marysiu; siostrunia das Schweſterchen, V. siostruninz 
malunia das Mütterchen, V. matuniu. Man kann auch bei 
den Taufnamen, ſo wie es bei den Masculinen der Fall war, 
den Nominativ (auf Ruſſiſche Art) ſtatt des Vokatives brau⸗ 
chen, z. B. O Jezus Marya! Auch findet bisweilen der 
Umlaut Statt, z. B. gałąż, G. gałęzi der Aſt; Zoladz, 
G. zoledzi die Eichel. Desgleichen die Eliſion oder das 
Herauswerfen des offenen e und je, z. B. konew, G. konwi 
eine Kufe, Kanne; wies, G. wsi das Dorf; krew, G.kewi 
das Blut; marchew, G. marchwi die gelbe Rübe. Der 
Charakter w in den angeführten Exempeln wurde vor Zeiten 
weich ausgeſprochen und folglich auch mit einem Milderungs⸗ 
zeichen geſchrieben; denn das bisher noch im Genitiv und an⸗ 
dern Kaſus befindliche i fest im Nominativ ein verbiſſenes i 
voraus, weil ſonſt ein y im Genitiv ſtehen müßte. 


W 1. Paradigmen der zweiten Deklinazion, 
mit weichen Charakteren. 


Singular. 


N. Ziemia die Erde Praca die Arbeit 

G. Ziemi der Erde Pracy der Arbeit 

D. Ziemi der Erde Pracy der Arbeit 

A. Ziemię die Erde Prace die Arbeit 

V. Ziemio o Erde Praco o Arbeit 

1. (z) Ziemią mit der Erde (z) Praca mit der Arbeit 

L. wZiemi in der Erde. w Pracy in der Arbeit. 
Plural. 

N. Ziemie die Erden Prace die Arbeiten 

G. Ziem — der — Prac— der — 

D. Ziemiom den — Pracom den — 

A. Ziemie die — Prace die — 

V. Ziemie o ihr Erden Praca o ihr Arbeiten 


I. ( Ziemiami mit den Erden (z) Pracami- mit den Arbeiten 
L. w Ziemiach in den Erden. w Pracach in den Arbeiten. 


Beiſpiele d. weichen Klaſſe ter Dekl. 
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Exempel zur Uebung. 


Nadzieja, G. —ji, A. —ję bie 

Hoffnung. 
Szyja, G. —ji, A. —ję der Hals. 
Żmija, G. —ji, A. —je die Otter 
Zgraja, G.—ji, A, Je der Troß, 
das Geſindel. 
Swinia, G. — ni, A. —nię das 

„ Schwein. s 

Pie Austaͤndiſchen auf ija und ya 
baben im Accusativ ein 3, 


z. B. 
Anglija, G. —ji, A. —ją Eng: 
land. 
Historya, G. —yi, A. —yą die 
Geſchichte. 


Komedya, G. —yi, A. —ya die 
Komödie. 

Kancelłurya, G. —yi, A. —yą 
die Kanzellei. 

Lekeya, G. —yi, A. —yą die 
Lekzion. 


Desgleichen alle diejenigen, die vor 
dem nia einen Konſonanten 


Kuchnia, G. n, A. nig die Küche. 
Studnia, G. — ni, A. - nia, G. 
Pl. Studzien der Brunnen. 
Suknia, G. —ni, A. —nią, G, 

Pl. Sukien der Rot. 
Desgleichen die Definentia auf ola 
und bla, ausgenommen Acc. 
Pole die Rolle, und Szable 
den Sébel, z. B. 
Wola, G. Woli, A.—a der Wille. 
Rola, G. —i, A. — 2 der Acker. 
Szla, G. szli, A. szlą die Siele; 
G. Pl. szlów. 
Ulica, G. —y, A. —ę die Straße. 
Owca, G. —y, G. Pl. owiec das. 
Schaaf. 
Pszenica, G. —y der Weizen. 
'Pocza, G. —y der Regenbogen. 
Nędza, G. —y das Elend. 
Przędza, G. —y das Garn. 
Wieczerza, G.—y das Abendbrot. 
Msza, G. —y, A. —a bie Meſſe. 
Dusza, G. —y die Seele. 


haben, z. B. Wieża, G. —y der Thurm, 
M2. Paradigmen. 
Singular. 
N. Pani die Frau Koley die Reihe 
G. Pani der Frau Kolei der Reihe 
D. Pani der Frau Kolei der Reihe 
A. Panią die Frau Koley die Reihe 
V. Pani o Frau Kolei o du Keihe 
I. (z) Panią mit ber Frau (2) Koleja mit der Reihe 
L. wPani in der Frau. w Kolei in der Reihe. 
Plural. 
N. Panie die Frauen Koleje die Reihen 
G. Pan der — Kolejów der — 
D. Paniom den — Kolejom den — 
A. Panie die — Koleje die — 
V. Panie o ihr — Koleje o ihr — 


1. (z) Paniami mit den Frauen () Kolejami mit den Reihen 


L. w Paniach in den Frauen. 


w Kolejach in den Reihen. 
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Exempel zu 


Gospodyni die Wirthinn. 
Zani die Hirſchkuh. 


Klaſſe ter Dekl. 
r Uebung. 


Prorokini die Prophetinn. 
Tuley die Dille, Roͤhre. 


M3. Paradigmen, 
Singular. 


Die Leiter. Die flache Hand. Der Knochen. 
N. Drab Dion Kosc 
G. Drabi Dłoni Kości 
D. Drabi Dłoni Kości 
A, Drab Dłoń Kość 
V. Drabi Dłoni Kości 
I. cz) Drabig (z) Dłonią (z) Kością 


L. w Drabi, 


w Dłoni, 


w Kosci, 


Plural. 
N. Drabie Dłonie Kości 
G.  Drabi(ów) Dłoni(ów) Kosci 
D. Drabiom Dloniom Kosciom 
A. Drabie Dionie Kosei 
V. Drabie Dionice Kości 
I. (z) Drabiami a Dłoniami z Kośćmi 


L. w Drabiach. 


w Dłoniach. 


w Kosciach. 


Exempel zur Uebung. 


Głąb” oder Gleb, G. 1 die Tiefe. | 

Konop', G- i ein Sanfyalm, Pl. 
konopie, G. i ber Hanf. 

Brew’, G, brwi die Augenbraune. 

Krew, G. krwi bas Blut, ebem. 
krew”, jetzt ohne Milderungs⸗ 
zeichen. 

Jesień, i der Herbſt. 

Kieszeń, i dle Zafche. 

Broń, i baë Gewehr, bie Waffen. 

Sień, i die Hausflur. 

Pieśń, i das Lied. 

Sol. i das Salz. 

Mysl. i, PI. i der Gedanke 

Posciel, i das Bett. 

Nic, i der Faden. 


Śmierć; i der Sob. 

Dobroć, į die Güte, 

Sieć, i das Netz. 

055 i die Achſe. 

Wieś, G. wsi, Pl. wsie bas Dorf. 

Miłość, G. ści die Liebe. 

Złość, ści die Bosheit. 

Padość, sci die Freude. 

Część, Sci der Theil. 

Krawądź oder krawędź , 1 die 
Kante, Seitenwand. 

Odpowiedź, dzi die Antwort. 

Kad, G. kadzi der Bottich, der 
Ständer. 

Ma, i die Schmier. 


\ 


1 
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M 4. Paradigmen. 
Singular. 


Die Nacht. Die Sache. 

N. Noc Rzecz 

G- Nocy Rzeczy 
D, Nocy Rzeczy 
A. Noc Rzecz 

V. Nocy Rzeczy 
L (z) Nocą z Rzeczą 
L. w Nocy. w Rzeczy; 

Plural, 

N. Noce; nocy Rzeczy 
G. Noc(ów); nocy Rzeczy 
D. Nocom Rzeczom 
A. Noce; nocy Rzeczy 
V. Noce; nocy Rzeczy 

L (z) Nocami (2) Rzeczami 
L. w Nocach. w Rzeczach. 


Anmerkung. Die Alten ſchrieben im Plural noce und mit Recht, 
um den Plural vom Singular zu unterſcheiden, und 
Dziarkowski und andere gute neue Schriftſteller ſchreiben 
auch ſchon uͤbereinſtimmend mit dem gemeinen Sprachge⸗ 
brauch: noców, namiętnościów. Suehorowski wuͤnſcht, 
daß man den Genitiv Muralis durchweg auf ów bilden 
moͤchte, allein das iſt wieder zu viel verlangt; denn 
ſelbſt der gemeinſte Pole ſpricht nie mehr z. B. rybow 
fondern rybz; und nur dann noch bedient man fid) der 
Endung ów, wenn der Genitiv Pluralis von dem gleich⸗ 
lautenden Genitiv Singularis unterſchieden werden ſoll. 


Exempel zur Uebung. 


Moc, y die Stärke, Macht. Gorycz, y die Bitterkeit. 
Niemog, y die Ohnmacht, Schwach: Słodycz, y die Suͤßigkeit. 

heit. N Twarz, y das Angeſicht. 
Pomoc, y die Hülfe, Wesz, G. wszy, DL N- J Gów 
Rozpacz, y die Verzweifelung. die Laus. ; 
Klacz, y die Stute, Mysz, y die Maug, 


60 Veiſp. von Eliſton in b. 2ten Dekl. u. Pluralitanda. 


Rozkosz, y die Wolluſt, PLN. 


. 


Straż, y die Wache. 


Odzież, „V die Kleidung. 
Kradziez, y der Diebſtahl, PL N. 


— e. 


Młodzież, y die Jugend. 


M. 5. Paradigmen 
mit einer Eliſion, oder wo das euphoniſche e des Stammes 
beim Dekliniren herausgeworfen wird. 


Singular. Plu ral. 
Die Pfanne. Die Pfannen. 
N. Panew Panwie 
G. Panwi Panwiów oder pan wi wie G. Sing. 
D. Panwi Panwiom 
A. Panew Panwie 
x Panwi Panwie 


I. Gi Panwia 


(z) Panwiami 
w Panwiach. 


L. w Panwi. 
Exempel zur Uebung. 
Chorągiew, G. gwi die Fahne. Brukiew, G. —kwi die Kohlruͤbe, 


Marchew, G. chwi die gelbe Wruke. 
Moͤhre. Rzodkiew, G. —wi der Met: 


Krew, G. krwi, cſ. altpoln. G. tig. 
krwie das Blut. 


M D Pluralitanda. 
Paradigmen davon: 


N. Sanie der Schlitten Drzwi die Thür 
G. Sani des Schlittens Drzwi der Thuͤr 
D. Saniom dem Schlitten Drzwiom der Thür 
A. Sanie den Schlitten Drzwi die Thur 
V. Sanie o Schlitten Drzwi o Thuͤr 


I. (z)Sarfami mit dem Schlitten (ze) Drzwiami mit der Thür 
L. w Saniach in dem Schlitten. we Drzwiach in der Thuͤr. 


Exempel zur Uebung. 


Konopie, G. konopi der Hanf. Piersi die Bruſt. 
Gromnice, G, gromnic Maria] Śmieci das Gemüll. 
Lichtmeß. 
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No. 7. Paradigmen 
von Maskulinis und von einem Analogon von Vorzugs⸗En⸗ 
dung der zweiten Deklinazion. 


Singular. 
Der Prediger. Der Beſchützer. 
N. Kaznodzieja Obrońca 
G. Kaznodzieji Obrońcy 
D. Kaznodzieji Obrońcy 
A. Kaznodzieję Obrońcę 
V. Kaznodzicjo Obrońco 
I. (z) Kaznodzieją (zy Obrońcą 
L. w Kaznodziejł, w Obrońcy, 
Plural. 
N. Kaznodzieje Obrońcy, ſchl. obronce 
G. Kaznodziejow Obrońców 
D. Kaznodziejom Obrońcom 
A. Kaznodziejów Obrońców, ſchl. obrońce 
r ſchl. Kaznodaleje 
V. Kaznodzieje Obrońcy, ſchl. obrońce 
I. (2) Kaznodziejami (2) Obroncami 
L. w Kaznodziejach. w Obruncach. 


Exempel zur Uebung. 


Cieśla, G. —li, PI. —le der Zim⸗ | Zdobywca, G. —y ber Eroberer. 
mermann. Pijanica, —y der Trunkenbold. 
Rękoymia, G. —mi Pi. —mie | Woznica, —y der Fuhrmann. 


der Bürge, Zdrayca, —y der Berrarher, 
Mówca, —y, Pl. —y, ſchl. —e | Dozorca, —y der Aufſeher. 

der Redner. Złoczyńca, —y der Böͤſewicht. 
Dawca, —y der Geber- Awyciężca, —y der Sieger. 


Zbóyca, —y der Moͤrder. 

Anmerk. Kopczyński und andere Grammatiker nannten die ſchlich⸗ 
ten Endungen des PI, der maskuliner feminine Endung. 
Muczkowski verwirft dteſe unſchickliche Benennung mit 
Recht und nennt dieſes, e des IPI. die ſchwache und y die 
ſtarke Endung. Aber nicht alle Masculina dieſer Deklinazion 
bekommen im Pl. die ſtarke Endung y, wie man es an ka- 
znodzicja, ciesla,frekoymia” fejen kann. 
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No. 8. Paradigmen 


von perfönlichen Diminutiven, die im Vokativ Singularis ein 
u ſtatt o haben. 


Singular. Plural. 
Mariechen. 
N. Marysia Marysie 
G, Marysi Marysiów 
D. Marysi Marysiom 
A. Marysię Marysie 
V. Marysiu Marysie 
I. (x) Marysią (2) Marysiami 
L. w Marysi. w Marysiach. 
Exempel zur Uebung. 
TAiunia, e | Matula, —i Muͤtterlein. 

(asia, —i Kathrinchen. i ia, —i i 5 
N "4 Geer TE i das liebe Muͤhmchen, 
Zosia, —i Sophlechen. 

Matunia, —i Muͤtterchen. Siestrunia, —i das liebe Schwe⸗ 
Mamunia, —i Mamachen. fierchen. 


Die Wörter Jego Mość und Jey Mość werden ohne 
den Beiſatz, z. B. von Pan, Pani etc, oder wenn fie als 
vorgeſetzte Prädikate von Pan, Dobrodziey, Król, Xiążę, 
Xigdz etc. oder von Pani, Panna, Dobrodziey ka, Kró- 
lowa, Królewna, Xiężna cte. gebraucht werden, auf nadh- 
ſtehende Art deklinirt: 


No. 9. Paradigma 
ohne Beiſatz, alſo elliptiſch. 


M, Singular z 
Seine Gnaden. Ihre Gnaden. 
N. Jego Mość Jey Mość 
G. Jego Mości Jey Mości 
D. Jego Mości Jey Mości 
A. Jego Mości Jey Mość 
V. fehlt, cf. Mości! Moscia! 
1. (z) Jego Moscia (z) Jey Moscia 


L. w Jego Mości. 'w Jey Mości. 
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Plural. 
N. Ich Mościowie* Ich Moscie*) 
G, Ieh Mościów Ich Mości 
D. Ich Mosciom Ich Mosciam 
A. Ich Mościów Ich Moscie 
V. fehlt oder wie N. wie N. 
I. (z) Ich Mosciami (z) Ich Mosciami 
L. w Ich Mościach. w ich Mościach. 
No. 10. Paradigma 
ohne Ellipſe oder mit dem Beiſatz Pan oder Pani etc. 
Singular. 
Der Hochgeehrte oder Gnädige Die Hochgeehrte oder Gnädige 
Herr. Frau. 
N. zego Mość Pan Jey Mość Pani 
G. Jego Mość Pana Jey Mość Pani 
D. Jego Mość Panu Jcy Mość Pani 
A. Jego Mość Pana Jey Mość Panią 
V. Mości Panie! Mościa Pani! 
oder Mos Panie in geringſchäͤtzi ger 
Bedeutung 
I. (z) Jego Mość Panem (z) Jey Mość Panią 
L. w Jego Mość Dann, w Jey Mość Pani, 
Plural. 
N. Ich Mość Panowie Ich Mość Panie 
G. Ich Mość Panów Ich Mość Pań 
D. Ich Mość Panom Ich Mość Paniom 
A. Ich Mość Panów Ich Mość Panie 
V. o Mość Panowie Moście Panie 
I. (2) Ich Mość Panami (2) ich Mość Paniami 
L. w Ich Mość Panach. w Ich Mość Paniach. 


+) Ohne Zuſatz von Pan od. Pani ſind ſie bisweilen weniger ehrenvoll. 
Fur den Vokativ Mosci Panie oder für das gemeine Mos Pa- 
nie, welches den Nebenbegriff von Geringſchaͤtzigkeit enthält, ift 
das ehrenvollere Mości Dobrodzieju üblicher. 


64 Bemerk über Mość, 
Für diefe Prädikate Jego Mość und Jey Mość fin: 

det ſich im Deutſchen kein allgemeiner Ausdruck, weil ſie im 
Spolnifchen fo ſehr relativ gebraucht werden. Sie dienen als 
allgemeine Ehrentitel zur Bezeichnung der höchſten ſowohl, als 
der niedrigſten Stufe des Ranges und der Würde. Man 
fügt: N. Król Jego Mość Se. Majeſtät der König; G. 
Króla Jego Mości; D. Królowi Jego Mości; A, Króla 
Jego Mości; I. z Królem Jego Mościąs L, w Królu 
Jego Mości. Pl. N. Królowie Ich Mość etc, 
Eben fo: N. Królowa Jey Mość Ihre Majeſtät die Koͤniginn 

G. Krölowey Jey Mości Sur — der — 

D. Krölowey Jey Mości Ihrer — der — 

A. Królową Jey [Mość 

I. zKrólową Jey Moscia 

L. w Królowey Jey Mości. 
IŁ N. Xigze Jego Mość Sc. Durchlaucht ber Fuͤrſt 
G, Nialecia Jego Mości Gr. — des Fuͤrſten 
D. Xiążęciu Jego Mości 
A. wie G. 
I. z Xigzeeiem Jego Moscia 
L.wXigzeeiu Jego Mości ete. 
Xiężna Jey Mość Ihre Durchlaucht die Fuͤrſtinn. 
Gubernator Jego Mość Se. Erzellenz der Herr Gouverneur. 
Hrabia Jego Mość Se. Gräfliche Gnaden. 
Biskup Jego Mość Se. Hochwuͤrden der Herr Biſchof. 
Xiądz Jego Mość Se Hochwohlehrwürden. 
Jego Mość Pan Trębecki der Hochgeehrte Herr Trembestl. 
Jey Mość Pani Szambelanowa die Gnóbige Frau Kammerherrinn. 
Jey Mość Panna Pięknowska das Gnaͤdige $rautetn P. 

Mości geehrter, Moscia geehrte, Moście geehrtes ift eigent- 
lich ein defektives Adjektiv, welches nur mit dieſen Endungen vorkommt, 
4. B. Mości Panie Gnädiger Herr! Moscia Pani Gnädige Frau; 
Moscie Panstwo Gnädige Herrſchaft, und im Pl. Mosci Pano- 
wie Gnaͤdige Herren; Moście Panie Gnädige Frauen. um 
aber die hier beigefügten deutſchen Prädikate Gnädig adac- 
quater zu ſprechen, oder um ſich recht ehrenvoll auszudrucken, 
muß man noch die Worte: Dobrodziey, Dobrodzieyka, Do- 


It 


Zweite Klaſſe zweiter Deklinazion. 65 


brodzieystwo hinzuſetzen. Das kontrahirte Mos Panie ift gang 
gemein geworden, und es wäre ein Verſtoß gegen die Höfliche 
keit, wenn man daſſelbe bei vornehmen Perſonen brauchen 
wollte. 


Zweite Klaſſe der zweiten Deklinazion. 
mit harten Charakteren vor der Endung a. 


8 

Hieher gehören ſolche Wörter, die vor der Endung a 

zum Charakter einen harten ungemilderten Konſonanten ha⸗ 
ben, als b, p, f. w, m, n, s, X, 2; desgleichen d, t, r, Iz 
endlich einen Gurgellaut g, k, ch. Der Dativ und Lokal 
im Singular endigt fi auf ie, z. B choroba (die Krank 
heit) hat chorobie. Aus der Verbindung dieſer Endung je 
mit den Charakteren d, t, r, I, (oder aber aus da, ia, ra, 
ła) entſtehen (fłatt die, tie, rie, fie) folgende gequetſchte 
Endſolben dzie, cie, rze, lej 3 B. woda das Waſſer hat 
wodzie; cnota die Tugend cnocie; góra der Berg görze; 
Zyla die Ader żyle. Die Endung a, wenn ihr Charakter 
ein Gurgellaut, als g, k, ch if, oder kurz die mit dieſen 
Charakteren verbundenen Auslaute ga, ka, cha geben ſtatt 
gie, kie, chie folgende weiche Endſylben Je, ce, sze; z. B. 
droga der Weg hat drodze; matka die Mutter hat malce; 
mucha die Fliege hat musze für muchie, wenn man chie 
wie im Franz. ausſpricht. Der Nominativ, Akkuſativ und 
Vokativ im Plural endigen fih auf y und nur hinter g, k 
auf i. Den Plural der wenigen Maskulina dieſer Deklina⸗ 
zions⸗Klaſſe auf a zieht Kopczynski in die erſte Deklinazion; 
da indeſſen die Plurale der erſten und zweiten Deklinazion 
„nach einerlei Regeln gebildet werden und mithin ſich im 
Grunde gleichen, ſo konnen ſie auch hier Platz finden, wenn 
man ſich nur merkt, daß die dem Nominativ und Vokativ ei⸗ 
genen Vorzugs⸗Endungen theils auf owie, theils auf i oder 
V, letztere mit vorhergehender Milderung oder Quetſchung 
des Charakters, ausgehen; indeß bleiben ihre ſchlichten Cn- 
dungen die nämlichen, wie bei andern Wörtern, welche Fo⸗ 
minina ſind, daher fie auch Kopczyński Feminine⸗En⸗ 
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dungen nennt, weil das Verbum im Präterito Plural ihnen 
nur mit der femininen, oder gemeinſamen, oder geſchlechtloſen 
Endung beigelegt werden kann, als: meszezyzua, Pl. edler 
meszezyzui byli, ſchlicht męszczyzny były; Wojewoda, 
Pl. edler Wojewodowie, ſchlicht Wojewody; Starosta, 
Plural edler Slarostowie, ſchlicht Starosty; artysta, 
Plural artyści, oder ſchlicht artysty; | sługa, PL słu- 
dzy, ſchlicht sługi; kolega, pl. koledzy, ſchlicht kolegi, 
G. kolegów. Von Muczkowski werden die Feminine En⸗ 
dungen des Kopczyński ſchwache Endungen genannt, im Ge: 
genſatz der ſtarken. 


Zum lleberfluß kann man noch bemerken, daß, wenn 
vor der angehängten Endung ie ein n, s oder z vorhergehen, 
man diefe Buchſtaben wie die geſtrichenen n. 8, 2 ausſprechen 
müſſe, weil das i alle vorhergehenden harten Konfonanten 
überhaupt immer mildert, nur daß bei dieſen dreien die Mil⸗ 
derung beſond. horbar iſt, daher die Alten ſie in ſolchem Falle mit 
dem Milderungs= Zeichen geſchrieben haben, z B. woyna, 
woynie, oder alt⸗polniſch woynie; kosa, kosie, oder alt= 
polniſch kośie; koza, kozie oder alt⸗polniſch kożie. Wenn 
der letzte Stammbuchſtabe g oder k iſt, fo ſchreibt der Pole 
im G. Singular und N. A. V. Plural nicht y, ſondern i. 
In der vorletzten Sylbe des Datives und Lokals wird bis⸗ 
weilen der Umlaut angebracht, fo daß aus a und o cin e 
wird, z. 8. die Worter miara, wiara, ofiara haben im 
D. und L mierze, wierze, oſierze; nach Kopczyński 
hat auch żona — żenie (allein üblicher ift Zunie), siostra 
— siestrze; ehemals hatte ściana die Wand ścienie; mio- 
tła der Beſen hat miotle oder mietle; bei den Neuern if 
siostrze, żonie, ścianie, miotle üblicher. 
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No. 2. Fortſetzung der Paradigmen mit der Milderung oder Quetſchung der harten 
Charaktere im D. und Z. Singul. 


Singular 


Die Haut. Die Ader. Die Ruthe. 
N, Sköra Zyla Rózga 
G, Skóry zyiy Rózgi 
D, ERC 513 Rózdze 
A, körg żyłę Rözge 
E.  Skóro zylo Rózgo 
I, (ze) Skórą (2) żyłą (z) Rózgą 
L, w Skórze, w żyłe, w Rózdze, 

Tura h 

N. Skóry Żyły Rózgi 
G. Skör— 271 — Rózg — 
D. Skörom zylom Rözgom 
A. Skóry żyły Rózgi 
E Skóry żyły Rózgi 
I, (ze) Skórami (z) żyłami (z) Rózgami 
L, w Skórach, w żyłach, w Rózgach. 


Die Lehre. 


Nauka 

Nauki 
Nauce 
Nauke 
Nauko 
(z) Nanką 
w Nauce, 


Nauki 
Nauk— 
Naukom 
Nauki 
Nauki 
(z) Naukami 
w Naukach, 


Die Fliege, 
Mucha 
Muchy 
Musze 
Moche 
Mucho 

(2) Mucha 
w Musze, 


Muchy 
Much = 
Muchoni 
Muchy 
Muchy 
(z) Muchami 
w Muchach, 
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Exempel zur Uebung. 
Potrzeba, y das Bedürfniß. Koza, G. y die Ziege. 


Kupa, y der Haufen. Łza, y die Thräne; G. PL 
Szafa, y der Schrank. {ez oder *Hzöw. 

Mowa, y bie Rede. Woda, y das Waſſer. 
Brama, y das Thor. Strata, y der Verluſt. 


Szelma, y, Pl. N. E Szel- ı Góra, y der Berg. 
mowie, oder ſchlicht Szelmy | Stodoła, y bie Scheune. 
der Schelm, Schurke. Noga, i der Fuß. 
Godzina, y die Stunde. Rzeka, i der Fluß. 
Męszczyzna, y die Manns- | Pończocha, y der Strumpf. 
perſon; P I. N. Y. mę- | Polska, i Pohlen, D. irreg. 
szczyźni, oder ſchlicht mę- Polszeze; indeſſen will 
szczyzny. Kopczyński und mehrere 
Misa, y die Schüſſel. Neuere Polsce haben. 


Die perſönlichen Diminutiva haben im V. u, als: 

e i das Mütterchen, V. u; Marysieńka, i Marie: 
en, V. u. 

SĘ Judeſſen muß man fih auch einige Beſonderheiten 
merken, die der Sprachgebrauch geltend gemacht hat, als: 
1) die Apokope, 2) den Umlaut und 3) das Einſchieben des 
e, ie oder zie im G. Pl. Die Endung ów im G. Pl wird 
mehrentheils apokopirt oder verbiſſen, und nur bei wenigen 
Femininis und bei den perſonlichen Maskulinis gebraucht; 
als: łza die Thräne, łzów cf. üblicher łez der Thränen; 
gra das Spiel, G. Pl. grów, oder üblicher gier; Woje- 
woda, Pl. G. Wojewodów; Starosta, G. Pl. Staroslów, 
Wird nun aber dadurch das Wort einſylbig oder um eine 
Sylbe kürzer, fo wird der matt-tönende Vokal gegen einen 
vollern oder wichtigern vertauſcht. Dieſe Vertauſchung der 
Vokale nenne ich in Ermangelung eines andern Ausdrucks 
den Umlaut, z. B. ręka die Hand hätte im G. Pl. rek (ſtatt 
ręków), dafür iſt aber üblich rąk, oder als Ueberbleibſel von 
Vohmiſcher Analogie *ręku; xiçga das Buch hat G. Pl. 
xiąg. Bei einigen dürfte vielleicht nach Umſtänden die End⸗ 
form ów beizubehalten ſeyn, z. B. przysięga, G. Pl. przy- 
siąg oder vielleicht przysięgów, eben fo potęga; auch würde 
ich von nięka die pein im G. Pl. nicht mak, ſondern lieber 
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męk gb. męków fagen, um die Zweideutigkeit, da mąka Mehl, 
G. Pl. auch mak hat, zu vermeiden. Die durch Wegwer⸗ 
fung der Endung ów gehäuften Konfonanten würden einen 
Uebellaut (Kakophonie) verurſachen, welche man aber dadurch 
vermeidet, daß man zwiſchen fie das euphoniſche 6 oder je 
einſchiebt, z B. matek für matk(ów); bajek für bayk (G w) 
wojen für woyntów); panien für pann(ów); pchła der 
Floh, G. Pl. pchel oder *pehlöw. Im gemeinen Leben 
erleichtert man fich die ſchwere Ausſprache des Wortes pchła 
dadurch, daß man die Aſpiration verſetzt und chpła, chpły, 
chpeł ſpricht. Nachſtehende Beiſpiele werden diefes und was 
noch mehr bemerkenswerth iſt am beſten erläutern, 


No. 3. Paradigmen. 


Singular. 
Die Jungfer. Die Prinzeſſinn. Die Hand. 
N. Panna Królewną Reka 
G. Panny Krölewny Reki 
D. Pannie Krölewnie Rece 
A. Panne Królewnę Reke 
V. Panno Krolewuo Reko 


J. (z)Panną (z) Krolewną ) Ręką 
L.wPannie. w Królewnie. w Ręce, 


Plural. irregul. 

die lebend. Hände, 2) die Griffe. 
N. Panny Królewny Ręce leblos ręki 
G. Panien Krölewien Rak— ob, 

` *ręku 
D. Pannom Królewnom Rekom 
A. Panny Królewny Ręce ; leblośręki 
V. Panny Królewny Ręce leblos ręki 
I. (z) Pannami (z) Krölewunmi (z) Rekami od. 
rękoma 


L. w Pannach, w Królewnach, w Reku od. 
rękach, 
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No. 4. Paradigmen 
von Maskulinis mit Vorzugs⸗Endungen. 


Singular. 
Der Diener od. die Dienerinn. Der Monarch. 
N. Sluga Monarcha 
G. Slugi Monareliy 
D. Sludze Monarsze 
A. Slupe Monarche 
V. Slugo Monarcho 
I. (ze) Sługą (z) Monarchą 
L, w Słudze, w Monarsze, 
Plural. 
m, m.u. f. 
N. Słudzy, ſchlicht slugi Monarchowie; ſchlicht 
Monarchy 
G. Slug — Monarchöw 
D. Slugom Monarchom 
A. Slug; ſchlicht slugi Monarchéw; ſchlicht 
Monarchy 
V. Słudzy; ſchlicht sługi Monaichowie; ſchlicht 
Monarchy 
T. (ze) Slugami (z) Monarchami 
L, w Slugach. w Mlonarchach, 
Singular. Plural, 
Der Füͤrſt Sapieha, 
N. Sapicha Sapiehowie 
G. Sapiehy Sunne 
D.  Sapicze e Ener 
A. RE c Sapiehów 
V. Sapicho Sapiehowie 
L (z) Sapichą (z) Sapiehami 
L. w Sapieże. w Sapiehach, 


Anmerk. Kolega der Kollege geht wie Sługa; nur hat 


der G. und A. Pl, Kolegów. 


. ²˙ : 


spd" 
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Singular. 
Der Wofewode. Der Staroſt. Der Kluſtler. 

N. Wojewoda Starosta Artysta 

G. Wojewody Starosty Artysty 

D. Wojewodzie Staroscie Artyście 

A. Wojewodę Starostę Artystę 

V.  Wojewodo Starosto Artysto 

1. (z) Wojewodą (ze) Starostą * (2) Artystą 

L. w Wojewodzie, w Staroście, w Artyście, 
Plural. 

N. Wojewodowie Starostowie Artyści 

G. Wojewodöw Starostów Artystów 

D. Wojewodom Starostom Artystom 

A,  Wojewodów Slarostów Artystów 

V. Wojewodowie Starostowie Artyści 

I. (z) Wojewodami (ze) Starostami (z) Artystami 

L. w Wojewodach, w Ślarostach, w Artystach. * 
Exempel. 

Woziwoda, y der MBajfer: | Organista, y der Organiſt. 

träger. Nicenola, y der Bube, Gauz 

Metropolita, y der Metropolit. dieb. 

Kometa, y der Komet. Dentysta, y der Zahnarzt. 

Jeznita, y der Jeſuit. Okulista, y der Augenarzt. 


Eine beinahe noch ganz adjektiviſche Form haben: 


Singular. 
Die Königin. Die Fürſtinn. 
N. Królowa Xiężna 
G.  Królowey Xiężney, beffer Xiężny 
D.  Królowey Xiężney, beffer Xioznie 
A, Królową Xiężną, beffer Xiężnę 
V. FB „Xiężno 


) Xiezna 
w Xiezney, beffer Xiężnie, 
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Plural, 
N. Królowe Xiezne, oder xiężny 
G.  Królowych Xiężnych, oder xiężen 
D. Królowym,ob.beff. Xiezuym, oder beffer xiężnom 
królowom 
A. Królowe Xiężne, oder xiężny 
V. Królowe Xiężne, oder xiężny 
I, (z) Królowemi (z) Xiężnemi, oder beffer 
xieznami 
L. w Krölowych, w Xieznych, oder beffer 
xieznach. 


So wie Xiezna geht auch Królewna die Königliche 
Prinzeſſinn. 
Anmerk. Szumski will lieber geſprochen wiſſen: Kró- 
lowe, Krölowami, Krölowach. Auch der Warſchauer 
Wz. pflichtet dem Szumski bei. 


Exempel. 


Cesarzowa, G. wey die Kaie | Burmistrzowa, ey die Bür⸗ 
ſerinn. germeiſterinn. 

Jeneralowa, ey die Gene: | Potocka, kiey die Gnädige 
ralinn. | Frau v. Potozki. 


— 


Dritte Deklinazion. 


| Zur dritten Deklinazion gehören ſolche Wörter oder 
Subſtantiva Neutra, die fih im Nominativ Singularis auf 

e, , © und im Genitiv auf ein a endigen. Ein einziger 
Kaſus; nämlich der Lokal im Singular wird auf eine dop⸗ 
pelte Art, bald durch u, bald durch ie bezeichnet. Auch hier 

| hängt die Anwendung dieſer verſchiedenen R | von 
der Beſchaffenheit des Charakters, d i. des letzten imm⸗ 
buchſtabens, der vor der Endung vorhergebt, ab, ob er weich 
oder hart ift. Dieſer Umſtand giebt Anlaß, fie in zwei Klaſ⸗ 
ſen zu theilen. 
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Die General⸗Tabelle der dritten Deklinazion der Sub: 
ſtantive f. S. 16 u. 20. 


Zur erſten Klaſſe der dritten Deklinazion gehören ſolche 
Hauptworter, die ſich auf e, ç und auf ein gutturales o, d i. 
ein o, vor welchem die Gutturales k, ch, c vorhergehen, 
mithin auf ko, cho, co endigen Dieſe Defmentia unterſchei⸗ 
den ſich dadurch von der zweiten Klaſſe, daß ſie den Lokal 
im Singular quf u bezeichnen. Von der Endung co habe 
ich erſt drei Beifpiele aufgefunden, nämlich: 1) gorąco die 
Hitze, (für das üblichere gorącość oder gorączka); 2) płuco 
ein Lungenlappen, wovon nur der Plural płaca die Lunge 
üblich ift; 3) jayco das Ey, der Teſtikel, welches nur im 
Plural, (nämlich jayca die Zeitifeln,) vorkommt. Die En- 


dung go, wenn davon ein Beiſpiel im Polniſchen vorhanden 


wäre, (wie im Nuffifhen blago) müßte auch bierher gehören. 
Die Endſylben ko, cho, co ſind keine reine Endungen; denn 
nur das o ift die eigentliche Endung, und die vorhergehenden 
Buchſtaben, wie hier k, ch, c gebören eigentlich zum Stam 
me und heißen der Charakter, folglich kann die Endung 
nur mit den eben gedachten Charakteren zu dieſer erſten Klaſſe 
ehören. Die flavıfhe Sprache iſt in dieſem Stück regelmä⸗ 
iger als die davon abſtammende polniſche; denn in derſelben 
bekommen alle harte Charaktere, alfo auch g, k. ch, (fo wie 
es in der zweiten polniſchen Deklinazion der Fall iſt,) die 
Endung ie und verſchmelzen in dze, ce, sze. Es iſt als ob 
der Pole fih nicht getraute, die künſtliche Verſchmelzung per: 
zunehmen und ſie umgehend lieber eine Endung, die keine 
Verſchmelzung erforderte, vorzog. Es geſchieht im Polniſchen 
auch um deßwillen, weil durch die Quetſchung die Wörter 
ganz fremdartig tönen und die Deutlichkeit der Rede darunter 
leidet. Man könnte alfo auch in dieſer dritten Deklinazion, 
ſo wie es bei der erſten geſchehen iſt, eine gemiſchte Klaſſe 
anlegen. Ueber die Definentia auf € merke Folgendes: 
1) daß die auf mię eigentlich Apokopata find, die ehemals 
im Nominativ Singularis die Endſylben nie gehabt 
haben, oder wahrſcheinlich wie mien ausgefprochen 


wurden, weil dieſer Laut i) im Genitiv und in den 


übrigen Kaſus mit einem ausdrücklichen i zum Vorſchein 
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kommt. Der Nominativ, Akkuſativ und Vokativ im 
Pl. haben oua für enia. Diefe Endung haben nur Schiele, 


2) Daß alle andere auf e fo deklinirt werden, als ob im 


Nominativ Sıngularis an dem ę noch die (aus lie 
entſtandene) Endſylbe cie, (welche im Laufe der Zeit 
verloren ging,) befindlih wire Z. B N. Singul. 
Cielę (cic), G Cielgeia. Der N A. und V. PI iſt 
zum Unterſchiede vom G Sing. auf ta, folglich oielgla. 
Der Genitiv im Plural hat den Umlaut, folglich cie- 
lat. Eben fo geht kurczę, G. Pl. kurczat; Dieſe 
Endung haben nur die Belebten. 


1) Paradigma. 


Singular. Plural. 

N. Pole das Feld Pola 

G. Pola Pol 

D. Polu Polom 

A. Pole Pola 

V. Pole Pola 

I. (2) Polem (z) Polami 

L. w Polu. w Polach. 


Exempel zur Uebung. 


Zdrowie die Geſundbeit. 

Jaje das Ey; G. Pl. jay od. 
jaj ow. 

Serce das Herz. 

Slonce die Sonne. 

Micysce der Ort. 

Morze das Meer; 
morzôw. 

Powietrze die Luft. 

Oblicze das Angeſicht. 

Z boze das Getreide. 

Zuele das Kraut; PL zioła, 
ijt entlebnt von dem ver: 
alteten ziolo, wovon noch 
jetzt ziolko üblich iſt. 


G. Pl. 


Wesele die Freude, 2) die 
Hochzeit. 

Kazanie die Predigt; G. Pl. 
kazań. 

Pytanie die Frage; G. Pl. 
~ pytan. 

żądanie das Verlangen. 

Sumnienie das Gewiſſen. 

Zdanie die Meinung; G. Pl. 
zdań 

Staranie bie Sorge; G. PL 
slaran. 

Szczęście das Glück. 

życie das Leben 

oludnie der Mittag, hat 


76 Beiſp. über die Ste Dekl. 1fte Kl. 


im D. Singul. auch po-] menkoörnchen. 


Yudniowi. Dwoje, G. dwoyga das Paar 
Nasienie der Same; Pl. na- L w dwoygu. 

siona kommt von dem bi: | Wiele viel, geht irregulär. 
ſtributiven nasiono, letzteres Siehe das Paradigma da⸗ 
bedeutet ein einzelnes Sa⸗ von bei den Zahlwörtern. 
2) Paradigma der Lebloſen auf ę, G. enia. 

Singular. plural. 

Das Zeichen. 

N. Znamię Zmamiona 
G. Znamienia Znamion 
D. Zuamieniu Zuamionom 
A. Zmamię Zuamiona | 
V. Znamię Znamiona 
L (z) Zuamieniem @)’Zuanionami 
L, w Znamieniu. w Znamionach, 


Exempel zur Uebung. 
Ramię, G. ramienia der Arm; Ciemie der Scheitel. 


Pl. N. ramiona, Wymię das Kuheuter. 
Plemię das Geſchlecht. Imię der Name bat im D. 
Brzemię, die Kaft, Sing. auch imieniowi, 


3) Paradigma der Lebendigen auf ę G.ęcia, 


Singular. Plural. 
Das Kalb. 
N. Cielo Cielęta 
G. Cielęcia Cieląt 
D. ` Ciclęciu Cieletlom 
A. Ciel Cielęta 
V. Diele Gielęta 
L (z) Cielęciem (z) Cielęlami 
L. w Cielęciu, w Cielętach, 
e Exempel zur lebung. 


Zrzebię, C. cia; PL qta, | Chłopię, G. geio, Pl. qla, | 
G. Pi at das Füllen. G. al das Kuäblein. | 


Beiſp. über die Ste Dell, 1ſte Kl. 77 


Dziewczę, G. cia, Pl. gta, 
G at das Mädchen. 

Kurczę das Hühnchen. 

Ptaszę das Vögelchen. 

Jagnię das Lamm. 

Prosię das Ferkel. 

Zwierzę das Thier. 

Szczenię der junge Hund. 

Dziecig das Kind; Pl. irre⸗ 
gulär N. G A. V. dzieci, 
D. dzicciom, I. z dzicćmi, 
L. w dzieciach. 

Xigze, G. xiążęcia , zuſam⸗ 
mengezogen xięcia, D. xią- 
żęciu u. zuſammengezogen 
xięciu, A. wie G., I. zxią- 


Zzeciem, zuſgez z xięciem; 
L. w xiążęciu, zuſgz. w xig- 
ciu der Fuͤrſt; Pl. xiężę- 
ta, G. xiążąt, D. xiążęlom, 
A. u. V. xiążęta, I. z xią- 
żętami auch wohl xiążęty, 
L. w xiążętach 
Anmerk. Dieſes Wort wird 
jetzt nicht mehr als Neu: 
trum, ſondern als Masku⸗ 
linum gebraucht, folglich 
Ten Xiążę (dieſer Fürſt) 
hat um deßwillen den A. 
im Sing. und Plural dem 
G. gleich. Die Endung ę, G. 
ecia kommt nur d. Belebten zu. 


4) Paradigma. 


Singular. 
Das Kriegsheer. 


N. Woysko 
G. Woyska 
D. Woysku 
A. VW oysko 
V. Woysko 


I. (z) Woyskiem 
L. w Woysku. 


Plural. 


Woyska 
Woysk 
Woyskom 
W oyska 
W oyska 
(z) Woyskami 
w W oyskach. 


Exempel zur Uebung. 


Mleko die Milch. 

Jabiko der Apfel; G. Pl, ja- 
břek. 

Miasteczko das Städtchen. 

Piórko das Federchen. 

Łóżko das Bett. 

Ognisko der Feuerherd. 

Serduszko das Herzchen. 

Jayko das Ey. 


Okienko das Fenſterchen. 
Nazwisko der Zuname. 
Psisko das arme Hündchen. 
Chtopisko der arme Kerl, hat 
im G. Pl. chlopisków, 
żołnierzysko der arme Soldat 
G. PI. żolnierzysków, 


*Siedzisko der Wagenſitz. 
Siedlisko der Wohnſitz. 
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Zydzisko der arme Sude; | Dziecko das Kind; Pl. irreg. 
G. Pl. ów. N. A. V. Dziatki, G. 
Klepisko die Tenne. Dziotek, D. Dzialkom, 
, | . I. zDzialkami, L. w Dzia- 
Gdansko oder Kaſchubiſch! ` Kach 
Gdunsko Danzig, wofür | Oko das Auge. 
jest bei den Hochpolen Ucho das Ohr Beide haben 
Gdańsk nach der Iſten Dee | einen regulären und irregu⸗ 
kliuazion gebräuchlicher iſt. laren Plural, wie folgt: 


Plural. 


Die lebloſen Augen, z. B. auf 
dem Fett, auf den Würfeln, Die lebendigen Augen. 
We im Netz. 


a N. Oczy 

G. Ok G.  Oczów, übloezu, ſelt. ocz 
D. Okom D. Oczom 
A. Oka A. Oczy 

T Oka V. Oczy 
I. (2) Okami L (z) Oczami oder oczyma 
L. w Okach. L. w Oczach oder w oczu, 

Eben fo: 
Plural. 


Die lebloſen Ohren, Henkel am n ` 
Eoi Griffe A Die lebendigen Ohren. 


cha N. Uszy 
G. Uch G. Uszöw, übl.uszu, felt.usz 
D Uchom D. Uszom 
A. Ucha A, Uszy 
V. Ucha V. Uszy 
I (z) Uchami I. (z) Uszami oder uszyma 
L. w Uchach, L w Usżach. 


Echo, n. das Echo hat im G- a und PL auch a. 


Die aus dem Lateiniſchen entlehnten Neutra auf um, 
z. B Wolum das Votum, die Stimme; Archiwum das 
Archiv; Armistycyum der Waffenſtillſtand; Ministeryam 
das Miniſterium; Gimnazyum das Gymnaſium; Audylo- 
ryum das Auditorium werden auch im Polniſchen für Neu- 
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tra angenommen, bleiben aber im Singular unverändert, al: 
lein im Plural gehen fie wie andere polniſche Neutra, z. B. 
N. A. V Mota G. Wotów, D. Wotom, I. z Wolami, 
L. w Wotach. 


Zweite Klaſſe. 


Zur zweiten Klaſſe der dritten Deklinazion gehören 
ſolche Hauptworter, die fih auf ein o endigen, nur muß ihr 
Charakter, das ift der letzte Stammbuchſtab vor der Endung 
o nicht ein Gurgellaut g. Kk, ch, c ſondern es muß ein an⸗ 
derer harter Konſonant, nämlich: b, (p), w, m, m, s, 2; 
d, t, r, 1 ſeyn Dieſe nehmen im Lokal des Singularis die 
Endung ie an, welches ie in Verbindung mit den vorherge⸗ 
henden Charakteren d, t, r, 1 in der geſchwinden Ausſprache 
(ftatt die, lie, rie, lie), einen andern Ziſchlaut oder Ton 
hervorbringt, weicher dem Geſetze zufolge, nach welchem man 
ſchreibt wie man ſpricht, auch in der Schrift anders ausge⸗ 
drückt werden muß. Man ſollte alfo z B. eigentlich sladic, 
złolie, piörie, kolie ſchreiben, allein in der geſchwinden Aus: 
ſprache klingt es wie stadzie, złocie, piórze, kolej und da⸗ 
her ſchreibt man es auch ſo. Auf dieſe Weiſe wird dieſe, 
einen Ausländer anfangs febr befremdende Konſonanten— 
Veränderung aus der Natur der dem franzöſiſchen je dfnfi= 
chen Ausſprache leicht erklärt. Auch ſindet in der vorletzten 
Sylbe bisweilen der Umlaut Statt, d. i. das a und o des 
Stammwortes wird nach Anhängung der auf diefe Art 
gequetſchten Sylbe des Lokals in ein e verwandelt, folglich 
auch dieſem letzten Laute akkomodirt oder ähnlicher gemacht; 
aus miasto die Stadt entſteht (anſtatt w miastje oder w 
miascie) w miescie; aus ciało der Leib, Korper wird W 
ciele; aus zwierciadło der Spiegel wird im L. w zwier- 
ciedlej aus lato der Sommer wird w lecie; aus jezioro 
der Landſee entſteht der Lokal w jezierze; aus czolo die 
Stirn ift im altpoluiſchen na czele; nach andern neuern 
bleibt na ezole, mit dem Unterſchiede in der Bedeutung, 
denn na czele bedeutet an der Spitze, Fronte, und na czołe 
auf der Stirne; aus rzemiosło das Handwerk wird im 
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Lokal w rzemiesle, Ulm dem Gedächtniß zu Hülfe zu kom⸗ 
men, faſſe man die Regel ſo: die Wörter der dritten De⸗ 
klingzion, die im Nominativ auf do, Lo, ro, ło ausgehen, 
haben im Lokal dzie, cie, rze, le, als: stado, w sladzie; 
złolo, w złocie; pióro, w piórze; koło, w kole. Die 
Definentia auf po müßten auch zu dieſer Klaſſe gehören, 
wenn davon Exempel vorhanden wären. Der Genitiv Plu⸗ 
ralis ſollte eigentlich die Endung ów haben, allein dieſes ów 
wird fat immer apokopirt oder verbiſſen, fo daß das endungs⸗ 
loſe Stammwort übrig bleibt, welches bisweilen den Umlaut 
bekommt; z. B. von święto das Feſt ſollte der Genitiv im 
Plural eigentlich swiel heißen, man nimmt aber ſtatt des 2 
ein ą an, und fo wird świąt daraus; aus mięso das Fleiſch 
wird der G. Pl. mias. Sollten nach Wegwerfung der En⸗ 
dung ów ſich im Stammworte ſchwer auszuſprechende Konz 
ſonanten finden und einen Uebellaut verurſachen, ſo pflegt 
man zwiſchen fie das euphoniſche e oder "e einzuſchieben; 
z. B. von zrzodło die Quelle ſollte der Genitiv Pluralis 
nach Wegwerfung der Endung ów eigentlich zrzodł heißen, 
er heißt aber 2rzodel; okno das Fenſter hat im G. Pl. 
okien; drewno ein Stück Holz hat drewien; szklo das 
Glas hat szkiel; zdzbło der Splitter hat źdźbeł; płótno 
die Leinwand hat płócien. Die Zahlwörter numeralia 
multiplicative auf ro, z. B. czworo, G. czworga, vier 
Stück, pięcioro, G. pięciorga, fünf Stück, gehören zwar 
auch hieher, haben aber einige unregelmäßige Kaſus. Z. B. 


N. Czworo Vier Oboje Beide Dwoje Zwei 


G.  Czworga Oboyga Dwoyga 
D. Czworgu Oboygu Dwoygu 
A. Czworo Oboje Dwoje 

V, Czworo Oboje Dwoje 

I, z Czworgiem z Oboygiem z Dwoygiem 
L. w Czworgu, w Oboygu. w Dwoygu, 


Eben fo geht Troje drei, Pięcioro fünf u. f. w. 
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Beifpiele der Aren Klaſſe Ster Deklinazion. 


‘qyorjoy A 
ruejoy (2) 
Xoy 
ey 
wojo y 

PA 
soy 


00 A 
wejoy (z) 
op y 
ojog 
ujo% 
tjoy 
IK) 


NIE SD 


Arad 4 
wuvıgtg (2) 


GIE 
eaorq 
moJ9rĄ 
Ad 
ved 


zu AA 
meid (2) 


oagId 
oa9rd 
nout 
tagrq 
010d 


4% 855 


H 


H 


e A yIepes at 
wenn (2) wuepeIg (02) 
EIT epes 
BO DIS 
o woptig 
Id Pe 
Id upejg 
“vanj é 
PJ A pris A 
Weit (2) unperg (82) 
OG opus 
IT oprig 
noq upeg 
BOTA epes 
oq opas 
PINE RG 20 e 
ing uf 


uw bad on ch 


a 


Norra A “E 
nacaeiq (Z) 7 


emtiq A 
vacd cy 
uomtiq "0 
seid '9 
zug N 
fu M "Tt 
mss rag (Z) 7 
O,, ,t "A 
omtiq V 
navid d 
a 9 
oABId N 


DI WG 


82 


Exempel zur Uebung. 


Niebo der Himmel, Pl. nieba od. 
niebiosa. 

Słowo das Wort, 

Piwo das Bier. 

Jarzmo das Joch. 

Pismo die Schrift, 

Kolano bas Knie, 

Sukno das Tuch, Laken; 
sukien. 

Wino der Wein. 

Ziarno der Kern, das Korn; G. 


Pl. ziarn, 
G. Pl. dnöw; 


G. Pl. 


Dno der Boden; 
Muczkowski toll von dno u. 
tło den G. Pl. den und tet 
haben 22 Da aber Deutlichkeit 
das erſte Erforderniß der Rede 
iſt, fo iſt dnów und tłów vor: 
uziehen, denn den und let ver: 
fieht man nicht. 

Czołno der Kahn; G. PI. czołn 
oder czołen. 

Proso die Hirſe. 

Mięso das Fleiſch; G. PI. miąs. 

Zelazo das Eiſen. 

Gniazdo das Neſt. 

Udo der Schenkel. 

Złoto das Gold. 

Żyto der Roggen. 

Peto die Feſſel. 

Koryto der Trog. 

Myto der Lohn. 

Sto Hundert; G Pl. sat. 

Srebro das Silber; L. 
brze. G. Pl. sreber. 

Futro der Pelz. 

Biodro die Hüfte, 

Biuro das Buͤrcau. 

Wiadro der Eimer. 

Żebro die Rippe. 

Dobro das Gut; L. w dobru. 

Intro der morgende Tag; L. po 

jutrze uͤbermorgen. 

Czworo Vier Stuck; G. czworga; 
L., w czworgu 


w sre- 


Zwierciadło der Spiegel. 
Przescieradto das Bettlaken. 
Tło der Fußboden; G. Pl. tłów 
oder tet nach Muczkowski. ? 
Pudło die Paudel ; G- Pl. pudel, 
Myato die Seife. 
G. Pl. ma- 


Masto die Butter; 
set. 

Piekło die Hölle; G. PL pie- 
kłów. Warum nicht pie- 
kieł? Kopezynski fagt: 
Piekto bez zadney przyczy- 
ny mówiemy w pacietzu na 
ów zamiast ł, wstąpił do 
piekłów zamiast piekieł. 

Kolo das Rad. 


Pluralitanda. 


Drwa, G. Pl. drew das Holz, 
Brennholz. 

Dzigsta, G. Pl. dziąseł das Zahn- 
fleiſch. 

Cuda, G. Pl. cudów die Wun⸗ 
ders von dem obs. cndo, 
wofür cud als Sing. üblich ift 
und nach bet erſten Deklinazion 


gebt. 

Dobra, G. dóbr die Güter, Land⸗ 
guter. 

Krosna, G. krosien der Weber⸗ 
ſtuhl. 

Usia, G. ust der Mund; L. w 
uściech im höhern Styl und 
w ustach in der Umgangs⸗ 
Sprache. 


Statt des Inſtrumentals im Plu⸗ 
ral auf ami ift auch die Con- 
trakzion auf „ gebraͤuchlich; 
z. B. usty, słowy, lntyj 
g Er. przed laty vor Sab: 
ren; cf. erſte Klaſſe: imiony, 
zwietzęty, 


mme 


Ss 
V. Vom Adjektiv. 


; Die Adjektive und auch die Partizipia haben drei En⸗ 
dungen, (J, a, e, (felten o) für jedes Geſchlecht eine, je nach⸗ 
dem das Subſtantiv, mit dem fie verbunden werden, entweder 
männlich oder weiblich, oder aber ein Neutrum iſt; z. B. 
Dobry oyciec ein guter Vater; dobra matką eine gute 
Mutter; dobre dziecię ein gutes Kind. 


Es giebt im Polniſchen vollſtändige, aber auch einige 
apokopirte oder abgekürzte Adjektive und eine Menge von 
Poſſeſſiv⸗Adjektiven. Die Abkürzung findet nur bisweilen bei 
der männlichen Endung des Nominatives im Singular Statt, 
indem man die Endung oder die Konkrezions⸗Sylbe y weg⸗ 
läßt. So fagi man in manchen Verbindungen zdrów ftatt 
zdrowy (gefund); łaskaw für łaskawy (gnädig); gotów 
für gotowy (bereit). Finden fih im Stamme, nach Weg- 
werfung der Endung y, ſchwer auszuſprechende Konſonanten, 
fo ſchiebt man zwiſchen fie das euphoniſche e, oder ie, oder 
zie ein, ganz ſo wie es auch bei den Subſtantiven die Geſetze 
des Wohllauts erfordern; z. B. aus peluy (voll) wird (Gott 
peln) pelen; aus winny (ſchuldig) wird (ſtatt vin) wi~ 
nien; aus godny (würdig) wird (fait godn) godzien. 


Indeß iſt die Zahl ſolcher apokopirten oder abgekürzten 
Adjektive ſehe geringe, und davon ſind einige bloß mit der 
apokopirten Form, oder ohne die Konkrezions⸗Sylbe y ge: 
bräuchlich; andere find mit der doppelten, nämlich der voll⸗ 
ſtändigen und apokopirten Form, jedoch mit einem Nebenbe⸗ 
griff in der Bedeutung üblich. Dieſe nennt man auch Abun⸗ 
dantia Manche haben in der neutralen Endung ſtatt e ein 
o. Endlich giebt es auch einige defektive darunter, die nur 
im N. Sing. und Pl. vorkommen. Von der erſten oder 
bloß mit apokopirter Form vorkommender Art giebt es nur 
Folgende: 


Wszystek, wszystka, wszy- | Sam, sama, samo ſelbſt od. 


siko aller, alle, alles. ſelber; D allein, einſam. 
Żaden, Żadna, zadne feiner | Jeden, jedna, jedno einer 
keine, keines. eine, eines. 


6 * 
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Ferner die Defektiva: 


Porwon, porwona, porwono 
geraubt, geholt. 

Rad, rada, rado gern, froh; 
Pl. radzi bet perſonlichen 
Maskulinis; bei Sach⸗Mas⸗ 
kulinis, Femininis und Neuz 
tris braucht man häufiger 
rady als rade, 

Kontent, kontenia, kontento 
zufrieden. 

Syt, syta, syte ſatt, PI. syci 
und syle, 

Wart, warta, warto werth; 
Pl. warci und warte. 

Endlich das im Nominativ 
Singularts veraltete wes, 
wsza, wsze all, wovon 

nur einige Kaſus üblich ſind, 
z. B. G. wszego, wszey, 
wszego, D.wszemu,wszey, 
wszemu, A. wszego. Pl. 
G. und L. wszech, D. 

-wszem; I. ze wszemi: 
Lada iſt ein Zudeclinabrle 
und wird mit co, klo, któ- 
ry, jaki, auch mit andern 

Wörtern verbunden oder ih⸗ 

nen vorgeſetzt und bedeutet: 
gleichviel, was für ein, 
das erſte beſte, auch das 
ſchlechteſte; z B. Lada 

- kto erft wer. Miele viel 
wird fo wie szła viel nur 
in einigen Kaſus adjektiviſch 
gebraucht. 


Hierher kann man auch 
einige Pronomina und 


Abgekurzte Adjektive. 


eee zie⸗ 
en: 


Ten, ta, to dieſer, diefe; dieſes. 

On, ona, ono er, ſie, es. 

Ow, owa, owo jener, jene, 
jenes. 

Nasz, nasza, nasze unſer, 
unſere, unſer. 

Wasz, wasza, wasze euer, 
eure, euer. 

Czyy, czyja, czyje weſſen, 
wem gehörend. 

Niczyy, niczyja,niczyje kei⸗ 
nem gehoͤrend. 

Oycõ w oycowa, oycowe 
dem Vater gehörend. 

Bratöw, bratowa, bratowe 
dem Bruder gehörend. 

Kupców, kupcowa, kupcowe 
dem Kaufmann gehörend. 

Krawców, krawcowa, kra- 
wcowe bem Schneider ges 
börend. 

Matczyn, matczyna, matczy- 
ne der Mutter gehörend. 


Siestrzyn, siesirzyna, sie- 
slrzyne der Schweſter Her 
börend. 

Ciotczyn , ciolczyna , ciot- 
czyne der Muhme gehö⸗ 
rend. 


Einige Beiſpiele von Adjekti⸗ 
ven die doppelformig im 
Nominativ des maskulinen 
Geſchlechts vorkommen: 


Dluzen oder dłużny, 


1 dlużną. 
diuzne ſchuldig. 


Abgekürzte Adjektiva und Partizipia. 


Godzien oder godny, a, e, 
würdig. 

Gotów oder gotowy, a, €, 
bereit, fertig. . 

Kazden oder każdy, a, e, 
jeder, jede, jedes. 

Łaskaw gnädig oder laskawy, 

da, e l) gnädig, 2) zahm. 

. yni +4 miłościwy, a, 
e bulbreich, 

Krzyw, a, e ſchuld. 

Krzywy, a, e krumm; 
(ſchuld), (krumm). 

Mocen, mocna, mocne oder 

CO a, e ſtark; 2) be 
ugt. 

Pełen oder pełny, a, e voll. 

i oder pewny, a, € ge 
wip. 

Podobien oder podobny, a, 
e ähnlich. 

W dzięczen oder wdzięczny, 

„a, e dankbar. 

Swiadom oder świadomy, a, 
e kundig. 

Klo ren oderktöry, a, e wel: 
cher, e, es. 

Posluszen, üblicher iſt posłu- 
szny, a, e gehorſam. 

Bezpieczen, übl. iſt bezpie- 
czny, a, e ſicher. 

Wee wesoly, a, e 
fröhlich. 

Wiadom oder wiadomy, a, 
e bekannt. 

Zdröw oder zdrowy, a, e 
geſund. * 

Dréien oder prözny, a, e 
leer. 
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Winien, winna, e (o) ſchuld, 
ſchuldig; (von wina die 
Schuld). i 

Winny, a, e zum Wein 
gehörig; (von wino der 
Wein.) 

Powinien oder powinny, a, 
e auch o, ſchuldig, wer: 
pflichtet. 

Die zwei Wörter rad und 
powinien haben im N. A. 
oder V. Plurali, wenn ſie 
ſich auf Sach-Maskulina 
und Feminina, oder aber 
Neutra beziehen, nicht e 
ſondern y. 


Powinno ſteht nur beim Ver⸗ 
bo byc. 

Auch werden bisweilen einige 
Partizipia Präteriti Paſ⸗ 
ſivi doppelförmig gebraucht, 


Zlawion oder zbawiony, a, 
e ſelig. 

Pochwalon und pochwalony, 
a, e gelobt. 
Ukrzyżowan und ukrzyżo- 
wany, a, e gefreugiget. 
Umęczon und nmęczony,a, 
e zu Tode gequälet. 

Pogrzebion oder pogrzebio- 
ny, a, e begraben. 

Dan oder dany, a, e gege⸗ 
ben 

Pozwan oder pozwany, a, e, 
vorgeladen. 

Nasycon oder nasycony, a, 
e geſättiget. 
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Policzon oder policzony, a, | Blogoslawion oder błogo- 
e gezählt. slawiony, a, e gefegnet, 
Wskrzeszon oder wzbudzon, 
oder —y, a, e auferwecket, 

aufgeweckt. 


Strzezon oder strzezony, a, 
e bewacht. 


Die Deklinazions⸗Tabelle der Adjektiven fiche S. 16. 


Zur Erleichterung der Deklingzion der Adjektive merke 
man ſich: 


1) Die Kaſus Subjekti Nominativ und Vokariv find in 
allen Numeris und Generibus imnter einerlei. 


2) Man lerne zuerſt bloß das Masculinum, wobei man 
bemerkt, daß der Inſtrumental und Lokal ſich gleich 
und wie der Dativ im Plural ſich auf ym entigen; 
der Genitiv, der Akkuſativ bei perſönlichen und Lokal 
im Pl. auf ych ausgehen. 


3) Dann lerne man das Neutrum, welches ganz mit dem 
Mesculino libereinkommt, nur daß es als Neutrum 
feine drei gleiche Kaſus hat, welche ſich ſowohl im 
Singular als Plural auf e endigen. 


4) Beim Feminino im Singular hat man nur drei En⸗ 
dungen a, ey und q zu merken; a für den Momint- 
tiv und Vokativ, ey für den Genitiv, Dativ und Lo⸗ 
kal; qà für den Akkuſativ und Inſtrumental. Der 
Plural geht völlig fo wie beim Neulro und hat auch 
ſeine drei gleiche Kaſus auf e. 
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Der Akkuſativ des Maskulint im Singular hat nur 
dann die mit dem Genitiv Singular gleiche Endung ego, 
wenn das Adjektiv auf perſönliche oder belebte Subſtantiva 
Maskulina bezogen wird; bezieht ſich aber das Adjektiv auf 
lebloſe Subſtantiva-Maskulina, fo hat der Akkuſativ die mit 
dem Nominativ gleiche Endung y G) Im Plural dagegen 
hat nur dann der Akkuſativ, die mit dem Genitiv Plural 

leiche Endung ych (ich), wenn er auf perjonliche oder perz 
fonifisiete Maskulina bezogen wird; Shier- und Sad) -Masz 
fulina nehmen aber die ſchlichte Endung e an. Der Momi- 
nativ und Vokativ im Plural bat nur bei perfóniichen und 
perſonifizirten Maskulinis ein milderndes i, z. B. goły giebt 
goli, oder ein ſanftziſchendes i, welches in Verbindung mit 
einem vorhergehenden d, t, r, g. k, ch gequetſcht in der gez 
ſchwinden Ausſprache einen Ziſchlaut hervorbringt, welcher 
dem Geſetze zufolge, nach welchem man ſchreibt, wie man 
{pricht, auch in der Schrift anders ausgedrückt werden muß, 
nämlich (nicht di, li, ri, gi, ki, chi, ſondern) dzi, ci, rzy, 
dzy, cy, si. Man könnte diefe Endungen mannsperfönliche 
Vorzugsendungen nennen. Sie finden ſelbſt beim Verbum 
im Präteritum Pluralis Statt. Muczkowski nennt fie ſtarke 
Endungen. Bisweilen bewirken dieſe Vorzugs⸗Endungen eine 
Veränderung der Vokale im Stamme des Adjektives und 
Partizips, und beim Verbum im Präteritum des Plurals, 
das heißt mit andern Worten, das Stammwort bekommt in 
der letzten Sylbe vor der Vorzugsendung einen Umlaut, näm⸗ 
lich a und o wird in e verwandelt. Die nachſtehende Ta⸗ 
belle wird dieſes deutlich machen: 


Tabelle nebſt Beiſpielen zur Uebung. 


Sing. Pl. Singul. Plural. 

by bi z V. ab der Schwache, Kabi die Schwachen. 
py pi — ślepy der Blinde, slepi die Blinden. 
wy wi — kulany der Lahme, kulawi die Lahmen. 


my mi — znajomy der Bekannte, znajomi die Bekannten. 
ny ni — piękny der Schöne, piękni die Schönen. 
eny eni — zielony der Grüne, zieleni die Grünen. 
eny cni — czerwony der Rothe, czerwieni die Rothen. 


Regeln über die Adj. 89 


Sing. Pl. Singul. Plural. 

ony eni z. B. uczony der Gelehrte, uczeni die Gelehrten. 
sy si — bosy der Barfüßige, bosi die Barfüßigen. 
cy a- kupujący der Käufer, kupujący die Käufer. 
Y ecyf— gorący der Heiße, goręcy die Heißen. 

ły li — goły der Kahle, goli die Kahlen. 

aly eli — bialy der Weiße. bieli die Weißen. 

oly eli — wesoły der Luſtige, weseli die Luſtigen. 
sly sli — dorosły der Erwachſene, dorośli die Exwachſenen. 


dy dzi — młody der Junge, mlodzi die Jungen. 
ty ci — bogaty der Reiche, bogaci die Reichen. 
ry rzy — stary der Alte, starzy die Alten. 

gi dzy — ubogi der Arme. ubodzy die Armen. 
ki cy — dziki der Wilde, dzicy die Wilden. 
chy si — gluchy der Taube, głusi die Tauben. 

ży zi — boży der Göttliche, bozi die Göttlichen. 
szy si — naygorszy der Aergſte, naygorsi die Aergſten. 


Die meiſten Adjektiva haben im Nominativ des Sin⸗ 
gularis die Endungen y» a, e und man konnte fie nach 
Maaßgabe des vor der Konkrezions⸗Sylbe vorhergehenden 
harten und weichen Buchſtabens in zwei Klaſſen, nämlich in 
die harte und weiche eintheilen. Die harten Buchſtaben ken⸗ 
nen wir ſchon aus der Deklinazion der männlichen Subſtan⸗ 
tive; ſiebe das Paradigma nebſt den Beiſpielen der vorſtehen⸗ 
den Tabelle, daher dürfte man bier höchſtens nur die weichen, 
deren es febr wenige giebt, aufzählen, wenn dieſes zu wichti⸗ 
gen Aufſchlüſſen führen würde, welches aber nicht der Fall 
iſt; denn die Endungen ſind in beiden Klaſſen die nämlichen, 
nur daß bei den weichen auf i, z. B głupi, glupia, głupie 
der, die, das dumme: tani, ia, ie der, die, das woblfeile; 
ostatni, ia, ie der, die, das letzte, die maskulinen Vorzugs-En⸗ 
dungen des Nominatives und Vokatives im Plural mit dem 
Nominativ und Vokativ im Singular gleich ſind und durch 
nichts unterſchieden werden können; weil das in dieſem Falle 
übliche mildernde i bereits im Singular vorgekommen und 
vor allen Endungen im Singular und Plural ſteben bleibt. 
Die weichlautenden Adjektiva, deren letzter Stamm⸗Konſo⸗ 
nant ein l if, z. B. orli, orla, orle (den Adler betreffend) 


90 Regeln über die Adj, 


dürfen, wenn außer i andere Vokale In der Umendung dar: 
auf folgen kein ausdrlickliches i annehmen; denn das ! iſt 
auch ohne i weich auszuſprechen. Endlich iſt noch zu merken, 
daß, wenn g oder k der letzte Stamm-Konſonant oder Chas 
rakter vor den Konkrezions⸗Sylben der Adjektive iſt, ſo hat 
der polniſche Schreib-Gebrauch ſtatt der maskulinen Endung 
des Singulars y ein 1 beliebt, welches 1, wenn die anzu⸗ 
knübfende Endung fi) mit e anfängt, beibebalten wird. 
Ga Erläuterung dieſer Regeln dienen folgende Para 
igmen: 


2) Paradigma 
eines weichendenden Adjektives. 


Singular 
M T. M 


N. Głupi, glupia głupie der, die, das dumme 
G. Glupiego glupiey glupiego des, der, des —en 
D. Glupiemu glupiey glupiemu 
A. Glupi 4 . 

Tage) Slupia głupio 
V. Glupi głupia glupie 


J. (z) Glupim (z) głupią (z) głupim 

L. WwGIupim w glupiey w głupim 
Plural, 

Be 6 5 1 — glupie glupio 

G. Glupich glupich glupich 

D. Glupim glupim glupim 


A. Glupie } , d 
od. Glupich f głupie głupie 
V. Glupie | N 1210 


Głupi j 
I. (2) Glapiemi (z)głupiemi (2) glupiemi 
L. w Głupich. w głupich, w glupich, 


Ueber Adj. ol 
Exempel zur Uebung. 


"Tani, ia, ie wohlfeil. Niedźwiedzi, ia, ie dem Bär 
"Trzeci, ER 1e ber, die, das eigen. 
dritte. Krowi, ia, je der Kuh ei⸗ 
, lisi R i 
List, lisia, lisie dem Fuchs gen. 
eigen · Lwi, lwia, Iwie dem Löwen 


Koci, kocia, kocie der Kate | eigen. 


eigen. , Pawi, ia, ie dem Pfau eiz 
Gęsi, gesia, gosie der Gang | gen. i 

eigen. Żabi, ia, ie dem Froſch cia 
Psi, psia, psie dem Hunde gen. 

cigen. 


Einige werden in der Schriftſprache weichlautend, al: 
lein im gemeinen Leben hartlautend gebraucht. Das Bu 
biirfnig, den Plural vom Singular zu unterſcheiden, und die 
Beſorgniß den Begriff der Mehrheit mit dem der Einheit zu 
verwechſeln und auch der uralte Sprach⸗Gebrauch ſcheinen 
dieſe Wendung des gemeinen Sprach⸗Gebrauchs zu recht⸗ 
fertigen. 


Bei 


Letni, letnia, letnie vulgo letny, a, e ſommerlich. 


Dwólelni, ia, ie vulgo dwólelny, a, e zweijährig. 

Stoletni, ia, ie vulgo sloletny, a, e hundertjährig- 

Przedni, ia, ie vulgo przedny, a, e der, die, das 

. vorderſte, vornehme. 

Sredni, ia, ie vulgo średny, a, e der, die, das mit- 
telſte. 

Ostatni, ia, ie vulgo ostatny, a, e der, die, das 
letzte. 

Spodni, ia, ie vulgo spodny, a, e der, die, das 
untere. 


Powszedui, ia, ie vulgo powszedny, a, e der, die, das 
alltägliche. 
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3) Paradigma 
derer auf gi und ki ausgehenden 


Singular. 
M. F. N. 

N. Drugi druga drugie der, die, das andere 
G. Drugiego drugiey drugiego 
D. Drugiemu drugiey drugiemu 
A. Drogi, Eu Amra 

Drugiego ug? SE 
V. Drugi druga drugie 
J. (z) Drugim ) druga (z) drugim 
L.w Drugim w drugiey w drugim, 

Plural, 

>g Drie drugic drugie 
G. Drugich drugich drugich 
D. Drugim drugim drugim 
A. Drugie, 9821 RE 

Drugich rugie ugie 
*. De) drugie drugie 
1.(z)Drugiemi (z) drugiemi (z) drugiemi 
L. w Drugich w drugich w drugich, 

Eben fo geben: 

Mnogi, a, ie viel. Dlugi, a, ie fang. 
Blogi, a, ie wobl, behaglich. Wielki, a, ie groß. 
Srogi, a, ie grauſam. Slodki, a, ie fuf, 
Drogi, a, ie theuer. Krótki, a, ie kurz. 


Ubogi, a, ie arm. 
Von der Steigerung oder Kompar azion der 


Adjektive: 


Es giebt drei Vergleichungs⸗Stufen oder Gradus. 
Dieſe heißen: Positivus oder die erſte Stufe, Compara- 
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divus oder die zweite Stufe, und Superlativus, dritte Stufe. 
Die Form und Bedeutung des Poſitives haben wir in den 
bisherigen Beiſpielen kennen gelernt. Die eigentliche Endung 
des Komparatives ift szy, welche dem Stammworte des Por 
ſitives angehängt wird, nachdem die Endung y oder i wege 
geworfen iſt oder wenn man zwiſchen die Deklinazions⸗En⸗ 
dungen y, a, e und den legten Stamm=Konfonanten des Ad⸗ 
jeftives den Ziſchlaut sz einſchiebt. So entſteht z. B. aus 
dem Poſitiv stary (der alte) der Komparativ slarszy (der 
ältere); młody der junge, młodszy; P. słaby, C. słabszy; 
Pos. gruby, Compar. grubszy; Posit. boga- 
ty, C. bogatszy; P. łaskawy, C. łaskawszy; P. głupi, 
C. głupszy; P, zdrowy, C. zdrowszy. Bloß der Wohl⸗ 
klang verurſacht einige Veränderungen: 


J. Geht vor der Endung des Poſitives mehr als ein 
Konſonant vorber, fo würden dieſe in Verbindung mit 
dem szy des Komparatives das Wort zu hart und 
übelklingend machen; daher wird beim Zuſammenſtoßen 
mehrerer Konſonanten 

10 eyszy, und zwar mit vorhergehender Milderung 

der harten Konſonanten angehängt; wie rychly, 
rychleyszy; mdły, mdieyszy; podły, C. po- 
dleyszy; pstry, pstrzeyszy; oder wenn ni mit 
vorhergehendem Konſonanten und ny die Endung 
war ieyszy. P. przedni, C. przednicyszy; 

P. godny, C. godnieyszy; P. bolesny, C. bo- 

lesnieyszy angehängt. 

Die Endung ki wird ganz weggeworfen und szy 

an den vorhergehenden Konſonanten angehängt. 

So wird von prędki, gładki, krzepki, krótki 

der Komparativ prędszy, gladszy, krzepszy, 

krótszy; ja ſelbſt die Endung eki und oki wird 
weggeworfen, fo daß daleki, głęboki im Kom: 
parativ dalszy, giębszy wird. Aus demſelben 

Grunde fällt auch die ganze Sylbe ski weg, wenn 

noch ein Konſonant vorhergeht, z. B. darski 

giebt darszy. Die Häufung der Konſonanten 
würde ſonſt zu groß ſein. 


2 


— 
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II. Vor der angehängten Endung szy oder eyszy erheiſcht 
der Wohllaut eine Veränderung mit den vorhergehen⸗ 
den Konſonanten: 


1) Das g und ch wird gequetſcht oder in 2 ver⸗ 


e 


2) 
3) 


4 


5) 
6) 
7) 


wandelt, z. B. nbogi giebt uboższy; drogi 
giebt droższy; suchy giebt suZszy; plochy giebt 
piozszy. 
s wird d z. B. sprosny giebt sprośnieyszy. 
s und 2 wird 2, z. BV. wysoki giebt wyższy; 
nizki giebt niższy. 
r wird rz, z. B. przykry wird przykrzeyszy; 
szczodry wird szczodrzeyszy; modry, mo- 
drzeyszy; pstry, pstrzeyszy. A 

In allen bieten Fällen äußert fich die Vor: 
liebe der Polen zu den Ziſchlauten, fo daß ein 
ſolcher ausdrücklich genommen wird, wie bei 1), 
oder einer in den andern verwandelt wird, wie 
bei 2 und 3, oder auch ein Gaumenlaut in den 
Ziſchlaut verändert wird, wie bei 1). 
4 wird J, z. B. trwały, trwalszy; czuły, czul- 
szyj biegły, biegleyszy. 
n wird ń, z. ©. tani wird tańszy; cienki wird 
cieńszy, oder preuß⸗poln. Inieyszy. 
e wird t, z. B. gorący wird gorelszy. 


III. Außerdem verändern fich auch oft die Vokale, oder 
es findet der Umlaut Statt: 


1) 


a und o wird e, z. B. mialki wird mielszy, 
biały wird bielszy; wesoły wird weselszy; 
uczony, uczenszy. 


2) a wird E. z. B. gorący wird goretszy; mądry 


wird medrszy. 
Folgende werden irregulär komparirt: 


Wielki, a, ie der, die, das große, większy,a,e der, die, das grö⸗ 


ere, altpoln. wielszy. 


Maly, a, o der, die, das kleine, mnieyszy, a, e der, die, das 


kleinere. 
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Zły, a, e der, die, das böſe, gorszy, a, e der, die, das ärgere. 
Dobry, a, e der, die, das gute, lepszy, a, e der, die, das beſſere. 


Nur wenige haben einen doppelten Komparativ: 
Leiki od. lekki der leichte, lekszy X oder IZeyszy der 


lekczeyszy $ feichtere. 
Miły der angenehme, mileyszy, üblicher milszy ber 
angenehmere. 


Wenn dem Komparativ die Präpoſizion przy vorge⸗ 
fest wird, fo wird feine Bedeutung vermindert, z. B. przy- 
większy etwas größer; przydluzszy etwas länger; przy- 
mnieyszy etwas kleiner. 


Die Bildung des Superlatives iſt ſehr einfach; man 
fegt bloß vor den fon gebildeten Komparativ die Sylbe 
nay, (oder die altpolniſche Vorſylbe na,) z. B. aus cieńszy 
der dünnere wird der Superlativ naycieńszy der dünnſte. 


Man verſtärkt auch bisweilen den Superlativ dadurch, 
daß man vor nay die Präpoſizion prze vorſetzt. Jedoch ge⸗ 
ſchieht dies nur in ſehr wenigen Fällen, nämlich dann, wenn 
von religioſen Dingen die Rede ift, um dadurch einen hoben 
Grad von Ehrfurcht anzuzeigen, z. B. święty heilig, swiet- 
szy heiliger, nayświętszy der heiligſte, przenayświętszy der 
allerheiligſte. Die gedachte Vorſylbe prze verſtärkt bisweilen 
ſelbſt den Poſitiv z. B. in przewielebny Hochwürdig ie. 
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Darüber merke man Folgendes: 


Singular, 
Erſte Perſon. Zweite Perſon. Dritte Perſon. 

. JA ich Ty du — S. on er). 
G. Mnie meiner De deiner Siebie od, się feiner 
De) mie (f ) bie Sobie Dä 
A. Mnie, e Ciebie : Siebie,\ p 

Mię ) mich Cie RÓ Sie ) ſich 

V. wie N. = CS 


I. ze Mng mit mir zTobą mit dir 2 Sobą mit ſich 
L. we Muie in mir wTobie in dir wSobie in fd. 


Plural. 
N. Mr wir Wy ibr NB, Den hier feh⸗ 
G. Nas, 1 Was.) Bierz lenden Plu⸗ 
*Najuy unfer *Waju/ ral GN 
D. Nam uns Wam euch on, 
A. Nas uns Was euch 
V. wie N. — 
I 2 Nami mit uns 2 Wami mit euch 
L. w Nas = w Was q 
Deech in uns Waja m euch 


Tobie dir und Ciebie dich braucht man nur, wenn 
ein beſonderer Unterſchied und Nachdruck ausgedrückt werden 
ſoll. Den Dativ mi mir, ei dir ſetzt man nie allein. Wenn 
man alſo gefragt wird: komu to powiedział? Wem bat er 
dieß gefagt® So kann ich nicht antworten: Mi noch Ci, fonz 
dern man muß durch den erſten Dativ Mnie oder Tobie 
antworten. Dieſes Mi und Ci kann auch nie zu Präpoſtzio⸗ 
nen geſetzt werden. Es wäre ein Fehler zu ſagen: ku mi, 
kuci; man muß den erſten Dativ nehmen: ku mnie, ku tobie. 
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Mit mi und ci kann man auch keinen Satz anfangen. Es 
wäre ein Verſtoß gegen den Sprach-Gebrauch, wenn man 
ſpräche: Mi lo powiedziales oder: ci to powiedziałem. 
Man muß ſagen: powiedzialem ei 10 oder lom ci powie- 
dział Sc. &c. Die Akkuſative mug; cię fegt man nie al- 
lein auch kann man damit keinen Satz anfangen, fie ſtehen 
unmittelbar vor oder nach einem Zeitworte, bisweilen ſetzt 
man fie nach der Präpoſizion w, z. B. w mię, w cię, als: 
nderzył w cię er ſchlug auf dich; allein die erſten Akkuſative 
find in dieſer Fmſicht üblicher, als: uderzył we mnie. Die 
in der jetzigen Schriftſprache veralteten Genitive Pluralis 
naju für nus und waju für was ſind als wohlklingende Ge⸗ 
nitive Pluralis bei den Preuß. Polen noch wirklich üblich. 
In alten Schriftſtellern findet man fie häufig. 


Singular. 
N. Ten Ta To dieſer, dieſe, dieſes 
G. Tego Tey Tego dieſes, dieſer, dieſes 
D. Tema Tey Temu dieſem, dieſer, dieſem 
A. 
I 
L. 


Tego) Tę To dieſen, dieſe, diefes 
wie N. 

z)Tym Ta Tym mit dieſem, mit diefer, mit dieſem 

w Tym Tey Tym in dieſem, in diefer, in dieſem. 
Plural. 

N. Te (Ci) Te Te dieſe 

C. Tych Tych ` Tech dieſer 

D. Tym Tym Tym beten 


V 


~ $ 


T e "Te diefe 


A 

V. wie N. 

I. ) Temi Temi Temi mit dieſen 

| I,wTych Tych Tyeh in dieſen. 

| 7 


| 
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Cp 


Onego 
Niego 
Jego 


oz 


D, Orem 
Niemu 


Jemu 
Mu 

A, Ouego 
Niego 
Jego 
Go 


L (z) Onym 
Nim 

L, w Onym 
Nim 


gula r. 


N, 
Ono 
NE 

Niego 
J Jeso 


Niemu 
Jemu 
Mu 
Ono 
Nie 
Je 


Nim 
Onym 
Nim 


Onym } 


M, F 

Er fie 
Jenes ] jener 
Seines | ihrer 
deſſen 1 bderfelben 
deffelben | | 

Jenem | jener 
Ihm ihr 


demſelben j derſelben 


} 
Ihn S fie 


ai 
Mit ibm f mit ihr 
In Sal in jener } 
In ihm in ihr 


N. 


es 

jenes 
ſeines 
deſſen 
deſſelben 
jenem 
ihm 
demſelben 


jenes 
es 


mit jenem 
mit ihm 
in jenem 
in ihm. 
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must ug 
auf ug 


uaug! M 
uawa$ MG 


WAN les 
U) 
guad 


wyplwe 
muj 
used 


uagjaliaG 
12105 
a3 


"13 


| UCI 
GIN 
tylu) 
( man 


bel 


BĘ 
SIN 
ouo 


wf 
UIN 
ukuQ 
101 
GEM 
1040 
ug 


| wël di 
1 D 
Eo yÄug A "A 
tte (N 
e Ueli (z) 1 
E 
= Si 
at ypres at Gł 
AIN PIN Z ƏN = 
o UpkuQ 3 duo 3 Ki 
5 
wj { w 
WIN | WIN 
wÄug r nnÄug 'q 
| „BI | KA 
OLA 
pluo tu o 
auQ (tuo) anc "N 


Jan I ch 
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Das Pronomen on, ona, ono hat in einigen Kaſus 
mehrere Formen; wovon die erſten auf o ſich anfangenden 
die entferntere Beziehung anzeigen. Die mit n ſich anfangen⸗ 
den Formen ſtehen nur hinter Präpoſtzionen und haben mit 
der dritten ſich mit j anfangenden Form einerlei Bedeutung, 
nämlich eine nahe Beziehung zu bezeichnen Eigentlich ſollte 
man die zweite nicht als eine beſondere Form aufführen; 
denn es iſt im Grunde nur ein zur Vermeidung des Hiatus 
zwiſchen zwei auf einander ſtoßenden Vokalen eingeſchobenes 
m (wie im Griechifihen) um fie leichter zu verbinden. Dir 
Form mit j kann zwar auch auf eine Präpoſtzion ohne n fol- 
gen; allein dann geht die Präpoſtzion eigentlich nur auf das 
darhinter folgende Subftantiv z. B. Do jego Pana przy- 
szedlem oder eigentlich do Pana jego przyszedłem zu dem 
Herren deſſelben bin ich gekommen. 


Die Pronomina go, mu, fo wie mi, ci, cię, się Én- 
nen nie einen Satz anfangen. Man kann alſo nicht ſagen 
o szukam, mu dam, fondern man muß ſagen: szukam 
go ich ſuche ihn; dam mu ich werde ihm geben; Pies go 
ukąsił cin Hund hat ihn gebiffen, co go bolało welches ihn 
ſchmerzte Die letzte Form von on nämlich go, mu, jey, 
ja wird gern nach einem Verbo oder einem andern Worte 
gebraucht, wenn anders die nächſte Beziehung angedeutet 
werden fol. Wenn von on im N. V. und A. Plural die 
Endung auf Sachen angewandt worden, fo iſt auch ſtatt one 
die alte Form ony bisweilen beſonders im gemeinen Leben 
üblich, z, B. kiedy przyydziesz między wrony, musisz 
krakać jak i ony wenn du unter Krähen kommſt, mußt du 
ſo wie ſie krächzen. Bisweilen ſchmilzt dieſes Pronomen mit 
der Präpoſizion ganz in ein Wort zuſammen und die letzte 
Sylbe davon wird verbiſſen, z B. Nan für na niego auf 
ihn; idż pon für po niego gebe nach ihm;  poślę 
przezeń für „przez niego ich werde durch ihn ſchicken; 
wen für w Diego in ihn; zan für za niego für ibn, fiatt 
feiyer. ~ 
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N. Kto wer? Co was? welches? 

G. Kogo weffen? Czego weſſen? 

D. Komu wem? Czemu wem, warum? 
A. Kogo wen? Co was? 

1. 2 Kim mit wem? 2 Czym womit? 

L. wKim in wem? w Czym worin? 


Nach Kto geht auch Niki niemand. G. Nikogo nie: 
mandes. D. Nikomu niemandem. A. Nikogo niemanden. 
I. z Nikim mit niemand. L. w Nikim in niemand. 
Nie nichts. G. Niczego wird fo wie Co deelinirt. 


Co mit Hauptwörtern verbunden, die die Zeit beſtimmen, 
bildet einen elliptiſchen Sprachgebrauch. Im Deutſchen über⸗ 
ſetzt man es in dieſer Verbindung durch das Wörtchen all 
z. B. co rok alle Jahr (eig. co tylko rok jest was nur 
ein Jahr iſt); co godzina alle Stunde; co dzień alle 
Tage; co noc alle Nacht e Auch wird co häufig für 
das relative Pronomen który, a, e gebraucht. Ex. ten zlo- 
dzicy co nas okradł der Dieb der uns befiohlen hat, für 
który nas okradł. 


VII. Von den Zahlwörtern. 


I. Cardinalia die beſtimmten Zahlwörter oder die 
Grundzahlen auf die Frage: wie viel? 


1 Jeden, jedne, jedno, einer, eine, eins. 2 (dwav), dwa, 
(dwie) zwei. 3 (trzev) trzy drei. 4 (czterey) cztery vier. 
5 pięć fünf. 6 sześć ſechs. 7 siedem ſieben. 8 ośm acht. 9 
dziewięć neun. 10 dziesięć zehn. II jedenaście eilf. 12 dwa- 
naście zwölf. 13 trzynaście dreizehn. 14 czternaście vierzehn 15 
piętnaście funfzehn. 16 szesnaście ſechzehn. 17 siedemnaście fies 
benzehn. 18 ośmnaście achtzehn. 19 dziewiętnaście neunzehn. 20 
dwadzieścia zwanzig. 21 dwadzieścia jeden ein und zwanzig. 22 
dwadzieścia dwa zwei und zwanzig. 23 dwadzieścia trzy drei und 
zwanzig. 24 dwadzieścia cziery vier und zwanzig. 25 dwadzieścia 
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pięć fünf und zwanzig. 26 dwadzieścia sześć ſechs und zwanzig. 
27 dwadzieścia siedem ſieben und zwanzig. 28 dwadziescia ośm 
acht und zwanzig. 29 dwadzieścia dziewięć neun und zwanzig. 30 
trzydzieści dreißig. 40 czterdzieści vierzig. 50 pięćdziesiąt funfzig. 
60 sześćdziesiąt ſechzig. 70 siedemdziesiąt fiebenzig, 80 ośmdzie- 
siąt achtzig. 90 dziewięćdziesiąt neunzig. 100 sto hundert. 101 
sto jeden ein hundert eins. 102 sto dwa ein hundert zwei. 103 sto 
trzy ein hundert drei. 104 sto cztery ein hundert vier. 105 sto pięć 
ein hundert fünf. 106 sto sześć ein hundert ſechs. 107 sio siedem 
ein hundert ſieben. 108 sto ośm ein hundert acht. 109 sto dziewięć 
ein hundert neun. 110 sto dziesięć ein hundert zehn. III sto jede- 
naście ein hundert eilf. 112 sto dwanaście ein hundert zwolf. 113 
sto trzynaście ein hundert dreizehn. 114 sto czternaście ein hundert 
vierzehn. 113 sto piętnaście ein hundert funfzehn. 116 sto szesna- 
ście ein hundert ſechzehn. 117 sto siedemnascie ein hundert ſieben⸗ 
zehn. 118 sto osmnascie ein hundert achtzehn. 119 sto dziewietna- 
ście ein hundert neunzehn. 120 sto dwadzieścia einhundert und zwan: 
zig 125 sto dwadzieścia pięć einhundert fünf und zwanzig. 130 sto 
trzydzieści einhundert dreißig. 140 sto czterdzieści einhundert vierzig. 
150 sto pięćdziesiąt einhundert funfzig. 160 sto sześćdziesiąt einhun⸗ 
dert ſechzig. 170 sto siedmdziesiat einhundert ſiebenzig. 180 sto 
ośmdziesiat einhundert achtzig. 190 sto dziewięćdziesiąt einhundert 
neunzig. 200 dwieście (im gemeinen Leben und nach Wolski und an: 
dern dwasta) zweihundert. 300 trzysta dreihundert. 400 czterysta 
vierhundert. 500 pięćset fuͤnfhundert. 600 sześćset ſechshundert. 
700 siedemset ſiebenhundert. 800 ośmset achthundert. 900 dziewięć- 
set neunhundert. 1000 tysiąc taufend. 2000 dwa tysiące zweitaufend. 
3000 trzy tysiące dreitauſend. 4000 cztery tysiące viertauſend. 5000 
pięć tysięcy fünftaufend. 6000 sześć tysięcy ſechstauſend. 7000 sie- 
dem tysięcy ſiebentauſend. 8000 ośm tysięcy achttauſend. 9000 dzie- 
więć tysięcy neuntaufenb, 10,100 dziesięć tysięcy zehn tauſend. 
20.000 dwadzieścia tysięcy zwanzigtauſend. 30.000 trzydzieści ty- 
sięcy brcibiataufenb. 40.000 czterdzieści tysięcy vierzigtauſend. 
50 000 pięćdziesiąt tysięcy funfzigtauſend. 60 000 sześćdziesiąt ty- 
sięcy ſechzigtauſend. 70,000 siedemdziesiąt tysięcy ſiebenzigtauſend. 
80.000 ośmdziesiąt tysięcy achtzigtauſend. 90,000 dziewięćdziesiąt 
tysięcy neunzigtaufeub. 100.000 sto tysięcy oder jeden kroć sto ty- 
zięcy hundert taufenb. 200,000 dwa kroć sto tysięcy zweimahthun⸗ 
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derttauſend. 300.000 trzykroć sto tysięcy dreimalhunderttauſend. 
400,000 cztery kroć sto tysięcy viermalhunderttaufend. 500,000 
pięć kroć sto tysięcy fünfmalhunderttauſend. 1.000,000 tysiąc tysię- 
cy ober Milion (dziesięć kroć sto tysięcy) taufenb mal taufend ober 
eine Million. 1,100.000 milion sto tysięcy eine Million und einmal 
hunderttauſend. 1,200,000 milion dwa kroć sto tysięcy eine Million 
zweimal hunderttauſend. 2,000,600 dwa miliony zwei Millionen. 
5,000,000 pięć milionów fünf Millionen. 

Um der Kürze willen wird die Copulation i (und) ge 
meiniglich weggelaſſen. Siehe darüber zum Beweiſe Trab- 
czyński S. 134, 136, und Bandtke S 202. Man ſpricht 
oft elliptiſch dwa kroć, trzy kroć und verſteht darunter das 
ausgelaſſene sto tysięcy daher heißt die Redensart pieniądze 
krociami liczy fo viel als das Geld nach 100,000 zählen, 
das Wörtchen Ema bedeutet nach Linde eine Myriade oder 
10,000. Die Preuß. Polen brauchen es als eine unbeſtimmte 
große Zabl, z. B. ćma djabłów. Statt jeden brauchen 
viele Hochpolen und Rufen das Wörtchen raz (einmal) wenn 
fie anfangen zu zählen, z. B. ſtatt jeden, dwa, trzy ic. faz 
gen De raz, dwa, trzy ıc, - 


Umendungsform des Zahlwortes dwa zwei. 


N. (1) dwa (2) dway) dwie dwa 
G. Dwóch (dwuch; dwu) — — 
D. Dwóm; dwu — — 
A. wie G. oder N, 1) dwie dwa 
V. wie N. — — 
I. (2) Dwoma — — 
L. wie G, — = 


Der neueſte Poln. Grammatiker Adam Zajączkowski 
formirt den Inſtrumental durch alle Geſchlechter regelmäßig, 
folglich dwoma. Man muß daber ſprechen z B rozmowa 
między dwoma Pannami ein Geſpräch zwiſchen zwei Jungs 
frauen. Kopczyński, Muczkow ski, Suchorowski und Po- 
pliński baben für die Feminina im Inſtrumental Pl. dwie- 
ana, wie ich es auch früher batte, allein die Vereinfachung iſt 
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vorzuziehen und Wz. ſtimmt mit ein. Auch Felinski, cin 
bewährter polniſcher Klaſſiker ſchreibt dwoma, obomg. Ex. 
Oloczywszy literę dwoma lub trzema kreskami S. 46. 


Deklinazion der Zahl irzy drei. 
N. 1) Trzy; 2) trze 
G. ) Trzech l á 
D. Trzem oder *trzema nach Trabezynski. 
A, wie G. oder N. 1. 
V. wie N. 
I. (z) Trzema 
L. w Trzech, 


Eben fo geht cztery oder czierey vier. 


Die Formen dway, trzey, ezlerey braucht man nur im 
Nominativ und Vokativ bei Perſonlichen Masculinis oder 
wenn die Numerata d. i. zählbaren Dinge eine Vorzugs⸗ 
Endung haben; in dieſem Fall ift auch der Akkuſ. wie der 
Gen. Dwa fest man, wenn die Numerata Sach- Mascu- 
dina oder Neutra find; und irzy, cztery ſteht bei Sade 
Masculinis, L'emininis und Neutris. Oba, obay, obie 
beide und obadwa, obadway, obydway alfe beide, werden 
eben fo deklinirt wie dwa. Wenn die Grundzahlen den Sub- 
ſtantiven nachgeſetzt werden, fo ſtehen letztere im Genitiv, z. B. 
talarów dwa zwei Thaler für dwa talary, 

N. Kilka etliche 

CG. Kilku etlicher 

D. Kilku oder kilkom etlichen 

A. wie G. oder N. etliche. 

L (z) Kilką oder kilkoma mit etlichen 
L. w Kilku in etlichen. 

Eben ſo deklinirt man: 

N. Kilkanaście etliche Einer über | N. Kilka dziesiąt etliche Zehner. 


10 bis 20. G. Kilkudziesigt 
G. Kilkunastu D. Kiikomdziesiąt oder kilku- 
D. Kiikanastu ob. kilkunastom. dziesint 
A. wie G. oder N. A. wie G. oder N. 
1. (2) Kilkunnstg I. (z) Kilkadziesiat 


L. w Kilkunastu. L. w Kiłkudziesiąt. 
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N. Pięćset 500 N. Wiele viel N. Tele fo viel 


G. Pieciuset G. Wielu oder wiela G. Tylu ober tyla 
D, Buka D. Wielu ober wiełom D. Tylu oder tylom 
A. wie G. oder N. A, wie G. oder N. A. wle G. oder N, 
I. z Pięciąset I. z Wieia I. z Tyla 

L, w Pieciuset, L. w Wielu. L.w Tylu. 


Eben fo geht ile wie viel. Der Dativ auf om als kilkom , pięciom , wielom wird gebraucht, wenn 
kein Substantiv dabei ſteht und auf u z. B. kilku, pięciu, wielu, wenn das Snbstantiy, worauf ſich 
dieſe Wörter beziehen, expreß dabel ſteht, wodurch der Verwechſelung des Datives mit dem Genitiv vorge⸗ 
beugt wird. Derſelbe Fall findet bei der doppelten Bezeichnung des Instrumentals Statt. Für pięcią ſteht in 
der Warſchauer Zeitung pięcioma. Ex Budżet musi być 5 tego roku wprzody czierema lub pięcioma 
mięsiącami uchwalony, (a) folglich hat es wohl damit eine gleiche Bewandtuiß wie mit der 
doppelten Form des Dalives. Wenn alfo die Zahlwörter fuvftantivijdj gebraucht werden, fo müſſen fie im 
Instrumental Pl. die Form auf oma bekommen, z. B. mit den Eilſen z jedenastoma; mit den Zwoͤlfen 
2 dwönastoma ; denn z jedenastą, z dwunastą wäre zweideutig; es würde namlich auch bedeuten: mit. 


der zwoͤlften Perſon. 


Sin gular. Plural. 
N. Tysiąc tauſend. J. Tysiące 
G. Tysiąca G. Tysięcy 
D. Tysiącu D, Tysigcom 
A. Tysiąc A. Tysiące 
V. Tvsiącu V, Tysiące 
1. z Tysiącem L z Tysiącami 
L, w Tysiącu, L. w Tysiącach.. 
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Wenn die Zablwörter dwa, dwie, trzy, cztery bin: 
ter das gezählte Ding geſetzt werden, fo regieren fie fo wie 
die unbeſtimmten Sammelwörter ile, tyle, wiele oder wie die 
beſtimmten Grundzahlen pięć, sześć et e, den Genitiv, z. B. 
dwa zegarki oder zegarköw dwa zwei Taſchenuhren, dwie 

ary pończoch oder pończoch par dwie zwei Paar 
Strümpfe; ręczników trzy für Łzy ręczniki drei Hands 
tidher; cztery łyżki oder łyżek cztery vier Löffel. Nach 
Bandtke kommt die Form des Inſtrumentals dwiema, 
obiema bloß dem Femininum zu; allein der neueſte Gram- 
matiker Zajączkowski braucht durch alle Geſchlechter dwo- 
mu, welches auch am beſten iſt. Die alten Grammatiker 
ſchwanken und brauchen, geſtützt auf die Autorität alter 
Schriftſteller, auch bei perſönlichen Masculinis und Neutris 
die Form dwiema. Den G. von sto auf a nämlich sta 
hält Bandtke für veraltet. Mir däucht die Form stu geht 
auf perſönliche Masculina und die Form sta wäre bei 
Sach⸗Madsclalinis, P’emininis und Neutris zu brauchen. 
Exempel aus Linde's Sprachſchatz bewähren meine Bebaup⸗ 
tung zum Theil: Lichwiarz jedno sto od sta rachuje 
der Wuchrer rechnet ein hundert Prozent. Ex. Pöltvzecia 
sta lat drittehalb hundert Jahr. Den ganz regelmäßigen 
Plural von sto braucht man nur, wenn von den Hunderten 
als en deturl die Rede iſt, z. B. w stach, ſonſt aber 
kommt der Plural sta, set, stom, sta, siami zuſammenge⸗ 
zogen sty nur in den Zuſammenſetzungen bei den Grundzah⸗ 
len vor. Der Lokal im Pl. fehlt (nach B.) in den Zuſam⸗ 
menſetzungen und dafür ſteht der G. set. Einer nähern 
Beleuchtung bedarf auch noch der partitive Sprachgebrauch, 
daß man bisweilen bei perſonlichen und lebendigen Subſtan⸗ 
tiven den Genitiv braucht in dem Falle wo der Deutſche 
feinen beſtimmten Artikel fest, z. B. Dwóch przyjacieł 
idąc przez las postrzegli niedzwiedzia zwei Freunde — 
wurden im Walde einen Bären gewahr. Dwóch wilków 
jedno w lesie nadybali jaguię zwei Wölfe trafen im 
Malde ein Lanm an. a 


II. Ordinalia Ordnungszahlen auf die Frage: der 
wievielſte? : 
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1. Pierwszy, a, e, der, die, das erſte. 2 drugi, druga, dru- 
gie, oder wtóry, a, e der, die, das zweite. 3 trzeci der dritte. A 
czwarty der vierte. 5 piąty der fuͤnfte. 6 szosty der fehlte 7 
siodmy der ſiebente. 8 osmy der achte. 9 dziewiąty ber neunte. 
10 dziesiąty der zehnte. 11 jedenasty der eilfte. 12 dwónasty der 
zwoͤlfte. 13 trzynasty der dreizehnte. 14 ezternasty der vierzehnte. 
15 piętnasty der funfzehnte. 16 szesnasty der ſechzehnte. 17 sie- 
demnasty der ſiebenzehnte. 18 osmnasty der achtzehnte. 19 dzic- 
wietnasty der neunzehnte. 20 dwudziesty der zwanzigſte. 21 dwu- 
dziesty pierwszy der ein und zwanzigſte c. 30 trzydziesty der breiz 
pigſte. 40 czterdziesty der vierzigſte. 50 pięćdziesiąty der funfzigſte. 
60 sześćdziesiąty der ſechzigſte 70 siedmdziesiąty der ſiebenzigſte. 
80 ośmdziesiąty der achtzigſte. 90 dziewięćdziesiąty der neunzigſte. 
100 setny der hundertſte. 200 dwusetny der zweihundertſte. 300 
trzecliseiny oder trzysetny der dreihundertſte. 400 czterysetny der 
vierhundertſte. 500 pięćsetny der fünfhundertſte. 600 sześćsetny der 
ſechshundertſte. 700 siedmsetny der ſiebenhundertſte. 800 osmsetuy 
der achthundertſte. 900 dziewięćsetny der neunhundertſte. 1000 ty- 
sigezny der tauſendſte. 2000 dwutysiączny der zweitauſendſte. 3000 
tzytysiączny der dreitauſendſte. 1,000,000 milionowy z. B. Bogacz 
ein Millionär- 

III. Collective Bablwórter 2 dwoje, G. dwoyga ein 
Paar, zwei Dinge zuſammen. 3 troje, G. troyga drei Stück (von 
verſchiedenem Ge ſchlecht zuſammen). 4 czworo, G. czworga vier 
Stuͤck. 5 pięcioro fünf. 6 sześcioro ſechs. 7 siedinioro, 8 ośmio- 
ro. 9 dziewięcioro. 10 dziesięcioro. 11 jednascioro etc, 


VIII. Vom Verbo. 


$. 1. Das Verbum ift der Redetbeil, durch welchen 
dem Subjekt eines Satzes etwas, gemeiniglich mit dem Ne- 
benbegriff der Zeit, beigelegt wird, dergeſtalt, daß Praͤdikat 
und Kopula in emem und demſelben Worte vereinigt erſchei— 
nen; z. B. slonce grzeje die Sonne wärmt; cziowiek 
pracuje der Menſch arbeitet. | 
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§. 2. Der Bildung nach find die Verba entweder 
Stammwörter (pierwolne), abgeleitet (pochodne), 
oder zuſammengeſetzt (zlozone). 

Den Stamm erkennt man, wenn man alle Sylben 
und Vuchſtaben, wodurch Modus, Tempus, Numerus, 
Perſon und Geſchlecht bezeichnet und ausgedrückt ſind, ab⸗ 
ſondert; z. B. in pasłyście (ihr habt gehütet) ift ście der 
Ausdruck der zweiten Perſon des Pluralis, das 1 der Auge 
druck des Präteriti, und das y das Zeichen des weiblichen 
und ſächlichen Geſchlechts. Dieß alles weggeworfen und ab⸗ 
geſondert, bleibt das Stammwort oder die Wurzel pas übrig. 
Um in abgeleiteten und zuſammengeſetzten Verbis den Stamm 
oder die Wurzel herauszubringen, muß man dann noch die 
Ableitungsſylbe oder den Ableitungsbuchſtaben und das Wort, 
mit welchem es zuſammengeſetzt iſt, abſondern, z. B. von 
przepijać (vertrinken) das é als Ausdruck des Inſinitives, 
das ia als Ableitungsſylbe, das prze als die Präpoſtzion, 
mit welcher das Verbum zuſammengeſetzt it, und fo bleibt 
bloß pi als Stamm oder Wurzel übrig. 


$. 3. Jndeſſen liegt im Polniſchen der Stamm nicht 
immer ſo klar vor Augen und iſt nicht immer ſo leicht, bis⸗ 
weilen nur durch Hülfe der Dialekte möglich, herauszubrin⸗ 
gen, weil die Geſetze des Wohlklanges an der Wurzel ſelbſt 
bei ihrer Verbindung mit den Ableitungsſylben manche 
Veränderungen bewirken, welche man erſt durch Trennung 
dieſer Sylben von der Wurzel wieder aufheben und dadurch 
das Stammwort rein berſtellen muß. Z B. Bosé ſtoßen 
(mit den Hörnern) kommt von bod oder bod und ſollte 
mit der ſlaviſchen Endung ti oder gequetſcht ei eigentlich 
bodli oder bodci heißen; im Böhmiſchen findet man aber 
ſchon bosti, woraus der Pole nach feiner Vorliebe für die 
Sibilanten bose gemacht bat So entſteht aus dem Stamm: 
wort klad, wovon man noch sklad (die Niederlage) hat, das 
Prüfens klade ich lege; der Jufinitiv ſollte nach Anhän⸗ 
gung der altpolniſchen oder ſlaviſchen Endung ti oder ci eiz 
gentlich Kladli oder kladei heißen, heißt aber ſchon im Böb⸗ 
miſchen klasli, durch die rajche Ausſprache oder Quetſchung 
des Polen tönt es aber wie kłaść, Die Partizipia Präteriti 
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Activi, als bywszy, miawszy, grawszy, möwiwszy find 
durch Vertauſchung des £ mit w entſtanden und follten ei- 
gentlich bylszy, mialszy, gralszy, mówiłszy heißen; man 
fand es aber woblflingender bywszy cte. für bylszy zu 
ſprechen. Daß k mit w verwechfelt wird, ſieht man auch 
aus dem Wendiſchen Dialekt, wo man z. B. ſtatt ława die 
Bank wawa ſpricht und ſchreibt; łąka die Wieſe ſpricht der 
Kaſchube wie ghonka aus. So iğ bał się er fürchtete fich 
von bojał und letzteres von boję się abzuleiten. Eben fo 
En We fontrabirt aus stojcć; stał zuſammengezogen für 
siojad, 


8.4. In Rückſicht der Ableitungs⸗Quellen ſind bie 
aus andern bereits gebildeten Worter⸗Klaſſen abgeleiteten 
Verba im Polniſchen zwar nicht ſelten; z. B. vom Sub⸗ 
ſtantiv król (der König) hat man królować als König ve 
gieren oder herrſchenj von pieczęć (das Siegel) pieczęto- 
wać ſiegein; von kaleka (der Kruppel) bat man kałeczę ich 
mache zum Krüppel, und kalcczeję ich werde ein Krüppel; 
von dzień. G. dnia der Tag, hat man das Verbum duieć 
Tag werden; von krawiec der Schneider, krawczyć się 
ſich zum Schneider machen und krawcować den Schneider 
machen, ſchneidern; vom Adjektiv głuchy taub, ogluszyé 
betäuben, ogluszed taub werden; von siwy grau, siwieć 
grau werden; von bialy (weiß) kommt V. a. bielg, biclił, 
bielić weißen; und V. n. bieleję, bielał, bieleé weiß werz 
den; von chory krank chorować und Pr.- und alt⸗poln. 
chorzeć krank fein; von der Präpoſizion przeciw wider, 
sprzeciwid sig ſich widerſetzen ꝛc. 


R 


Einen vorzüglichen Neichthum von abgeleiteten Verbis 
aber geben diejenigen, welche andere Verba zur Duelle haz 
ben, wodurch nur die Bedeutung des Stammwortes, etwas 
verändert und modiſizirt wird. Vorzüglich aber geſchieht dies 

1) durch Ableitungsſylben, welche zwiſchen dem Stamm⸗ 
worte und den Perſoualendungen eingeſchoben werden, 

z. B. von gram wird grywam, altpolniſch grawam. 
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2) durch Verſetzung in eine andere Konjugazion, z. B. aus 
krzykam wird krzyczę, aus słacham altpolniſch sty- 
chain wird słyszę ; 

3) durch Veränderung des Vokales oder auch zugleich des 
Konſonanten, wodurch bisweilen zugleich aus einem 
Verbo activo ein Verbum neutrum entſteht, als mu- 
sic nöthigen, musil er nöthigte; musieć genöthigt ſeyn, 
müſſen; musiał er mußte, er wurde genöthigt. Palić 
brennen, pałać entbrannt ſeyn; 

4) indem mit der Verſetzung in eine andere Konſugazion 
auch zugleich die Veränderung des Vokales verbunden 
ift; wie mówię und mawiam, biorę und *bieram, 
wenigſtens in Compoſitis, z. B. wybieram. 

5) auch durch die Quetſchung oder die Veränderung des 
letzten Stamm⸗Konſonanten; wie aus legam wird 
leżę, aus krzykam, krzyczę, welche Veränderung aber 
die Geſetze des Wohllauts verlangen, 


$. 6. 

Das Aetivum unterſcheidet ſich vom Neutrum bäuſig 
durch eine leichte Ableitung wie im Deutfhen figen und 
ſetzenz ſpringen und fprengen, z B. palam, pałał, 
palad entbrannt ſeyn, glühen, und palę, palił, palić bren⸗ 
nen; muszę, musiał, musieć genöthigt ſeyn, und musze, 
musil, music nothigen, zwingen; szkoduja, szkodował, 
szkodować Schaden nehinen, und szkodzę, szkodził, szko- 
dzić Schaden zufügen; cf. moknę und mocze; ulkwié 
und Ikwied; schuąć und suszyć; gasnąć und gasić, zasnąć 
oder usnąć einſchlafen und spać fchlafen, zasypiać einzu⸗ 
ſchlafen anfangen. 


$.7. Die Anlaute, Vorſylben oder Präpoſizionen mit 
welchen Verba zuſammengeſetzt werden und die man auch 
Verba composita nennt, find folgende: do. na, uad, o, 
ob, od, po, pod, prze (eig. przed und przez), przy, pro, 
roz, s oder s (eig. 2), n,w, wy (2), zaj davon einige wieder 
zuſammengeſetzt werden konnen als: wz, powy, nawy, poza, 
zo, naob, poob, pona, popod, poprzy, poroz, pou, poprze ic, 
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$. 8. Von dieſen Anlauten oder Vorſylben il zu 
merken, daß außer dem Nebenbegriff den fie dem durch fie 
zuſammengeſetzten oder komponirten Verbo überhaupt geben, 
ihnen noch die Kraft eigen iſt, das Präſens des einfachen 
Verbi in ein Futurum. und das Präteritum Imperfektum in 
ein en perfektum oder das Franzoſiſche Parfait 
simple zu verwandeln, z. B truje ich vergifte, bin damit 
beſchäftigt ohne den Rebenbegriff des Vollendens; otruję ich 
werde vergiften; trul er war im Vergiften begriffen, er ver- 
giftete nach und nach, in eins fort; otruł er hat vergiftet, 
ein für allemal, dauerlos, mit dem Nebenbegriff des Einmal⸗ 
thung und des Vollendens. Auch der mit der Vorſylbe fom- 
ponirte Infinitiv bekommt den Nebenbegriff einer vollendeten 
Handlung oder eines einzigen Actus z B. trać vergiften 
mit dem Nebenbegriff einer dauernden oder ſucceſſiven mehr⸗ 
maligen Handlung im Bergiften begriffen ſehn, aber olrud 
heißt die Vergiftung vollenden, auf einmal, in einem Huy 
vergiften. Vergleiche Kopitar 306 und 307. 


F. 9. Verba Frequentativa behalten die Bedeutung 
des Präſentis, wenn fie mit einer Präpoſtzion komponirt 
werden, z. B. grywam ich pflege zu fpielen, wygrywam ich 
gewinne; dawam ich pflege zu geben, wydawam ich gebe 
aus; allein zwei vorgeſetzte Präpoſizionen, beſonders wenn die 
erſte davon po iſt, verwandeln auch das Präſens des Fre⸗ 
quentativi in ein Futurum, z. B. pozabieram ich werde nach 
und nach wegnehmen; porozpożyczam ich werde allmaͤh⸗ 
lig oder verſchiedentlich ausleihen; poprzedawać, Fut po- 
przedawam nach der Reihe verkaufen; poobcinać eins nach 
dem andern oder nach und nach abhauen; poprzy walac, 
Ful. poprzywalam eins aufs andere nach und nach wälzen; 
powygrywają Dr werden nach und nach gewinnen; powy- 
dawają pieniądze fie werden das Geld nach und nach aus⸗ 
geben; kiedy urlopowani poprzychodzą wenn die Beur 
laubten einer nach dem andern werden angekommen ſeyn; 
kiedy Monarchowie poprzy jczdzajg do Wiednia wenn 
die Monarchen werden nach Wien gekommen ſeyn. Eben ſo 
find zapisuję ich verſchreibe und wpisuję ich ſchreibe ein 
Praes, req. allein pozapisuję und powpisuję find 
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Futura. Ja te drewka pownoszę na górę ich werde diefes 
Scheitholz auf den Boden nach und nach hinauftragen. Kic- 

poucinam te scki, bede to drewno szezepal wenn 
ich die Aejte werde behauen haben, fo werde ich das Holz 
ſpalten. Skoro powydobywam te kamienie, wypocznę 
sobie ſobald ich diefe Steine werde hervorgezogen baben, fo 
werde ich mich ausruhen. Jedoch merke man, daß bei dieſen 
mit zwei Präpoſizionen zuſammengeſetzten Verbis frequen- 
tatibis wegen des Nebenbegriffes der fucceffiven Handlung 
man nur von mehreren Dingen ſo ſprechen kann. Wenn 
nach dem letzten Exempel von einem Stein die Rede wäre, 
fo müßte man fagen: skoro wydobędę ten kamień, wy- 
poczne sobie, 


F. 10. Die Modalität auszudrücken, oder die Art, wie 
der Redende das Prädikat dem Subjekt ſich beigelegt denkt, 
ſind am Verbo nur zwei Formen, der Indikativ und Impe⸗ 
rativ; und letzterer nur in der zweiten Perſon des Singu⸗ 
lars, und in der erſten und zweiten des Plurals. Der Kon⸗ 
junktiv wird durch die Partikel by und der Optativ durch 
niech oder oby ausgedrückt, alfo nicht am Verbo ſelbſt durch 
eine eigne Form bezeichnet. 


$. 11. Eintheilung in Tempora. Die Zeit ift 
eigentlich nur dreifach: Gegenwart (Praesens), Vergangen⸗ 
heit (Praeteritum) und Zukunft (Futurum). 


§. 12. Jede Zeitform hat ferner wie in andern Spra⸗ 
chen zwey Numeros, nämlich Singular und Plural. Vom 
Dual jetzigen Volksplural find Beiſpiele in alten Schrift: 
ſtellern. Nach Kopitars Grammatik der Slaviſchen Sprache 
iſt der Dual in Krain noch üblich In jedem Numerus ſind 
drei Perſonen, welche ſich aber im Präterito durch verſchiedene 
Genera unterſcheiden. Im Singular des Präteriti haben 
alle drei Genera ihre beſondere Formen; im Plural hinge⸗ 
gen iğ nur eine für die perſönlichen Maskuling und eine 
zweite für die Sach⸗Maskulina, Feminina und Neutra, die 
wir in der Konjugazionsform nur mit den Aufangsbuchſta⸗ 
ben m. J. u. bezeichnen werden. Muczkowskz nennt die 
erſte: ſtarke, und die letztere: ſchwache Endung. s 
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F. 13. Das Hülfswort oder das Verbum, defen man 
fi zur Umſchreibung der Temporum bedient, ift im Pol: 
niſchen być ſeyn. Es iſt aus mehreren ſinnverwandten 
Verbis, welche nicht zu einerlei Stamm gehören, zuſammen⸗ 
geſetzt; wie im Deutſchen von ſeyn, bin und dem alten 
weſen. Von dem alten im Ruſſiſchen und Böhmiſchen noch 
üblichen Fus, budu (das Polniſche Y. będę) entjtanden, 
być (Sorabſſch bué) und był (Preuß⸗Poln. Bub); von be- 
de der Imperativ bądź; von jest (das Latein. esz) das 
präſens und deffen dritte Perſon im Plural vom Lateiniſchen 
suni są. Dieſe Zuſammenſchmelzung der Dialekten⸗Varictä⸗ 
ten in dieſem Verbo darf nicht befremden; denn ſie iſt ganz 
analog mehreren Polniſchen Wörtern von einem Stamme 
z. B. Dech der Ahem; duch der Geit; oddycham ich 
athme. 


F. 14. Konjugations⸗Form des Verbi być, 
Präſens. 


Singular. Plural. 
Jestem ich bin Jestesmy wir find 
Jestes du but Jesteście ihr ſeyd 
Jest*) er, fie, es iſt Sa fie find. 


Präteritum 
Singular. 
m. 4Ą n. 
Bylem, bylam, bylom ich war (oder ich bin geweſen), 
Byłeś, byłaś, bylos du warft, 
Był, była, bylo er, fie es war. 
er —, ſie aż) es —. 


Plural. 
Perſonl. m. Sach⸗ m., F. und m. 
Bylismy, bylysmy wir waren, 
Byliscie, byłyście ibr waret, 
Byli, były fie waren. 


*) Wenn man verneinend ſpricht, fo nimmt man anſtatt der dritten 
Perſon jest die zweite Perſon Praͤſentis Singularis des Verbi 
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Conjunctivus. 
Singular. 
zn, E m 
Bylbym, byłabym, byłobym ich wäre, 
Bylbyś, bylabys, bylobys du waͤreſt, 
Bylby, byłaby, byłoby er, fie, es ware. 


er — fie —, es —. 
Plural. 

Perf. vn. Sach⸗ m. f. n. 
Bylibysmy, bylybysmy wir wären 
ylibyscie, byłybyście ihr wäret 
Byliby, byłyby fie wären. 

Futurum. 
Singular. 


Będę ich werde ſeyn, 
Bedziesz du wirft ſeyn, 
Bedzie er, fie es wird ſeyn. 
Plural. 
Bedziemy wir werden ſeyn 
Będziecie ihr werdet ſeyn 
Beda fie werden ſeyn. 
Imperativus. 


Singular. Plural. 
Bądź fey du, Bądźmy laſſet uns ſeyn, 
Niech będzie fey er; laß er Bądźcie ſevd ihr, 
ſeyn. Niech są oder niech będą 


laß fie ſeyn; (mögen fie 
d ſeyn); (ſeyn fie). 
Inf imitivus. 
Być ſeyn. 
mam nämlich niemasz z. B. niemasz go er iſt nicht da; nie- 
masz mie ich bin nicht daz niemasz ich fie find nicht da. Allein 


im Präterito ſagt man in ähnlichen Fallen niebyło und im Fu⸗ 
turo niebędzie. 8 
x 
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Subftantivum verbale 
Bycie (G. bycia) das Seyn. 
Gerundium und Participium Präſentis J. 
Będąc ſeyend, (indem ich, du, er, wir, ihr, fie, man war) 
(waren), 
Będący der ſeyende, będąca die feyende, będące das 
ſeyende. 
Gerundium und Partizip ium Präteriti ll. 
Bywszy geweſen ſeyend; (nachdem man geweſen iſt); (oder 
wenn man wird geweſen ſeyn). 
Były der geweſene, była die geweſene, byle das geweſene. 
Mający być ein ſeyn ſollender. 
Frequentativum. 
Bywam ich pflege zu ſeyn; ich bin öfters. 


$. 15. Anmerk. Der Form nach giebt es im Pole 
niſchen gar keinen Konjunktiv, ſondern er wird durch die 
Partikel by (wie in vielen Fällen das Griechiſche % (au) 
ausgedrückt oder umſchrieben, welche fowohl für ſich und von 
allen Wörtern getrennt ſtehen, als auch einem andern Worte 
des Satzes angehängt werden-kann. Wird fie mit dem 
Verbo verbunden, ſo rückt man ſie vor den Perſonalendun⸗ 
gen ein, z. B. Byłbym rad, gdyby to bylo oder rad- 
bym był, gdyby to bylo ich wäre froh, wenn dies wäre ie, 


§. 16. Die dritte Perſon des Imperatives wird durch 
niech uumſchrieben. Niech ift ſelbſt der abgekürzte Impera⸗ 
tiv für niechay von dem noch im Infinitis üblichen Verbo 
niechać (laffen). 

§. 17. Bei bycie das Seyn merke man die Eigen: 
thümlichkeit des Polniſchen, daß man von allen Verbis re- 
gelmäßig Subſtantiva Verbalia ableiten kann, welche als 
wirkliche Subſtantiva zwar beim Verbo nicht mit aufgeführt 
werden ſollten, ſondern eigentlich ins Wörterbuch und nur 
wegen der Form ihrer Ableitung in die Grammatik gehören ; 
allein wegen ihrer regelmäßigen Ableitung vom Verbo, ift es 
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bei den Sprachlehrern gewöhnlich geworden, fie bey jedem 

Verbo mit anzuführen. Von będę hat man eine Menge 

Compoſita, z. B. 

Dobędę, Fre q dobywam hervorlangen, einnehmen, erobern. 

Nabędę Fr. nabywam anſchaffen, bekommen, erwerben. 

Obędę się, Fr. obywam się ſich behelfen, entbehren. 

Odbędę, Fr. odbywam los werden, verrichten. 

Pobede, Fr. pobywam ſich ein wenig aufhalten, verweilen. 

Pozbędę, Fr. pozbywam los werden, abſchaffen. 

Przebędę, Fr. przebywam eine Zeit hindurch ſeyn, fih auf: 
halten; 2) herüber kommen, paſſiren. 

Przybede, Fr. przybywam ankommen. 

Ubędę, Fr. ubywam fehlen, abnehmen. 

będę, Fr. aby wam los werden, verkaufen. 

Zdobede się, Fr. zdobywam się na co Anftalt wozu ma: 
chen, auftreiben. 


$. 18. Das Frequentativum bywam. 
Präſens. 
Singular. 
Bywam ich pflege zu ſeyn; ich bin öfters 
Bywasz du pflegſt zu ſeyn; du biſt öfters 
Bywa er, fic, es pflegt zu ſeyn; ift öfters. 
Plural. 
Bywamy wir pflegen zu ſeyn; wir find öfters 
Bywacie ihr pfleget zu ſeyn; ihr ſeyd öfters 
Bywają fie pflegen zu ſeyn; fie find öfters. 
Präteritum. 


s Singular. 
m. 8 72. 
Bywalem, bywalam, bywałom ich pflegte zu ſeyn, oder 
d ich war öfters 
Bywales, by welas, bywalos du pflegteſt zu ſeyn, du 
warſt öfters 
Bywał, bywała, bywało er, fie, es pflegte zu ſeyn, 


; — war öfters. 
er —, ſie —, es —. — war of 
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Perf. n. 
Bywaliśmy, 


Bywaliście, 


Bywali , 


m. 


„Bywalbym, 
Bywalbys, 


Bywalhy, 
AE m 


Perf. 772. 


Verbum bywam, 


Plural 
Sach zn. J. n. 
bywałyśmy wir pflegten zu ſeyn, oder wir 
waren öfters 
bywałyście ihr pflegtet zu ſeyn, oder ihr wa- 
ret öfters 


bywaly ſie pflegten zu ſeyn, oder ſie waren 
öfters. 


Con junctivus. 


Singular. 
f. 72. 
bywalabyuı, KK a ih würde öfters. 
eyn 
bywalabys, tr du wfirbeft öfters 
eyn 
bywalaby, bywaloby 
Dr —, es würde öfters ſeyn. 
Plural. 


Sach⸗m. f. n. 


Bywalibyśmy, bywalybysmy wir würden öfters ſeyn 
Bywalibyscie, hywalybyscie ihr würdet öfters feyu 


Bywaliby, 


m; 
Będę bywał, 


bywałyby fie würden öfters ſeyn. 
Futurum. 


J. n. Singular, 
a, o ich werde öfters ſeyn 


Będziesz bywał, a, o du wirft öfters ſeyn 
Bedzie bywal, a, o er, ſie, es wird öfters ſeyn. 


eg 
Perf. zm. 


Plural. 
Sach⸗ m. F. n. 


a Będziemy bywali, bedziemy bywały wir werden öfters 


” Będziecie bywali, będziecie bywały 


Będą bywali, 


eyn 
ihr werdet 
ſeyn 
będą bywały fie werden öfters ſeyn. 


öfters 
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Imperativus. 
Singular. Plural. 
Byway ſey du öfters. Bywaymy laßt uns öfters ſeyn. 
Niech bywa laß er Bywayeie ſeyd ihr öfters. 
öfters ſeyn. Niech bywają laß fie öfters ſeyn. 
Infinitivus. 
Bywać öfters ſeyn. 
Gerundium J. 
Bywając öfters ſeyend. 
Gerundium IL 
Bywawszy öfters geweſen ſeyend. 
Partizipium. 
Bywający, a, e der, die, das öfters ſeyende. 
Subſtantivum verbale. 
Bywanie, G. ia das öftere Seyn. 


F. 19. Formazion oder Bildung des Verbi. 


Genau genommen giebt es im Polniſchen wenigſtens 
in Beziehung auf das Präteritum nur eine einzige Konjuga⸗ 
zion, d. h. es giebt nur eine Art die Tempora, Numeros, 
Perſonen und Genera derſelben durch Endungen zu bezeich⸗ 
nen. Höchſtens könnte man in Beziehung auf das Präſens 
mehrere annehmen, je nachdem der letzte Stammbuchſtab ein 
Vokal oder ein weicher oder aber ein harter Konſonans ift. 
Der Pole hat zwie von jeder Form nur zwei Tempora, 
nämlich Präfens und Präteritum; allein da es eine perfektive 
(dokonane vollendete, dauerloſe) und imperfektive (niedoko- 
nane unvollendete, dauernde) Form giebt, fo kommen dadurch 


vier Tempora heraus. Die Perſonalendungen ſind offenbar 


mit dem Lateiniſchen oder alten Griechiſchen übereinſtimmend. 
Dieſes offenbart fich im Ruſſiſchen noch deutlicher, 3. B. ja 
bywaju, ty bywajesz, on bywajet, Pl. my bywajem, wy 
bywajele, oni bywajut. Hier fiebt man wie der lebhafte 


Pole durch Zuſaunnenziehung und Abſchleifung eine kürzere 


Sprechweiſe gebildet hat. 


* 
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Das Präſens hat alſo 
im Singular 

Stammwort Endungen 
ifie Perſon —— m oder Q oder oe 
2te 2 82 082 
ste — — ie 

im Plural 

Stammwort Endungen 


1fte Perſon —— my oder jemy 
2te - - cie | —  iecie 
Ste — e o 


$. 20. Bildung des Präſentis. 
Das Präſens hat in der erſten Perſon 
—m oder — 
z. B. hajam oder baje 
*krajam oder kraję 
łapam oder łapię 
Mehrere fiebe in der zehnten Klaſſe. 


J. Die Endung —m hat vor ſich ein a oder e, je 
nachdem dieſer Vokal der Charakterbuchſtab des Verbi iſt, er 
mag nun zum Stamme oder zur Ableitung gehören, z. B. 
Gram, grywam, dam, dawam, wiem, rozumiem, po- 
wiem, jem, śmiem. 

N. Die Endung e d 
wird 1) bloß dem Endkonſonanten des Verbi angehängt, 
wenn es ein harter Konſonant iſt wie die Labiales b, p, f, 
w, m, n, wovon aber wenig Beiſpiele vorkommen, weil der⸗ 
gleichen Stammwörter meiſtentheils den Ableitungsbuchſtaben 
n OAI ferner d, t, r, ł; s, 2 (); und die Guttura⸗ 
es g, K. 

© grzeb — *grzebę, cf. tibl. anomaliſch grzebię 
skub — *skubę, cf. (bl. anomaliſch skubię 
p krzep — *krzepę, cf. übl. anomaliſch krzepne 
1 kommt nur mit den Ableitungsbuchſtaben n vor, z. B. 
coinę 
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w zow — *zowę, üblicher anomaliſch zowię oder 
zwę ich nenne 
m dm — dmę ich blafe, wezmę ich werde nehmen 
n ton — Long ich ertrinke 
gin — ging ich komme um 
d klad — kładę ich lege 
t plot — plotę ich flechte 
r por — porę ich trenne oder anomaliſch porzę 
J felten piot — piołę ich jüte oder anomaliſch pielę 
s pas — pasę id) weide 
z gryz — gryzę ich nage 
Ę mog — mogę ich kann 
c tluk — tlukę ich ſtoße 


ch kommt nur mit dem Ableitungsbuchſtaben n vor, z B. 


pchnę ich werde ſtoßen; kichnę ich 


5 werde nieſen. 


Die Endung e 


nimmt 2) vor ſich ein i. 


a) 


b) 


00 


Wenn das Verbum ſich auf einen einfachen Vokal en⸗ 
digt, er mag zum Stamm oder zur Ableitung gehoren; 
daję, piję, czuję, żyję, potrzebuję, sieję, siwiejg. 

Dieß i in der Endung je gehört aber nicht zum 
Stamme oder zum Verbo ſelbſt, wie man gewöhnlich 
annimmt. r 
Wenn das Verbum ſich auf einen weichen Konſo⸗ 
nanten endigt, welcher ein verbiſſenes i in ſich ſchließt. 
Alſo 

b? gub? — gubię; lub’ — lubię 

v» kup — kupię ich werde kaufen 

b tra? — trafię ich werde treffen 

w żyw? — żywię ich ernähre 

m karm — karmię ich füttere 

ú czyń — czynię ich thue. 
Anmerk. Dieſes i ift aber eigentlich nicht angenom⸗ 

men oder zur Perſonal⸗Endung, ſondern zum 

tamme gehörig. ; 

Dies zum Verbo gehörige verbiſſene i, welches ſich bei 
den volbin genannten weichen Konſonanten entwickelt, 
verſchwindet wieder nach den Regeln des Wohlklanges 
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oder ift vielmehr nur noch implicite vorhanden, wenn fich 
das Verbum auf 1 oder einen weichen Sidilant é, $ 
und z mit vorhergehendem Vokal endigt. Denn in 
dem ungeſtrichenen 1 iſt immer eben fo ein i als in 
den geſtrichenen Buchſtaben enthalten. 


L chwal — chwałę ich lobe 

é plać — płacę ich zahle 4 

s pros — eig. prosię, dafür iſt üblich proszę ich“ bitte 
dus — eig. dusię, dafür iſt üblich duszę ich würge 

2 groß — eig. grozię, dafür iſt üblich groze ich drohe 


woź — eig. wozi — — — wożę ich führe 
2 hingegen mit vorhergehendem Konſonanten nimmt 
das bloße 2 an. 
dE budz — budzę ich wecke 
gardz — gardzę ich verachte 


cez kończ — kończę ich endige 
ncz — uczę ich lehre 
mściy — mszczę ich rãche 


czyszcz — czyszczę ich reinige 
sz rusz — ruszę ich werde rühren 
ciesz — cieszę ich tröſte 
frz wierz — wierzę ich glaube 
ść  posć — poszczę ich faſte, eigentlich poste vom 
Stammwort post das Faſten. 

In den mit 1 bezeichneten Fällen ift das z fon nicht 
mehr zum Stamme gehörig, fondern des Wohlklanges we⸗ 
gen angenommen, vertritt alfo bereits die Stelle des i. 

Die dritte Perſon des Pluralis, welche fih auf den 
Naſenlaut q endigt, wie die erſte Singularis auf den Maz 
ſenlaut 4, hat in der Regel dieſelbe Bildung, ausgenommen 
find etwa folgende Fälle dadza von einer alten unbekann⸗ 
ten Form wofür jetzt dam üblich, eben fo wiedzą von einer 
veralteten Form wofür jetzt wiem üblich. 


§. 21. Ueber die zweite Perſon Singularis 
Präſentis. 
So wie die erſte und letzte Perſon im Präſens in ihrer 
Bildung derſelben Regel folgen; fo ſtimmen alle übrigen 


Le? 
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dazwiſchen liegenden Perſonen in ihrer Bildung überein. 
Es iſt alſo, um ſie alle zu kennen, erforderlich, ſich mit der 
zweiten bekannt zu machen. Es giebt hier zwei Hauptfälle, 
unter welchen alle übrigen begriffen ſind; es iſt entweder 
Sing. 2, 3. Pur. 1, 2 
1) die reine Endung — sZ, —. — my, cie, oder 
2) die unreine wo je i 
vorgeſetzt wird — iesz, ie. —icmy,iecie, 

I. Die erſte reine Endung haben 1) alle Verba, welche 
in der erſten Perſon ſich auf m enbigen ` A 

gra-m, gra-sz, gra, gra-my, gra- cle, grają, a 

umie-m, mmie-sz, umie, umie-my, umiecie, 

umieja. 

Anmerk. Man muß bei den Wörtern, welche in 
der vor der Endung vorhergehenden Stammſylbe 
ie haben, wie umie, wie und dergl. ſich nicht 
verleiten laſſen, dieß ie zur Endung zu rechnen 
und ſie alſo der zweiten Klaſſe beizuzählen. 

2) alle Verba, welche ſich auf ę mit vorhergehendem 
ausdrücklichem i oder des Wohlklanges wegen in einen om: 
dern Ziſchlaut verwandeltem i endigen, alſo die unter II. 
S. 121 b, c bei der erſten Perſon genannten Fälle; folglich 

Cubic, gubisz, gubi, gubimy*), gubicie, gubią 
Kupię, kupisz, kupi, kupimy, kupicie, kupią 
Traſie, trafisz, traf, trafimy, traficie, tralią 
Zywie, zywisz, Żywi, zywimy, Żywicie, żywią 
Karmie, karmisz, karmi, karmimy, karmicie, karmią 
Czynię, czynisz, czyni, czynimy, czynicie, czynią 
Chwalę, chwalisz, chwali, chwalimy, chwalicie, chwalą 
Płacę, płacisz, płaci, płacimy, płacicie, płacą 
H rosze, prosisz, prosi, prosimy, prosicie, proszą 
Grozg,, grozisz, grozi, grozimy, grozicie, grożą 
Budzę, bndzisz, budzi, budzimy, budzicie, budzę 
Mszczę, lmścisz, mści, wscimy, möcicie, mszczą, 


) Statt der ſchulgerechten Form auf imy ſpricht man harmonifcher 
iemy alle subiemy zc, weil die Einerleiheit des Anklanges das 


Ohr ermudet. 
D e u 
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Wo das nicht des Wohlklanges wegen angenommene 2 
ſo mit der Wurzel zuſammen gewachſen iſt, daß es ſich nicht 
mehr in feine urſprünglichen Beſtandtheile und in fein ur 
ſprüngliches i auflöſen läßt oder wo der Sibilant ſchon zur 
Ableitung des Verbi gehörte und ſchon im Imperativ z. B. 
służ, droż, kończ vorhanden ſeyn mußte, da nimmt man 
fatt i, welches bekanntlich den Ton von Ji giebt, bloß das y, 
welches mit dem vorhergehenden Sibilanten immer noch den 
ähnlichen Ton giebt, z. B. von sługa iſt der Imperativ służ 
abgeleitet, wo alfo das g ſchon in das verwandte 2 überge⸗ 
gangen ift. Bildet man hievon das Präſens (służę), fo 
müßte die zweite Perfon sługisz haben: man behält alſo [ies 
ber das 2 bei, zu dem das i nicht mehr paßt und ſchreibt 
służysz. So it droż von drogo entſtanden; nicht für 
drozi geſetzt; daher drożę, drozysz; kończę von koniec, 
końca; daher kończysz; fo uczę, uczysz; liczę, liczysz; 
skarżę, skarżysz (von skarga); życzę, życzysz; wierzę, 
wierzysz; ruszę, ruszysz; Cieszę, cieszysz, 

II. Die zweite, die unreine Endung auf jesz, ie, iemy, 
jecie haben alle Verba, die fih auf & mit vorhergehenden 
harten Konſonanten oder Vokal endigen; alſo alle sub II. 1. 
und 2. a S. 120, 121 genannten Verba folglich 

b grzebę, grzebiesz ſcharren 

w zwę, zwiesz nennen 

m dmo, dmiesz blaſen 

n tonę, loniesz ertrinken 

d kladg, kładziesz legen 

t plotę, pleciesz flechten, mit dem Ilmlaut im 
Stamme 

1 porę, porzesz auftrennen ; 

1 *piolg oder üblicher das anomaliſche pielę, pielesz 
jäten 

s Pas, pasiesz weiden, hüten 

2 gryzę, gryziesz nagen 

g moge, możesz können 

k uke, Uuczesz ſtoßen 

a daję, dajesz geben 

i piję, pijesz trinfen 

u czuję, czujesz fühlen, empfinden 
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y ` Żyję, Żyjesz leben 
e sieję, siejesz ſäen. 

Es giebt im Polnifchen nicht viele Verba, wo der harte 
Stammbuchſtab b, p, f. w, m. I unmittelbar vor den Perſo⸗ 
nalendungen ſtehen geblieben wäre, als etwa *grzebe, cf. 
fbl. anomal. grzebię, grzebiesz etc. ſondern man hat hievon 
meiſtentheils abgeleitete Verba auf nę, nal, naé gebildet. 

Die letzte Sylbe des Stammworts vor den angehäng⸗ 
ten Endungen iesz, ie, iemy, iecie bekommt einen Umlaut, 
das heißt, der Vokal o auch a geben in e über, wenn un⸗ 
mittelbar vor dem o oder a ein i oder ein weicher Konſonant 
vorhergeht, z. B. niosę hat niesiesz, niesie, uiesiemy, nie- 
siecie, niosą; eben fo gniolę, gnieciesz etc. wiodę, wie- 
dziesz etc, plotę, pleciesz etc, lazę, leziesz etc. 


P F. 22. Präteritum. 


Das Präteritum unterſcheidet bei den Perſonen noch 
das Genus und hat dafür im Singular drei Endungen, im 
Plural aber nur zwei, eine für die perſönlichen Maskulina, 
und eine andere für die Sach⸗Maskulina, Feminina und 
Neutra. 

Die Bildung des Präteriti beſteht darin, daß in der 
dritten Perſon dem rein hergeſtellten Stammwort ein I om: 
gehängt wird. 

1) Dies zeigt ſich bei den Stämmen, welche ſich mit einem 
harten Konſonanten ſchließen, am deutlichſten, als bei 
grzebł, kładł, oof, past, lazł, gryzł, mogł, tłukł, 
cuchl, opuchł, zdechł, usechł, oder bei denen, die 
nach Wegwerfung der Endung ie auf einen Vokal aus⸗ 
gehen, z. V. wsla-je giebt wstał; 2y Je giebt Żył; 
bi-je giebt bil; psu-je giebt psuł. Daher erſcheint 
hier auch der Stamm, nach Wegwerfung des Charak⸗ 
terbuchſtaben des Präteriti, ganz rein. " e 

2) Da fih der Stamm in der dritten Perſon Präfentis 
beſonders in der erſten und zweiten Klaſſe ganz rein 
und entwickelt zeigt, fo wird dieſer dritten Perſon 
Singularis Praͤſ. nur das I hinzugefügt; in folgenden 
Fällen: 
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gra — gral er ſpielte 

gubi — gubił er verlor 
trafi — trafił er traf 
karmi — karmił er futterte 
czyni — czynił er that 
mówi — mówił er redete, 

3) Die Verba aus der vierten Klaſſe oder auf nę, z. B. 
tonę nehmen vor dem Charaklerbuchſtaben des Präteriti 
1 ein à in der maskulinen Endung des Singulars und 
ę für die übrige Endung, z B. tonal, tongla, tonelo, 
Plural tongli, tonęły, weil durch die Verbindung des 
mit dem vorhergehenden m diefer dumpfe Ton ſich wie 
von ſelbſt entwickelt. 

4) In allen übrigen Fällen entwickelt Dh ein a vor dem 
4, weil das a in der veralteten Form z. B. oram, 
wofür orzę üblich blieb, zum Stamm gehörte und zum 
harten 1 beſſer paßt als e; = 

a) ohne i hinter: 

1 z. B. bole-jg, bolał, boleć Schmerzen empfinden 
mdłe-ję, mdłał, mdleć ohnmächtig werden 
szale-ję szalał, szaleć rafen 
truchle-ję, truchlad, trnchleć verzagen 
kaszlę, kaszlaf, kaszlec huſten 
myślę, myśłal, myśleć denfen 
skomię, skomlał, skomleć winfeln 
wolę, wolał, wolcé lieber wollen 

cz z. B. beczę, beczał, beczeć meckern, blöken 
biyszeze, biyszezal, blyszczeć ſchimmern, blitzen 
klęczę, klęczał, klęczeć knieen 
jc jęczał, JĄCZCĆ achzen s 
milczę, milczał, milczeć ſchweigen 

sz z. B. modrzeję, modrzał, modrzeć blau werden 
chorzeję, chorzał, chorzeć krauk werden 
doyrzejg. doyrzał, doyrzeć reifen 

sz z. B. slyszę, słyszał, słyszeć hören 
dyszę, dyszał, dyszeć keuchen 

2 z. B. ciężeję, ciężał, ciężeć ſchwer ſeyn 

7 mzę, mzal, mżeć fein regnen 

= drżę, drżał, drzeć zittern 


Formazion des Imperatives. 127 


leżę, leżał, leżeć liegen 
rżę, rżał, rżeć wiehern. 

Die auf uję ausgehen, haben owal, weil die Form auf 
owam diś ihr Stamm angeſehen werden muß, wie man es 
noch aus dem Sorabiſchen fecht, wo z. B. kowam ſtatt kuję 
üblich ift; ja ſelbſt im Polniſchen iğ die Form owam zwar 
ſeltener, jedoch noch nicht ganz außerm Gebrauch, ſondern ſie 
erhält ſich noch bisweilen neben der auf uje z. B. chowam, 
chował, chować verwahren, vergleiche damit das Verbum 
Kompofitum zachowuję, zachował, zachować verwahren, 
aufbewahren, erhalten. 

b) Mit i 

Viele Präterita haben die Endung al mit vorher- 
gehenden 1, welches i aber im Grunde zum Stamme ges 
hört z. B. 

Drętwie-ję, drgtwial, drętwieć erſtarren 
Trzezwie-je, wzeźwiał, trzeżwieć nüchtern werden 
Brzmic, brzmiał, brzmieć tönen 

Grzmię, grzmiał, grzmieć donnern 

Tkwie, tkwial, tkwieć ſtecken 

Czernie-ję, czerniał, czernieć ſchwarz werden 
Dnuie-ję, dnial, dnieć tagen 

Chcę, chciał, chcieć wollen 

Glapie-ję, głupiał, glupiec närriſch werden 
Cierpię, cierpiał, cierpieć leiden. 


8.23. Imperativus. 


Dem Imperativ dient die Ste Perſon Sing. Präſ. 
oder des getauſchten Futuri zum Stamme; er hatte vor Zei⸗ 
ten im Altpolniſchen, fo wie es noch im Vöhmiſchen und 
Ruſſiſchen der Fall ift, in der Regel ein i oder y zur Bezeich⸗ 
nung, welches man, nach Wegwerfung der Endung, dem letz⸗ 
ten Stammbuchſtaben anhängte. Dieſe Anknüpfung des 
y oder iy geſchieht aber jetzt nur noch in zwei Sailen, 

1) Bei den Wörtern, deren Stam. aus zwei oder 
mehreren Konſonanten beſteht, ohne durch Kuen Bokal ges 
trennt zu ſeyn, z. B. śpi er ſchläft, Im p. 6 Y ſchlafe 
mści er rächt, Imp. mściy rache du; caci er Se 

n. 
N. 


Wei 
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chrzciy taufe du; lżę ich beſchimpfe, Iżyy beſchimpfe; czci 
er ehret, czciy ehre du; brznń er tönt, brzmiy töne du; 
ssie er ſaugt, ssiey oder ssiy fange du; drze er reißt, drzey 
oder drzyy reiße du; trze er reibt, trzyy reibe du, denn 
trzey wäre zweideutig, da es drei bedeutet; dmie er bläſet, 
dmiey NA bu; śmie er unterſteht fih, śmicy wage es, 
erfühne dich; oder auch wenn das Stammwort mit ſchwer 
auszuſprechenden Konſonanten überladen iſt, z. B. kwitnie 
er blüht, kwitniy blühe; pomni er gedenkt, pomniy gedenke. 

2) Wenn das Stammwort in der Sten Perſon Sing. 
Präſentis oder des getauſchten Futuri auf a oder e ausgebt, fo 
daß a oder e radikal ift, das heißt zum Stamme felbft ge- 
hört, fo ſetzt man zu demſelben ein y z. B. kocha er liebt, 
kochay liebe du; zawola er wird rufen, zawolay rufe ein⸗ 
mal; gra er ſpielt, Imp. gray ſpiele du; da er wird gez 
ben, day gieb; rozumie er verſteht, Imp. rozumicy ver⸗ 
ſtehe du; oder wenn das Stammwort nach Wegnahme des 
Endungslautes auf einen Vokal ausgebt, ſo ſetzt man zu dem⸗ 
ſelben ein y, z. B. bi(je) er ſchlägt, biy ſchlage du; jaśnie- 
(je) er glänzet, jaśniey glänze du; ralu(je) er rettet, ratuy 
rette du; czu(je) er fühlt, empfindet, czuy empfinde; my(je) 
er wäſcht, myy waſche du; rozumie er verſteht, rozumicy 
verſtehe. 


F. 24. In allen andern Fällen hat man die Bezeich⸗ 
nung des Imperatives durch ein expreſſes i oder y entweder 
ganz aufgegeben oder dieſes iſt bei den milderungsfähigen 
Konſonanten nur noch als ein verbiſſenes i vorhanden, oder 
der Ziſchlaut ift fein Stellvertreter geworden, z. B. mówi er 
ſpricht, Im p. mów oder bloß mów ſprich; Jamie) er 
bricht, łam” brich; pas(ie) er weidet, pas Weide du; nies(ie) 
er trägt, nies trage bu; wiez(ie) er führt, wież führe du; 
czyni er thut, czyń tbue du; prosi er bittet, pros bitte; 
leci er fliegt, leć fliege du; uczy er lehrt, ucz lehre du; 
kołac(e) er klopft, kolac klopfe; orzſe) er pflügt, ackert, 
orz ackere du; słyszy er hört, slysz höre; skrobfie) er 
ſchabt, skrob , r skrob? ſchabe du; gnieclie) er quetſcht, 
gnieć quetfchg ru; Scielle) er bettet, Sciel bette du; szarp(ie) 
er zerrt oden, dfet, szarp' reiße du; kladzGe) er legt, 
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kladź lege du; znaydz(ie) er wird finden, znaydź finde du; 
sie dz (ie) er wird fich ſetzen, siądz (mit dem Umlaut) fege dich; 
eben fo przędz(ie) er ſpinnt, przed oder prządz ſpinne 
du; będz(ie) er wird feu, bądź fey du; piecz(e) er backt, 
piecz backe bu;  slrzeż(e) er bewacht, strzeż. bewache; 
micke) er mahlt in der Mühle, miel mahle Mehl. 


H. 25. Irreguläre Imperative find: 


Chce er will, cheiey (für das Maſuriſche cheey) wolle es 
oder beliebe; je er iffet, hat im Imperativ iedz (von einer 
unbekannten alten Form) iß; wie er weiß, bat im Impera⸗ 
tiv (von einer unbekannten alten Form) wiedz; eben fo od- 
powie er wird antworten, Imperativ odpowiedz antworte 
du; ma er hat, Imperativ miey habe du (von einer noch 
im Ruſſiſchen exiſtirenden Form imieju ich habe)) weżmie 
er wird nehmen, hat im Imperativ wezmiy oder weż nimm. 
In der ſonſt ſehr ausfübrlichen Gramatik des fleißigen Mucz- 
kowski Krakau 1836 iſt die Bildung des irregulären Impe⸗ 
ratives ganz überſehen. 


8.26. In ſinit iv. 


Der Infinitiv beſteht bloß aus den weſentlichen Buch⸗ 
ſtaben des Verbi, es mögen die bloßen Stammbuchſtaben oder 
noch hinzugefügte Ableitungsbuchſtaben ſevn, mit der Endung 
des Inſinitives é (flawiſch li). Was alfo. vor demſelben 
ſteht, ift die Wurzel des Verhi — verſtebt Mh der Regel 
nach — und nachdem man die Veränderungen, welche in dem 
vorhergehenden Buchſtaben wegen feiner Zufammenfunft mit 
dem Endungsbuchſtaben d des Wohlklanges wegen verurſacht 
find, wieder aufgehoben hat. — Mfo 


1) wo die Wurzel ſich auf einen einfachen Vokal en⸗ 
digt, ift das é bloß hinzugeſetzt, z. B. da-ć, czu-ć, 2, 
pi-c ec. 

2) Der weiche Konſonant und Sibilant entwiceft fein 
i oder y vor dem & z. B. gubić (verlieren); kupić (kaufen); 
Wwalic (treffen); zywié (nóbren); mamić (verblenden); 
czynić (thun, machen); chwalić (loben); płacić (zablen); 

9 ` 
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prosić (bitten); grozić (drohen); budzić (wecken); służyć 
(dienen); wierzyć (glauben); uczyć (lehren). 


3) Wo der letzte Wurzelbuchſtab ein harter Konfonant 


iſt, leidet er oft Veränderungen des Wohllautes wegen 


a) 


b) 
c) 


b, d, t und 2 wird vor dein 8 z. B. grzeb-ć wird 
grześć (begraben); kład-ć wird klaść (legen); plet-ć 
wird pleść (flechten); zualez-C wird znaleść (finden); 
gryz-ć wird gryść (nagen). r 

das harte s wird vor é ein weiches s z. B. pas-ć wird 
paść (weiden). 

g und k wird mit dem weichen Ć in ein hartes c gu: 
ſammengezogen z. B. mog- é wird móc (können) (mit 
einem geſchloſſenen 6 zum Unterſchied von moc, y. 
die Stärke mit einem offenen 0); aus HUuk-ć entſteht 
Uuc (ſtoßen). 


Anmerk. Man hat hier nämlich diejenigen Laute gewählt, 


d) 
c) 


welche ſich beim Zuſammentreffen eler unverträgli⸗ 
chen Schälle (Laute) in der fehnellen Ausſprache von 
ſelbſt ſubſtituiren. Am natürlichſten würde der Laut 
des x entſtehen. Aber die Polen lieben den Ton des 
x nicht, ſondern ſetzen ſelbſt in urſprünglich lateini⸗ 
ſchen Wortern, in welchen fih ein x befindet, ftatt 
defen ein c, z. B. uo die Nacht, poln. nocz aus 
pollex machen fie palec; das deutſche nichts, platte 
deutſch nixt wird polniſch nic, 
r nimmt hinter ſich ein milderndes ze an z. V. trzeć 
reiben; drzeć reißen. 
der letzte Wurzelbuchſtab n oder m entwickelt in Ver- 
bindung mit é den Nafenlaut à z. B. pragnąć dur- 
ſten; und bei den einſylbigen Stämmen wird das 
wahrſcheinlich zur Ableitung gehörige n und m bis: 
weilen verſetzt und die harten Konſonanten nach den 
Geſetzen der Analogie gemildert, z. B. piąć (für puac) 
fireben ; ciąć (für Inge) hauen; giąć (für guge) bie 
gen; żąć (für Zuge) ernten; dąć (für dmąć) blaſen; 
wziąć oder gar wziąść (für wzmąć) nehmen; przyjąć 
(für przymąć) annehmen. 
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Die Endung ee haben 

1) die Verba, deren Wurzel ſich auf einen harten Si⸗ 
bilanten als 2, cz, sz endigt, deren es ſehr viele giebt (ſiehe 
die Ste Klaſſe) z. B. bieżeć, beczeć, słyszeć. 

2) die auf 1 ſich endigen z. B. woleć, boleć, myśleć, 
skomlec; denn wolć, bolć, myslé wäre ganz unpolniſch, 
folglich muß ein euphoniſches e eingerückt werden. e 

J) Vor dieſem euphoniſchen e wird dann noch ofi 
ein i angenommen z. B. kipieć (wie kupiec für kupc) 
überfieden. 

Die Endung ać haben die Verba, welche ſich auf die 
harten Konſonanten b, p, w, m, d, m, r, 4, s, z, g, K, ch 
endigen, z. B. skubać, grzebać, szarpać, zwać, rwać, drzy- 
mać, gwizdać, deplać, karać, słać, ssać, kazać, głaskać, 
jechać (aus der 10ten Klaſſe). 


F. 27. Partizipi a. 


1) Das Parttzipium Präſentis Activt auf ac in abe 
fracto; und konkrescirt ący, aca, ące. Eigentlich wird vor 
dieſe Endungen die Wurzel des Verbi geſetzt; kommt aber 
ein Vokal vor ihnen zu ſtehen, ſo gehen bisweilen des Wohl⸗ 
lautes wegen einige Veränderungen vor, z. B. daß ein i 
eingerückt wird, wie in kochając. 

Da nun dieſelben Veränderungen auch in der dritten 
Perſon Pluralis Präſentis, welche fih auf a endigt, erfolgen 
müſſen, fo kann man, wenn man diefe Perſon (chow kennt, 
auch das Partizipium darnach bilden. 


2) Das Partizipium Präteriti Activi wird vom Präte⸗ 
vito gebildet, eudigt fih auf szy und iſt bloß unkonkreszirt 
oder in abſtracto gebräuchlich; geht vor dem 1 des Präteriti 
ein Konſonant, fo bleibt alles unverändert; zmiost, starł 
giebt alfo zniosłszy, siarłszy, Geht aber vor dem 1 des 
Präteriti ein Vokal vorher, fo geht dieſes X in w über; dał, 
2 bil, poczuł giebt alfo dawszy, zbiwszy, poczawszy wahr⸗ 
ſcheinlich weil man vor Zeiten in dieſem Falle das 1 nach 
Art der Wenden wie ein w ausſprach. Auch die Slawen 
ſprechen nach Kopitar das 1 wie w aus. 
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3) Das Partizipium Präteriti Paſſivi bat ny, na, ne 
und das Imperſonale hat uo zur Endung, zumal in der er⸗ 
ſten, ſechsten, achten, neunten und zehnten Klaſſe. Man 
werfe das I des Präteriti Activi weg und fege an deffen 
Stelle dieſe Endungen z. B. gral giebt grauy, a, e der, die, 
das geſpielte; grano man hat geſpielt; und wiedział giebt 
wiedziany, a, e und wiedziano man hat gewußt. Gewoͤhn⸗ 

e Lich aber wird dem Stammworte m den übrigen Klaſſen 
ony, ona, one; ono angehängt, wie skończony, a, e, o. 
Nur kommen hier die, dem Polen fo angenehmen, Ziſchlaute 
oder Milderungen nebſt dem analogen Umlaute im Stamm⸗ 
worte häufig vor; nämlich nach den milderungsfaͤhigen Kon⸗ 
fonanten in der dritten und vierten Klaſſe, wo das i vor 

der Endung eingerückt wird, z. B. pogrzebiony, pasiony, 
niesiony, trzęsiony, wieziony, gryziony und nach den Ge: 
ſetzen des Wohllauts in Verbindung mit den Dentalen d, t 
und den Gutturalen g, k Ziſchlaute entwickelt, z. B.kładzio- 
ny (für kładjony); bodziony, przedziony, wiedziony, 
pleciony (für pleliony); gnieciony; strzyżony (für sirzy- 

. giony); lężony von lege ſiehe Trabezynski; Huczony 
(für tHukiony) ; allein jadł (er aß) giebt nach Trąbczyński 
nicht jedziony fondern jedzony, a, c. 

Die Endung ty, ta, te, 10 haben am meiſten die Ver: 
ba aus der Aten und 5ten Klaſſe, deren letzter Wurzellaut 
der Vokal i, y, o, u ift, z. B. bity, pity; ukryty, przekłó- 
ty; zepsuty. k 

Die Verba der Aren Klaſſe haben am liebſten die En⸗ 
dung ęty z. B. cięty von cial; wzięty von wziął; einige 
haben aber auch ony oder beide Endungen zugleich, z. B. 

_ upragniony; zamkuiony oder moderner zamknięty, Das 

„por ty vorhergehende ç gehört zum Stamme, welches aus a 
der Wechſellaut ift Auch r und I hat die Endung iy z. B. 

wsparty von wsparł; darty von darł; tarty von tart; 
Żarty von Zarl; zmelty von zmell oder auch mielony nach 
Trabezynski. - 

4) Das Imperſonale, z. B. grano man hat geſpielt, 
iſt ein eigenthümlicher Vorzug des Polniſchen. Es hat active 
Bedeutung; denn es wird immer das deutſche man als 
Subjekt implicite darunter verſtanden und wie das Aetivum 
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mit dem Akkuſativ konſtruirt, z. B. pytano go o paszport 
man fragte ihn nach dem Paß. 

5) Das Nomen verbale oder Subſtantivum verbale 
bat die Endung nie; es ſtammt von den Partizipiis Paſſivis 
ab. Die Endung any giebt ane, z. B. aus grany wird 
granie das Spielen. Die Endung ony wird enic z. B. 
pieczony wird pieczenie. Die Endung ty wird cie, z. B. 
szyty wird szycie; kłóty giebt kKlöcie; bity — bicie; cię- 
ty — cięcię. 

Das Subſtantivum verbale entfpricht dem deutſchen 
Subſtantivo auf ung. Andere Sprachen haben auch wohl 
dergleichen Subſtantiva Verbalia, allein nicht in ſo regelmä⸗ 
ßiger Ableitung, noch ſo allgemein. Daher bedienen ſie ſich 
ſtatt deffen bloß des Inſinitives wie im Deutſchen mit zu, 
auch im Griechiſchen mit dem Artikel ró Léen, G. ra le 
etc, oder im Lateiniſchen des Gerundü weiches Behelfe für 
dieſen Mangel find, 


S. 28. Futur u m. 


Fürs Futurum hat man im Polniſchen keine eigentli⸗ 
che Form, aber verſchiedene Arten dieſen Zeitbegriff auszu⸗ 
drücken, der wegen ſeiner ſcheinbaren Sonderbarkeit dem 
Ausländer oft unerklärlich und mit Recht ſchwierig zu ſeyn 
ſcheint. Denn bisweilen nimmt man dazu ein Stammver⸗ 
wandtes Zeitwort, bisweilen ein zuſammengeſetztes, bisweilen 
ein bloß ſinnverwandtes von einem ganz fremden Stamme, 
bisweilen ſogar die Form des eigentlichen Präfentis und ent⸗ 
lehnt fürs Präſens ein ganz anderes Verbum. Vielleicht 
laffen fich diefe Erſcheinungen fo erklären. Es darf nicht be 
fremden, daß es im Polniſchen — mehrere Formen giedt, 
welche von einem Wurzelwort abſtammen. Die Ableitungs⸗ 
ſylbe ertbeilt dem Worte zwar immer einen Mebenbegriffr: - 
der bisweilen ſehr merklich ift, z. B. palić heißt brennen,” 
hingegen pałać entbrannt ſeyn; niszczyć vernichten, 
aber niszczeć Kcigt vernichtet werden, umkommen. Viswei⸗ 
len iſt aber die Verwandtſchaft der Bedeutung ſo groß, daß, 
wo man nicht ſehr genau ſich auszudrücken die Abſicht hat, 
man füglich eins fürs andere ſetzen kann. So hat man 
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ohne ſehr bemerkbare Verſchiedenheit der Bedeutung von czo- 
kam lich warte), oczekiwam (altpoln. oczekawam) und 
oczekuję ich erwarte; eben fo drzymam und drzy- 
mię (ich ſchlummere)); kapam się und kapie sie ich bade 
mich; gorę, goreję und gorzeję ich brenne; glaskam und 
głaszczę ich ſtreichle; przedaję und przedawam ich ver⸗ 
kauſe; daję und dawam ich gebe; biegę, biegnę und bie- 
żę und Fr. biegam ich laufe, reme; staję się und stawam 
się ich werde; krzyczę und krzykam ich ſchreye; patrzę 
und patrzam ich fehe; wierzę und wier zam ich glaube. 
Skaczę und skakam, Fut. skocze und skoknę, Frequ. 
wyskakuję, ef. wyskakiwam; cf. płaczę, oplakuje, 
opłakiwam, 


$.29. Dieſe Mannigfaltigkeit der Formen, wodurch 
ſinnverwandte Verba gebildet wurden, hat Veranlaſſung ge⸗ 
geben, die Unvollſtäudigkeit der Zeitformen in der Polniſchen 
Konjugazion bei vielen Wörtern zu erſetzen. Denn man hat 
nur eine Form fürs Präſens und eine andere fürs Präteri⸗ 
tum; eine eigentliche Form fürs Futurum fehlt. Man 
brauchte wahrſcheinlich anfangs nach einer in allen Sprachen 
nicht ungewöhnlichen Zeitverwechſelung (Exallage tempo- 
rum) das Präſens in der Bedeutung des Futuri. Waren 
nun mehrere ſinnverwandte Wörter in der Sprache vorhan⸗ 
den, und eins wurde davon häufig in der Bedeutung des Fu⸗ 
turi gebraucht, fo verlor es zuletzt die Bedeutung des Prä⸗ 
ſentis gänzlich und galt für ein wirkliches Futurum des ſinn⸗ 
verwandten Wortes, es mochte nun von demfelben Stamme 
oder von einer andern Wurzel abgeleitet ſeyn. Es wird alſo 
eigentlich. ein Präſens eines anderen Verbi für das Futurum 
entlehnt. Der letzte Fall in welchem es recht auffallend 
ur , Ay dergleichen Futura wirklich Präſentia find, ift 
„ W. DÉI 
: biorę, brał, brać nehmen Fut. wezmę 


kładę, kładł, kłaść legen — położę 
patrzę, patrzył, palrzyć fejen — obaeze 
oglądam, — oglądać beſehen —  obeyrzę 
biję, bił, bić flagen — uderzę 
obiecuję, obiecać verfprechen — przyrzekę 
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chodzę, chodził, chodzić gehen Fut. póydę 
+ widzę, — widzieć ſehen — uyıze. 
. 30. Weit häufiger find aber dergleichen Futura 


nicht bloß ſinnverwandte, ſondern auch zugleich ſtammver⸗ 
wandte Verba, z. B. 


Präſens. Futurum. 

Zyskuję ich gewinne zyskam ich werde gewinnen 
Kupuję ich kaufe Ze — — kaufen 
Dokazujg ich fege durch, beweiſe dokażę — — beweiſen 
Zmayduję ich finde znaydę — — finden 
Opisuję ich beſchreibe opiszę — — beſchreiben 
Dokuczam ich ſetze zu, plage dokucze — — zuſetzen 
Skaczę ich fpringe skoczę — — ſpringen 
Rzucam ich werfe rzucę — — werfen 
Chwytam ich haſche, faſſe chwycę — — faſſen 
Puszczam ich laffe puszczę — — laſſen 
Ruszam ich rlihre ruszę — — rühren 
Strzelam ich ſchieße sirzelg — — ſchießen 
Stąpam ich trete stiąpię — — treten 
Stawiam ich ſtelle stawię — — ſtellen 
Wracam ich kehre um wrócę — zurückkehren. 


F. 31. Bei einigen ift das Primitivum oder der 
Stamm fogar ſchon ganz oder halb veraltet, z. B. von ba- 
le, Fut: obałę, Freq. obalam umwerfen; cuce, Fut. 
acucę, Freq. ocucam aufwecken; *kuczg, Fut. dokuczę, 
Freq. dokuczam zuſetzen; F. podzieje, Fr. podzicwam 
wo faffen; *pochlebię, Fr. pochlebiam ſchmeicheln; Fut. 
zdarzy się, Freq. zdarza się es ereignet fi; Put. po- 
ruczę, Fr, poruczam anvertrauen; F. spoyrzę, Fr. spo- 
zieram hinblicken; cf. F. uyrzę, zuyrze; cf, Fut. domie- 
szczę, Fre q. domieszezam. 


S. 32, Keine Form ift indeſſen fo haufig in der Be: 
deutung des Futuri gebraucht als die Form nę, z. B. 


Präſens. Futurum. 
Padam ich falle padnę ich werde fallen 
Ciskam ich werfe deng — — werfen 


Rzeke ich fage rzekne— — fagen 
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Präſens. Futurum. 
Dinucham ich puſte, blaſe dmuchnę ich werde blaſen * 
Kicham ich nieſe kichne ich werde nieſen 
Kiwaın ich winke kiwuę ich werde winken 

Sun 
j (dreien krzyknę ich werde ſchreien 
Klecze ich kniee L klek = dm 
Klękam ich finfe in die Mniej Klecne = biufuteen 
Polykam ich verſchlucke polkne — — verſchlucken 
Macham ich ſchwinge maclme — — ſchwingen 
Mijam vorbei paſſtren minę ich werde vorbei gehen 
Mrugam ich plinke, blinzele mrugus ich werde plinken 
Pcham ich ſtoße, ſtopfe pchnę — — ſtoßen 
Uprzalam ich räume auf uprzątac— — aufräumen 
Sięgam ich reiche sięguę — — langen 
Sikam ich fprige sikuę — — ſpritzen 
Tykam ich berühre tkuę — — berühren 


$. 33. Dieſem Falle ift derjenige ganz ähnlich, wenn 
Futura von zuſammengeſetzten Wörtern entlehnt werden. 
Die Präpoſtzion oder die Vorſylbe, mit welcher das Wer- 
bum zuſammengeſetzt iſt, ertheilt demſelben zwar allerdings 
einen Nebenbegriff, der es von dem einfachen Verbo unter- 
ſcheldet; aber dieſer iſt oft ſo unmerklich, daß man ihn im 
gemeinen Leben nicht achtet; und, da man diefe Verba oft 
in der Bedeutung des Futuri brauchte, ſie zuletzt als Fu⸗ 
tura des einfachen Verbi betrachten kounte. 
Beiſpiele davon ſind 


Präſens. Futurum. 

Biję ich ſchlage pobije ich werde ſchlagen 
Biege ich laufe pobiege — — hinlaufen 
chwalę ich lobe pochwalę — — loben 
Darujè ich ſchenke podaruję — — ſchenken 
Jade ich fahre pojadę — — hinfahren 
Ide ich gehe póydę — — bingehen 
Sie ich ſchicke poślę — — hinſchicken 
Chowam ich verwahre schowam — — verwahren 
Chcę ich will zecheg — — wollen 


Ginę ich komme um zginę — umkommen 
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Präſens Futurum 5 

Kończę ich enbige skończę ich werde endigen 
 Czynię ich thuc uczynię — — thun 

Dawie ich würge udawię — — erwürgen 
Kasam ich beiße ukąszę — — beißen 
Tong ich ertrinke uwong — — ertrinken 
Dmg ich Mate nadmę — — aufblaſen 
Uczę ich lehre nauczę — — lehren 
Kryję ich verberge skryję — — verbergen 
Syce ich ſättige nasycę — — ſättigen. 


H. 34. Noch auffallender iſt es, daß im Polniſchen 
Präſentia in der Bedeutung des Futuri gebraucht werden, 
von welchem das Präteritum und der Inſinitiv noch völlig 
üblich ſind, z. B. dam ich werde geben; dal er hat gegeben; 
dać geben; eben fo wskoram ich werde zurecht kommen; 
eben fo kupię ich werde kaufen, kupił er hat gekauft, kupić 
kaufen; wezmę ich werde d SC wziął er bat genommen, 
wziąść nehmen Dieß dam, kupię und wezmę ift ficher 
urſprünglich nichts als ein Präſens, wie es noch heut zu 
Tage bei den Slawen nach Kopitar pag. 311 mit den von 
ihm feqenannten //erbis perfectivis z. B. strzelę, sko- 
czę, dzwigne, umrę etc. und im Wendiſchen bei dam der 
Fall iſt, anfänglich häufig als Futurum gebraucht, und zuletzt 
iſt die Bedeutung des Präſentis ganz in Vergeſſenheit gera⸗ 
then. — Aber nun hatte man kein Präſens. — Hier mußte 
alfo der Reichthum an Wortformen wieder aushelfen; man 
brauchte ein finnverwandtes Wort als Präſens und entlehnte 
es von einem andern Verbo; ſo mußte alſo das Präſens von 
dac, kupić, daję, kupuję fein, von welchen letztern offenbar 
dał, dać, kupil, kupić nicht abgeleitet ſeyn können; będę 
(verwandt mit dem Deutſchen ich bin) ift eben fo urſprüng⸗ 
lich ein Präſens, wovon auch noch das Partizipium będąc 
(ſeyend) in der Bedeutung des Präfens üblich iğ. Da man 
es aber häuſig in der Bedeutung des Futuri und zuletzt aus⸗ 
ſchließlich brauchte, bildete man das Präſens von dem ganz 
fremden jest. Dieſer Fall, wo das Präſens eines noch im 

bräterito und Inſinitivo üblichen Verbi, die Bedeutung des 
Futuri erhält, und alfo fürs Präſens ein andres ſinnver⸗ 
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wandtes Wort entlehnt werden muß, findet vorzüglich bei 
den zufſammengeſetzten Verbis Statt, z. B. von dem einfachen 
Verbo lecę, leciał, lecieć iſt lecę das Präſens ich fliege; 
aber von dolecę, doleciał, dolecieć hinzufliegen, iſt dolece . 
das Futurum (ich werde hinzufliegen). Da mm dieß Verbum 
kein Präſens mehr hat, fo bedient man fih des finn- und 
ſtammverwandten dolatujg ich fliege hinzu. Dieſe Eigen⸗ 
thümlichkeit der zuſammengeſetzten Wörter iſt auch gewiß die 
Urſache, weßwegen man fich derſelben auch bei einfachen 
Verbis als Futura bedienen konnte, fobald die Bedeutung des 
zuſammengeſetzten Wortes von der des einfachen nicht ſehr 
abweichend war. — 


F. 35. Zur Ergänzung diefes (als Futurum gebrauch⸗ 
ten) und alſo qua Praesens nicht mehr exiſtirenden) Prä⸗ 
ſentis dienen vorzüglich die ſogenannten Frequentativa, z. B. 
mre, mari, mrzeć heißt eigentlich: Hunger leiden, (etwas 
ähnliches iſt in Anſehung der Bedeutung mit dem hebräiſchen 
gava und dem engliſchen slarve, welches eigentlich heißt: vor 
Hunger umkommen, und dann auch: ſterben), und mrę ift 
als ein einfaches Wort das Präſens; hingegen von umre 
und pomrę, umarł, umrzeć ſterben, iſt umrę oder pomre 
als zuſammengeſetztes Wort, das Futurum: ich werde ſterben. 
Nun fehlt das Präſens; man entlehnt es alfo vom Frequen⸗ 
tativo und ſagt umieram ich ſterbe. Dieß ift auch der Nas 
tur ſehr angemeſſen; denn der Unterſchied der Vedeutung des 
eigentlichen Verbt von feinem Frequentativ ift fO geringe, 
daß ihn die wenigſten Sprachen bezeichnen, ſondern durch 
einerlei Wort ausdrücken. Denn legt man einem Subjekt 
eine Handlung in dem beſtimmten Zeitpunkt der Rede bei, ſo 
wird das eigentlich ein Präſens und im Polniſchen als das 
eigentliche Verbum gebraucht. Z. B. Wenn ich fage: da 
fliegt ein Vogel (das heißt jetzt während ich rede, 
alſo iſt der Zeitpunkt genau beſtimmt), ſo ſagt der Pole: 
tam leci plak; will man aber die Handlung des Verbi 
dem Subjekt fortdauernd beilegen, z. B. der Vogel fliegt 
(das heißt: die Eigenſchaft des Vogels ift, daß er fliegt, wel⸗ 
che ihm alſo nicht bloß im Augenblick der Rede, ſondern fort⸗ 
dauernd zukommt,) fo ſagt der Pole plak lata. 
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F. 36. Eben dieſes Frequentativi bedienen ſich auch 
die Polen, wenn dem Subjekt eine Handlung in verſchiede⸗ 
nen unbeſtimmten Punkten eines Zeitraums beigelegt wird, 
z. B. die Vögel fliegen bisweilen in die Scheuern plaki cza- 
sem wlatują do stodol, Dieß ift der Fall, von welchem 
dieſe Verba den Namen Frequentativa erhalten haben. In 
dicem Fall kann man im Deutſchen dieſen Begriff auch 
durch pflegen ausdrücken, obgleich es im Deutſchen wirklich 
felten geſchieht. Dieſe continuative Bedeutung dieſer Wörter 
kann man aber durch pflegen eigentlich gar nicht ausdrücken. 
Im Grunde unterſcheiden die Deutſchen wie die Römer dieſe 
Bedeutungen gar nicht; ſondern in allen drei Fällen ſagt je⸗ 
ner fliegen wie dieſer volitare. Kein Wunder alfo, daß man 
im Polniſchen in ſolchen Fällen, wo man kein eigentliches 
Präſens mehr hatte, weil man es als Futurum brauchte, 
anfing das Frequentativum als eigentliches Präſens zu ge⸗ 
brauchen. Iſt alſo das Präſens des eigentlichen Zeitwortes 
als Futurum gebräuchlich geworden, fo kommt das Frequen⸗ 
tativ nicht bloß in den gewohnlichen Bedeutungen deſſelben, 
ſondern auch in der eigenthümlichen des Verbi vor; es fey 
denn, daß man, wie es bisweilen der Fall iſt, eine gedoppelte 
Form des Frequentatiwi hätte. Ein ſolches in der eigentli⸗ 
chen Bedeutung des Präſentis üblich gewordenes Frequenta⸗ 
tivum wird dann nicht durch Zuſammenſetzung mit einer 
Präpoſition zum Futuro wie ſonſt, ſondern bleibt ein Prä⸗ 
ſens, z. B. rzucam ich pflege zu werfen; wyrzucam ich pflege 
hinaus zu werfen. Daß jedoch die mit zwei Präpoſizionen 
componirten Frequentativa auch Futura werden, z. B. powy- 
rzucam ich werde nach und nach herauswerfen, Daran ift 
ſchon oben H. 9 gedacht. 


S. 37. Da nun die Kenntniß der frequentativen For⸗ 
men im Polniſchen wichtig iſt; ſo muß man derſelben einige 
Aufmerkſamkeit ſchenken. 


„ Bts weilen fnd ge bloß ſinnverwandte Wörter von verz 
ſchiedenem Stamme, z. B. 


Futurum Frequent. 
przyłożę przykładam anlegen 
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Futurum Frequent. zł 

spoyrzę spoglądam ꝓhinſehen 

zasnę zasypiam effchlafen. 

e ; f ; : 

F. 38. Meiftentbeils aber Ei es nichr bloß ſinn⸗ 
ſondern auch ſtammverwandte Verbch bisweilen auf g, häuſi⸗ 
ger auf uję, z. B. pa u 

Futurum Frequent. 


dowiodę] dowiodł, dowieść dowodzę beweifen 
oszukam] oszukał, oszukać oszukuje oder oszukiwam 


betrügen 
[opatrzę] opatrzył, opatrzyć  opatruję oder opatrywam 
verſehen 
[opiszę] opisał, opisać opisuję oder opisywam 
befchreiben 
rozka2g] rozkazał, rozkazać rozkazuję befehlen 
DZ oblokf, oblec oblocze anziehen. 


$. 39. Um gewoͤhnlichſten ift aber die Endung der 
Frequentative auf am, welche oft ohne alle Veränderung des 
Stammwortes geſchieht, fo daß bloß die Endung des eigentli⸗ 
chen Verbi in am übergeht; nicht ſelten geht aber auch in 
dem Worte ſelbſt eine merkliche Veränderung vor, bisweilen 
iſt aber auch das Frequentativum auf am dem Stammworte 
näher verwandt als das eigentliche Verbum. 


F. 40. Hievon einige Beiſpiele: 
1) Bofe Endung am ohne weitere Veränderung des 


Stammportes : 
b Freq. bijam ſchlagen 
5 L biegam laufen 
ietzę — wierzam glauben 
[nadwerężę) — --nadwgzódwm beſchädigen, ver 


N 


A - 
(docickęj a — 
(doradzę) © — 
(pogardzę) ER 
(obwieszę) — 


doradzam d 
pogardzam verach 
obwieszam aufhängen 
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(ocncę) 


(oddalę) 


Da bei den Verbis der vierten Kaffe 


14¹ 


Freq. ocucam aufwecken 


oddalam entfernen. 
auf nę, nal, 


naé das n zur Ableitung gehört, ſo wird es bei den Frequenz 
tativis nicht beibehalten; und daher erſcheint das Frequenta⸗ 
tiv dann oft einfacher als das eigentliche Verbum, z. B. 


(brząknę) 
(cofue) 
(dmuchnę) 
(miguę) 
(dzwignę) 
(gruchnę) 
(kichnę) 
(mru gug) 
(magabnç) 


Ere 9. 


en 


brzakam klingern 
cofam zurlickziehen 
dmucham blaſen, puficn 
migam blinzeln 
dzwigam heben 
grucham girren 
kicham nieſen 
mrugam plinken 
nagabam anfechten. 


2) Bisweilen wird der Vokal der Stammſylbe ver⸗ 


ändert: 

c in a jem 
siedzę 
lecę 


o in e biorę 


Freq. jadam effen 


siadam firen 

latam fliegen 

“bieram, in Compof. zabic- 
ram nehmen. 


a in & beſonders mit der Endung uję: 


(podwiążę) 
(postąpię) 


FI eq. podwięzuję unterbinden 


postępuję fortſchreiten. 


o in a, welches bei weitem am haͤuſigſten ift: 


mówię 

chodzę 
(uagrodze) 
(pomogę) 
(nawrócę) 
(obrodzę) 
(odroste) 
(otoczę) 
(pozdrowie) | 
(powlorze) 
(pozwolę) 
(przemoknę) 
(przeproszę) 


PECIGI] 


Freq, mawiam fpreden 


chadzam gehen 
nagradzam belohnen 
pomagam helfen 
nawracam bekehr 
obradzam gedeihen“ 
odraslam wieder wach 
olaczam umgeben 
pozdrawiam grüßen 
powlarzam wiederholen 
pozwalam erlauben, 
Przemakam durchnäßt werden 
przepraszam abbitten 
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(przytloeze) Freq. przytłaczam bedrücken 

(ugonię) —  uganiam erjagen 

(dorobię) — dorabiam zu Ende arbeiten 

3) Häufig finder auch die Einrückung eines Buchſta⸗ 
bens und dadurch bewirkte Verlängerung des Frequentativi 
Statt. 


a) Beſteht das Wurzelwort, nach Veränderung der 
Endung in die Endung am, aus zwei Kouſonan⸗ 
ten, fo wird zwiſchen dieſelben ein y eingerückt, z. B. 


mę Freq, dymam blaſen 
(nadme) — nadymam aufblafen 
(nazwe) — nazywam nennen 
(posle) — posylam ſchicken 
śpię — sypiam ſchlafen. 


Da das n in ber Endſylbe nę gewöhnlich nicht mehr 
zum Wurzelwort gehört, ſondern als Ableitungslaut zur Eu⸗ 
dung gerechnet wird, ſo wird dieſe ganze Sylbe ne in am 
verändert, und zwiſchen den beiden vorhergehenden Konſo⸗ 
nanten, welche die Wurzel des Wortes ausmachen, geſchieht 
die Einſchiebung des y oder 1 z. B. 


(dotkne) Freq. dotykam berühren 
(odeckne) —  odcykam aufwachen 
(odepchne) —  odpycham wegſtoßen 
(wylnę) — wycinam ausbauen 
(pociągnę) —  pociągam anziehen, reden. 


Nur bisweilen wird das u der Endung beibehalten und 
das y vor daſſelbe eingeſchoben, vielleicht weil dann das n 
zur Wurzel des Wortes gehört, z. B. 


(poczne) Freq. poczynam anfangen 

ene —  rozrzynam aufſchneiden 

(wyżnę) —  wyżynam ausſchneiden mit der 
Sichel 


b) Iſt der letzte der beiden Konſonanten ein r, ſo nimmt 
man ein e an, 
(pozrę) freq. pożeram auffreſſen 
Wenn dann der Buchjłab vor dem r ein Lippen⸗ 
buchſtab (b, p, w, m) if, fo wird noch ein i angenom⸗ 
men, folglich ie eingeſchoben; auch nach d und t if es der 
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Fall, jedoch mit dem gewöhnlichen Einſchub des Sibilanten, 
ſ. unter Nro. 4. 


(opre) Freq. opieram się ſtämmen 
(umrę) — umieram fterben 
(wydre) —  wydzieram entreißen 
(utrę) — ucieram abwiſchen. 


e) Endigt ſich das Stammwort auf einen Vokal, ſo iſt 
die Einrückung des w iblich: 
(umyję) umył, umyć abwaſchen Freq. umywam 


(ukryję) ukrył, ukryć verbergen — ukrywam 

— był, być fem — bywam 
płynę, płynął, płynąć ſchwimmen — pływam 
(zszyję) zszył, zszyć zuſammennähen — 222 wam 
rozumiem, xozumiał , rozumieć —  zrozumiewam 

verſtehen 

(dam) dał, dać geben — dawam 
(poznam) znał, znać fenneit — poznawam 
(posunę) posunął posunąć fortſchieben—  posuwam 
(obuję) obuł, obuć anziehen — oObuwam. 


Die Endung eje hat auch dieß w im Frequentativ und 
drückt das e noch mit aus, hat alfo ewam, z. B 


(naleje) Fred, ualewam eingießen 
(opieję) —  opiewam befingen 
(przywdzieję) — przy wdziewam anziehen 
(zagrzeję) —  zagrzewam wärmen. 


ein, z. B. 

(dobadamı) Freq. dobadywam erforſchen 
olatajg — dolatywam binzufliegen 
(przywołam) —  przywoływam herbeirufen 

widzę — widywam feben 
(omicszkam) — omieszkiwam verſäumen. 
F. 41. 


4) Endlich giebt es noch Vertauſchungen der Konſonan⸗ 
ten, welche bei Veränderung der darauf folgenden Buchſtaben 
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der Wohllaut erheiſcht; d und L nimmt vor ie und i gern 
einen Ziſchlaut an; daher wird 5 


(wydrę) Freq. wydzieram herausreißen 
(wylng) — wycinam aushauen 
(natıg) — hacieram reiben. 


Umgekehrt kommt aber auch im Frequentativo das 
urſprüngliche d und t wieder, wenn es wegen der Zuſam⸗ 
menkunft mit ç und iim eigentlichen Berbo in c verwandelt 
war, z. V. (irae) Freg. poswadam verlieren 

lecę — latam fliegen 

F. 42. Eben ſo werden die Gaumen-Buchſtaben g, k, 
ch welche vor a, o, u gern unverändert bleiben; vor ç und 
i gern Ziſchlaute. Daher zeigt ſich vor der Endung am in 
den Frequentativis gern das urſprüngliche g, k, ch, welches in 
dem üblichen Verbo gern zu 2, cz, sz wird, z. B. 


leżę Freg. Jegam liegen 

troszczę się — troskam się fórgen 
siraszę —  stracham się erſchrecken 
słyszę — słucham boren 

(ruszq) — rucham rühren 

dyszę —  dycham athmen. 


Mady dem r nimmt man gern cin z an; fo von orać, 
orze, orzesz. 

Eben diefe Geſetze des Wohllautes werden auch häuſig 
in der zweiten und dritten Perſon des Präſentis beobachtet, 
und geben daher ſolchen Verbis ein fremdartiges, abweichen: 
des, anomaliſches Anſehen. So hat 

pode, bodziesz, bodzie ſtoßen 

będę, będziesz, będzie ſeyn 
jadę, jedziesz, jedzie fahren 
plotę, pleciesz, plecie flechten 
drę, drzesz, drze reißen 
biorę, bierzesz, bierze nehmen 
piorę, pierzesz, pierze waſchen 
surzegę sirzcżcsz, sLrzeże bewachen 
moge, możesz, może können 
rzekę, rzeczesz, rzecze fagen 
Uukę, Uuczesz, tlucze ſtoßen. 
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$. 43. Die Buchſtaben vor dieſen Endungen geben 
den verſchiedenen Verbis zwar ein verſchiedenes Anſehen, ge⸗ 
hören aber nicht zu den Endungen, bilden alſo auch eigentlich 
keine verſchiedenen Konjugazionen, ſondern ſind Laute, welche 
theils zur Ableitung und Bildung des Verbi ſelbſt gehören, 
theils des Wahlklanges wegen angenommen ſind. Indeſſen 
erleichtert man ſich die Sprache, wenn man dieſe Verba nach 
ihren Formen in verſchiedene Klaſſen bringt und ſich von je⸗ 
der die Haupttempora, von welchen andere abgeleitet werden, 
nämlich Präſens mit der 2ten Perſon, Präteritum und Zug: 
nitiv merkt, welche in jeder Klaſſe nach einerlei Analogie ge⸗ 
bildet ſind; die Konjugazion ſelbſt aber wird dadurch im We⸗ 
ſentlichen nicht verändert. 

Um aber eine ganz vollſtändige Ueberſicht der Verborum 
zu erhalten, iſt hier eine Tabelle der verſchiedenen Formen 
bei jeder Klaſſe verſucht worden, worin außer den Haupt⸗ 
temporibus auch der Imperativ, die Partizipia, Nomen Ver⸗ 
bale und das Frequentativ aufgeführt worden. Zu jeder 
Form kann man dann Beifpielsweife Verba angeben; (ver: 
gleiche mein Polniſch⸗Deutſches Wörterbuch, Königsberg bei 
Bornträger 1535), A 

1) Mit getauſchtem Futuro d. h. wo das Präſens in 
der Bedeutung des Futuri genommen wird, z. B. 


dam ich werde geben targnę ich werde reißen 

rzucg ich werde werfen stawig ich werde errichten, auf⸗ 

kupię ich werde kaufen ellen 

wrócę ich werde zurückkeh⸗ zyskam ich werde gewinnen 
ren omr ek; , 

trqog ich werde ſtoßen e ich werde Gerben 

ruszę ich werde rühren powiem ich werde erzählen 

padnę ich werde fallen zacznę ich werde anfangen 


minę id) werde vorübergehen klakne ich werde hinknieen. 
2) Mit entlehntem Futuro d. h. wo das Futurum von 
einem verwandten einfachen oder zuſammengeſetzten Verbo 
E" VC z. B. P 
Irifens turum > 
bod. ich ſtoße bodne ne einmal ſtoßen 
skaczą ich ſpringe skoczę ich werde pupam 
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Präſens Futurum 

biegg ich laufe pobiegg ich werde hinlaufen 
robię ich mache zrobig ich werde machen 

czynię ich thue uczynię ich werde thun 

uczę ich lehre naucze ich werde lehren 
truję ich vergifte otruję ich werde vergiften 
ide ich gehe póydę ich werde gehen 

ardzę ich t Dës) ich werde veracht 
gardzg ich verachte wzgardze D werde verachten 
ratuję id) rette poraluję ich werde erretten 
milczę ich ſchweige umilkne ich werde ſchweigen 
rozumiem ich verſtehe zrozumiem ich werde verſtehen 
czytam ich leſe przeczytam ich werde durchleſen. 


3) Mit einem geborgten Futuro, wo das Futurum von 
einem ganz fremden Stammwort geborgt wird, z. B. 


Präſens Futurum 
biorę ich nehme wezmę ich werde nehmen 
biję ich ſchlage uderzę ich werde ſchlagen 
kładę ich lege położę ich werde hinlegen 
obiecuję ich verfpreche przyrzekę ich werde verſprechen 
pauzę ich ſehe obacze ich werde ſehen 
widzę ich ſehe spoyrzę ich werde hinblicken 
oglądam ich beſchaue  obeyrzę ich werde beſehen 
mówię ich ſage rzekę, powiem ich werde fügen. 


F. 44. Eben ſo giebt es denn auch wieder Verba mit 
entlehntem Präſenti, z. B. 
Präf. Futur. 
Jestem ich bin Będę ich werde Ton, 
Vergleiche den F. von Frequentativen, die das erloſchne Prá- 
ſens erſetzen müſſen. 


F. 45. Tempora, welche im Polniſchen nicht urſprüng⸗ 
lich find, müſſen umſchrieben werden, alſo gewöhnlich das 
Futurum, wozu będę, verbunden mit dem Infinitiv oder 
Präteritum des Verbi dient, z. B. będę czytać oder czytać 
będę oder będę czytał, a, o ich werde leſen. Die Preußi⸗ 
ſchen Polen oder Maſuren brauchen auch stanę als Hilfs- 
verbum zur Umſchreibung des Futuri fo wie ich es auch biswei⸗ 


* 
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fen im Nuſſiſchen gefunden habe; auch mam braucht man 
bisweilen zur Umſchreibung des Futuri. Mit stał und dem 
Infinitiv kann man auch das Präteritum umſchreiben, wo es 
fo viel wie anfangen bedeutet. Ex. Jak siał sikać wodą, 
to wygasł ogień als er anfing mit Waſſer zu ſpritzen, fo ging 
das Feuer aus. Das Plusquamperfektum wird immer umſchrei⸗ 
bend ausgedrückt; ferner der Konjunktiv und das ganze Paſ⸗ 
fivum. In den Paradigmen der Konjugazion find dieſe Um⸗ 
ſchreibungen mit angebracht, damit der Anfänger fehe, welche 
Behelfe man für dieſen Mangel anzuwenden habe, wenig⸗ 
ſtens ift dieſes bei der erſten Konjugazion fo vollſtändig, wie 
möglich, geſchehen. Die Umſchreibung des Paſſivi geſchieht 1) 
durch das Partiz. Paff. mit dem Verbo jestem, bywam od. zostaję; 
2) durch das Pronomen recipr. się und die 3te Perſon des Verbi 
activi; 3) durch die Are Perfou des Verbi activi im Plural und 
durch die Pronomina mie, cię. go, (ja), je, nas, was, ich, 
je, z. B. statki są splawiane die Gefäße werden herunter⸗ 
gebracht; król w krótce jest nazad spodziewany ber Kö⸗ 
nig wird im Kurzen zurück erwartet; day, abysmy z grze- 
chów naszych oczyszczeni zoslali gieb, daß wir von uns 
fern Sünden gereinigt wirden; Trancya. została zwycię- 
zona Frankreich wurde beſiegt; Zoslał przez to ostro- 
Żnicyszy er wurde dadurch vorſichtiger; Filozofia dzieli 
się na dwie części die Philoſophie wird in zwei Theile ge 
theilt; Listeczki od herbaty zbierają się na wiosnę die 
Blätter vom Thee werden im Frühlinge geſammelt; Kawa 
bywa na sloncu suszona, a polym walkami tarta der 
Kaffe wird an der Sonne getrocknet und dann mit Walzen 
gerieben; Jakze sie robi piwo? wie wird das Bier ge⸗ 
macht? Jakże się to gotuje? wie wird dieſes gekocht!? 
On sie urodził roku 1764 er ift 1764 geboren; Zowie 
się ich heiße; zowiesz sie du heißeſt; Kochają mie, cię, 
go, nas, Was, ich man liebt mich, dich, ihn, uns, euch, fie; Na- 
gradzają cnotę man belohnt, die Tugend; Karzą występek 
man beſtraft das Laſter; Ścięto dwóch ludzi man hat 
zwei Perſonen geköpft. 2 

Obgleich der Pole den Mangel der paſſiven Form 
durch diefe Behelſe erſetzen kann, fo zieht er es doch vor, ſich 
getiviſch auszudrlicken, beſonders wenn e oder Zeus 
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turum Paſſivi ſtehen ſollte. Anſtatt alfo z. B. zu ſprechen: 
jesteś od przyjacioł wspierany du wirft von Freunden um 
terſtützt, — ſpricht er wspierają cie przyjaciele Freunde une 
teritligen dich. 


FS. 46. Erſte Klaſſe der Zeitwörter 
auf —m, —, —ć, mit dem Charakter a, folglich auf 
—am, al, —ać, 


Hieher gehören ſolche Verba, welche ſich in der erſten 
Perſon des Präſentis auf ein m endigen und vor dem m 
ein zum Verbo ſelbſt und nicht zur Perſonalendung gehöriges 
a, folglich im Präſenti am, im Präterito al, und nu Infi⸗ 
nitivo ać haben und theils „Wurzelwöorter, theils abgeleitete 
find, wie: gram, grał, grać, grywać fpielen; biegam, bie- 
gał, biegać laufen. 

Daß das a vor dem m zum Berbo gehört und nicht 
zur Perſonalendung, ſieht man am deutlichſten aus der drit- 
ten Perſon des Präſentis im Plural, wo die Endung q mit: 
telſt des mildernden i, zur Vermeidung des Hiatus, an dieſes 
a angehängt wird. Das einzige Futurum dam hat in der 
dritten Perſon des Pluralis dadza. Man ſollte daja ſagen, 
aber dieß kam fon in der Bedeutung des Praͤſentis von 
daje vor, man konnte es alſo als Futurum nicht brauchen. 
Vielleicht iſt es von einer alten Form dadzę. 


3.47. Paradigma der erſten Klaſſe des Verbi gram, 
Acti vum. 
prifene. 


Singular: Plural. 
gram ich ſpiele gramy wir ſpielen 
grasz du ſpielſt gracie ihr ſpielet 
gra er (fie, es) ſpielt grają fie ſpielen. 
Präteritum. 
Singular. 


m, d LO) 
grałem, grałam, gralom ich ſpielte oder ich habe gefpielt 
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m, J. ne 
grałeś, grałaś, grałoś du ſpielteſt oder du baft geſpielt 
grał (er), grała (fie), grało es fpielte, es hat OI NS 

Plural. 
M m, Sadem, f. n 
graliśmy, grałyśmy wir fpielten oder wir haben geſpielt 
graliście, grałyście ihr fpieltet oder ibr d, E 
grali, grały fie fpielten oder fie haben gefpieft. 


Plusquamperfeftuni.*) 
Singular. 


m, ed ale 72a 
gralem był, grałam była, rałom było ich hatte gefpie 
grałeś był, Frulas była, 89 85 bylo e E 
gral byt (er), grałabyła(fie), grało było es hatte gefpielt 

Plural. 

gert, m Sachen n. 
gralismy byli, grałyśmy były wir hatten gefpielt 
graliście byli, grałyście były ihr battet gefpielt 
grali byli, grały były fie hatten gefpielt. 


Conjunctivus. 
Singular. 


m T 72. 
gralbym; gralabym; gralobym ich würde ſpielen 
gralbys, gralabys, gralobys du würdeſt fpielen 
gralby (er), gralaby (fie), graloby es würde ſpielen 
— —— 

) Das Plusquamperfektum wird im Polniſchen ſelten gebraucht, 
ausgenommen da, wo der Nebenſatz (zdanie poboczne) mit dem 
Hauptſatz verwechſelt worden, und der lepte ſich mit jun (ſchon, 
bereits) anfängt. Ex. gdy się Rzymianie naradzali wzylę- 
dem wysłanią Saguntynom pomocy, już był Hannibal zbu- 
rzył ich stolicę als bie Römer über die Sendung von Hülfe 
an bie Saguntier ſich noch berathſchlagten, da hatte ſchon Hanni: 
bal ihre Hauptſtadt zerftówt. 
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Plural. 
Perf. m. Sadem. f n. e 
gralibysmy, gralybysmy wir würden fpielen 
gralibyście, gralybyscie ihr würdet fpiefen 


graliby, gralyby ſie würden ſpielen. 
Futurum 1. 
Singular. 
m I. m. 
bede grał, będę grała, bede grało Ko werde 
pielen 
będziesz grał, będziesz grała, będziesz grało du wirft 
ſpielen 
będzie grał (er), bedzie grała (fie), będzie grało es wird 
fpielen 
Plural. 
Wert m. Sach⸗ n. F. u. 


będziemy grali, będziemy grały wir werden ſpielen 
będziecie grali, będziecie grały ihr werdet fpielen 
` będą grali, będą grały fie werden fpielen. 
Futurum II. 
Singular. 
grać będę: ich werde ſpielen 
grać będziesz du wirft ſpielen 
grać będzie er, fie, es wird ſpielen 
Plural. 
grad bedziemy wir werden fpielen 
grać będziecie ihr werdet ſpielen 
grać będą fie werden ſpielen. 
Entlehntes Futurum. 
Singular. 
zagram ich werde ſpielen oder — anſpielen 
zagrasz du wirft ſpielen — — — 
"zagra er (ſie, es) wird ſpielen — — 
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Plural. 
zagramy wir werden ſpielen oder — anſpielen 
zagracie ihr werdet ſpielen — — — 
zagrają fie werden ſpielen — — — 
Imperativus. 
Gray ſpiele du i 
niech gra laß ihn (fie, es) fpielen 
graymy laſſet uns fpielen 
graycie fpielet ibr 
niech grają laß fie ſpielen. 
Infinitivus. 
Grać ſpielen. 


Partizipium A 
in abstracto oder Gerundium 
Grając fpielend 

konkreszirt Grający ber ſpielende 
Grająca die fpielende 
Grejące das ſpielende. 

Partizipium N. 

in absiracto oder Gerundium 2 Präteriti. 
Grawszy geſpielt habend, nachdem man geſpielt hat. 


Partizipium Paſſivum. 
m, Í n, 


Grany, grana, grane der, die, das geſpielte. 


Imperſonale. 
„ GBrano man bat gefpielt 
Conjunctiv Granoby man würde fpielen 

ra sie oder grają man fpielt 
Mający grać einer der da ſpielen ſoll 
Mający być grany einer der da ſoll oder muß 

geſpielt werden. 
Subſtantivum verbale. 

Granie, (G. grania) das Spielen. 
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Frequentati vum. 
Grywam ich pflege zu ſpielen; ich ſpiele öfters (gewöhnlich, 


M, 


Jestem grany, grana, 
grana, 


Jesteś grany, 


überhaupt). 
Paſſi vum. 
Präſens. 
Singul. 


D 


Me 
grane ich werde gefpieft 
grane du wirſt gefpielt 


Jest grany (er), grana (fie), grane es wird geſpielt 


Perſönl. m. 
Jestesmy graui, 
Jestescie grani, 
Są grani, 


m 


Bylem grany, 
Byłeś grany ; 
Był grany (a) 


Perſ. m. 
Byliśty grani, 
Byliście grani, 
Byli grani, 


TR. 
Bede grany; 


plural. 


Sahm. F. n. 
grane wir werden geſpielt 
— grane ihr werdet geſpielt 
— grane fie werden geſpielt. 


Präteritum. 
Singular. 


KE? 


7. 
bylom grane ich 
wurde geſpielt 
bylos grane du wur: 

deſt geſpielt 
była grana (fi), bylo grane es wurde 
geſpielt. 


b yłam grana, 


bylas grana, 


Plural. 
Sach⸗ m. f, r. 
byłyśmy grane wir wurden geſpielt 
byłyście grane ihr wurdet geſpielt 
były grane fie wurden geſpielt. 
Futurum. 
Singular. 
V. JĄ 
— grana, — grane ich werde ges 
fpielt werden 
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m. fa n. \ 
Będziesz grany, — grana, — grane du wirft ge- 
L ſpielt werden 
Będzie grany, er, — grana, fie, — grane es wird ges 
ſpielt werden. 
Plural. 
Perf. m, Sach⸗ m. F. n. 


Imperativus. 
Badz grany, —a, —e, werde du gefpielt 
niech będzie grany, —a, —e laß ihn (ſie, es) geſpielt wer⸗ 
den, 
Badzmy grani, —e laßt uns gefpielt werden 
Badzcie grani, —e werdet ihr geſpielt 
niech heda grani, — e laß fie gefpielt werden. 
: Infinitivus. 
Być granym etc. gefpielt werden 
Będąc granym gefpielt worden ſeyend 
Bywszy granym nachdem man geſpielt worden iſt 
Mający być granym einer der da ſoll oder muß geſpielt 
werden. 


$. 48. Ein anderes Paradigma der 1ſten Klaſſe. 
Activum. 


: Präſens. 
Singular. Plural. 
Pytam ich frage Pytamy wir fragen 
Pytasz du frägft Pytacie ibr fraget 


Pyta er (fie, es) fraͤgt Pytają fie fragen. 


Präteritum Imperfektum. 
Singular. 
m. A a 
Pytałem, pytałam,  pytalom ich fragte 
Pytales, pytałaś, pytałoś du fragteſt 
Pylat (er), pytala (fie), pytalo es fragie. 
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Plural. 
perfönl. m. „Sach⸗m. f. n. 
Pytalismy, pytalysmy wir fragten 
Pytaliscie, pytalyscie ihr fragtet 


Pytali, pytały fie fragten. 
Präteritum Perfektum. 
Singular. 


m, . TL. 
Spytalem, spylalam,  spytałom ich habe gefragt 
Spytales, spytalas, spy talos du haſt gefragt 
Spytal (er), spytala (fie), spytalo es hat gefragt. 

Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. F. u. 
Spytaliimy, spytalysmy wir haben gefragt 
Spytaliscie, spytalyseie ihr habt gefragt 
Spytali, spytaly ſie haben gefragt. 
Präteritum Plus quamperfektum. 
Singular. 


m, D LO 
Pytałem był, pytałam była, Var było ich Botte 
gefragt 
Pytałeś był, pylalas była, pytałoś było du hatteſt 


gefragt 
Pytał był (er), pytała była (fie), pytało było es hatte 
gefragt 


Plural. 
bert, m. Sadem. J. n. ; 
Pytaliśmy byli, pytałyśmy były wir hatten gefragt 
Pytaliście byli, pytałyście były ihr battet gefragt 
Pytali byli, pytały były fie hatten gefragt. 
Anmerk. Eben fo geht spytałem był. 
Conjunktivus. 
Singular. 


m. 1 n. 
Pylalbym, pylalabym, pytalobym ich würde fragen 
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m, f. n. 
Pytalbys, pytalabys, pytafobys du würdeſt fragen 
Pytałby (er), pytałaby (fie), pytałoby es würde fragen 


Plural. 
perſ. m. Sahm. J. Kai 
Pytalibysmy, pytałybyśmy wir würden fragen 
Pytalibyście, pytałybyście ihr würdet fragen 
Pytaliby, pytalyby ſie würden fragen. 


Anmerk. Eben fo gebt spytalbym. 


Futurum Imperfektiv. 


Singular. 
m. J. LĄ 
Będę pytał, — pytała, — pylalo ich werde 
fragen 
Bedziesz pytał, — pytała, — pylalo du wirft 
fragen 
B:dzie pytał, er, — pytała, fie, — pylalo es wird 
fragen 
Plural. a 
perſ. m. Sadem, f n. 
Bedziemy pytali, — pytaly wir werden fragen 
Będziecie pytali, — pytaly ihr werdet fragen 
Będą pytali, — pytały fie werden fragen. e 


Entlehntes Futurum oder 
Futurum exactum. 

Singular. 
Spytam ich werde fragen oder ich werde ge⸗ 
` fragt Haben 
Spytasz du wirft fragen 
pyta er, fie, es wird fragen 

Plural. 
Spytamy wir werden fragen 
Spylacie ihr werdet fragen 
Spytają fie werden fragen. 
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Futurum Imperfektivum. 
Singulur. 
Pytać będę ich werde fragen 
Pytać będziesz du wirft fragen 
Pytać będzie er wird fragen, 


Plural. 
Pytać będziemy wir werden fragen 
Pytać będziecie ihr werdet fragen 
Pytać będą fie werden fragen. 


Anmerk. Die entlehnten d. i. die mit einer Vorſylbe oder 
Präpofizion komponirten Futura z. B. spylam, zapy- 
iam etc. haben außer dem durch Frequentativa oder 
Verba ſimplicia zu erſetzenden Präſens und Partizipium⸗ 
Präſentis, auch alle andere Tempora von ſich, folglich 
auch einen Infinitiv als spytać, zapytać, allein man 
kann fie nicht zu dem mit bede umſchriebenen Futuro 
brauchen. Es wäre ein großer Verſtoß gegen den 
Sprachgebrauch, wenn man będę zapytać oder będę | 
spytać fprechen wollte; denn spytam oder zapylam 
hat bereits die Bedeutung des Futuri. 


Imperativus Imperfektiv. 
Pytay frage du 
a Niech pyta laß er, fie, es fragen 
Pytaymy laßt uns fragen 
Pytaycie fraget ihr 
Niech pytaja laß fie fragen. 


Entlehnter Imperativ perfektive. 
Spytay frage (einmal) 


Niech spyta laß er (einmal) fragen 
Spytaymy laſſet uns (einmal) fragen 
Spytaycie fraget ihr (einmal) 
Niech spytają laß fie (einmal) fragen: 
Infinitiv. 
Imperfekrive: Pytać fragen 
Perfektive: Spy lac einmal fragen. 
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Partizipia. 
Pytajac fragend 
Pytajacy, der fragende, pytajaca die fragenbe, pytające 
das fragende 
Pytawszy gefragt habend; nachdem (ex, fie, es) man gez 
fragt hat 


Spytawszy (einmal) gefragt habend; nachdem (er, ſie, es) 
man (einmal) gefragt hat 
Pytany, pytana, pytane der, die, das gefragte 
pytany, spytana, spytane der, die, das (einmal) gefragte 
Pytano man fragte; spytano man hat gefragt 
Pytanoby man würde fragen; spytanoby man würde ein⸗ 
mal fragen 
Pyta sie oder pytaja man frägt 
Mający pytać einer der da fragen ſoll 
Mający być pytany einer der da ſoll oder muß gefragt 
werden 
Su bſtanti vum verbale. 
Pytanie, (G. pytania) das Fragen, die Frage 
Spytanie, ia das Fragen (im beſtimmten Fall). 
Frequentati vum. 
Pytywam ich pflege zu fragen; ich frage öfters. 
Das Frequentativ ift nur in Compoſitis üblich, z. B. 
dopytywam oder noch übl. dopytuje się, 


Paſſi vum. 


Präfens. 
Singular. 
Me . 77, 
Pytanym, Pytanam, pytanem (jest) ich werde gefragt 
Pytanys, Pylanas, pytancs (jest) du wirft gefragt 
Pytany, pytana, pytane (jest) er, fie, es wird gefragt: 
Plural, 
bert, m. Sahm, J. n 


Pytanismy, pytanesmy wir werden gefragt 
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perf. m. Sach⸗m. F. n. 
Pytaniście, pytanescie ihr werdet gefragt 
Pytani, pytane (są) fie werden gefragt, 


Eben fo kann man das Partizipium spytany konjugi⸗ 
un dann hat es aber die Bedeutung des Präteriti Per: 
fekti. 


Präſens Paſſivpi auf eine andere Art. 


Bywam oder jestem pytany, a, e ich werde gefragt 
Bywasz oder jestes pytany, a, e du wirſt gefragt 
Bywa oder jest pytany, a, e er wird gefragt 
Bywamy oder jesteśmy pytani, e wir werden gefragt 
Bywacie oder jestescie pytani, e ihr werdet gefragt 


Bywają oder są pytani, e fie werben gefragt. 
Präteritum Imperfektum. 
Singular. 
m. f. n 
Pytanyıu był, pytanam była, pytanem było ich wurde 
M 3 gefragt 
Pytanys bet, pytanas byla, pytaneś było du wurdeſt 
gefragt 
Pytany był (er), pytana była (fie), pytane było es wurde 
gefragt. 
Plural. 
perf, m, Sach⸗ m. f. n. 


Pytaniśmy byli, pytaueśmy były wir wurden gefragt 
Pytaniście byli, pytaneście były ihr wurdet gefragt 
Pyiani byli, pytane były fie wurden gefragt. 


Präteritum Perfektum. 
Singular. 


m, F. ne 
Jestem spytany, a, e ich bin gefragt worden 
Jesteś spytany, a, e du MI — — 
Jest spytany, a, e er ift — — 
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Plural. 
bert, m Sachen. J. n. 
Jesteśmy Spytani, — spytane wir find gefragt worden 
Jesteście Spytani, — spytane ihr ſeyeyd — — 
Se spytani, — spytane fie find m A 
Präteritum Plusquamperfektum. 
Singular. 


m, S n. 

Spytanym był, AR była, spytanem było id bin gez 
fragt worden 

Spytanyś był, spytanas była, spytancs było du bift ges 
fragt worden 

Spytany byk (er), spytana była (fie), spytane było es iſt gefragt 


worden. 
Plural. 
perf. m, Sahan. f. n. 
Spytanismy byli, spytanesmy były wir find gefragt worden 
Spytaniście byli, spytanescie były tbr ſeyd — — 
Spytani byli, spytane były fie find — — 


Conjunctivus. 
Singular. 
m. di N. 
Pytanybym był, pytanabym była, pytanebym było ich 
würde gefragt 
Pytanybyś był, pytanabyś była, pytanebyś było du 
wuͤrdeſt gefragt 
Pytanyby był (er), pytanaby była (fi), pytaneby było es 
wuͤrde gefragt. 
Plural. 
perf. m. Sach⸗ m. F. n. 
Pytanibysmy byli, pytanebysmy były wir würden gefragt 
Pytanibyscie byli, Pytanebyscie byly ihr würdet gefragt 
Pytaniby byli, Pytaneby były fie würden gefragt, 
Anmerk. Eben fo gehi der Conjunktivus von spytany. 
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Futurum 1. 
Singular. 
m J. n. 

Będę pytany, a, e ich werde gefragt werden 

Będzieszpytany, a, e du wirft gefragt werden 

Będzie pytany, a, e er (fie, es) wird gefragt werden- 

Plural. 

perſ. m. Sach⸗m. F. n. 
Będziemy pytani, — pytane wir werden gefragt werden 
Będziecie pytani, — pytane ihr werdet gefragt werden 
Będą pytani, — pytane fie werben gefragt werben. 


Futurum II. oder exactum, 
Singular. 
mm. F. m. 
Będę spytany, a, e ich werde gefragt worden ſeyn 
Będziesz spytany, a, e du wirſt — = — 
Bedzie spytany, a, e er wird — — — 


Plural. 
perſ. m. ! Sahm, F. n. 
Będziemy spytani; — Spytane wir werden gefragt worden feyn 
Bedziecie spytani, — spytane ihr werdet — — — 
Będą spytani, — spytane ſie werden — — — 


Imperativus. 
Bądź pytany oder spytany, a, e werde du gefragt 
Niech bedzie pytany oder spytany, a, e laß ihn, fie, es gefragt 
werden 
Bądźmy pytani oder spytani, e laſſet uns gefragt werden 
Badzcie pytani oder spytani, e werdet ihr gefragt werden 
Niech będą pytani oder spytani, e laß fie gefragt werden 


Infinitiv. 
m. . 


Być pytanym oder spytanym, —2, —em gefragt werden 
Będąc pytanym oder spytanym, —3, —em gefragt worden ſeyend 
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Bywszy pytanym oder spytanym, —2, —óm nachdem man gefragt 


worden war 


Mający (a, e) być pytanym ober spytanym (—ą, — em) einer (eine, 


Anmerk. 


eines) der (die, das) da ſoll oder muß ge⸗ 
fragt werden. 


Statt bes Huͤlfs⸗Verbum Jestem, Był, Bede kann man auch 
das Verbum Zostaję, Został, Fut. Zostanę, wovon unten. bei 
der fuͤnften Klaſſe das Paradigma ſteht, zur Bildung des 


Paſſivi brauchen. 


Bei jestem wird, wenn das Präſens Paſſivi ausgedrückt 
werden ſoll, das Partizipium Imperſektivum oder Durativum 
Paſſivi geſetzt, z. B. statki są spławiane die Gefäße werden 
defluitirt; Krol w krótce tu jest nazad spodziewany der 
König wird hier im Kurzen zuruͤckerwartet. Wenn man aber 
das Perfektum Paſſivi ausdrücken will, fo muß das dauerloſe 
oder perfektive Partizipium Paſſivi (poln. dokonane) mit 
był oder został gebraucht werden; z. B. był oder został z 
więzienia wypuszczony, uwolniony er wurde — entlaſſen, 
beſreit. 


$. 49. Exempel zur Uebung. 


Präſens 1. Perſon czytam kochani tzekam 
Präfens 2. — czytasz kochasz czekasz 
Präteritum czytał kochał czekał 
Infinitiv czytać kochać czekać 
Imperativ czytay kochay czekay 
partigipium 1. czytając kochając czekając 
Partizipium 2, czytawszy kochawszy czekawszy 
Part. Paf- czytany kochany czekany 
Imperſonale czytano kochano czekano 
Subſtant. verb. czytanie kochanie czekanie 
Frequentativ czytywam oczekuję od oczekiwam 
Entlehntes Futur. przeczytam ukocham poczekam 
Deutſch: leſen lieben warten 
Präſens 1. Perſon znam dowam trzymam 
Praͤſens 2, — znasz chowasz trzymasz 


11 


162 Anmerkung zur Aften Kl. des Verbum. 


Präteritum znał chował trzymał 
Infinitiv znać chować trzymać 
Imperativ znay choway trzymay 
Partizip 1. zpając chowając _ trzymając 
Partizip 2. znawszy schowawszy ` trzymawszy 
Part. Paf- znany chowany trzymany 
Imperſonale znano chowano trzymano 
Subſtant. verbale  znanie chowanie trzymanie 
Frequentativ poznawam zachowujg utrzymuje 
Entlehntes Futurs poznam schowam potrzymam 
Deutfch: fennen verwahren halten 


$. 50. Defektiva find: 

1) słychać man hört und widać man ſieht; 

2) obiecać verſprechen; obiecał er verſprach; obie- 
cawszy verſprochen habend; obiecany, a, e der, die, das 
verſprochene; obiecano man hat verſprochen; obiecanie 
das Verſprechen; Freq. obiecuję ich verſpreche. Die 

obiecywam 
fehlenden Tempora und Modus Imperativus werden von 
przyrzec und przyrzekam entlehnt. 

3) Gnać treiben, jagen; guat er trieb; gnawszy ge⸗ 
trieben babend; gnany, a, e der, die, das getriebene; gua- 
no man trieb; gnanie das Treiben; Freq wyganiam ich 
treibe heraus. Die fehlenden Tempora entlehnt man von dem 
regulären gonie ich jage oder von pedze oder aber von dem 
obj. Zeng, 

4) Wskorać zurecht kommen, fortkommen hat kein 
P S denn wskoram iſt in der Bedeutung des Futuri 
üblich, 


5) Merke zugleich, daß in dem entlehnten Futurum 
dam (ich werde geben) die Ste Perſon im Plural irregulär 
geht und dadzą heißt zum Unterſchied vom Präſenti daję, wel 
ches dają giebt. 

Roch muß ich bemerken, daß das zum Paradigma ge⸗ 
wählte Verbum pylać auch mit dem Pronomen sie häuſig 
gebraucht wird; alsdann regiert es aber den Genitiv, da es 
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ohne się ben Akkuſativ zu ſich nimmt; z. B. pytam corke 
und pytam sig corki ich frage die Tochter. 


S. 51. Anmerk. Die in Klammern eingeſchloſſenen 
Verba find zwar wirklich urſprüngliche Präſentia, wie ihre 
ganze Bildung zeigt, und wie z. B. dam noch im Wendi⸗ 
ſchen als Präſens giit; haben aber im Laufe der Zeit die 
Bedeutung des Futuri erhalten, nach einer Verwechſelung der 
Zeiten (Enallage temporum), welche bei der lebhaften Rede 
in jeder Sprache nicht ungewöhnlich iſt. So würde man 
3. B. im Deutſchen fagen: Laß mir wiſſen, wenn deine Gez 
ſchäfte beenbigt find, dann komme ich zu dir, hole dich ab 
und wir reiſen zuſammen; ſtatt dann werde ich zu dir 
kommen, werde dich abholen und wir werden zuſam⸗ 
men reiſen. Anfangs brauchte man vielleicht das Präſens 
bei vielen Wörtern nur ſo mit einigem Nachdruck ſtatt des 
Futuri; aber da man einen Reichthum von verwandten abe 
geleiteten Verbis hatte, deren man ſich als Präſens bedienen 
konnte, ſo ließ man dem eigentlichen Präſens, zumal bei 
Verbis Kompoſiris, d. i die eine Borfylbe bekommen, die 
Bedeutung des Futuri und bediente fih eines verwandten 
gleichbedeutenden Wortes, zumahl des Frequentatives, in der 
Bedeutung des Präſentis, z. B. czekam ich warte; pocze- 
kam ich werde ein wenig warten; powiem ich werde er⸗ 
zaͤhlen; powiadam ich erzähle. Die Endung am ift auch 
die Hauptableitungsſylbe für die Frequentativa. 


$. 52. Zweite Klaſſe auf —e, — I. —é, mit weichem 
oder gequetſchtem Charakter, oder auf —e, —il, —ić oder 
—yh Dc, Verba auf —e, —ł, —ć, vor welchen der letzte 
Stammbuchſtab ein i, y oder ein Ziſchlaut iſt. Dieſe Klaſſe 
enthält ſolche Verba, die fich in der erſten Perſon des Prä⸗ 
fentis auf e endigen, wo aber vor dem e der letzte Stamm: 
buchſtab weich oder gequetſcht iſt, alſo entweder ein Doppel⸗ 
laut ay, ey. oy oder gemildert als b, P, m’, ń, p. w, b; 
Ser ein SES, ale e, Ćzcz, Śssz, 2 22, dz, d, Z, cz, 
Zy sz, szcz ijt, folglich ein i oder der Endung zun 
Vorſchein kommt. enn nz 


Kë 
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$. 53. Man könnte hier den Imperativ als den 
eigentlichen Stamm oder die Wurzel annehmen und dieſe 


Verba nach den hier angegebenen Endungen ordnen, wenn 


bie Einſylbigen, z. B. chrzeze (ich taufe), chrzeiy (taufe 
bu); mszczę (für mścię ich räche), mściy (ráde du) nicht 
eine Ausnahme machten, indem ſie im Imperativ ein 3 oder 
iy zur Endung annehmen. Daß ſich alſo bei dieſen ein 
expreſſes i als Imperativs⸗ Endung entwickelt, darf um fo 
weniger befremden, da i (y) im Grunde die urſprüngliche 
Bezeichnung des Imperativs und hier beim Zuſammentreffen 
ſo vieler ſchweren Konſonanten als Vokal zur Bildung der 
Sylbe unentbehrlich iſt; daß es nur bei den mehrfplbigen 
Verbis dieſer Klaſſe verbiſſen wird und ſich entweder in dem 


milden Konfonanten l als chwal lobe du (für chwali) oder’ 


in dem Milderungszeichen als czyń thue du (für czyni) 
oder aber in dem Ziſchlaut als budz wecke du, ucz lehre dit, 
verſteckt, ein verbiſſenes i wird, oder gar verloren geht, wie 
mów ſprich (für das altpolniſche mów). Am deutlichſten er 
hellet dieſes aus dem Ruſſiſchen und auch wohl aus dem 
Böhmiſchen. Dieſe Mundarten haben es noch in vielen ſol⸗ 
chen Fällen beibebalten, wo es im Polniſchen ſchon gequetſcht 
oder immer verbiſſen wird, z. B. Ruſſiſch podi für das Pol- 
niſche podź elc, 


$.54. Da die Doppellaute fih auf y enbigen, (3. B. 
ray, dog, kley pon raję, doje, kleje) die milden Konſonan⸗ 
ten aber b, P, w' ꝛc. (in geb’, Laf, mów? etc.) ein verbiſſe⸗ 
nes i in fih ſchließen, fo ſieht man wobl, daß das i vor 
den Perſonal⸗Endungen isz, il und im Infinitiv ié nicht zu 
dieſen, ſondern zum Verbo ſelbſt gehoren, und daß fich dieſes 
am Ende der Wörter verbiſſene is wenn es vor den Perfo- 


e 


nal⸗Endungen, folglich in der Mitte der Wörter zu ſtehen 


kommt, vollig entwickelt. 

Wo bisweilen dies i nicht ausdrücklich erſcheint, iſt es 
doch wirklich implieite da und nur nach den Geſetzen des 
Woblklanges verändert. Denn aus pros, dus follte ſich 
prosię, dusię entwickeln, aber in der geſchwinden Ausſprache 
klingt es wie prosze, duszę und daher ſchrieb man, wie 
man ſprach. Eben fo ſollte aus woz fih wozie entwickeln, 
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aber da dieſes geſchwinde ausgeſprochen wos klingt, fo 
ſchrieb man auch ſo. 

Wo ſchon ein Sibilans (oder 1, im letz ern iſt ein 1 
implicite da) das Stammwort ſchließt, bleibt er unverändert, 
z. B. aus droż, kończ, wierz, Ucz, ciesz wird droze, 
kończę, wierzę, ucze, ciesze. 


$. 55. Ob die zweite ze. Perſon des Präſentis und 
das Präteritum isz, ił oder ysz, ył lautet, hängt von dem 
vorhergehenden Buchſtaben ab. Iſt dieſer weich, fo bleibt 
isz, und ił z. B. vom Imperativ groz (wovon die erſte 
Perſon Präfentis grozię abuſive üblich groze herkommt) 
wird grozisz, groził, eben fo von wos führe, wozisz, wo- 
zii, gardzisz , gardzil, mścisz, mścił, pościsz, pościl. Sit 
der vorhergehende Buchſtab ſchon im Imperativ ein Ż, fo 
nimmt man ysz, ył wie drozysz, drożył, sluzysz, sluzyl, 
skarżysz, skarżył an. m 

Bor dem ç und a cancellato findet fih das i nicht 
ausgedrückt, es mag der Wurzel des Verbi gehören oder cie 
phoniſch ſeyn, wie in der folgenden Klaſſe, nach 2, c, 1 
wie radzę, place, palę, 


$. 56. Paradigma der zweiten Klaſſe 
auf — e, — —ć mit weichen oder gequetfchten Charakteren. 
A kt ind u nm 
Indicativus Präſens. 


Singular. Plural. 
Mówię ich rede Mówiemy *) wir reden 
Mówisz bu rebeft Mówicie ihr redet 


Mówi er (fie, es) redet Mówią fie reden. 


z 


Nach ſchulgerechter Form folte es heißen mówimy; Uczymy, 
czynimy, allein man hört immer mówiemy, uczemy, czy- 
niemy ſprechen, weil die Eintönigkeit dem mufifalifchen Ohr 
des Polen zuwider iſt. 
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Präteritum. 


Singular. 
m. fe Tie 
Mówiłem, mówiłam, mówiłom ich redete oder ich habe 
geredet 
Mówiłeś, mówiłaś , mówiłoś du redeteſt oder du baft 
geredet 
Mówił (er), mówiłą (file), mówiło es redete oder — hat ges 
‚ redet. 
Plural. 
perf- m. Sach⸗m. J. n. 


Mówiliśmy, möwikysmy wir redeten oder wir haben geredet 
Mówiliście, möwilyscie ihr redetet oder ihr habt geredet 
Mówili, mówiły fie redeten oder fie haben geredet. 


Plusquamperfektum. 


Singular. 
m, . Hä 
Mówiłem był, mówiłam byla, muwilom było ich hatte ges 
redet 
Mówiłeś był, mówiłaś była, mówiłoś było du hatteſt 
geredet 
Mówił był (er), mówiłą była (fie), mówiło było es hatte geredet. 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. J. n. 


Möwilisıny byli, möwilysmy były wir hatten geredet 
Mówiliście byli, mówiłyście były ihr hattet geredet 
Mówili byli, mówiły były fie hatten geredet. 


Conjunktivus. 
Singular. 


m. e 


D 72. 
Mówiłbym, mówiłabym, mówiłobym ich würde reden 
Mówiłbyś, mówiłabyś, möwitobys du würdeſt reden 
Möwilby(er), mówiłaby (fie), mówiłoby es würde reden. 
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Plural. 
perf. n. Sahm. F. n. 
Mówilibyśmy, mówiłybyśwy wir würden reben 
Mówilibyście , mówiłybyście ihr würdet reden 
Mówiliby, mówiłyby fie würden reden. 


Futurum Z, 
Singular, 


m, fm 
Będę mówił, —a, —o id werde reden 
Będziesz mówił, —a, —o du wirft reden 
Będzie mówił, —a, —o er, fie, es wird reden. 


Plural. 
perſ. m. Sach sm, J. u. 
Będziemy mówili, — mówiły wir werden reden 
Będziecie mówili, — mówiły ihr werdet reden 
Będą mówili, — moówiły fie werden reden. 
Futurum Z. 
Singular. 


Mówić będę ich werde reden 
Mówić będziesz du wirft reden 
Mówić będzie er, fie, es wird reden. 


Plural. 
Mówić będziemy wir werden reden 
Mówić będziecie ihr werdet reden 
Mówić będa fie werden reden. 


Imperati vus. 
Möw rede 
Niech mówi laß ihn reden 
Mówmy laſſet uns reden 
Mówcie redet ihr 
Niech mówią laß fie reden. 


Infinitivus. 
Mówić reden. 
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$ artizipia, 
Mówiąc redend 
Mówiący, a, e der, die, bag redende 
Mówiwszy geredet habend oder nachdem man geredet hat 
Mówi się oder mówią man redet 
Mówiony, a, e der, die, das gerebete 
Möwiono man hat geredet 
Mający mówić einer der da reden foll oder reden wird 
Majacy by& möwiony, a, e einer der da ſoll oder muß geredet 
werden. 


Subſtantivum verbale. 
Mówienie das Reden. 


Frequentativum. 
Mawiam ich pflege zu reden, rede öfters. 


Anmerk. Die erſte Perſonalendung im Plural wird bei 
einigen Verbis im ſchnellen Sprechen bisweilen apoko⸗ 
pirt, nämlich ſtatt mówiemy hört man inówiem, ſtatt 
mówiliśmy — möwilim, ſtatt będziemy — bę- 
dziem, Gott byliśmy — bylin fo wie es auch bei den 

apokopirten Adjektiven der Fall war; f. Seite 83. 


F. 57. Exempel zur Uebung. 


Präſens 1. Perſon taje kleje goje 
Pråfens 2. — taisz kleisz goisz 
Präteritum taił klcił goił 
Infinitiv taić kleić goić 
Imperativ tay kley goy 
Partizip. 1. tając klejac gojac 
Partizip. 2. taiwszy kleiwszy goiwszy 
Part. Paf- tajony klejony gojony , 
Imperſonale tajono klejono gojono 
Subſtantivum verb, tajenie klejenie , gojenie 
Frequent. utajam sklejam *zagajam 
Entlehntes Fut. utaje skleje zagoję 


Deutſch: verhehlen leimen heilen 
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Präſens 1. 
Praͤſens 2. 
Präteritum 
Infinitiv 
Imperativ 
Partizipium 1. 
Partizipium 2. 
Part. Paſſ. 
Imperſonale 
Subſt. verb. 
Frequent. 
Entlehntes Fut. 
Deutſch 
Praͤſens 1. 
Präͤſens 2. 
Praͤteritum 
Infinitiv 
Imperativ 
Partiztpium 1. 
Yarfizipium 2. 
Part. Paff. 
Imperſonale 
Subſt. verb. 
Frequent. 
Entlehntes Fut. 
Deutſch 
©rdfens 1. 
Präfens 2. 
Präteritum 
Infinitiv 
Imperativ 
Partizipium 1 
Partizipium 2 
Part . Paff. 
Imperſonale 
Subſt. verbale 
Frequent. 
Entl. Futurum 
Deutſch 


gubię 
gubisz 
gubił 
gubić 
gub’ 
gubige 
zgubiwszy 
zgubiony 
zgubiono 
gubienie 
"zagubiam 
zgubię 
verlieren 
czynię 
czynisz 
czynił 
czynió 
czyń 
czyniąc 
czyniwszy 
czyniony 
czyniono 
czynienie 
*czyniam 
uczynię 
thun 
place 
płacisz 
płacił 
płacić 
płać 
płacąc 
płaciwszy 
płacony 
płacono 
płacenie 
(za)pkacam 
(za) pł acę 
(Oe) zahlen 


(traſie) 
traſisz 
trafit 
trafić 
traf’ 
f. dr. 
traſiwszy 
traſiony 
traſiono 
trafienie 
trafiam 
f. Präf. 
treffen 
(kupie) 
kupisz 
kupił 
kupić 
kup’ 
kupując 
kupiwszy 
kupiony 
kupiono 
kupienie 
kupuję 
te Praͤſ. 
kaufen 
czczę (*czcie) 
czcisz 
czcił 
czcić 
czciy 
czcząc 
czciwszy 
czczony 
czczono 
czczenie 


uczczę 
ehren 


` 
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karmię 
karmisz 
karmił 
karmić 
karm’ 
karmiąc 
karmiwszy 
karmiony 
karmiono 
karmienie 
nakarmiam 
nakarınie 
nähren. 
chwale 
chwalisz 
chwalił. 
chwalic 
chwal 
chwalac 
chwaliwszy 
chwalony 
chwalono 
chwalenio 
pochwalam 
pochwale 
loben. 
proszę 
prosisz 
prosił 
prosić 
proś 
prosząc 
prosiwszy 
' proszony 
proszono 
proszenie 
npraszam 
poproszę 


bitten. 


410 Ueber die 3te Kl. der Zeitwörter. 


Eben fo gehen: Grożę (für grozię) ich drohe, gro- 
zisz, grozil, grozić, groż, grożąc, groziwszy, grożony, 
grożono, grożenie, zagrażam, pogrożę. 

Bndzę ich wecke, budzisz, budził, budzić, budź, bu- 
dząc, obudziwszy, budzony, budzono, budzenie, obu- 
dzam, obudzę, 

Slużę ich diene, służysz, służył, służyć, slużąc, 
sluzywszy, służony, służono, sluzenie, usługuję, po- 
służę. s 
„, Życzę ich wünſche, Życzysz, życzył, życzyć, žycz, 
Zycząc, życzywszy, zyczony, Życzono, zyczenie, 

Wierzę id) glaube, wierzysz, wierzył, wierzyć, 
wierz, wierząc, uwierzy wszy, wicrzony, wierzono, wie- 
rzenie, wierzam. uwierzę. | 

Skarżę ich klage, skarzysz, skarżył, skarżyć, skarż, ` 
skarżąc, skarżywszy, skarzony, skarzono, skarżenie, 
oskarżam, oskarżę. 

l Cieszę ich trófte, cieszysz, cieszył, cieszyć, ciesz, 

ciesząc, cieszywszy, cieszony, cieszono, cieszenie, po- 

cieszam, pocieszę. 

„, Czyszczę ich reinige, czyscisz, czyścił, czyścić, 
CZy SC, czyszcząc, czyściwszy , czyszczony > CZySZEZONO, 
czyszczenie, wyczyszczam, wyczyszczę, 

Ein Imperſonale it godzi się es geziemt ſich, go- 
dziło się es hat fich geziemt, będzie się godziło es wird 
fich geziemen. 

Anmerk. Der Aſteriskus * bei einigen Verbis ſoll anzei⸗ 
gen, daß wenn die Ausſprache durchweg konſequent 
wäre, man dieſe Verba in der erſten Perſon Singu⸗ 
laris und dritten Perſon Pluralis Praſentis eigent⸗ 
lich fo ſchreiben müßte, daß das mildernde i fo wie 
überall, alfo auch in dieſen gedachten Perſonen fidt- 
bar würde. 


. 58. Dritte oder harte Klaſſe 
auf —ę, —1, —ć mit vorhergehenden Konſonanten. 


Dieſe enthält mehrentheils Verba, die im Präſenti die 
Endungen — 0 —jesz, — je, — jemy, —jecie, — q, felten 
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—ję, —jesz, —je, —jemy, —jecie, —ja haben. Der Ur⸗ 
ſprung von der Einrückung dieſes j vor dem e in den mitt 
leren Perfonal-Endungen des Präſentis iſt in der alten 
Sprache zu ſuchen, wo das e oft den Ton je gehabt haben 
mußte; wie noch im Ruſſiſchen, das e jest genannt wird, und 
Ewa wie Jewa im Sir Poln. ausgeſprochen wird; daher in 
der zweiten Perſon des Pluralis auch das cie aus Lie ſtammt. 
Der Charakter oder der letzte Stammbuchſtab vor den Gn- 
dungen muß urſprünglich ein harter oder milderungsfählger 
felten gleichſam nur abuſive wie in dem anomaliſchen kolę 
für kofę ein milder Konſonant feon. Die Endungen jesz, 
je, jemy, jecie bringen in Verbindung mit den vorhergehen⸗ 
den Charakteren d, 1. 1, J. g, k in der geſchwinden Ausſpra⸗ 
che einen andern Ziſchlaut oder Ton hervor, welcher dem 
Geſetz zufolge: „Schreibe wie du ſprichſt“ auch in der Schrift 
anders ausgedrückt werden muß, d. h. die barten Charaktere 
werden gequetſcht. Man ſollte alfo z. B. eigentlich kładjesz, 
kladje, kładjemy, kladjceie; *rostjesz,rostje cte., drjesz, 
drje ete., kotjesz, kolje etc., mogjesz, mogje etc, 
tlukjesz, Uukje etc, ſchreiben; allein in der geſchwinden 
Slusſprache klingt es wie kladziesz, kładzie, dadziemy, 
kladziecie; *rościesz, roście etc. kolesz, kole ete., mo- 
żesz, może etc. Huczesz, Uucze olc. und daher ſchreibt 
man es auch foe Kurz die gemiſchten Endungen dje, tje, 
1je, kje, gie, tje- wären unpolniſch und tönen wie dzie, cje, 
rze, cze, że, le. Dieſe Veränderungen der Charaktere rich⸗ 
ten fidh ganz nach den Geſetzen des Wohllauts wie es be 
reits bei den Deklinazionen auch der Fall war. Das nach⸗ 
ſtehende Anagramma: dziecie rzecze ziele (Żele) das 
Kind ſpricht Kraut oder gólé enthält alle diefe Endungen. 
Das Präteritum hängt an den letzten Stammbuchſtaben oder 
Charakter ein X und der Infinitiv ein 6. Allein durch Die 
Verbindung mit g und k wird aus dem é cin c. Man er 
fennt diefe Klaſſe auch daran, daß Die mehrſylbigen Präſen⸗ 
tia in der dritten Sperfon des Präteriti und im Infinitiv eine 
Sylbr weniger haben, welches Merkmahl jedoch auch auf die 
Ste, Öte und 7te Klaſſe paßt. Da hier mehrere Konſonan⸗ 
ten in Verbindung kommen, fo verurſacht der Wohlklang 
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nirgends ſo viele Veränderungen, als in dieſer Klaſſe von 
Verbis. i 

H. 59. Da das euphoniſche i im Präſenti nicht zur 
Wurzel gehört, fo fällt es im Präterito und im Infinitiv 
wieder weg, als grzebl, grześć von grzebię, ehemals 
grzebę. Man muß fie demnach von denjenigen Verbis wohl 
unterſcheiden, wo das i vor dem ę zur Wurzel gehört, z. B. 
von gubię, gubił, gubić, 


$. 60. Wenn unmittelbar vor dem o und a des 
Stammes weiche Vuchſtaben als i oder l vorhergehen und 
die angehängte Endung iſt auch weich, ſo ſindet im Stamme 
ein Umlaut Statt, d. h. o und a werden in ein e verwan⸗ 
delt, wodurch ſich die Tone ähnlicher werden; allein bei An⸗ 
knüpfung der harten Endungen a, Q, 1 bleibt das Stamm⸗ 
wort ungeändert, z. B. niosę ich bringe, niesiesz du brin⸗ 
gef, niesie er bringt, niesiemy wir bringen, niesiecie ihr 
bringet, niosą fie bringen; nios! er brachte, nieśli fie brad- 
ten; nieść bringen. 


F. 61. Die Deklinazionen der harten Klaſſe konnten 
mit Paradigmen ſolcher Hauptworter, deren Charakter eine 
Labialis iſt, eröffnet werden; allein da es nur wenige Verba 
giebt, die zum Charakter eine Labialis haben, und auch dieſe 
wenigen, da ſie irregulär gehen, ſich nicht zu einem Para⸗ 
digma eignen, worin die fimple Bildung des barttönigen 
Verbi mit einem harten Charakter gezeigt werden könnte: 
fo wollen wir hier erſt die Verba nehmen, deren Charakter 
ein s oder z iſt; weil in dieſer Klaſſe von Verbis der 
Stamm nach Hinzuſetzung der Endungen die wenigſten Ver⸗ 
änderungen leidet; dann die mit den Charakteren d, t, r, 
g. k, I und endlich anhangsweiſe ein Paar Verba mit dem 
Labial⸗Charakter b; alle übrigen mit Labial⸗Charakteren wer⸗ 
fen wir in die vierte Klaſſe. Alſo 

a) Verba, deren letzter Stammkonſonant oder Charak⸗ 
ter s oder z iſt. Die Vuchſtaben s und 2 bekommen im 
Infinitiv ein Milderungszeichen, alſo verwandeln fie ſich in 
ein geſtrichenes s und Z, z. B. pasę, paść, gryzę, gryźć 
oder gryść, auch der Charakter d wird vor é ein s z. B. 


Paradigma a) der 3ten Klaſſe: Pasę. 173 


bod, bość; ja fogar der Labialbuchſtab b, wenn er der 
Charakter des Verbi iğ, verfiießt mit der Endung des Ins 
ſinitivs é in den Ziſchlaut 8 3 B. grzebę giebt nicht 
grzebć ſondern grześć, wodurch ſich die Töne ähnlicher 
werden. 


F. 62. Paradigma a) der 3ten Klaſſe auf —q, — —6 
mit dem Charakter s oder 2. 


Aetivum. 
Indikativus Präſens. 


Singular. Plural. 
Pasg ich weide Pasiemy wir weiden 
Pasiesz du weideſt Pasiecie ihr weidet 
Pasie er (fie, es) weidet Pasą fie weiden. 
Präteritum. 
Singular. 
m. J. 72. 
Paslem, paslam, paslom ich weidete, habe geweidet 


Pastes, paslas, pasłoś du weideteſt 
Pasi (er), paslatfie), paslo es weidete 


Plural. 
perf. m. Sach -m. J. n. 
Paslismy, paslysmy wir weideten 
Pasliscie, paslyscie ihr weidetet 


Pasli, pasty fie weideten. 


Plusquamperfektum. 
Singular. 


—. fa n. 
Pasłem był, pasłam była, paslom było ich hatte 


, geweibet 
Pasles był, paslaś była, paslos było du hatteſt 
; gemeidet 
Past był, (er), pasta była (fie), pasio bylo es hatte 


geweidet. 
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Plural. 
perſ. m. Sahm, J. u. 
Paslismy byli, paslysmy były wir hatten geweidet 
Pasliscie byli, pasłyście były ihr hattet geweidet 
Pasli byli, pasty były fie hatten geweidet. 
Conjunetivus. 
Singular. 
m. Ré N. 
Pasłbym,  pasłabym, paslobym ich würde weiden 
Pasibyś, pasłabyś, paslobys du würdeſt weiden 
Pasiby (er), paslaby (fie), pasloby es würde weiden. 
Plural. 
perf. me Sach⸗ m. F. n. 
Paślibyśmy, paslybysmy wir würden weiden 
Paślibyście, paslybyscie ihr würdet weiden 


Paśliby, pasłyby fie würden weiden. 
Futurum J. 
Singular. 
Zu, J- 5 
Pide posh 1 BE — Bu 10 werde weiden 
ędziesz past, — pasla, — pasio du wirft weiden 
będzie past (er), — pasla (fie), — paslo es wird weiden. 
Plural. 
perf. m, Sach⸗ n F. u, 
Będziemy pasli, — pasly wir werden weiden 
Będziecie paśli, — pasty ihr werber weiden 
Będą pasli, — pasly fie werden weiden. 
Futurum I. 
Singular. 


Paść kędę ich werde weiden 
Pasc będziesz du wirt weiden 
Paść będzie er wird weiden 
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Plural. 
Paść będziemy wir werden weiden 
Paść będziecie ihr werdet weiden 
Pasé będą fie werden weiden. 
Imperativus. 
Pas weide N |. 5 
Niech pasie laß ihn (fie, es) weiden 
Pasıny laſſet uns weiden 
Pascie weidet ihr 
Niech pasą laß fie weiden. 
Infinitivus. 
Paść weiden 
Pasac weidend 
asący, a, e der, die, das weidende 
Pastszy nachdem man geweidet hat, oder geweidet habend 
asie się oder pasą man weidet 
Pasiony, a, e, der, die, das geweidete 
Pusiono man hat geweidet 
Pasionoby man würde weiden 
Mający paść einer der da weiden ſoll 
Mający być pasiony einer der da ſoll oder muß geweidet 
werden. 
Subſtantivum verbale. 
Pasienie das Weiden. 
Srequentattvum. 


Pasam ich pflege zu weiden, oder ich weide oͤfters, ich weite 


überhaupt. 
$. 63. Exempel zur Uebung. 
Ee l te Perf, niosę Irzęsę Ska 
Pr fens 2te — niesicsz WZusiesz gryziebä 
Präteritum nios! trząsł STY zł 
Jufinitiv nieść trząść gryść 
Imperativ nieś trzęś öryz 


Partizipium 1. niosąc trzęsąc gryząc 
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Partizivium 2.  niosłszy | trzęsłszy gryzłszy 


Part. Paff. niesiony irzesiouy gryziony 
Imperſonale niesiono Urzęsiono gryziono 
Subſt. verb. miesienie trzęsienie gryzienie 
Frequentativwum noszę trzasam zgryzam 
Entl. Fut. poniose trzęsnę zgryzę 
Deutſch bringen ſchütteln nagen 
tragen rütteln beißen. 
Präſens 1. Perf. lazę wiozę 
Präfens 2. — leziesz wieziesz 
räteritum laz wiozł 
Infinitiv lese wiezć 
Imperativ le? wież 
Partizipium 1. lazac wiozac 
Partizipium 2. lazłszy wioziszy 
Part. Paſſ. Joch: wieziony 
Imperſonale lazlo sie wieziono 
Subt. verb. fehlt wiezienie 
Frequent. Jaze wożę 
Entl. Fut. polazę " powiozę 
Deutch kriechen führen auf einem Wagen. 


$. 64. b) Verba, deren Charakter oder letzter Stamm⸗ 
buchſtab d oder t iſt, verwandeln diefe Buchſtaben vor dem é 
des Inſtuitivus in ein geſtrichenes s, wodurch die Löne bor 
moniſcher werden. Schon im Ruſſiſchen wird dieſes d und 
tin s verwandelt, obgleich da kein é, ſondern l folgt. Der 
wahre Grund ſcheint mir wieder in der alten Sprache zu 
liegen, wo man eben wegen der Endung t nicht den ähn⸗ 
lichen Ton d und 1 vorhergehen laſſen wollte, ſondern diefe 
Buchſtaben in das verwandten s verwandelte. Denn s und 
1 verwandeln ſich faſt in allen Sprachen, z. B. im Deur⸗ 
ſchen Wafer und Water. Auch hier find die Umlaute der 
Vokale häuſig⸗ 


Paradigma b) der 3ten Klaſſe: Kładę. 17 
§. 65. Paradigma b). 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Kładę ich lege Kladziemy wir legen 
Kładziesz du legſt Kładziecie ihr leget 


Kladzie er, fie, es legt Klada fie legen. 
präteritum Imperfektum. 
Singular. 


m. V. 72. 

Rladlem, kładłam, kladlom ich legte 
Kladles, kładłaś, kładłos du legteſt 
Kladl er —, kladla ſie —, kładło es legte. 
Plural. 

bert, m. Sam, J. n. 
Kladlisny, Kladlysmy wir legten 
Kładliście, kładłyście ihr legtet 


Kladli, kładiy fie legten. 
Conjunctivus. 
Singular. 


m. f 72. 
Kładłbym; Kladlabym, Hadiobum ich würde legen 
Kladihys, kładłabyś, kładłobyś du würdeſt legen 
Kladlby er, kladlaby fie, kladlohy es würde legen 
Plural. 
erſ. m. Sade m. J. n. 

Sadlibyśmy, kładłybyśmy wir würden legen 
Kładlibyście,  kładłybyście ibr würdet legen 
tadliby, kładłyby fe würden legen. 
Entlehntes Präteritum Perfektum. 
Singular. 


Ma V. 72, 
Położyłem, położyłam,  położyłom ich babe (hin)gelegt 
Położyłuś, ` położyłąć, pelo 0s du haft (hin)gelegt 
Folożyą er, położyła fie, położyło eš dat, inzgelegt. 
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Plural. 
perſ. me, Sadem, f. n. 
Położyliśmy, położyłyśmy wir haben hingelegt 
Położyliście, le ihr habt hingelegt 
Położyli, , położyły fie haben hingelegt. 
Anmerkung. Dieſes entlehnte Perfektum kann in man: 
chen Verbindungen auch ohne die Vorſylbe po ge⸗ 
braucht werden. 


Conjunctivus Perfekti. 


m, fe 2. 
Położyłbym,  położyłabym, polozylobym ich wiirde 


` 8 binlegen e 
Położyłbyś, położyłabyś, Fe ad du würdeſt 
a y hinlegen 
Położyłby er, położyłaby fie, Pat es würde Hinz 
egen. 
Plural. 
perſ. m. Sahm. F. n. 


Polozylibysmy,  polozylyhysmy wir würden hinlegen 
Polozylihyscie, położyłybyście ihr würdet hinlegen 
Polozyliby, położyłyby fie würden hinlegen. 


Futurum Imperfektivum. 


m 7. n. 

Bede kładł, — a, —o ich werde legen (öfters) 
Będziesz kładł, —a, — 0 du wirft legen 

Będzie kładł, — a, — 0 er, fic, es wird legen. 

Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. F. n. 

Będziemy kładli, — kładły wir werden legen 
Będziecie kładli, — kladiy ihr werdet legen 
Beda kładli, — kładły fie werden legen. 


Anmerk. Man kann das Futurum auch mit dem Infinitiv 
und będę machen, z. B. kłaść będę etc. 
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Entlehntes oder perfektives Futurum. 
Singular. 
Położę ich werde legen oder hinlegen (einmal) 
Położysz du wirſt legen — — 
Położy er, ſie, es wird legen — — 
Plural. 
Polozemy wir werden legen 
Położycie ihr werdet legen 
Położą fie werden legen. 


Imperativ 1. Imperfektiv. 


Kladz lege (öfters) 
Niech kladzie laß er legen 
Kladzmy laſſet ung legen 
Kladzcie leget ihr 
Niech kładą laß Gr legen. 
Imperativ 2, Perfektiv. 
Polo: lege hin (einmal) 
Niech polo2y laß er hinlegen 
Polozmy lafet uns hinlegen 
Polozcie leget ihr hin 
Niech położą laß fie hinlegen. 
Infinitiv. 
Klasòè legen (mehrmals imperfektive) 
Położyć hinlegen (einmal perfektive) 
Klada legend 
Kładący, a, e der, die, das legende 
Kladiszy gelegt habend 
Polozywszy hingelegt habend 
ładziony, a, e der, die, das gelegte 
ołożony, a, e der, die, das hingelegte 
dziono man legte (imperfefrive) | 
„odłożono man hat hingelent (perfeftive); 
Kladzionoby man winde legen 
Położonoby man würde hinlegen 
Kladzie się oder kładą man 2 


22 
Ka 
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Subſtantivum verbale. 
Kładzenie oder kładzienie, G. — ia das Legen 
Położenie, G. — ia das Hinlegen. 


Das Freguentativum ift nur mit Vorſylben oder in 
Compoſitis gebräuchlich, . B. układam ich lege nieder, fleibe; 
denn kładę vertritt die Stelle deſſelben. 


F. 66. Exempel zur Uebung. 


Präſens 1. Bode Wiode Pizędę 
Präfens 2. bodziesz wiedziesz przędziesz 
Präteritum bodł wiodł prządł 
Infinitiv bość wieść prząść 
Imperativ bodz wiedz pızedz 
Partizipium 1. bodąc wiodąc przędąc 


Partizipium 2. ubodłszy wiodiszy uprządłsży 
Part. Pajf. bodzony wiedziony Przedziony 


Imperſonale bodzono wiedziono przędziono 

Subft. verb.  bodzenie wiedzienie przedzenie 

Frequent. f- Präſf. wodzę cf. wyprzędzam 

prowadzę 

Entl. Fut. bodne oder powiode uprzede 

ubodę 
Deutſch: ſtoßen mit führen, ſpinnen 

den Hörnern, leiten. 

Präſens 1. T. siędę plotę gniotę 

Präfens 2. siędziesz pleciesz gnieciesz 

Präteritum siadł not gniotl 

Infinitiv siąść oder pleść gnieść 

sieść 4 

Imperativ siądź pleć gnieć 

Partizipium 1. , plotąc guiotac 

Partizipium 2.  siadłszy uploliszy zgniollszy 

Part. Soft, zsiadły pleciony guicciony 

Imperſonale siadło się pleciono gnieciono 

Subſt. verb. fehlt plecienie gzuiecienie 


Frequent. siudan splatam *zgniatam 
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Entlehntes Fut. f- Präſ. uplote zgniotę 
Deutſch: ſich ſetzen flechten kneten, knüllen. 
Präſens 1. miole *rostę, cf. rosnę welches üblich 
Präſens 2. mieciesz rosciesz, rosnicsz 

Präteritum vmiot ` ros 
Inſinitiv umieść rose 
Imperativ umied rosniy 


Partizipium 1. miotac rostąc, rosnąc 
Nartigipium 2, wumiollszy urosłszy 
Part. Paff-  umieciony urosły 
Imperſonale umieciono 

Subji. verb. umiecienie rosnienie 


Frequent. umiatam urastam 
Entl. Fut. umiotę urosne 
Deutſch: fegen wachſen. 


Aumerk. So wie ſchon rosie oder üblicher rosng halb 
nach der vierten Klaſſe geht, eben ſo ein Zwitter iſt 
kradnę (ſtehlen) und das Futurum padnę (ich werde 
fallen) kradniesz, padniesz, kradł, padł, kraść, 
paść, kradniy, padniy, kradnąc, padając, ukradł- 
szy, upadłszy, kradziony, upadły, kradziono, pa- 
dio się, kradnienie, padnienie, kradam (ift nur mit 
Vorſylben üblich, z. B. wrkradam), padam, ukra- 
due, padnę oder upadnę, F. znaydę (ih werde fin- 
den) ıft ein Anomalon und wird unten ausführlich 
folgen. 


S. 67. c) Verba, deren Charakter oder letzter Stamm- 
konſonant ein r iſt; dieſe verwandeln in den mutlern Per⸗ 
ſonaleudungen des Präſentis hinter dem Charakter r das je 
in ze. Auch im Infinitiv wird vor der Endung deſſelben 
nämlich vor é alfo zwiſchen r und é ein ze eingeſchoben, 
ganz fo wie es die Geſetze des Wohllauts ſchon im Nomine 
erforderten, wo z. B. aus starc slorzec (der Greis) ent- 
fand. Beim Präterito ift zu merken, daß hier das r ſich mit 
ſeinem Vokal des Wohlklanges wegen verſetzt, wie dieß in 
vielen Sprachen geſchieht. (Im Deutſchen Vorn und 
Brunn; im Griechiſchen kardia und kradia (das Herz); int 
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Polniſchen das zuſammengezogene krowa (bie Kuh) aus 
korowa oder flavifch ausgeſprochen karowa das Kaſchubiſche 
karwa entſtanden, (daher die Benennung Karwer Bruch); 
desgleichen powroz und Preuß.⸗Poln. prowoz der Strick. 


F. 68. Paradigma c). 
Präſens. 


Singular. Plural. 

Tre ich reibe Trzemy wir reiben 
Trzesz du reibſt Trzecie ihr reibet 
Trze er, fie, es reibt Tra fie reiben. 


Präteritum Imperfektum. 
Singular. 


m. J: n. 
Tarlem, tarlam, larlom ich rieb, (ich war im Neiben 
begriffen). 
Tarles, tarlas, tarlos du riebſt 
Tart w, tarła fie, tarło es rieb. 
Plural. 
Perſönl. n. Sachem, F. und m. 
Tarlismy, tarlysmy wir geben 
Tarliscie, tarlyscie ihr riebet 
Tarli, tarły Ge rieben. 
Präteritum Perfektum. 
Singular. 


m. f. 2. 
Utarłem, utarlam, utarlom ich habe gerieben oder 
abgewiſcht 
Ularłeś, utarła, utarlos du Daft gerieben 
Uiarf (er), utarla (fie), utarło es hat gerieben. 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. J. n. 
Ularlismy, ularhysm) wir haben gerieben 
Utarliscie, utarlyscie ihr habt gerieben 
Utarli, ularly fie haben gerieben. 
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Anmerkung. Statt tarl ſpricht der gemeine Mann ter! 
oder ter, eben fo fott darl, der; erſteres aus dem 
Lateiniſchen tero und letzteres aus dem Griechiſchen 
dero. 

Conjunctivus. 
Singular. 
m. V. n. h R 

Tarlbym,  tarłabym, tarlobym ich würde reiben 

Tarłbyś, tarłabyś, tarlobys du würdeſt reiben 

Tarlby er, tartaby fie, tartoby es würde reiben. 

Plural. 
Perf. mn. Sadem. f. n. 
Tarlibysmy, tarlybysmy wir würden reiben 
Tarlibyscie,  tarłybyście ihr würdet reiben 


Tarlihy, tarłyby fie würden reiben. 
Futurum Imperfektum. 
Singular. 
Mie f n 


Bede tarl, —a, —o ich werde reiben 
Będziesz tarl, —a, —o du wirft reiben 
Będzie tal, —a, —o er, fie, es wird reiben 


Plural. 
perſ. m, Sadem. f. n. 
Będziemy tarli, — tarły wir werden reiben 
Będziecie tarli, — tarly ibr werdet reiben 
Beda tarl, — tarły fie werden reiben. 
Futurum Perfektivum. 
Singular. 


Utrę ich werde reiben (abwiſchen) 
trzesz du wirſt reiben 
trze er, fie, es wird reiben. 
Plural. 
Utrzemy wir werden reiben 
Utrzecie ihr werdet reiben 
Ulrą fie werden reiben. 
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Trzyy reibe (imperfektive) 


Exempel zur llebung. 


Imperativus. 


Ulrzyy reibe (perfektive) 


Niech trze 
Niech utrze 


H laß er reiben 


Trzyymy oder utrzyymy reiben wir, laßt uns reiben 
Trzyycie oder utrzyycie reibet ihr. 


Trac 

Ucierając 
Tracy, a, e, 
Dcierający, a, 
Utariszy abgerieben habend 


Trzee 
Uirzec j 


Infinitiv. 


1 reiben. 


Participia. 


reibend 


ej der, die, das reibende 


Imperfekt: tarty, a, e der, die, das geriebene 
Perfekt.: utarty, a, e der, die, das abgeriebene 
Imperfekt.: tarlo man hat gerieben 
Perfekt: utarto man hat abgerieben 
Tarcie das Reiben 


Freq. ucieram ich reibe ab. 


Dre 
Drzcsz 
Dart 
Drzeć 
Drzyy 
Drąc 
Darłszy 
Darty 
Darto 


. Darcie 
, Adzieram 
. Podrę 


reißen 


Zre 
Zrzesz 
Zark 
Zrzeć 
Zrzyy 
Zrae 
Żariszy 
żarty 
arte 
Zarcie 
Pożeram 
Pozrę 


freſſen 


Pre 
Przesz 
Dart 
Przeć 
Przyy 
Prąc 
Parlszy 
Party 
Parto 
Parcie 
ef. Comp, 
Podrę 


drangen 


8. 69. Exempel zur Uebung. 


(Wespre) 
(Wesprzesz) 
Wsparł 
Wesprzeć 
Wesprzyy 
ſ. Comp. 
Wsparlszy 
Wsparty 
Wsparto 
Wsparcie 
Wspieram 
ſ. 1. 


unterſtützen. 
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1. (Zapre) (Umre) (Rozpostre) (Zawre) 
2. (Zaprzesz) (Umrzesz) (Rozpostrzesz) (Zawrzesz) 
3. Zapark Umarł Rozpostart Zawarł 
4. Zaprzeć Umrzeć, Rozpostrzeć _ Zawrzeó 
5. Zaprzyy Umrzyy Rozpostrzyy Zawrzyy 
6. f. Comp. Umierając f. Comp, 
7. Zaparłszy Umarłszy Rozpostartszy Zawarlszy 
8. Zaparty Umarły Rozpostarty Zawarty 
9. Zaparto — Rozpostarto Zawarto 
10. Zaparcie Umarcie Rozpostarcie Zawarcie 
11. zapieram Umieram Rozposcieram Zawieram 
12. ſ. 1. 

verriegeln ſterben ausſpreiten ſchließen. 


F. 70. Die Anomala biorę, piorę, porę. 


Paradigma d) 
Präſens. 


Singular. Plural. 
Biorę ich nehme Bierzemy wir nehmen 
Bierzesz du nimmſt Bierzecie ihr nebmet 


Bierze er, fie, es nimmt Biorą*) fie nehmen. 


Präteritum Imperfektum. 


Singular. 
m. f. 72. 
Bralenı, brałam, bralom ich nabn 
Brales, bralas, bralos du nahmſt 
Brat (er), brała (fie), brało es nahm. 


— 


) Im gemeinen Leben Hört man häufig die regelwibrige Form 
bierze, bierza, bierzącz allein Muczkowski ſtimmt mit mir 
für biorę und verweiſet prać auf brać; allein bei proć trennen 
will er das Praͤſens fo gebildet wiſſen, wie Szweykewski, naͤm⸗ 


lich Por za, porzesz, porzą oder pruję, prujesz, pruje. NB. 
pruję ift auch nach Wz. uͤblich. 
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Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. f. n. 
Bralismy, hrafysmy wir nahmen 
Braliście , bralyscie ihr nahmet 
Brali, brały fie nahmen. 


Präteritum Perfektum. 
Singular. 


IN. — n. 
Wziąłem, wzięłam wziglom ich habe genommen 
WVziales, wzięłaś, _ wzięłoś bu haft genommen 
(aal er, wzięła fie, wzięlo es hat genommen. 
Plural. 
perf. n. Sach⸗ m. f. n. 
Wzięliśmy,  wzięłyśmy wir haben genommen 
Wzięliście,  wzielyscie ihr habt genommen 
Wzięli, wzięły fie haben genommen. 


Futurum Imperfektivum. 
Singular. 
m. f- n. 
Bede brał, —a, —0 ich werde nehmen 
Będziesz brał, —a, —0 du wirft nehmen 
Będzie bral er, —a ſie, —o es wird nehmen 
Plural. 
perſ. zn. Sach⸗ m. J. n. 
Bedziemy brali, — braly wir werden nehmen 
Bedziecie brali, — braly ihr werdet nehmen 
Beda brali, — braly fie werden nehmen. 


Futurum Perfektivum. 
Singular. 
Wezmę ich werde (einmal) nehmen 
Wezmiesz du wirſt — = 
Wezmic er, ſie, es wird — * 
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Plural. 


Weźmiemy wir werden (einmal) nehmen 
Wezmiecie ihr werdet = ER 
Wezmą fie werden T T. 


Imperativ Imperfektiv. 
Bierz nimm du (mehrmals) 
Niech bierze laß er nehmen 
Bierzmy laßt uns nehmen 
Bierzcie nehmet ihr 

Niech biorą laß fie nehmen. 


Imperativ Perfektiv. 


Wezmiy oder weż nimm (einmal) 
Niech wezmie laß er nehmen 
Wezmiymy laßt uns nehmen 
Wezeie nehmet ihr 

Niech wezına laß fie nehmen. 


„ufinit. imperf, brać nehmen (öfter) 
Inſinit. perfekt. wziąć oder wziąść nehmen (einmal) 
Partizipium 1. biorąc nehmend 
Partizipium 2. brawszy indem man nahm 
dartizipium 3. wziąwszy nachdem man genommen hat. 


Partiz. dat, 1. brany, —a, —e der, die, das öfters ges 


nommene 


- Partig. Paff. 2. wzięty, —a, —e der, die, das einmal gez 


3 


nommene 


mperſonale 1. brano man nahm öfters 
mperſonale 2. wzieto man hat einmal genommen 


m verb. 1, branie das öftere Nehmen 
Zu, verb. 2. wzięcie das einmalige Nehmen 
Frequ. comp. obieram ich wähle. 
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Paradigma o 


prifens. 
s Singular. Plural. 
Piore“) ich waſche (Kleider) Pierzemy wir waſchen 
Pierzesz du waſcheſt Pierzecie ihr waſchet 
Pierze er, ſie, es wäſcht Piorą fie waſchen. 


Präteritum Imperfektivum. 
Singular. 


m. fe TL. 
Prałem, pralam, pralom ich wuſch 
Prałcś, prałaś, prałoś du wuſcheſt 
Prał (er), prala (fie), Pralo es wuſch. 
Plural. 
Perf. zu. Sahm. f. n. 
Pralismy, pralysmy wir wufchen 
Praliscie, pralyscie ihr wuſchet 
Prali, praly fie wuſchen. 
Anmerkung. Das Präteritum Perfektum bildet man 
durch Anlaute, z. B. uprałem, doprałem etc, 
ich habe fertig gewaſchen ꝛc. 


Futurum Imperfekt. I. 
Singular. 
m. J m. 
Będę pral, — a, —o ich werde waſchen, oder mit Waz 
ſchen beſchäftigt feyu 
Będziesz prał, —a, —o du wirſt waſchen 
Będzie pral, —a, —o er, ſie, es wird waſchen 


) Stattpiore, piorą, piorące hört man häufig pierze pie 
rzą, pierząc ſprechen, allein ſchon Cnapius zieht das hier 
Aufgeftellte vor; denn pierze, pićrzył, pierzyé mit dem 
hohen oder geſchloſſenen € geht nach der ten Klaſſe und 
heißt: federn, beſtedern. 
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Plural. 
Perf. m. Sadem. f. n. f 
Będziemy prali, — prały wir werden waſchen 
Będziecie prali, — praly ihr werdet waſchen 


Beda prali, — praly fie werden waſchen. 
Futurum Imperfekt. II. 
Prać będę etc. etc, 
Futurum Perfekt. 
Upiorę etc. etc, 


Imperativus. 
Pierz waſche (Kleider) 
Niech pierze laß er waſchen 
Pierzmy laſſet uns waſchen 
Pierzcie waſchet ihr 
Niech piorą laß fie waſchen. 
Infinitiv prad waſchen 
Partizip. 1. piorge waſchend 
Partizip. 2. prawszy gewaſchen habend 
Part. Paſſ. Prauy, a, e der, die, das gewaſchene 
Imperfekt. prano man wuſch 
Subſt. verb. pranie das Waſchen. 


Paradigma f). 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Pore oder porzg ich trenne Porzemy wir trennen 
Porzesz du trenn Porzecie ihr trennet 
Porze er, fie e$ trennt *Porą oder porzą De 


trennen. 
Unmerf. H. Szweykowski will fiatt porę lieber die re⸗ 
gelwidrige Form porze, porzą, porząc. Ich folge 
ungern dieſem Rath und würde lieber das analoge 
porę, porą: porąc vorziehen, weil der Sprachgebrauch 
porzę, porzą, porząc wirklich irrig iſt. Allein man 
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muß mit dem Strom ſchwimmen; denn der alte Cna⸗ 
pius hat auch porzę. Vielleicht hat der Ausdruck pora 
(die Zeit), der die Kaſus porę und porą hat, zu bie 
ſer Abweichung von der Regel Anlaß gegeben. Indeß 
giebt die zehnte Klaſſe der Zeitwörter mehr Beläge von 
ſolchen Anomalien. 
Präteritum. 
Singular. 
m. V. 2. 
Prólem, prółam, prółom id) trennte 
Prółeś, prółaś, prolos du trennteft 
Prół (er),  próła (fie), próło es trennte. 
Plural. 
Perf. m. Sach⸗m. F. ru 
Prélismy, prölysmy wir trennten 
Próliście,  prółyście ihr trenntet 
Proli, pröly fie trennten. 
Conjunctivus. 
Singular. 
m. : n. 
Prólbym, prółabym, prółobym ich würde trennen 


Prółbyś, proölabys, prölohys du würdeſt trennen 
Prółby (er), prółaby (fie), proloby es würde trennen. 


Plural. 
perf. m. Sach⸗ m. f. n. 
Prólibyśmy, prółybyśmy Wit wirden trennen 
Prólibyście, próľybyście ihr würdet trennen 
Proliby, prółyby fie würden trennen. 
Futurum Imperfektivum. 
Singular. 
mM. J. n. 
Będę próf, —a, —o ich werde trennen 
Będzicsz prół, — a, —o du wirſt trennen 
Będzie prół, —a, —o er ic. wird trennen 
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Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. f. n. 
Będziemy pröli, — próły wir werden trennen 


Będziecie pröli, — pröly ihr werdet trennen 
Beda próli, — próły fie werden trennen. 


Imperativus. 


Porz trenne du 

Niech porze laß er trennen 

Porziny laſſet uns trennen 

Porzcie trennet ihr 

Niech *porą beffer Gorza laß fie trennen. 


Infinitiv próć trennen 

Partizip. 1. *porge DL porząc trennend 
Tartizip. 2. rozpröwszy aufgetrennt habend 
Part. Paſſ. pröty, a, e der, die, das getrennte 
Imperſonale próto man trennte 

Subſt. verb. pröcie, G. prócia das Trennen. 
Frequ. rozparam ich pflege aufzutrennen. 


F. 71. g) Verba, deren Charakter oder letzter Stammkon⸗ 
ſonant ein g oder k iſt. Dieſe Buchſtaben fließen in den 
mittlern Perſonalendungen des Präſentis mit dem angenom⸗ 
menen Ziſchlaut zuſammen oder werden gequetſcht, ſo daß 
aus g und i ein 2, aus k und i ein cz wird; denn mo- 
zesz ſteht für mogiesz und ttuczesz für tukiesz und 
auch mit dem 6 des Infinitives in ein © zuſammen, wo man 
fie auch, wiewohl unrichtig, durch dz ſchreibt. Wenn in der 
Wurzel ein offenes o vorkommt, fo wird es im Prätertto 
Sing. m. und im Infinitiv ein geſchloſſenes oder gedehntes 
d und das offene oder tiefe e des Präſentis wird im 
Präterito und Infinitiv ein geſchloſſenes oder hohes e wie in 
strzegę, strzégl, strzec. 
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F. 72. Paradigma g} 
Präſens. 


Singular. Plural. 
Moge ich kann Możemy wir können 
Mozesz du kannſt Możecie ihr könnet 


Może er, fie, es kann. Mogą fie können. 
Präteritum. - 


Singular. 
m. 7. TL, 
Möglem, ^ mogłam,  mogłom ich konnte 
Mógleś, mogłaś, moglos du konnteſt 
Mógł (er), mogła (fie), mogło es konnte. 
Plural. 
perf, m. Sach⸗ n. F. u. 


Mogliśmy, mogłyśmy wir konnten 

Mogliscie, mogtyscie ihr konntet 

Mogli, mogły fie konnten. 
Eoujunctiv ug. 


Singular. 
Me. D 7. 
Mógłbym, mogłabym, moglobym ich könnte 
Mógłbyś, mogłabyś, mogtobys du könnteſt 
Mógiby (er), mogłaby (fie), mogłoby es könnte. 
Plural. 
perf. m. Sahn, F N 1 
Moglibysmy, mogłybyśniy wir koͤnnten 
Moglibyście, mogłybyście ihr könntet 
Mogliby, mogłyby Dr könnten. 


Futurum, l 

Singular, | 

Ms F 7. 

Będę mógł, —a, »—0 ich werde können l 


Będziesz mógł, —a, —0 du wirſt können 
Będzie mógł, —a, —o er, ſie, es wird konnen. 
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Plural. 
perſ. m. Sagem. J. n. 
Bedziemy mogli, — mogly wir werden können 
Będziecie mogli, — mogły ihr werdet können 
Będą mogli, — mogły fie werden konnen. 


Imperativus. 


*Moż könne 
Niech moze laß er können 
*Możmy laßt uns können 
*Możcie könnet ihr 
Niech mogą laß Ge können. 
Infinitiv Móc oder módz können 
Partizipium 1. Mogae könnend 
Partizipium 2. Moglszy gekonnt habend 
art. paſſ. comp. Przemczony, a, e der, die, das über: 
wältigte 
Imperſonale PrzemoZono man hat überwältigt 
Mozna man kann 
Można bylo man hat gekonnt 
Frequ, comp. Przemagam ich überwältige. 


F. 73. Paradigma H} 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Tiuke ich ſtoße Tluczemy wir ſtoßen 
Tiuezesz dt ſtößeſt "Tłuczecie ibr ſtoßet 


{ucze er, fie, es ſtößt Tluką fie ftoßen. 
Anmerk. Im gemeinen Leben hört man häufig tuczą für 
Unka ſprechen. 
Präteritum Imperfektum. 
Singular. 
ms ĘĄ Ne 7 
Tłuklem, tluklam, tluklom ich ſtieß 
'TYukles, Uuklas, Uuklos du ſtießeſt 
Tlukl (er), Uukla (fie), Uukło es ID: 
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Plural. 
perf. m. Sadem. F. m. 
Tiuklismy, Uuklysmy wir fließen 
Tiukliscie, tluklyscie ihr ſtießet 
'Tiukli, Uukfy fie fließen. 
Präteritum Perfektum. 
Singular. 


m, d 77. 
Potłukłem, potluklam, polluklom ich habe zerſtoßen 
Potłukłeś, potluklas, polłukłoś du haft zerſtoßen 
Polłukł (er), pollukla (fie), potluklo es hat zerſtoßen 

Plural. 
perſ. m. Sachem, J. n. 
Potłukliśmy, polluklysmy wir haben zerſtoßen 
Potlukliscio, pol luklyscie ihr habet zerſtoßen 
Potlukli, potlukły fie haben zerſtoßen. 
Conjunktivus. 
Singular. 


m. F- D 
Tluktbym, IInklabym, Uuklobym ich würde ſtoßen 
Tiukibys, tlukłabyś, tiuklobys du würdeſt ſtoßen 
Tiukiby (er), tlukłaby (jie, tlukłoby es würde ſtoßen. 
Plural. 
Perf. m. Sahm. F. n. 
Tłuklibyśmy, Uuklybysmy wir würden ſtoßen 
Tłuklibyście,  tluklybyście ihr würdet ſtoßen 
Tlukliby, Huklyby fie würden ſtoßen. 
Eben fo geht potłnkłbym etc. 
Futurum Imperfektiv. 
Singular. 


Tila Aë ne 
Tiuc będę oder będę ` okt —a, —o ich werde ſtoßen 
— będziesz — będziesz — -a, —o du wirft ſtoßen 
— będzie — będzie — —a, oer, ic., wird — 
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Plural. 
perſönl. m. Sach⸗m. f> n. 
Tiue będziemy oder będziemy tlukli, — ilukly wir werden 


4 ſtoßen 

— bedziecie — bedziecie Cas — — ihr werdet 
ſtoßen 

— będą — będą — — ee werden 
ſtoßen. 
Entlehntes Futurum oder — ewaczum, 


Singular. 
Potłukę ich werde zerſchlagen, zerſtoßen 
Polluczesz du wirft — — 
Pouucze er wird — E 


Plural. 
Potluezemy wir werden — m 
Poiłuczecie ihr werdet — — 
Polluka fie werden ES == 
Imperativus. 
Tlucz ſtoße 
Niecz tłucze laß er ſtoßen 
Tluczmy laſſet uns ſtoßen 
Tiuezeie ſtoßet ihr 
Niech Unka laß fie ſtoßen. 
Inſinitiv Tuc ſtoßen 
Partizipium 1. Tinkąc ſtoßend 
Partizipium 2. Tiukiszy geſtoßen habend 
Part. paſſ. Tluczouy, a, e geſtoßen 
Imperſonale Tiuczono man hat geſtoßen 
Subſt. verb. Truczenie, G. — nia das Stoßen 
Frequentativum Trukiwam ich pflege zu ſtoßen. 


$. 74. Exempel zur Uebung. 


1. Lege u. legne strzegę slrzyge (zaprzęgę) 
2. lezesz, lęgniesz strzóżesz ggf zaprzężesz 
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3. lagk u. lognat 
ac 

5. Je oder laz 


6. lęząc 

7. lagtszy 

8. lęzony oder 
wylegty 

9. lężono 


10. lęgnienie 

11. wylęgam 

12. wylęgnę 
ausbrüten 
aushecken 


4. (postrzegę) 

2. postr zezesz 

3. postrzegł 

A, postrzec 

5. postrzeż 

6. ſ. Comp 

7.  postrzegiszy 

8. postrzeżony 

9. posirzezono 

10. postrzeżenie 

11, postrzegam 

12. postrzegę 
gewahr werden 


1. piekę 

2. pieczesz 
3. piekt 

4. piec 

5. piecz 


ü. pickąc 
7. upiekłszy 
8, pieczony 


9. Pieczono 


Exempel. 


strzegł strzygł zaprzągł 
strzóc strzyc zaprząc 
strzeż strzyż zaprzęż 
slrzógąc ` Strzygąc f. Comp. 
sirzegiszy strzygłszy zapızagiszy 
slrzeżony strzyżony zaprzeZony 
strzcżono sirzyZono zaprzężono 
suzeżenie strzyżenie za przężenie 
przesirzegam osirzygam zaprzegam 
usirzegg ostrzygę L 1. 
bewachen ſcheren anſpannen 
(przysięgę) wloke siekę 
przysiężesz wleczesz sieczesz 
przys siągł wlokł siekt 
przysiąc wlec siec 
przysięż wlecz siecz 
wlokąc siekac 
przysiągłszy wlokiszy sickiszy 


przysiężony wleczony sieczony 


przysiężono wleczono sieczono 
przysiężenie wleczenie sieczenie 
przysięgam włoczę rozsiekam 
ſ. J. powlekg posicke 
ſchwören ſchleppen hauen, 
hacken 
ciekę rzekę Na oder nach 
czkowski: iżę 
cieczesz rzeczesz p” 
ciekt rzekł zgat 
ciec rzec ac 
ciecz rzecz łżyy 
ciekąc rzekqc iżąc 
uciektszy ` rzektszy Agawszy 
cieczony rzeczony igany 
oder ciekły 
CICCZONO rzeczono łyano 
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10. pieczenie cieczenie rzeczenie ` łganie 
11. wypiekam uciekam wyrzekam  wyłygać nach 
Muczkowskti 
12. upiekę uciekę rzeknę 
backen, braten rinnen ſprechen lügen f. 10te Kl. 
entrinnen ſagen 


Rzeke wird theils als Präſens, theils als Futurum gee 
braucht, wiewohl es auch ein eigenes Futurum nämlich 
rzekng hat. 


F. 75. Verba, deren Charakter oder letzter Stamm: 
buchſtab urſprünglich ein k ift, welches 1 jedoch der moderne 
Sprachgebrauch zwar in allen Perſonen des Präſentis durch 
eine angebrachte Milderung gegen das 1 vertauſcht, jedoch 
nicht aus dem Präteritum und dem Infinitiv hat verdrängen 
können; in welchen letztern ſich der Vokal o mit bem t 
verſetzt. 


F. 76. Paradigma 9 
Verbum kole (*kole), kłól, kłóć, 
Präſens. 


Singular. Plural. 
Kale ich ſteche Kolemy wir ſtechen. 
Kolesz du ſtichſt Kolecie ihr fiechet 


Kole er, fie, eś fticht Kolą fie ſtechen. 
Präteritum Imperfektiv. mit einer Metatheſe. 


Singular, 
n. f. Ne 
Kiółem, kłółam, kłółom ich ftäch 
Któleś, któłaś, kłółoś du ſtachſt 
Kot (er), któta (fie), kłóło es ſtach. 
Plural. 


„Perf. m. Sachem, F. n 
Kłóliśmy, kłółyśmy wir ſtachen 
Kıöliscie, któtyście ihr ſtachet 
Kıich, kióty fie flachen. 
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Präteritum Perfektum. 


Singular. 
m, 775 n. 
Żakłółem, zakłółam, zakłółom ich habe geftochen 
Zakłółeś, zakłółaś, zaklötos du haft geſtochen 
Ziaktół (er),  zakłóła (fie), zakłóło es hat geſtochen. 
Plural. 
bert, m. Sach⸗ m. J. n. 


Zukllismy,  zakłółyśmy wir haben geſtochen 
Zaktöliscie, zaktötyseie ihr habet geſtochen 
Zubköli, „akłóty fie haben geſtochen. 
Futurum Imperf. 
Singular. 


m. J. Ze 
Bede Mot, —a, —o oder kłóć będę etc. ich werde 
(mehrmals) ſtechen 


liędziesz — —a, —o du wirſt ſtechen 
Bedzie — — a, —0 er, ſie, es wird ſtechen. 
Plural. 
Perſ. m. Sadem. J. u. 
Będziemy HA, — kłóły wir werden ſtechen 
Będziecie kłóli, — kłóły ibr werdet ftechen 
Będą któli, — kłóty fie werden ſtechen. 
Entlehntes Futurum oder Futurum Perfektiv. 
Singular. 
Zakolę ich werde (einmal) ſtechen 
Hakolesz du wirt — = i 
Zakole er wird — == 
Plural. 
Zakolemy wir werden (einntaf) ſtechen 
Zakolecie ihr werdet — Z 


Zakolà fie werden = Sa 
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Imperativ I. Imperfekt. 
Kol ſtich du 
Niech kole laß er ſtechen 
Kolmy laßt uns ſtechen 
Kolcie ſtechet ihr 
Niech kola laß fie ſtechen. 


Imperativ II. Perfekt. 


Zakól ſtich (einmal) 
Niech zakole laß er — ſtechen 
Zakolmy laßt uns — ſtechen 
Zakolcie ſtechet ihr 
Niech zakola laß fie ftechen. 
Snfinitivus. 
Kióć ſtechen; zakłóć einmal ſtechen 
Koląc ſtechend 
*Kıöowszy; zakłówszy geftochen habend 
Któty, a, e der, die, das geſtochene 
Zaktöty, a, e der, die, das erſtochene 
Kióto inan ſtach 
Zakłólo man hat geſtochen, — erſtochen 
Któcie das Stechen 
Zakłócie das Erſtechen. 
Freq. zakalam ich erſteche; of. wykalam ich ſteche 
aus, ex Muczkowskt, 


F. 77. Paradigma K} 


Mielę (für *miołę), mełł Giel oder *mlif) raleć 
f. Jakubowicz S. 239, und Muczłowski S. 156. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Miele ich mahle in der Mielemy wir mablen in der 
Mühle E Mühle 
Mielesz bu mahlſt ze. Mielecie ihr mahlet ꝛc. 


Miele er, fie, es mahlt ꝛc. Mielą fie mahlen ꝛc. 
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Präteritum. 


0 : 
Singular, 
am E | Tig 
Mellem, mellam, mellom ich habe — gemahlen 
Mettes, mellas, metloš du hajt ze, 
Mett (er), metta (fie), metto es hat ꝛc. 
Plural. 
perſ. m. Sachen. F. n. 


Mellismy, menysmy wir haben — gemablen 
Melliscie,  meltyscie ihr habt ꝛc. 
Mellt, mełły fit haben ꝛc. 


Futurum. 
s Singular. 
Będę mell oder mleć będę etc. ich werde mahlen ꝛc. 


Entlehntes Futurum oder — exactum, 


Umielg elc, etc. ich werde fertig mahlen oder — gemahlen 
| baben. | 


Imperativ. 


e, mahle du 

Niech miele } 

Niech umiele f 

Miel 

Dinieliny laßt uns mahlen 

Mielcie : 

1 malet ihr 

Niech mielą 

Niech umiclą 
Infinitivus. 

Mleć mahlen 

Zemlec fertig mahlen 

Mieląc mahlend i 

Mielący, a, e der, die, das mahlende 


lafi er mahlen 


H laß fie mahlen. 
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Umelszy nachdem man gemahlen hat 


Melt dy $ 
Mi De e > } der, die, das gemahlene 


WEE } man hat gemahlen 
Mełcię } 


N d 
KR Mielenie f das Mahlen 


8.78. 1) Faſt eben fo geht: "Pole od. giele, Volhyniſch 
plewię ich jäte; pionem oder pełłem ich habe gejätet; 
piel jäte du; pleć jäten; pieląc jätend; pełszy nachdem man 
gejätet hat; pielony oder pelly gejätet; pielono oder 
pello man hat gejätet; pielenie oder pelcie das Jäten, 

requent. wypielam ich jäte aus; nach Muczkowski im 
Präſ. auch pele und pielę. 


$. 79. Das Verbum ścielę ich bette, geht außer dem 
Präſenti ganz anomaliſch. Man könnte es in die zehnte 
Klaſſe werfen, wo sle ich ſchicke, ſteht, mit welchem es ein 
gleichlautendes Präteritum ꝛc. hat; allein da es im Präterito 
ua Sylbe kürzer iſt als das Präſens, fe möge es hier 
eiben. 


§. 80. Paradigma m). 
Präſens. 


„Singular. Plural. 

Ścielę ich bette ścielemy wir betten 
ścielesz du betteſt ścielecie ihr bettet 
sciele er, ſie es bettet ścielą fie betten. 


Präteritum Imperfektivum. 
Singular. 
>. Ze A 
Słałem, slalam, stałom etc. ich bettete 26. 2) Ich 
ſchickte ꝛc. 
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Präteritum Perfektivum. 
m. F. Pla 


Posłałem, postatam, poslatem ich habe gebettet te. 
2) ich habe geſchickt ꝛc. 


Futurum Imperfektivum. 
Będę stal, a, o ich werde betten; 2) — ſchicken. 


Futurum exactum geht wie das Präſens. 
Pościelę ich werde betten oder gebettet haben. 


Imperativ. 
Sciel . 
Pościel } bette 
Niech sciele 
Niech posciele f laß er betten 


ścielmy 
Pościeliny | laſſet uns betten 


ścielcie ð 2 
Pościelcie f bettet ihr 


Niech ścielą 
Niech pościełą } laß fie betten. 


Infinitiv. 
e ; 
ACZ 
ścieląc bettend 
ścielący, a, e der bie, das bettende 
posławszy nachdem man gebettet hat 

I) nachdem man geſchickt hat 
poslany, a, e der, die, das gebettete 

2) der die, das geſchickte 
posłano man hat gebettet; 

2) man hat geſchickt⸗ 
scielenie, G. —ia das Betten 
posłanie, G. —ia die Bettung; 2) das Schicken 
Freq. pościelam ich pflege zu betten. 
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. 81. Paradigma n) 
eines Verbi deffen Charakter b ift. 


Präſens. 
Singular. Plural. 


Stesel 
Ciebie "ee ich ſcharre Grzebiemy wir ſcharren 


Grzebiesz du ſcharrſt Grzebiecie ihr ſcharret 
Grzebie er, fie, es ſcharrt Grzebią fie ſcharren. 


Präteritum. 


Singular. 
m. fe N. 
Grzeblem, grzeblam, grreblom ich ſcharrte 
Grzebtes, grzebłaś, grzeblos du ſcharrteſt 
Grzebł (er), grzebła (fie), grzebio es ſcharrte. 
Plural. 
perfe m. Sach⸗ m. Z n. 


Grzeblismy, grzeblysmy wir ſcharrten 
Grzebliscie, grzebtyscie ihr ſcharrtet 
Grzebli, grzebly ſie ſcharrten. 

Anmerkung. Neben der Form grzebł hat man auch 
die irreguläre Form grzebał, welche faſt noch üblicher 
iſt als die erſte. 

Conjunctivus. 
Singular. 


m f: n. 
Grzebłbym, grazeblabym, grzeblobym ich würde 
(möchte) ſcharren 


Grzebibys, MJ: -zebróbyś du würden 
grzebłabyś, grzebłobyś bu würdeſt ꝛc. 
Grzebiby (er), grzebłaby (fie), grzebłoby es würde 2 
Plural. 
perf. m. Sach⸗m. F. n. 


Orzeblibyśmy, grzebłybyśmy wir würden farren 
rzeblibyscie, grzebtybyscie ihr würdet ſcharren 
rzebliby,, grzebtyby fie würden farren. 
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Futurum. 
Singular. 


Te F. Im: 
Będę grzebl, —a, —0 ich werde ſcharren 
Będziesz grzebt, —a, —o du wirſt ſcharren 
Będzie grzebł, —a, —o er, fit, es wird ſcharren. 

Plural. 

perf. m. Saden. F. n. 
Bedziemy grzebli, — grzebly wir werden ſcharren 
Będziecie grzebli, — grzebły ihr werdet ſcharren 
Beda Srzebli, — grzebły fie werden foarren. 


Imperativus. 
Grzeb ſcharre 
Niech grzebie laß ihn ſcharren 
Grzebmy laſſet uns ſcharren 
Grzebcie ſcharret ihr 
Niech grzebią faß fie ſcharren. 


Infiniti vus. 


Grześć oder üblicher grzebać ſcharren 

Grzebiąc ſcharrend 

Grzebigey, a, e der, die, das ſcharrende 
Grzeblszy oder befier grzebawszy geſcharrt habend 


Grzebion y., u, e 
Grzebany, a, e der, die, das geſcharrte 


r } man hat geſcharrt 
Grzebanie das Scharren 
Freq. Pogrzebuję ich begrabe, nach der 10ten Stlaffe. 


$. 82. Faft eben fo geht *skube oder üblicher skubię 
ich rupfe, Präterit. skabł oder skubał er rupfte; *skusc 
oder üblicher skubad rupfen; skubawszy gerupft habend; 
skubany, a, e gerupft; skubano man hat gerupft; skubar 


nie das Rupfen; Fr. oskubuję ich berupfe. 


"A we Lad 
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$. 83. Dieſes wären die einzigen zwei Verba mit La- 
bial⸗Charakteren, die nicht bloß im Präſenti, ſondern auch im 
Präterito und Infinitiv ꝛc. in diefe Klaſſe von Verbis paffen, 
wiewobl auch dieſe neben der regelmäßigen Konjugazionsform 
auch noch eine irreguläre haben, wodurch der Uebergang der 
übrigen in die zehnte Klaſſe erklärbar wird. Noch andere 
haben den Ableitungslaut n angenommen, und obgleich fie 
mit dieſem eben fo wie jene aus der zehnten Klaſſe im Prä⸗ 
fenti nach dieſer Klaſſe gehen, ſo eignen ſie ſich doch wegen 
der verſchiedenen Formazion des Präteriti, Partizipii Prá- 
teriti und Infinitivi ꝛc. zu einer beſondern nämlich der gier 
ten Klaſſe. 


8.84. Vierte Klaſſe. 


Zeitwörter, welche vor dem ę ein n theils als Stamme 
buchſtab, theils als Ableitungslaut haben, welches alfd im letz⸗ 
tern Fall nicht zum Stammwort gehört. Die 2te und Zte 
Perfon im Singular und die Lie und 2te Perſon im Plural 
des Präſentis haben hinter dem m ein ie, mithin iſt die 
Form des Präſentis von der vorigen dritten Klaſſe nicht 
verſchieden; allein das Präteritum und der Juſinitiv unters 
ſcheiden fich durch die Einſchiebung des Naſenlautes q (ę) 
vor t und d von der vorigen Klaſſe. Jedoch giebt es auch 
einige, die im Präterito und bisweilen auch im Snjinitivo 
den Ableitungslaut n wegwerfen und die Form der zten 
Kaffe annehmen, z. B. padnę, padł, paść fallen; rosne, 
rost, rosé wachſen; kradnę, kradł, kraść ſtehlen. 


Anmerkung. Die Ableitungsſylbe nę, ną bedeutet (biswei⸗ 
len) das plötzliche Anfangen und Aufhören der Hand⸗ 
lung, auch werden z. B. gorzknąć bitter werden, 
klęknąć nieberfnicen; cf. klęczę ich kniee; krzyknąć 
aufſchreien, einmal alfo dauerlos. 
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Präſens. 
Singular. Plural. 
Gine ich komme um Giniemy wir kommen um 
Giniesz du kommſt um Giniecie ihr kommet um 


Ginie er, fie, es kommt um Ging fie kommen um. 
Präteritum Imperfekt. 


Singular. 
m. Vë n. 
Ginąłem, ginelam, ginęlom ich kam um 
Gingtes, gingtas, ginętoś du famjt um 
Ginat (er),  ginęta (fie), ginęło es fam um. 
Plural. 


perf. m. Sadım. f. m. 

Ginęlismy, _ginelysmy wir kamen um 
Gingliscie,  ginelyscie ihr kamet um 
Gingli, ginęty fie famen um. 

Anmerk. Wenn man dieſes Präteritum Imperfektivum im 
Deutſchen recht verſtehen will, ſo muß man es etwa 
fo umſchreiben: ginąłem ich war dem Untergang nahe, 
ich war im Begriff umzukommen; ich war auf dem 
Punkt umzukommen. 


Präteritum Perfekt. 
Singular. 


m. i a, br ] 
Zginąłem,  zginglam, 2ginelom ich bin umgekommen 
oder verloren 


Zginqtes, zginetas, zginęłoś du biſt ıc. 
Zginat (er), 2ginçta (fie), zginęło es ift ꝛc. 
Plural. 


perf. 772. Sach m. f. n. 
Zginelismy,  zginęłyśmy wir find umgekommen 
Zginęliście, _ zginętyście ihr ſeyd umgekommen 
Zginęli, zginęły fie find umgekommen. 
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Con junctiv. 
Singular. 
m. f. n. 
Zginąłbym, zginęłabym, zginęłobym ich würde 
„dumkommen 
Zginątbyś, 2ginelabys, zginętobyś du würdeſt — 
Zginątby (er), zginetaby (fie), zginęłoby es würde — 


Plural. 
perf. m. Sach⸗m. f. n. i 
Zgiuęlibyśmy,  zginęłybyśmy wir würden umkommen 
Zginglibyscie, zginetybyscie ihr würdet == 
Zgiuęliby, zginetyby fie würden > 
Futurum Imperfekt. 
Singular. 
f. 72. 


m, 
Będę ginął, — ginela, — ginęło ich werde untergehen 
od. im Untergehen begriffen ſein 


Będziesz — — — — — du wirſt ze. 
Będzie — — — — — er,, ſie, es wird ꝛc. 
Plural. 
perf. m. Sadan. f. n. 
Badziemy ginęli, — ginęły wir werden untergehen — 
qdziecie — — — ihr werdet untergehen — 
da — — — fie werden untergehen — 


Futurum exactum oder Perfeftiv um. 
Singular. 
Zging ich werde umkommen 
Zginiesz du wirft umkommen 
Zginie er, fie, es wird umkommen 
Plural. 
Zginiemy wir werden umkommen 


Zginiecie ihr werdet umkommen 
gina fie werden umkommen. 


208 Exempel zur Hebung. 


Imperativ Imperfektiv und Perfektiv. 
Gin, zgiń komme um 

Niech ginie, zginie laß ibn umkommen 
Giuny, zginmy laßt uns umkommen 

zincie, zgińcie kommet ihr um 

Niech giną oder zginą laß fie umkommen. 


CN d 2 H H 
Inſiuit. acz i SC umkommen 
Partizipium 1. ginge umkommend 
Concreſcirt ginący, a, e der, die, das zu Grunde gez 
hende, umkommende 
Partizipium 2.  zginąwszy nachdem man umgekommen iſt 


Partiz. paff. zginiony, a, e der, die, das umgekommene 
Imperſonale zginiono man kam um z 


Subſt. verb. imperf. ginienie, (G. ia) das Umkommen 
— — perfekt. zginienie (G. ia) der Untergang, das 
Verderben 
Frequent. fehlt oder wird durch gine ſelbſt erſetzt. 


F. 68. Exempel zur Uebung. 

Präs. Garne, garniesz, Prät garnął, Infin. garnąć, 
Imperat. garniy, Part. I. garnąc, Part. 2. garnąwszy, 
Part. Pass. zgarniony, Impers. 2garniono, Subst. verb. 
garnienie, Frequ. zagarniam, Fut. exactum zagarnę, farren, 

Pragnę, pragniesz, pragnął, pragnąć, pragniys pragnąc, 
pragnąwszy, pragniony, pragniono, pragnienie, (Fre g. fehlt), 
upragnę durften. 

„Ciągnę, ciągniesz, ciągnął, ciągnąć, ciągniy, ciągnąc, 
ciągnąwszy , ciągnięty, ciggniono, ciągnienie, pociągam, po- 
ciągnę, ziehen. 

Rzne, rzniesz, rznął, rznąć, rzniy, rznąc, rznąwszy, 
rznięty, rznięto, rznięcie, urzynam, urznę, ſchneiden. 

(Fut) dźwignę, dźwigniesz, dźwigńął, dźwignąć, dźwi- 
gniy, (Part. I. fehlt f. Comp.) dzwignawszy, dźwignięty, dzwi- 
gnienie, dźwigam, ſchleppen. 

(Fut) pchnę, pchniesz, pchnął, pchnąć, pehniy, pchnąc, 
pchnąwszy, pelmięty, pehnieto, pchnięcie, pcham, (Fr. 2) po- 
pycham, ſtoßen. 
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Płynę, płyniesz, płynął, płynać, płyń, płynąc, płyną- 
wszy, upłyniony , upłyntono, płynienie, pływam, popłynę, 
fliefien. 

(Dmuchnę), dmuchniesz, dmuchnął, dmuchnąć, dmuchniy, 
Part. I ef. Fr., Part. 2. dmuchnąwszy, dmachnięty, dmuchnie- 
to, dmuchnienie, dmucham, blaſen, puften. 

(Cofnę), cofniesz, cofnął, cofnąć, cofniy, Part. I. ef. 
Fr., Part, 2. cofnąwszy, cofnięty, cofnięto, cofnienie auch co- 
fnięcie, cofam, zurückziehen. 


Mehr Exempel fiehe im Wörterbuch. 
$. 87. Anomaliſch oder mehrförmig gehen: 


; Biegnę oder biegę auch“) bieżę, biegniesz oder bie- 
żysz, biegł oder bieżał, biec oder bieżeć, RK) oder bież, 
iegąc oder biegnąc oder biezac, biegłszy oder bieżawszy, 
hieżony, bieżono, biegnienie pder bieżenie, Fr. biegam, 
F. pobiegę oder pobiegnę ich laufe. „Ferner Żgę oder źe- 
gnę oder zgug, Zgniesz, Żgnął oder Żegł, Zee oder Żgnąć 
ſengen, brennen, fig. ſtechen, antreiben, 2guiy, Żgnąwszy, 
Zguigty, żgnięto, Zgnienie, Fr. żegam oder 2gam. Ferner 
pomnę ich gedenke, pomniesz, pomnal oder pomniat, po- 
muąć oder üblicher pómnieć, pomniy, pomnac, wspomnie- 
nie, Fr. wspominam, F. wspomnę ich werde gedenken, ich 
werde mich erinnern. Dieß letztere und die andern Compo⸗ 
ſita von pomnę als zapomnę oder przepomnę ich werde 
vergeſſen; przypomnę (ich werde in Erinnerung bringen) gez 
hen alle fo wie pomne und haben demnach einen zweyför⸗ 
migen Infinitiv nämlich 36 und ieć als zapomuąć und za~ 
Pommied etc., letzteres iſt übt 


$ 89. Für tknie się es betrifft, ift jetzt üblicher ty- 
czy się oder noch beſſer tycze sig. In einigen Wörtern, 
wo das u nicht ſowohl Ableitungslaut als Stammbuchſtab zu 


) Muczkowski verwirft die erſte Perſon bieżę ots veraltet, allein 
Wy ſagt, man höre ſolche noch Häufig, auch ich habe fie zu Hören 
Gelegenheit gehabt, Mr. 

14 
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ſeyn ſcheint, verliert es Dh im Präterito und Infinitiv oder 
geht m ein i über, wie z. B.: 

Gnę, gniesz, Sal, giąć, Imperativ gniy, Part. gnac, 
giąwszy+ gięty, gięlo, gięcie, Freq. nagillam, Fut. zegnę, 
biegen. 

Pnę, pniesz, piął, piąć się, Imperat. pniy, Part. 
pnąc, piąwszy, spięty, spięto, spięcie, Freq. spinam, 
Fut, zepnę, empor ſtreben. 

Tu, tniesz, ciął, ciąć, Imperat. tniy, Part. mq- 
cy, ciąwszy, cięty, cięto, cięcie, Frequ. ucinam, Fut. 
uine, hauen, abhauen. R 

(Wytnę), wytniesz, wyciął, wyciąć, Imperat. wy- 


tniy, wycinając, wyciąwszy, wycięty, wycięto, wycięcie, 


Freq. wycinam, Fut. f- Prüf. ausbauen. 

(Zaine), zalniesz , zaciął, zaciąć, Imperat. zatniy, 
Part. zacinając, zaciąwszy, zacięty, zacięlo, zacięcie, 
Steg. zacinam, Fut. ſ. Präf. anbauen. s A 
Zug, źniesz, żął, żąć, zniy, źnący, Znąwszy, Zety, 
zeto, Żęcie, Freq. uzynam, Fut. użnę, ernten. 

Kine, klniesz, klaf, kląć, klniy, klnący, klnąwszy, 
klęty, klęto, klecie, Frequent. zaklinam, Fut. zaklue 
fluchen. 

Bei ine ift das t vor dem i in den Ziſchlaut © ger 
wandelt; wie es das Geſetz des Wohllautes erfordert. Denn 
liął, tiąć wäre ganz unpolniſch. 


Ding, dmiesz, dal, dąć blaſen, geht auch nach dieſer 


Klaſſe, obgleich der Sammlaut n nicht da iſt. 

Eben fo wezmę, weźmiesz, wziął, wziąć oder wziąść 
nehmen; deffen Paradigma bey biorę Seite 185 und 186 
zu finden ift, 


§. 80. Bemerkungen zur Aren Klaſſe. 


Die Formen des Präteriti padł, gast, krzepł, mokł, 
cuchł, smiardt, kwitł, krzykł, marzł, rost, usecht, prysł, 
stygł, rzekł, zwykł, opuchl, pierzchł, bładł, więdł, więzł, 
ziąbł, żótkł, zlękł się darf man auch nicht für zuſammenge⸗ 
zogene, fondern für wahre vom Stammworte herrührende 
und neben dem abgeleiteten Berbo noch im Gebrauch geblie⸗ 
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bene Präterita aus der dritten Klaſſt halten. Wirklich iſt 
bei rzekł, zawisł, biegł das durch den Ableitungs⸗Buchſtaben u 
gebildetete Präteritum veraltert und außer Gebrauch gekom⸗ 
men; da dieß Stamm⸗Präteritum von rzekę, zawisę und 
biegę dagegen üblich blieb. 


Die einſylbigen Stammwörter, welche aus einem Kon⸗ 
fonanten und n beſtehen, feinen 1) das q cancellatum 
zwiſchen diefe zu rücken, z. B Zug, zab 2a6. Hier kann wer 
gen des 2 kein i angenommen werden. Hierher gehört auch 
pocznę oder zacznę ich werde anfangen, poczniesz oder 
zaczniesz, począł oder zaczął, począć oder zuczgé, poczniy 
oder zaczniy, począwszy oder zucząwszy, poczęly oder 
zaczęty, poczęto oder zaczęlo, poczęcie oder zaczęcie, Fr. 
poczynam oder zaczynam. Eben fo geht: wypocznę und 
odpocznę (ich werde mich ausruhen); nur hat das Subſt. 
verb. wypocznienie, odpocznienie, und das Fr. wypoczy- 
wam, odpoczywam. 

2) Dann wird noch vorber ein i angenommen 

pue, piął, piąć sig empor ſtreben 
gue, giąl, giąć biegen. 

3) Der Buchſtab t muß dann vor demi ein c werden: 

tue, ciął, ciąć hauen. 

Auch mit m iſt dieſelbe Procedur 

dmę. dął, dąć blaſen 

(imę), jab jąć nehmen, in den Kompoſitis 
przyymę. przyjął, przyjąć annehmen 
(wzmię) dafür wezmę, wziął, wziąć nehmen. 


8.90. Paradigma. 


Präſens. 


Singular. Plural. 
Dmg ich Mate Dmiemy wir blaſen 
Dmiesz du bläſeſt Dmiecie ihr blaſet 


Dumie er, fie, es bläſet Ding fie blaſen. 
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Präteritum. 
Singular. 
m. f. 72. 
Dalem,  delam, delom ich blies 
Dales,  dęłaś, dęłoś du blieſeſt 
Dat (er), dęła (fie), dęło es blies. 
Plural. 
perſ. m. Sadem. f. n. 
Delismy delysmy wir blieſen 
Deliscie, detyscie ihr blieſet 
Deli, dety ſie blieſen. 
Conjunctivus. 
Singular. 


m. J. m. e 
Dalbym, delabym, delobym ich würde blaſen 
Dabé, deiabys, datobys du würdeſt blafen 
Darby (er), delaby (fie), detoby es würde blaſen 
Plural. 
perf, n. Sach⸗ m. f. n. 
Dalibysmy, delybysmy wir würden blaſen 
Dęlibyście, deiybyscie ihr würdet blaſen 
Deliby, dętyby fie würden blaſen. 
Futurum. 
Singular. 


m. f. 727. 
Bede dal. — dęła, — dęło ich werde blaſen 
Będziesz —, — —, — — du wirft blafen 


Plural. 
perf. m. Sach⸗ m. f. m. 
Bedziemy deli, — dely wir werden blaſen 
Będziecie —, — — ihr werdet blaſen 


Beda —, — — fie werden blaſen. 
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Imperativ. 
Dmiy blafe du 
Niech dmie laß ibn blaſen 
Dmiymy laßt uns bajen 
Dmiycie blaſet ihr 
Niech dmą laß fie blafen. 
Infinitiv dąć blaſen 
Partizipium 1. dmąc blaſend - 

Concrescirt dmący, a, e der, die, das blaſende 
Partizipium 2 dawszy nachdem man geblaſen hat 
Part. Paf, dęty, a, e geblaſen 
Imperſonale dęto man hat geblaſen 
Subſt. verb. dęcie. G. ia das Blaſen 
Freq. iſt nur in Compoſitis gebräuchlich, z. V. nadymanı 

ich blaſe auf. Wezme f. Seite 186 und 187. 


S 91. Paradigma. 


Futurum. 


Singular. 
Przyymę ich werde annehmen 
Przyymiesz du wirft annehmen 
Przyymie er, ſie, es wird annehmen 

Plural. 

Przyymiemy wir werden annehmen 
Przyymiecie ihr werdet annehmen 
Przyyma fie werden annehmen. 


Präteritum. 


Singular. 
m. £. mn. 


Przyjąłem, przyjęłam, przy jelom ich habe angenommen 
rzyjales, Przyjetas, przyjęłoś du Bajt = 
rzyjąt er, przyjęła Ge, przyjęto es hat — 
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Plural. 


perf. n. Sahan, f. n. 
Przyjelismy, przyjelysmy wir haben angenommen 
Przyjeliscie,  przyjętyście ihr habet angenommen 


Przyjęli, przyjęty fie haben angenommen. 
Conjunctivus. 
Singular. 
m. f Th 
Przyjalbym, przyjalobym, przyjęłobym ich würde 
A H „annehmen 
Przyjątbyś, przyjętabyś, przyjęlobyś du würdeſt 
: e annehmen 
Przyjątby er, przyjętaby fie, przyjetoby es würde an⸗ 
nehmen 
Plural. 
perſ. m. Sadem. f. u. 


Przy jęlibyśmy, 


Przyjęlibyście, przyjetybyscie ihr würdet annehmen 
Pızyjeliby, przyjętyby fie würden annehmen. 


Imperativ. 


Przyym oder przyymiy nimm du an 

Niech przyymie laß er annehmen 
Przyymiymy [affet uns annehmen 
Przyymiycie nehmet ihr an 

Niech przyymą lag fie annehmen. 

Infinitiv. 

Przyjąć annehmen 

Przyymując annehmend (von przyymuję) 
Przyjąwszy angenommen habend 

Przyjęty, a, e angenommen 

Przyjato man hat angenommen 

Przyjecie das Annehmen 

Fr. Przyymuję ich nehme an; cf. Ste Klaſſe. 
Merke noch das Verbum wyzme oder wyżdźmę 


werde ausdrücken, auspreſſen oder auswinden, z. B. 


przyjelybysmy wir würden annehmen 


ich 


das 
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Waſſer aus durchnäßtem Zeuge, Prat wyżął, wyżąć oder 
wyzdzad, wyżiniy, wyżąwszy, wyzety, wyżęto auch wohl 
wyżmięto, Fr. wyzy mam. 


Exempel zurllebung. 


Eben ſo gehen die andern Compoſita von dem halb 
veralteten Futuro imę, imiesz, jal, jąć, im oder imiy, ją- 
wszy, jęly, jęto, jecie, Prüf. imam faſſen, nehmen, z. B. 
Fut. Nay me, naymiesz, ujął, nająć, naymiy, nay- 
mujac, nająwszy s najęty , najęto, 11AJGOIC , uaymuję, 
miethen. 4 

Fut. Obeymę, obeymiesz, objął, objąć, obeymiy, 
obeymnując, objąwszy, objęty, objęto, objęcie, obeymuję 
umfaffen. 

Fut. Odeymę, odeymiesz, odjął, odjąć, odeymiy, 
odeymujac, odjąwszy, odjęty, odjęto, odjęcie, odeymuję, 
abnehmen. 

Fut. Podeymg się, podeymiesz się, podjął się, 
podjąć się, podeymiy się, podeymując się, podjąwszy 
się, podjęty, podjęto się, podjęcie się, podeymuję się, 
unternehmen. 

Fut. Dome, poymiesz, pojat, pojąć, poymiy, 
ae; pojąwszy, pojęty, pojęlo, pojęcie, poytauję, 
egreifen. 

d Fut. Uymę, uymiesz, ujął, ująć, uymiy, uymując, 
er ujęty, ujelo, ujęcie, uymuję, abnehmen, ent⸗ 
ziehen. 

Fut. wyymę, wyymiesz, wyjął, wyjąć, wyymiy, 
wyymując, wyjąwszy, wyjęty, wyjęto, wyjęcie, wyymuję 
herausnehmen. 

Fut Zaymę, zaymiesz, zajął, zająć, zaymiy, zay- 
mując, zająwszy, zajęty, zajęto, zajęcie, zayınuje wege 
nehmen, pfänden. 

Fut. Zdeyme, zdeymiesz, zdjął, zdjąć, zdeymiy, 
beffer zdeym nad, Muczkowski, zdeymując, zdjąwszy 
zdjęty, zdjęto, zdjęcie, zdeymuję herunter nehmen. 
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Verba, deren letzter Stammbuchſtab oder Charakter 
einer von den Vokalen a, i, y. u if. Dieſe nehmen vor 
allen Perſonalendungen des Präſentis ein j an, z. B. daje, 
dajesz, daje, dajemy, dajecie, dają. Dieſes i oder j iſt fo 
zu fagen die Grenzſcheide zwiſchen dem letzten Stammbuch⸗ 
ſtab und den eigentlichen Endungen; es befördert den Wohl⸗ 
klang, denn ohne daſſelbe wäre ein Hiatus oder weil im Alt⸗ 
polniſchen wie noch im Ruſſiſchen das e, wie ſchon der Na: 
me Jest anzeigt, ſo wie je ausgeſprochen wurde. Der cha⸗ 
rakteriſtiſche Vuchſtab des Praͤteriti I und des Infinitiv é wird 
nach Wegwerfung der Endungen des Präſentis und des eu⸗ 
póonifchen j an das nackte Stammwort angehängt. Der 
Imperativ nimmt bisweilen ſtatt y ein u an, z. B. wstań für 
wstay, cf, Fut. wstanę, 


$. 93. Paradigma. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Wyznaję ich bekenne Wyznajemy wir bekennen 
Wyznajesz du bekennſt Wyznajecie ihr bekennet 
Wyznaje er, fie, es bekennt. Wyznają fie bekennen. 
Präteritum. 
Singular. 
m, 5 7, 5 
Wyrnalem, wynnakam, wyznałom ich habe befannt 
Wyznałeś, wyznałaś, wyznałoś du haft bekannt 
Wyznał (er), wyznała (fie), wyznało es hat bekannt. 
Plural. 


Perſ. m. Sach⸗ m. F. n. 
Wynalismy,  wyznalysmy wir haben bekannk 
Wyznaliście, wyznalyscie ihr habet bekannt 
Wyznali, wyznały fie haben befannt. 
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Conjunctivus. 
Singular. 
m. «Je u. 
Wyznalbym, wyznalabym, wyznalobym ich würde bekennen 
Wyznałbyś, wyznałabyś, wyznałobyś du wuͤrdeſt — 
Wyznałby (er), wyznałaby (fie, wyznaloby es würde — 
Plural. 
Perf. m, Sach⸗ m. V. LO 
Wyznalibyśmy, wyzunalybysmy wir mürben bekennen 
Wyznałibyście, wyznalybyscie ihr würdet bekennen 
Wyznaliby, wyznałyby fie würden bekennen. 


Futurum. 
Singular. 


Wyznam ich werde bekennen 
WWyznasz du wirft bekennen 
Wyzna er, fte, es wird bekennen. 


Plural. 

Wyznamy wir werden bekennen 

Wyznacie ihr werdet bekennen 

Wyznają fie werden bekennen. 
a Imperativus. 

Wyzney bekenne 

Niech wyzna laß ihn bekennen 

Wyznaymy laſſet uns bekennen 

Wyznaycie bekennet ihr 

Niech wyznaja laß fie bekennen. 
Juſinitto Wyzna& bekennen 
Partizipium 1, Wyznawając oder wyznając bekennend 
Partizipium 2. Wyznawszy bekannt habend 
Part. Paff. Wyznany, a, e der, die, das eingeſtandene 
Imperſonale Wyznano man hat eingeſtanden oder bekannt 
Conj. Wyznanoby man würde befennen 
Imperf. Wyznaje się ober wyznają man bekennt 
Part. Fut. Mający wyznać einer der bekennen ſoll 
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Subſt. Verb. Wyznanie, G. wyznania das Bekenntniß 
Frequent. Wyznawam ich bekenne öfters. 


8. 94. Exempel zur Uebung. 


Wstaję, wstajesz, wstał, wstać, wstań, I) wstając, 
2) wstawszy, wstały, wstano, wstanie, wstawam, Fut. wsta- 
nę, aufſtehen. 

Przestaję, przestajesz, przestał, przestać, przestań, 1) 
przestając, 2) przestawszy, pezestano, przestawam, Futurum 
przestanę, aufhören. 

Dostaję, dostajesz, dostał, dostać, dostań, 1) dosta- 
jac, 2) dostawszy, dostane» dostanie , dostawam , Fut, do- 
stanę, bekommen. 

Eben fo gehen: powstaję ich erhebe mich; przystaję ich trete. 
bets rozstaje się ich trenne mich; zastaję ich treffe an; staję się 
ich geſchehe. 

Ustaję, ustajesz, ustał, ustać, ustań, ustajac, usta- 
wszy, ustano, ustanie, ustawam, uf. ustane, aufhören. 

Daję, dajcsz, dał, dać geben, day, dając, dawszy, 
dany, dano, danie, dawam, ut- dam, 3te Perf. Pl. dadzą. 

Eben fo gehen: dodać zugeben, hinzuſetzen; oddać zurückgeben, 
abgeben; podać reichen, langen;  przedać verkaufen; rozdać ver: 
theilen; udać vorgeben, vorfhügen; wydać ausgeben; wda& sie 
ſich einmiſchen; zadać aufhelfen; zdać się ober zdawać sie 
ſcheinen. e 


&. 95. Ein anderes Paradigma derſelben Klaſſe. 
Zoslaje wird bisweilen als Hülfswort zum Formiren 
des Paſſivi gebraucht; daher Debt es hier ausführlich. 
Präſens. 
Singul. 
Zostaje ich bleibe, 2) ich werde 


Zostajesz du bleibſt 2) du wirſt 
Zostaje er, ſie, es bleibt 2) — wird 


Plural. 


Zostajemy wir bleiben, 2) wir werden 
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Zostajecie ihr bleibet, 2) ihr werdet 
Zostają fie bleiben 2) fie werden, 


Präteritum. 
Singular. 
m. . N. 
Zostalem, zostalam, zostałom ich bin geblieben; ich bin 
geworden 
Zostales, zostałaś, zostałoś du biſt geblieben; du Gift 
geworden 
Został (er), została (fie), zostało es ift geblieben; — — — ift 
geworden. 
Plural. 
Perf. 777. Sahm, vis Ho 
Zostaliśmy, zostałyśmy wir find geblieben; wir find geworden 
Zostaliście , zostalyscio ihr ſeyed — ihr ſeyed — 
Zostali, zostały fie find — ſie ſind — 


Aumerk. Die Polniſchen Präterita kann man theils durch 
das deutſche Imperfektum, theils durch das Perfektum 
überſetzen, folglich kann man auch bier ſtatt: ich bin 
geblieben, — geworden, ſagen: ich blieb, ich wurde ꝛc. 


Conjunctivus. 
Singular. 


m, J. 8 2° 
Zostałbym, zostałabym, zustalobym ich wuͤrde bleiben; ich 
wuͤrde werden 
Zostalbys, zostałabyś, zostalobys du wuͤrdeſt bleiben; du 
wuͤrdeſt werden 
Zostałby (er), zostałaby (Be, zostałoby es würde bleiben; — — 
wuͤrde werden. 


ü Plural. 
Perſönl. m. Sach⸗ m. F. n. 
Zostalibyśmy, , zostałybyśmy wir würden bleiben; wir wurden 
werden 
Zostalibyscie, zostałybyście ihr wurdet bleiben; ihr würdet 
werden 


Zostaliby, zostałyby fie würden bleiben; fie würden werden. 
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Futurum. 
Singular. 
Zostane ich werde bleiben; oder ich werde werben 


Zostaniesz du wirft bleiben; oder du wirſt werden 
Zostanie . er, fie, es wird bleiben; oder — wird werden. 


Plural. 


Zostaniemy wir werden bleiben; wir werden werden 
Zostaniecie ihr werdet bleiben; ihr werdet werden 
Zostang fie werden bleiben; fie werden werden. 


Imperativus. 


Zostan bleibe du; werde du 

Niech zostanie laß ihn bleiben; laß ihn werden 

Zostańmy laßt uns bleibens laſſet uns werden 

Zostancie bleibet ihr; werdet ihr 

Niech zostaną laß fie bleiben, laß fie werben. 
Infinitiv. 

Zostać bleiben oder werden 

Zostając bleibend oder werdend 

Zostajacy, a, e der, die, das bleibende oder werdende 

Zostawsz y geblieben ſeyend; geworden ſeyend 

Zostaly, a, e geblieben; geworden 

Zostalo się es iſt geblieben; es iſt geworden 

Zostano man iſt geblieben; man iſt geworden 

Zostanie, G. zostania das Bleiben; das Werden 

Zostawam ich pflege zu bleiben; ich pflege zu werden. 


8. 96. Drittes Paradigma derſelben Klaſſe. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Żyję ich lebe Żyjemy wir leben 
Żyjesz du lebft, Żyjecie ihr tebet 


żyje er, fie, es lebt żyją Be leben. 
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Präteritum 
Singular. 
b f- . 72. 
zylem, żyłam,  Żyłom ich lebte 
Żyłeś, zylas, żyłoś du lebteſt 
żył (er), Żyła (fie), żyło es lebte 


m 


Plural. 

Perf. m. Sadhm. F. n. i 
żyliśmy, żyłyśmy wir lebten 
Zyliscie, zylyscie ihr lebtet 
Żyli, Żyły ffe lebten. 


Confunctivus. 
Singular. 


Me, . N 
żyłbym,  Żyłabym, Lylobym ich würde leben 
żytbyś, Żyłahyś, Żyłobyś du wůrdeft leben 
zylby er,  Żyłaby fi, zylohy es würde leben 
Plural. 
Perf. m. Sach⸗ m. f. n. 


Żylibyśmy, Zylybysmy wir wuͤrden leben 
Żylibyście, Zylybyscie ihr würdet leben 
zyliby, Żyłyby fie wuͤrden leben. 


Futurum. 
Singular. 
m. nnn 
Bede żył, — a, —o, oder żyć będę ich werde leben 
Będziesz żył, —a, —o du wirft leben 
Bedzie Żył, —a, —0 er, fie, es wird leben 
= Plural. 
perſ. m, Sach⸗ m. F. n. 
Będziemy Żyli, = żyły wir werden leben 
Bedziecie Żyli, — żyły ihr werdet leben 
Beda zyli, — żyły fe werden leben. 
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Imperativus. 
Zyy lebe du 
niech żyje laß ihn lebend 
Zyymy laßt uns leben 
Żyycie lebet ihr 
niech żyją laßt fie leben. 
Infinitivus. 
Zyc leben 
żyjąc lebend ! 
żyjący, —a, —e der, die, das lebende 
Żywszy gelebt habend 
Zy ty, —a, —e der, die, das gelebte 
Żyto man hat gelebt. ` 
Subftantivum verbale, 
życie, G. —ia das Leben. 


Greg. comp. używam oder zażywam ich genieße, deſſen Fut. zażyję 
oder użyję ich werde genießen. 
An merk. Die Alten ſprachen und ſchrieben zy wje für Zeie er lebt. 
Im Preuß.⸗Polniſchen bedeutet noch je ſo viel als jest er iſt 
folglich heißt żyw je er ift lebend. 


F. 97. Exempel zur llebung. 


Bije, bijesz, bił, bić, biy, bijąc, biwszy, bity, bito, 
bicie, bijam, pobiję, uderzę, ſchlagen. 

Piję, pijesz, pił, pić, piy, pijąc, piwszy, pity, pito. 
picie, pijam, napiję się, trinken. s 

Kryję, kryjesz, krył, kryć, kryy, kryjąc, krywszy. 
kryty, kryto, krycie, ukrywam, skryję, verſtecken. 

Myję, myjesz, mył, myć, Myy. myjąc, mywszy, my- 
ty, myto, mycie, umywam, umyJ&, waſchen. 

Ryję, ryjesz, rył, ryć, Yyy, ryjąc, rywszy, ryty, ry- 
to, rycie, poryję, graben, 1 

Szyję, Szyjesz, szył, Szyć, szyy, Szyjąc, szywszy, Szy- 
ty, szyto, szycie, wyszywam, uszyje, nähen. 

Tyje, tyjesz, tył, tyć, tyy, tyjąc, tywszy, otyły, ty- 
cie, utyję fett werben. 


Viertes Paradigma der Sten Kl.: Truję. 223 


(5) 


Wyje, wyjesz, wył, wyć, Wyy, wyjąc, wywszy, *wy- 
ty, wyto, wycie, heulen. 


§ 98. Viertes Paradigma derſelben Klaſſe. 


Präſen 8. 
Singular. Plural. 
Truje ih vergifte Trujemy wir bergiften 
Trujesz du vergifteſt Trajecie ihr vergiftet 
Truje er, ſie, es vergiftet Truja fie vergiften. 
Präteritum Imperfektivum. 
Singular. 


m 


. e 72. 
Trulem, irulam, trulom ich vergiftete (nach und nach, 


allmählig, ich war im Vergif⸗ 
ten begriffen) 


Trules, trułaś, trnłoś du vergifteteft ꝛc. 
Trul er, ivula fie, truło es vergiftete ꝛc. 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗m. J. n. 
Trulismy, trulysmy wir vergifteten ꝛc. 
Truliscie, trulyscie ihr vergiftetet 
Truli, truly fie vergifteten. 
Präteritum Perfektivum. 


Singular. 


N 


Otrulem, olrulam,  otrulom ich habe vergiftet (auf 


e einmal 
Otrułeś, olrnłaś, | 


otrułoś du haſt vergiftet ꝛc. 
Owut er, otruta fie, otrulo es hat vergiftet ꝛc. 
Plural. 
Bert, zu. Sadam. F. n. 
Otuliśmy, otrulysmy wir haben vergiftet 
Otruliscie, olruiyscie ihr habet = 
Otruli, 


olruly fie haben — 
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Conjunctivus. 
Singular. 

m, f. r. | 
Otrulbym, otrulabym,  otrułobym ich würde vergiften 
Qtrutbyś, otrułabyś, otrutobys bu würdet — 
Otrulby er, otrułaby fie, otrułoby es würde — 

Plural. 
perf. m. Sahan, f. n. d 
Otrulibysmy, otrulybysmy wir würden vergiften 
Otrulibyście, otruiybyscie ihr würdet — 
Ouuliby; otrułyby fie wirden — 
Futurum IJ. Imperfektivum. 
Singular. 
m. f m 
Bede trul, —a, —0 ich werde vergiften (allmählig) 
Będziesz iru, —a, —0 du wirt vergiften — 
Będzie (eut, —a, — 0 er, ſie, es wird vergiften — 
Plural. 
perf. m. Sadem. f. m 
Będziemy truli, — truly wir werden vergiften 
Będziecie tuli, — truly ihr werdet vergiften 


Beda truli, — tuły De werden vergiften. 
Futurum Perfektivum. 
Singular. 
Oirujg ich werde vergiften (auf ein mal) 
Otrujesz du wirft vergiften = 
Olruje er, fie, es wird vergiften — 
Plural. 


Otrujemy wir werden vergiften — 
Olrujecie ihr werdet vergiften — 
Olxuja fie werden vergiften — 
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Imperativ Perfektiv. 
Otruy vergifte (auf einmal) 
Niech otruje laß er vergiften — 
Otrnymy laſſet uns vergiften — 
Olruycie vergiftet ihr — 
Niech otruja lag fie vergiften. 


Infinitiv und Partizipia. 


True allmäblig vergiften 

Oirné auf einmal vergiften 

Trujac vergiftend 

Trujacy, a, e der, die, das vergiftende 
Otruwszy vergiftet habend 

Otruly, a, e der, die, das vergiftete 
Oiruto man bat vergiftet 

Otrucie die Vergiftung 

Owuwam ich pflege zu vergiften. 


$. 99. Exempel zur Uebung. 


Czuję, czujesz, czuł, czuć, czuy, 1) czując, 2) uczta 
wszy, czuły, czuto, czucie, uczuwam, Fut. uczuję, poczuję; 
fühlen, empfinden. 

Psuję, psujesz, psuł, psował ; psuć, psować, psuy, 
D psując, 2) popsuwszy, zepsuwszy, popsuty, popsuto, psu« 
cie, Fut. popsuje, verderben. 

Pluję, plujesz, pluł, plwat, pluć, płwać, pluy; 4) 
plwając oder plując, 2) pluwszy, płuty, pluto, plucie; piwa: 
nie, Fut. plung, Fret, comp. wypluwam, fpeyen. 

Knuję, knujesz, knnt, knował, knować, knuy; kńując, 
uknowawszy, knowany, uknuty, knowano; uknuto, knowanie, 
machiniren, Ränfe ſchmieden. 

Kuję, kujesz, kuk, kował, kać, kować, kay, kując, 
okowawszy, kuty, kuto, kucie, ſchmieden. 

Kluję, klujesz. kint, klwał, kluć, kiwać; klay, 1) klu 
Je, 2) klwawszy, klwany, kiwano, klwanie, cf. Fr. comp, 
Wykluwam, picken, mit dem Schnabel hacken. 

Szczuję, szczujesz, szczuł, szez wal, szczuć, szczwać, 


15 
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szczuy, Szczując, Szczwawszy, Szczwany, Szczwano, szczwanie, 
hegen. * 

NB. Muczkowski behauptet das Verbum szezwać hätte kein Prä⸗ 
fens. Im Jagd⸗Lexikon Debt aber doch szezwam als Präfens 
aufgeführt und im Linde findet man szezuje fo wie ich es auch 
auf dem Lande gehört habe. Es wäre ja auch ganz ſonderbar, 
daß die Polen, die ſo viele Waͤlder und Jagd hatten, eines ſo 
nöthigen Präfentis entbehren ſollten. 

Sauje, snujesz, snuł, snował, Snuć, snować, snuy, 1) 
Bnując, 2) snowawszy, snowapy, snowano, snowanic, winden, 
ze B. Garn, einen Faden. d Ban "TM 

zuje, Zujesz, żuł, Źwał, żuć, zwaé, Zuy, żując, Zu- 
wszy, Zuty, zuto, Zucie, cf. Frequent. comp. wyżuwam, 
kauen, kauen. 


$. 100. Sechste Klaſſe —eje, —ał, —ać. 


Im Grunde find die eigentlichen Endungen des Prä- 
ſentis ję, jesz, je, jemy, jecie, ja; des Präteriti I; des In⸗ 
finitivi é; denn das erſte e in sie je und a in siał, siać gez 
hören zum Stamm, daher könnte man auch mit Recht die 
Verba der fünften Klaſſe auf aje, al, ać, yję, yl, yć. iję, 
I, ié und uję, uł, uć hieher rechnen, oder dieſe Klaſſe als 
Abart dahin ziehen; indeß mögen dieſe, um beſſerer Ueberſicht 
willen, und da das e des Präſentis im Präterito und Infiniti⸗ 
tivo ſich in a verwandelt, oder vielmehr, weil die Geſetze 
des Wohllauts zwiſchen zwei weichen Buchſtaben, beſonders 
zwiſchen zwei i im Präfenti ein e vorzieben, dagegen vor dem 
harten 1 im Präterito das a analogiſcher iſt, eine eigene 
Klaſſe formiren. 


$. 101. Erſtes Paradigma der Gten Klaſſe. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Leję ich gieße Lejemy wir gießen 
Lejesz du gießeſt Lejecie ihr gießet 


Leje er, ſie, es gießt Leja ſie gießen. 
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Präteritum. 
Singular. 
m. ii Tie 
Lalem, lalam lalom ich habe gegoſſe 
Lales, lafas, " ` Wie du haſt 5 
Lal (er), lala (fie), lało es hat gegoſſen 
plural. 
perf. me Sach⸗m. J. n. 
Lelismy, latysmy wir haben gegoſſen 
Leliście,  lałyście ihr habet gegoſſen 


Leli, laly ſie haben gegoſſen. 
Conjunctivus. 
Singular. 
m, sle n. 
Lalbym, lałabym, lałobym ich würde gießen 
Lalbys, lałabyś, lałobyś du würdeſt gießen 
Lalby (er), Ialaby (fie), lałoby es würde gießen. 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. F. n. 


Lelibysmy, lalybysmy wir würden gießen 


Lelibyscie, lalybyscié ihr würdet gießen 
Leliby, lałyby fie würden gießen 


Futurum. 
Singular. 


m, . n. 
Będę lat, eh —o oder lać będę ich werde gießen 
Będziesz lid, —a, —o du wirft gießen 
Będzie laf, —a, —o er, fie, es wird gießen. 
Plural. 
perf. m, Sach⸗m. 7 N. 

Będziemy leli, — lały wir werden gießen 

Bedziccie leli, — lafy ihr werdet gießen 

Beda leli, — lały fie werden gießen. 
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Anmerk. Viele ſchreiben ohne Umlaut lali für leli, auch in 
der Moin. Bibel findet man wylali Gott wyleli. Es 
tönt aber harmoniſcher mit dem Umlaut, ſo wie man 
es auch im gemeinen Leben hort, nämlich leli; auch 
in Warſchau ſprechen gebildete Männer und Frauen 
leli, wyleli nach Wz. 


Imperativ. 


Ley gieße 
Niech leje laß ihn gießen 
Leymy laſſet uns gießen 
Leycie gießet ihr 
Niech leja laß fie gießen. 
Infinitiv und Par :. 
Lac gießen 
Lejąc gießend 
Lawszy gegoſſen habend 
Lany, a, e gegoffen 
Lano man bat gegoffen 
Lanoby man würde gießen 
Lanie das Gießen 
Das Brequent. ift bloß als Compoſitum gebräuchlich, 
3. B. wylewam ich gieße aus. 


H. 102. Zweites Paradigma der Gren Klaſſe eines 
Verbi reciproci 


Präſens. 
Singular. „Plural. 

. Smieję się ich lache Smiejemy się wir lachen 
śmiejesz sie du lachſt śmiejecie sie ihr lachet 
śmieje sie er, fie, es lacht śmieją się fie lachen. 

Präteritum 
Singulur. 


E m, J. n. 
Smialem się, śmiałam sie, smialom sie ich lachte 
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m, WG u. 
śmiałeś się, śmiałaś się, śmiałoś się du lachteſt 
śmiał się er, śmiała sie fie, Śmiało się eg lachte. 
Plural. 


perſ. m. Sach⸗ m. f m. 

Smielismy się, smialysmy się wir lachten 
śmieliście — śmiałyście — ihr lachtet 
śmieli — „śmiały — ſie lachten. 


Anmerkung. Viele ſprechen und ſchreiben ohne Umlaut 
smiali sie, 
Conjunctiv. 
Singular. 
m, f 77. 


śmiałbym się, smialabym sie, smialohyın się ich wür⸗ 
de lachen 


smialbys — smialabys — smialobys — du wür⸗ 
deſt lachen 

śmiałby — er, śmiałaby — fie, śmiałoby — es würde 
lachen. 

Plural. 
Perf. m. Sach⸗ m. f. n. 
smielibysmy się, smialybysmy sig wir würden lachen 
śmielihyście — swialybyscie — ihr würdet lachen 


silieliby — smialyby — ſie würden lachen. 


Futurum. 
Singular. 


m, 
Będę się śmiał, —a, —o oder śmiać się będę ich werde 


9 lachen 
Będzieszsię — -a, — 0 du wirft lachen 
Będzie się — — , — er, fie, es wird lachen. 

Plural. 
perf. m. Sach⸗ m. f. n. 


Bedziemy się smieli, — — śmiały wir werden lachen 
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Będziecie się śmieli, — — śmiały ihr werdet lachen 
Beda się smieli, — — śmiały fie werden lachen. 


Imperativ. 
sıniey się lache du 
niech się śmieje laß er lachen 
smiey my się laſſet uns lachen 
smieycie się lachet ihr 
niech się śmieją laß fie lachen. 


Infinitiv und Part. 
śmiać sie lachen 
śmiejąc się lachend 
śmiawszy się gelacht habend 
wyśmiany, a, e der, die, das ausgelachte 
smiano się man hat gelacht 
sminnie sie das Lachen 
Freq. comp. nasmiewam się ich ſpotte 
cf. uśmiecham sie und uswiechuge się lächeln. 


$. 103. Exempel zur Uebung. 

Sieje, siejesz, siał, siać fden, Imperat. siey, siejąc, 
siawszy, Siany, siano, sianie, Fr. comp, wysiewam, Fut. 
posieję, Fr. comp. zasiewam, 

Rozśmieję się, rozśwmicjesz się, rozśmiał się, rozśmiać 
się lachen, rozśmiey się, rozśmiawszy się, rozśmiano się, roz- 
śmianie się. 

Wieję, wiejesz, wiał, wiać wehen, Imp. wiey, wie- 
jąc, wiawszy, wiany, wiano, wienie, Freq. wywiewam, Fut. 
zwieję. 

Pieję, piejesz, piał, piać fingen, kraͤhen, Imper, piey, 
piejąc, piawszy, piany, piano, pienie, Fr. śpiewam, Fut. 
zapieję, zaśpiewam. 

Chwieję się, chwiejesz się, chwiał się, chwiać się, 
chwiey się, chwiejąc się, zachwiawszy się, zachwiany , chwia- 
no się, chwianie się, wanten. 

Dzieje, dziejesz, dział, dziać, Imperat. dziey, dzie- 
jac, dziawszy, dziany, dziano, dzianie, Fut. udzieję, ſtricken, 
knuͤtten. 
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(Podzieję). (podziejesz), podział, podziać, Imper. po- 
dziey, fehlt, podziawszy, zapodziany, podziano, 
podziewam mo laflen, hinthun. 

Grzeję, grzejesz, grzał, grzać, Imper: grzey, grze- 
jąc, grzawszy, grzany, grzano, grzanie, 
wärmen. 


podzianie, 


Zagrzewam, zagrzeję 


(Spodzieję się), spodziejesz się, spodział się, spodziać 
się, spodziey się, spodziewając się, spodziawszy się, spodzie- 
wam się, hoffen. 

Dzieje się es geſchieht, działo się es geſchahe, dziać się oe: 
ſchehen. 

Staje sie es geſchieht fo eben, stało sie es ift geſchehen, staé 
sie geſchehen, werden. 

Letzteres iſt aus der vorigen Klaſſe. 


F. 104. Siebente Klaſſe eie, al, cé. 


Dieſe find größtentheils von Nominibus, ſowobl Sub: 
ſtantivis als Adjektivis, abgeleitet; fie find Intranſitiva und 
drücken einen Zuſtand oder das Gerathen in einen Zuſtand 
aus, fie find Inchoativa, z. B. dręlwię, dreiwit, drętwić 
beißt: jemanden betäuben, zum Erſtarren bringen, iſt alſo 
activ; aber drętwieję, drętwiał, drętwieć intranſitiv erſtar⸗ 
ren, ſtarr werden. 


8. 105. Erſtes Paradigma der 7ten Klaſſe. 
präſens. 


Singular. Plural. 
Siwieję ich werde grau Siwiejemy wir werden grau 
Siwiejesz du wirft grau Siwiejecie ihr werdet grau 


Siwieje er, fie, es wird grau Siwiejg fie werden grau. 
Präteritum Imperfektivum. 


Singular. 

m, "A Ile 
Siwialem, siwialam,  siwialom ich wurde grau 
Siwiales, siwiałaś, siwiałoś du wurdeſt grau 


Siwiał (er), siwiala (fie), siwiało es wurde grau 
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Plural. 
perſ. m. Sahm. J. rn. 
Siwieliśmy, siwialysmy wir wurden grau 
Siwieliscic, siwialyscie ihr wurdet grau 


Siwieli, siwiały fie wurden grau. 
Futurum. 
Singular. 
ne „ wen: 
Bede siwial, —a, —o oder siwieć będę ich werde graw 


P werden 
Będziesz siwial, —a, — o du wirſt grau werden 
Będzie siwial, —a, —0 er, fie, es wird grau werden. 


Plural. 

Perſönl. m. Sach⸗ n., J. und z. 
Będziemy siwieli, — siwiały wir werden grau werden 
Rędziecie siwieli, — siwialy ihr werdet grau werden 
Będą siwieli, — siwiały fie werden grau werden. 


Imperativus. 
Siwiey werde grau 
Niech siwieje laß ihn grau werden 
Siwieymy laffet uns grau werden 
Siwieycie werdet ihr grau 
Niech siwieją laß fie grau werden. 
Infinitiv und Partizipia. 
Siwieć grau werden 
Siwiejąc grau werdend 
Siwiejacy, a, e der, die, das grau werdende 
Osiwiawszy grau geworden feyend 
Osiwialy, a, e der, die, das grau gewordene 
Osiwienie das Grauwerden. 


$. 106. Exempel zur Uebung. 


Bieleje, bielejesz, biclal, bieleć, bieley, biclejąc, Able - 
lawazy, zbielaly, zbielenie, zbielejg weiß werden. 
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Czerwienicję, czerwieniejesz, czerwieniał, czerwieniec, 
czerwieniey, Czefwieniejge , zczerwieninwszy, zczerwieniały, 
zczerwienienie. zczerwienieję roth werden. 

Zielenieję, zieleniejesz, zieleniał, zielenieć, zielenfey, 
zieleniejąc, zzieleniawszy, zzieleniały, zzielenienie, zzielenicję, 
grün werden. 

Szaleję, szalejesz, szalał, szaleć, szaley, szalejac, 
oszalawszy, oszalały, oszalenie, oszaleje, toll werden. 

Słabieję, słabiejesz, słabiał, słabieć, słabiey, słabiejąc, 
osłabiawszy, osłabiały, osłabienie, osłabieję, ſchwach werben. 

Tleje, tlejesz, tlał, tleć, iley, tlejąc, tlawszy, Stlały, 
tlenie, stleję, glimmen, ſchwelen. 

Plesnieje, plesniejesz, pleśniał, pleśnieć, splesniey, 
pleśniejąc, spleśniawszy , spleśniały, spleśnienię, splesnieję, 
ſchimmelig werden. 

Jasnieje, jasniejesz, jaśniał, jasnied, jasniey, jaśnie- 
Jae, zajaśniawszy, ſiehe objaśnić, zajaśnienie, zajasnieje, hell 
werden. 

Gorcję ober gorze, gorcjesz oder gorzesz, gorzał, gor 
rzeć, zgorzey, gorcjącob.gorzejąc Qb.gorając, zgorzawszy, zgorzały, 
zgorzenie. zzorzeję, verbrennen, . 

(Wyzdrowieję) , wyzdrowiejesz, wyzdrowiał, wyzdro. 
wieć, wyzdrowiey, ſ. Fr., wyzdrowiawszy, wyzdrowiały, 
wyzdrowienie, wyzdrowieje, geſund werden. 

(Dośpieję), dospiejesz, dośpiął, dośpieć, dośpiey, do- 
śpiawszy, dospienie, dospiewam, nachkommen, flink genug fein. 


. 107. Eben fo gehen die Augmentativa, z. B. sta- 
bszeję ich werde ſchwächer; bogalszeje ich werde reicher; 
mnieyszeje ich werde kleiner; większeję ich werde größer; 
Znusmeyszeję ich werde unluſtiger; hardzieyszeje ich werde 
kecker, nach 'Prąhczyński. 

Anmerk. Die mehreſten Exempel find Verba Juchoativa; 
allein szaleję ſteht oft für szalę, szaleć rafend ſeyn, 
jedoch wird es durch die Vorſylbe o zum Inchoativo. 


S. 108. Hier muß man auch merken das wiewohl et⸗ 
was anomaliſche Verbum Taje ich thaue, tajesz, tajał, ta- 
jec, tay, tajge, stajawszy, stajaly, tajenie, und wre braus 
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fend kochen, ſieden, wrzesz, Zte Perf. wrze oder wre oder 
wra , Prät. wrzal, wrzeć, wrzyy, wızac, wrzawszy, 
wrzenie, . 

Muczkowski fagt wrzeć in der Bedeutung von ver- 
fliegen habe Präſ. wre, wrzesz, wrze u. f w., und im 
Präterito warlem, Partizip. warly, Subſtantivum verbale 
warcie. Im Verb. Neutr. aber (kochen) im Präſens 
wrę, wresz, wre, — — vrch im Präterito wrz. Das 
Compositum Activum wywrzeć auslaſſen hat Fut. 
wywrę, wywrzesz, wywrze, — — Wwywrą, Prät. wywarł, 
Partizipium paff. wywarty, Subſtant. verb. wywarcie, Frq. 
wywieram. 


F. 109. Eine Abart davon ſind die Verba, die ſich 
im Prafenti auf m mit vorhergebendem zum Stamme gehö⸗ 
rigen e endigen, welches e im Präterito vor dem 1, und 
überhaupt vor allen harten Konſonanten als vor w, n ein a 
wird, folglich die Form — em, —al, — ec haben und deren 
es nur ſehr wenige giebt, z. B. umiem, umiał, umieć 


können, wiſſen, davon rozumiem (verſtehen) hier ausführ- 
lich folgt. 


$. 110. Zweites Paradigma der 7ten Klaſſe. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Rozumiem ich verftehe Rozumiemy wir verſteben 


Rozumiesz du verſtehſt Rozumiecie ihr verſtehet 
Rozumie er, fie, es verſteht Rozumicja oder rozumią fie | 


verſtehen. 
Präteritum Imperfektivum. 
Sin gular. 
m. f- Ki 
Rozumiałem, —łam, —lom ich verſtand 
Rozumiałeś, Aas, — los du verſtandeſt 


Rozumiał er, — la fie, — 10 es verſtand 
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Plural. 
perſ. m. Sahm. f. n. 
Rozumielismy, rozumialysmy wir verſtanden 
Rozumieliscie,  rozumiałyście ihr verſtandet 
Rozumieli, rozumialy ſie verſtanden. 
Präteritum Perfektivum. 
geht eben fo: zrozumiałem oder wyrozumiałem etc. ich 
babe verſtanden ꝛc. 
Conjunktivus. 
Rozumialbym etc. ich würde verſtehen ꝛc. 


Futurum Imperfektivum. 
Singular. 


m. fè N. 
Bede rozumial, —a, —o ich werde verſtehen 
Będziesz rozumiał, —a, —o du wirft verſtehen 
Będzie rozumiał, —a, —0 er, fie, es wird verſtehen. 
Plural. 
perſ. m. Sach m. J. n. 
Bedziemy rozumieli, — rozumialy wir werden verſtehen 
Bedziecie rozumieli, — rozumialy ibr werdet verſtehen 
Beda rozumieli, — rozumiały fie werden verſtehen. 
Futurum Perfekt. 
Zrozumiem oder wyrozumiem ich werde verſtehen 
geht wie das Präf. 
Imperativus. 
Rozumiey oder zrozumiey verſtehe du 
Niech rozumie etc. laß er verſtehen 
Rozumieymy laſſet uns verſtehen 
Rozumieycie verſtehet ihr - 
Niech rozumiej laß fie verſtehen. 
Infinitiv. 
Rozumieć verſtehen 
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Rozumiejąc verſtehend 

Zrozumiawszy verſtanden habend 

Rozumiany, a, e der, die, das verſtandene 

Rozumiano man verſtand 

Rozumienie das Verſtehen 

Fi. wyrozumiewam etc. ich verſtebe, ſehe ein; 

rozumujg ich vernünftele, gehört in die Ote Klaſſe. 

Im Preuß Polniſchen hat man auch die Form rozu- 
mieję für rozumiem fo wie im Ruſſiſchen wiedaju für 
wiem ich weiß. 


$. 111. Drittes Paradigma der 7ten Klaſſe. 


Das Verbum smiom lich getraue mich, ich wage es, 
ich erdreiſte mich, ich erkühne mich, oder ich unterſtehe mich, 
ich darf), welches von dem äquivoquen śmieję się, śmiał się, 
śmiać się (lachen) aus der Gren Klaſſe wohl unterſchieden 
werden muß, folgt hier beſonders ausgeführt. 


Präſens. 


Singular. Plural. 

Smiem ich darf smiemy wir dürfen 
śmiesz du darfſt smiecie ihr dürfet 
śmie er, fie, es darf śmią fie dürfen. 


An merk. Statt smia hört man im gemeinen Leben śmieją; 
auch finde ich im Warſchauer Correſpondenten śmieją 


gebraucht. 
Präteritum. 
Singular. 
m. f, N. 
Śmiałem, . śmiałam, smialom ich durfte 
smiales, śmiałaś, smiałoś du durfteſt 
śmiał (er), smiala (fie), smialo es durfte 
Plural. 
Part. m. Sadım. fı n. 


śmieliśmy, smialysmy wir durften 
śmieliście, Smialyscie ihr durftet 
smieli, śmiały Ge durften. 
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Con junctivus. 


Singular. 
m. f. N. 
Smialbym, śmiałahym, śmiałobym ich würde wagen 
śmiałbyś, smialahys, śmiałobyś du würdeſt wagen 
śmiałby (er), smialaby (fie), Śmiałoby es würde wagen 
Plural. 
Perf. m. Sach⸗ m. f. n. 


śmielibyśmy, smialybysmy wir würden wagen 
smielibyscie, smialybyscie ihr würdet wagen 
smieliby, smialyby fie würden wagen. 
Futurum. 
Singular. 
ger WE . 


Bede śmiał, —a, —o ich werde wagen 
Będziesz śmiał, —a, — 0 du wirft wagen 


Będzie śmiał, — a, —o er, ſie, es wird wagen. 
Plural. 
perſ. m. Sadem. F. u. 
Będziemy śmieli, — śmiały wir werden wagen 
Będziecie śmieli, — śmiały ihr werdet wagen 
Beda śmieli, — śmiały fie werden wagen. 
Imperativus. 
smiey erfühne dich 
niech śmie laß er ſich erkühnen 
smieymy laſſet uns erkühnen 
Smieycie erkühnet euch 
niech śmią laß fie ſich erkühnen. 
Infinitivus. 
śmieć ſich erkühnen. 
Participia. 
śmiąc ſich erkühnend - 
śmiący, a, e der, bie, das fich erkühnende 
smiawszy nachdem man ſich erfühnt hatte, 
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Imperſonale. 


smiano man hat ſich erkühnt 
smianoby man würde ſich erkühnen. 


Subſtantivum verbale. 
smienie, G. — nia das Erkühnen. 
Das Frequentativ fehlt, cf. ośmielać się oder ośmie- 
lie się fi) erdreiſten. s 


$.112. Viertes Paradigma der 7ten Klaffe. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Wiem ich weiß Wiemy wir wiſſen 
Wiesz du weißt Wiecie ihr wiſſet 
Wie er, fie, es weiß Wiedzą fie wiſſen. 
Präteritum. 
Singular. 
m. f: N. 
Wiedzialem, —am, —om ich wußte 
Wiedziales, — as, —0s du wußteſt 
Wiedział er, —a ſie, —o es wußte 
Plural. 
perſ. m. Sadem, J. n. 


Wiedzieliśmy, wiedzialysmy wir wußten 
Wiedzieliście, wiedzialyscie ihr wußtet 
Wiedzieli, wiedziały fie wußten. 
Conjunctivus. 
Singular. 


m, 445 72. 
Wiedzialbym, wiedzialabym, wiedzialobym etc. ich 
würde willen 1c. 
Plural. 
perſ. 77. Sach⸗ m. F. n. 
„Wiedzielibyśmy, wiedziałybyśmy etc, wir würden wiſſen 
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Futurum. 
Singular. 
m. Eet, 
Bede wiedział, — a, —o ich werde wiſſen 
Budziesz wiedział, —a, — o du wirft wiſſen 
Będzie wiedział, —a, — o er, fie, es wird wiſſen 
Plural. 
perſ. m. Sadem, F. n. - 
Będziemy wiedzieli, — wiedziały wir werden wiffen 
Będziecie wiedzieli, — wiedziały ihr werdet wiſſen 
Będą wiedzieli, — wiedziały fie werden willen. 


Imperativ. 

Wiedz wiſſe 
Niech wie laß ihn wiſſen 
Wiedzmy lafet uns wiſſen 
Wiedzeie wiſſet ihr 
Niech wiedza laß fie wiſſen. 

Infinitiv und Partizipia. 
VM iedzieć wiſſen 
Wiedząc wiſſend 
Wiedzący, a, e der, die, das wiſſende 
M iedziawszy nachdem man gewußt hat 
Wiedziano man hat gewußt 
Wicdzianoby man würde wiſſen 
Wiedzeuie das Willen. 

Das Frequentativ iſt nur in den Compoſitis gebräuch⸗ 
lich,; B. odpowiadam ich antworte, cf. das Futurum od- 
powiem ich werde antworten, odpowiedzial er hat geant⸗ 
wortet, odpowiedzieć antworten. Dieſes wie auch powiem 
ich werde erzählen, fagen, geht ganz fo wie wiem ich weiß. 

Als Exempel zur Ilebung merke man noch folgende 
Compoſita: 

Dowiem się ich werde. erfahren, wovon das Frequien⸗ 

tativ zum Vertreten des fehlenden Präſentis 
dowiaduje się ich erfahre, heißt. 
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| we 15 werde erzählen, Pro, powiadam ich er: 
able. 
Oos e ich werde verkündigen, Fr q. opowiadam 
ich verkündige. i 
Przepowiem ich werde voransfagen, Fr q. przepo- 
wiadam ich füge voraus. 
Rozpowiem ich werde ausführlich erzählen, Fr q. roz- 
pos iadam ich erzähle ausführlich. 
Wypowiem ich werde ausſagen, Fr q. wypowiadam 
ich ſage aus. i 
Zapowiem ich werde anfagen, aufbieten, Fr q. zapo- 
wiadam ich ſage an, biete auf. 
Wywiem sig ich werde mich erkundigen, Fr q. wy- 
wiaduje się ich erkundige mich. 
Das Freq zawiaduję ich verwalte, ift ganz ana⸗ 
log mit dem veralteten zawiem. 


$. 113. Auch kann man hieher die zwei Anomala 
Chcę (ich will) und das noch im gemeinen Leben gebräuchli⸗ 
che Kste (ich blühe) ziehen. 


Fünftes Paradigma der Tten Klafſe. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Chcę ich will Chcemy wir wollen 
Cheesz du willſt Chcecie ihr wollet 
Chee er, ſie, es will Chez fie wollen, man will. 
Präteritum. 
Singular. 
m, E Na 
Chciałem, cheialam, cheialom ich wollte, ich habe 
gewollt 
Chciales, chciałaś, chciałoś du wollteſt 


Chciał (er), chciała (fie), chcialo es wollte. 
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Plural. ~ 
perf. 772. Sadı:m. f. n. 
Chcieliśmy, chcialysmy wir wollten 
Chcieliście, chcialyscie ihr wolltet 
Chcieli, chciały fie wollten. 


Conjunctivus. 
Singular. 


n. A LD 
Chciałbym, AO chciałobym ich möchte wollen 
Chciałbyś, chcialabys, chiciafobys du möchteſt wollen 
Chciałby er, chciałaby fie, chciałoby es möchte wollen. 
Plural. 
perſ. m. Sadem. f. n. 
Chcielibyśmy, chcialybysmy wir möchten wollen 


Cheielibyscie, chciałybyście ihr möchtet wollen 
Cheieliby, “chciałyby fie möchten wollen. 
- Futurum. 


Singular. 
m, . 72. 
Bede chcial, —a, —o ich werde wollen 
Będziesz chciał, —a, —o du wirft wollen 
Będzie chciał, —a, —o er, ſie, es wird wollen. 


Plural. 


bert, m. Sadem, f. n. 
Będziemy chcieli, — chciały wir werden wollen 
Będziecie chcieli, — chciały ihr werdet wollen 
Będą chcieli, — chciały fie werden wollen, 


Imperativus. 


Cheiey wolle, beliebe 

Niech zechce laß ihn wollen 
Cheieymy laſſet uns wollen 
Chcieycie beliebet, wollet 

Niech zechcą laß fie belieben. 
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Chee 
Chce 
Chce 


Chce 
Chce 
Chce 


Verbum Imperſonale Chce mi się. 


Infinitivus und Part. 
Chcieć wollen 
Chcąc wollend 
Chcacy, a, e der, die, das wollende 
Cheiawszy nachdem man gewollt hat, gewollt habend 
Chciano man hat gewollt 
Cheianoby man wuͤrde wollen 
Chcenie das Wollen. 


$. 114. Verbum Imperſonale. 
RMäſens, 


Singular. 
mi sig mich verlangt oder ich habe Luft 
ci sie dich verlangt oder du haſt Luſt 
mu się ihn verlangt oder er hat Luſt. 
Plural. 


nam sie uns verlangt oder wir haben Luſt 
wam sie euch verlangt oder ihr habet Luft 
im sie ſie verlangt oder ſie haben Luſt. 


Präteritum J. 


Chciało mi się etc. mich verlangte oder ich hatte Luft ꝛc. 


Zachciało mi się etc. mich wandelte die Luft an, oder ich 


Präteritum II. 


bekam Luft ze 
Conjunctivus L 


Chciałoby mi sie ich hätte wohl Luſt ꝛc. | 


Zachciałoby mi się ich würde wohl Luft bekommen 


Zachce mi się ich werde Luft bekommen haben. 


Conjunctivus II, 


— 


C. 


Futurum J. 
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Futurum II. 
Będzie mi sie chciało ich werde Luft bekommen. 


Imperativus. 


Niech mi się chce ZE 2 ) 

SARE laß mich nur Luft haben. 
Infinitivus. 
Zachcieé się Luſt bekommen e. 
Zachciawszy mu sig nachdem er Luft bekoninten hat. 


§. 115. Sechſtes Paradigma der 7ten Klaſſe. 
Das Verbum kstę, wofür jetzt in der Schriftſprache 
kwitne üblich ij. Bei den Preuß. Polen iſt es noch im 
wc In Peter Kochanowski befreitem Jerufalem kommt 
es auch vor. 


Präſens. 


Sinatilar. Plural. 
Kste ich blüihe Kściemy wir blühen 
Ksciesz du blüheft Ksciecie ihr bliibet 
Kście er, ſie, es blüht Kata ſie blühen. 
Präteritum. 
Singular. 
m 71. 


Kściałem, kściałani, kscialom ich bllibete 
Kściałeś, kscialas, kściałoś bu blüheteſt 
Kściał (er), kściała (fie), kściało es blühete. 
Mural. 

bert, m. Sach⸗ m. f. n. 
Escielismy, kscialysmy wir blliheten 
Kścieliście, ściałyście ihr blühetet 
Kścieli, kściały De blüheten. 


16 * 
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Futurum. 
Singular. | 
m fe m | 
Bede kściał, —a, —o oder kścieć będę ich werde blühen 
Będziesz kściał, —a, —o du wirt blühen 
Będzie  kściał, —a, —o et, fie, es wird blühen. 


Plural. | 

perf, m. Sach⸗ m. f. n. | 
Będziemy kścieli, — kściały wir werden blühen | 
Będziecie kscieli, — kściały ibr werdet blühen | 
Będą kscieli, — Kściały fie werden blühen. | 


Imperativus. -| 

Kściey blithe | 

Niech kście laß ihn blühen | 

Kscieymy laſſet uns blühen 

Kścieycie blühet ihr | 

Niech ksta laß fie blühen. | 
| 


Infinitivus und Part. 
Esciec blühen 
Ksiąc blühend 
Kściawszy geblüht habend | 
Ksciano man bat geblühet 
Kścienie das Blühen. 

Muczkowski führt dieſes Zeitwort fo auf: kel) 
(kiełki czyli pączki puszczać) keimen, Präſ. kcę, kciesz, 
kcie oder kste u. ſ. w. ksta, Prát, kciał, | 

| 
l 


(Es verdient bei dieſem Verbo noch bemerkt zu werden, 
daß st mit dem darauf folgenden i ści wird; da es ſonſt 
szcz zu werden pflegt, wie chłoszczę für chłostię). 


S 116. Achte Klaſſe 


ę, isz, (ysz), al, ec; das Präſens geht wie in der zweiten 
Klaſſe; das Präteritum richtet ſich nach der erſten Klaſſe, und 
der Infinitiv hat ec. In diefe Klaſſe gehören die meiſten 
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Intranſitiva, wie ſchon der gelehrte Kutſch bemerkt hat, beſon⸗ 
ders diejenigen, welche den natürlichen Ton der Thiere, einen 
Schall und Getöſe der Dinge ausdrücken. So viel iğ rich 
tig, daß wenn der Inſinitiv ać, yć oder ic bekommt, das 
Verbum gemeiniglich die active oder tranſitive Bedeutung 
hat, z. B. music heißt nöthigen, zwingen; allein die Endung 
ec beim Infinitiv zeigt die neutrale oder intranfitive Bedeu⸗ 
tung an, z. B. musieć müſſen, musił er nöthigte und mu- 
siał er mußte; nur daß die Contraction dieſe Bezeichnung der 
neutralen Vedeutung durch e in den zwei Verbis bać się 
für bojeć sie (ſich fürchten), stać für stojeć (ſtehen) vers 
dunkeln kann. 


$. 117. Paradigma der Sten Klaſſe. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
e Słyszę ich höre Słyszemy wir hören 
Słyszysz bu hörſt Słyszycie ihr höret 


Siyszy er, fie, es hört Słyszą fie hören. 


Präteritum Imperfektivum. 
Singular. 
m. f. 7. 
Słyszałem, słyszałam, slyszalom ich hörte 
Słyszałeś, słyszałaś, styszalos du bórtefi 
Styszul (er), słyszała (fie), słyszało es hörte. 
Plural. 

perf. a. Sach m. f. n. 
Słyszeliśmy, slyszalysmy wir hörten 
Słyszeliście, słyszałyście ihr hörtet 


Siyszeli, słyszały fie hörten. 
Präteritum Perfektivum. 
Singular. 
m. f. 


3 m, 
Usłyszałem, —un, —om ich habe gehort 
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> m. f. n, 
Uslyszałeś, —as, —oś bu haft gehört | 
Usłyszał er, —a fie, —0 es hat gehort 
Plural. 

perf. m. Sach m. f. n. 

Usłyszeliśmy, uslyszalysmy wir haben gehört 
Usłyszeliście, uslyszalyscie ihr habt gehört 
Usłyszeli, usłyszały fie haben gehort. 


Plusquamperfektum I, 
Singular. 


m. d n, 

Słyszałem był, słyszałam była, słyszałom było ic 
hatte gehört 

Słyszałeś był, słyszałaś była, słyszaloś było du 
er. hatteſt gehört 
Słyszał był er, slyszała była ſie, słyszało było. es 
hatte gehort. 


Plural. 
perf. n. Sach⸗ n. f. n. 
Słyszeliśmy byli, slyszalysmy były wir hatten gehört 
Siyszeliscie byli, słyszałyście były ihr hattet gehört | 
Siyszeli « byli, slyszaly były fie hatten gehört. 
Plusquamperfektum II. geht eben fo: 
Usłyszałem był, a, o ich batte gehört ꝛſc. 


Conjunctivus. 
Singular, 
m. f n, 
Styszalby m, shyszutabym, slyszałobym ich würde 
hören 
Styszulhys, słyszałabyś, słyszałobyś du würdeſt 
hören 


Slyszalhy (er), słyszałaby (fie), słyszatohy e winde 
hören 


Verbum Słyszę der Sten Kl. 247 


Plural. 
perf n. Sachem. ſ. n. 
Słyszelibyśmy, slyszalybyśmy wir würden hören 
Siyszelibvscie,  slyszalybyscie ihr würdet hören 
Słyszeliby, 4 ſie würden hören. 
Eben fo geht: Usłyszałbym ich würde hören. 


Futurum Imperfektivum. 
Singular. 
m. N 
Będę słyszał, —a, —o ich werde hören, oder slyszec 
bede etc, 
Będziesz słyszał, —a, —o bu wirft hören 
ędzie siyszal, —a, —o er, fie, es wird hören. 
Plural. 
perf. 773. Sach⸗ m. £ r. 
Będziemy słyszeli, — słyszały wir werden bören 
Będziecie słyszeli, — siyszaly ihr werdet hören 
Beda słyszeli, — slyszaly fie werden hören. 


Futurum Perfektivum. 

Singular. 

Uslyszq ich werde hören 

Usiyszysz du wirſt hören 

Usłyszy er, fie, es wird hören 

Plural. 

Uslyszemy wir werden hören 

Usłyszycie ihr werdet hören 

Usfyszą fie werden hören. 


Imperativus Imperfektiv und Perfektiv. 


Słysz p 
Usłysz ) böre 


Niech słvszy 3 


Niech usłyszy laß er hören 
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fy z 
SE ) laſſet uns hören 


Słyszcie geg 3 
Dee ) höret ihr 


Niech słyszą NET 
Niech usłyszą ) laß fie hören. 
Infinitiv. 

Słyszeć oder usłyszeć hören 

Slysząc bórenb * 

Słyszący, a, e der, die, das hörende 

Usłyszawszy gehört habend 

Usiyszany, a, e der, die, das gehörte 

Siyszano oder usłyszano man hat gehört 

Siyszenie 4 

Steeg ) das Hören 

Breq słucham ich höre, horche, gehorche; słychać 
man hört, es it zu hören, ift ein Defeftisum 
von dem veralteten shy chan, cf. podsłuchuję ich 
behorche, (9te Klaſſe). 


$. 118. Exempel zur Uebung. 


Cierpię, cierpisz, cierpiał, cierpieć, cierp', cierpiąc, 
cierpiawszy, cierpiany, cierpiano, cierpienie, Fut. ucierpię, 
dulden, leiden, 

Wolę, wolisz, wolał, woleć, wol, woląc, wolawszy, 
Part. Pass. fehlt, wolano, wolenie, 

Muszę, musisz, musiał, musieć, Imperat. und Part, find 
nur in getiver Bedeutung üblich, musiano etc., müffen, genótbigt 
ſeyn; cf muszę, musik, music als Activum: zwingen, nótbigen. 

Rzężę, rzężysz, rzężał, rzężeć, rzężąc, rzężawszy, 
rzężano, rzężenie tócheln wie ein Sterbender. Iſt richtig nach Wz. 

Świerzbieć jucken;  chrapieć ſchnarchen;  sapieć ziſchen, 
ſchnüffeln; kipieś überfieden; tkwieć ſtecken; boleć wehe thun, 
ſchmerzen; skomleé winſeln wie ein Hund. 

Myślę, myślisz, myślał oder myślił, myśleć, myslié, 
myśl, myśląc, myśliwszy, myslawszy, myślony, ınyslono, my- 
ślano, myśleniej zawyślam, E. pomyślę, denken. 


Exempel zur Hebung. 249 


Wiercieć bohren von wierce; beczeé meckern, bloͤken; bę- 
czeć ſummen;  brzęczeć fumfen, rauſchen; błyszczeć ſchimmern, 
blitzen; jęczeć dózens warczeć gnorren; kleczeè ef. klękać 
knieen; kwiczeć quiefen; huezeć ſauſen und braujen ; milczeć fchweigen 3 
skwierczeć quirten; piszczeć pfeifen, piepen; mruczeć murren, brummen; 
ryczeć bruͤllen; krzyczeć freien; wrzeszczeć lärmenb fdyreien 3 
pluszczeć ſprudeln, laut firömenz trzeszczeć fnarren, knacken, 
krachen; skrzeczeć quacken wie ein Froſch; skowyczeć heulend win- 
fein; miauczeć oder miałczeć miauen wie eine Katze. 

Wisze, wisisz, wisiał, wisieć, wis, wisząc, wisiawszy, 
wisiano, wisienie, bängen, 

Dyszę, dyszysz, dyszał, dyszeć, dysz, dysząc, dysza- 
no, dyszenie, dycham, keuchen. 

Dzierzę, dzierżysz, dzierzał, dzierżeć, dzierź, dzierżąc, 
dzierzawszy, dzierżany, dzierżano, dzierżenie, halten, 

*Bieze, bieżysz, bieżał, bieżeć, bież, biezze, bieža- 
wszy, bieżano, bieżenie, bicgam, pobiegne,. laufen. 

Nach Muczkowski ift die erſte Perſon des Präſens bieżę nicht üb⸗ 
lich, ſondern biegę vertritt fie, allein Wz. bat es als üblich erklärt, 
und im Pr. Polen habe ich auch dieſe Form bieze gehört. 

Drżę, drżysz, drżał, dröeö, drżyy, drżąc, drzawszy, 
drżano, drżenie, zittern. 

Leżę, leżysz, leżał, leżeć, lež, leżąc, leżawszy, le- 
Žano, leżenie, legam, legnę, legen. 

Należę, należysz, należał, naieżeć, nalez, należąc, na- 
lezawszy, nalezano, należenie, gehören, 

Patrzę, patrzysz, patrzał oder patrzył, patrzeć, patrz 
patrząc, patrzawszy, patrzano ober patrzono, patrzanie oder 
patrzenie, patrzam, cf. poyrzę, ſehen. 

Rżę, riysz, rial, rżeć, rżyy, rige, rżawszy, rŻano, 
rzenie wiehern. So braucht man es im Maſuriſchen, allein nach an: 
dern und Ande bat es re, rżesz, rie, rżał, riet etc. Im 
Muczkowski finde ich es nicht; allein Wz. ſagt daß die Maſuriſche 
Form, wie ich fie angab auch in Warſchau üblich fe, Mr. 

(Spyrze), spoyrzysz, spoyrzał, spoyrzeć, spoyrzyy oder 
spoyrz, fehlt, spoyrzawszy, spoyrzano, spojrzenie, pogladam, 
hinblicken. 
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Zayrzę komu ich beneide Jemanden, ich mifgónne, Prät. 
zayrzał, Infin. zayrzeć. à 

Boję się, boisz się, (bojał) bał sie, (bojeć) bać się, 
boy się, bojąc się, bojawszy się, bano się, bojenie się tiġ 
fürchten, cf. obawiam się. 

Stoję, stoisz, (stojał) stał, (stojeć) stać, atoy, stojąc, 
stojawszy cf. stawszy, stojano, stojenie, stawam, cf. Trab- 
czyński, stanę ſtehen. 

Einige Compoſita von stoję nach Trąbczyński: Dostoi się es 
wird reif werden; dostawa się es wird reif; postoję ich werde ein 
wenig ſtehen; przestoi sie es wird fih überſtehen, überreifen, cf. 
Freq. als Präsens przestawa sie es überſtehet fih, es uͤberreifet; 
przystoi es ſchickt fih, es paßt, ift anſtaͤndig, es geziemt ſich; davon 
das Perſecium przystało, cf. Fr. przystawa, cf. ustoi sie es 
wird fih fegen, auf den Boden; Fr d. ustawa się es fegt fih. 

Grzmię, grzmisz, grzmiał, grzmieć, grzmiey, grzmiąc, 
grzmiawszy, grzimiano, grzmienic, zagrzmię donnern. 

Brzmię, brzmisz, brzmiał, brzmieć, brzmiy, brzmiąc, 
brzmiawszy, brzmiano, brzmienie, zabrzmię, klingen, tönen, 
lauten. 


$. 119. Bei bieten letzten Verbis grzmie und brzmie 
ift das der Endung vorhergehende i dem Verbo ſelbſt ange: 
hörig; oft wird aber auch des Wohlklanges wegen vor der 
Endung des Präteriti al und des Infinitivi cé ein i ange⸗ 
nommen, beſonders wenn der letzte Stammkonſonant c oder 
dz iſt, z. B. 

Lecę, lecisz, leciał, łecieó fliegen, laufen, Im per. leć, 
Part. lecąc, lociawszy, Impers, leciano, Freq. latam, Entl, 
Fut polecę, E 

Wierce, wiercisz, wiercial, wiercieć bohren, drehen, 
Imp. wiere, Part. wiercąc, wierciawszy, Impers. wierciano, 
Ftg. przewiertywam, 

Smierdze, śmierdzisz, &mierdaiat, Inf, śmierdzieć ſtinken, 
Imperat. śmierdż, Part. śmierdząc, Świerdziawszy, prześmiar- 
dły, śmierdziano, Subst verb. śmierdzenie. 

Widzę, widzisz, widział, widzieć fehen, Imper. fehlt, baz 
für obacz (allein Bernatowicz im Nałęcz ſchreibt: widz się z nim 
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koniecznie du mußt ihn durchaus ſehen oder mit ihm ſprechen); Part. 
widząc, widziawszy, widziuny, widziano, widzenie, Erg. wi- 
dywam, Entl. Fut. obacze, widać man ſieht. 


Siedzę, siedzisz, siedział, siedzieć fięen, Imperat. siedź, 
Part. siedząc, siedziawszy, Impers. siedziano, siedzenie, F. cf. 
siede, Fr: siadam. 


Anomaliſch gehen im Infinitiv folgende Verba: 

Spie, śpisz, spał, Spać, Śpiy, śpiąc, spawszy, spany, 
spano, spanie, Fr. sypiam ſchlafen, zasypiam ich ſchlafe ein; al. 
Ate Klaſſe usnąć, zasnąć einſchlaſen, Fut. usnę, 

Szczę, szczysz, szczał, Sszczać, Szczyy, szezac, zcza- 
wszy, Szczany, Szczano, Szczanie, Entl. Fut. poszczę się, Fr. 
poszczywać się piſſen. 


$ 120. Neunte Klaſſe auf uję, owal, owa. 


Diefe Endung ift auch zur Ableitung gehörig; fie findet 
ſich bei vielen echt polniſchen Wörtern; dient fo wie die En: 
dung am zur Vildung der Frequentativen, obgleich nicht ſo 
häufig; vorzüglich aber wird fie gebraucht, um Zeitwörter aus 
fremden Sprachen zu nazionaliſiren (einzubürgern) und kommt 
in dieſer Nückſicht mit der deutſchen Endung iren wie Gm 
diren, probiren überein. 


§. 121. Paradigma der Sten Klaſſe. 
Acti vum. 


Indikativus Präfens, 


Singular. Plural. 
Raluje ich rette Ratujemy wir retten 
Ratujesz du retteſt Ratujecie ihr rettet 


Ratuje er, fie, es rettet Ratują fie retten. 
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Präteritum Imperfektivum. 


Singular. 
m, J. 7, 
Ratowałem, ratowalam,  ralowałom ich rettete 
Ratowales, ratowałaś, ratowałoś du retteteſt 
Ratował (er), ratowała (fie), ratowało es rettete. 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. I. z. 
Ratowaliśmy, ratowalysmy wir retteten 
Ratowaliście, ratowalyscie ihr rettetet 
Ratowali, ratowaly fie retteten. 
Präteritum Perfekt. 
Singular. t 
m. f. n. 
Poratowolem, poratowalam, poratowalom ich ba: 
be gerettet 
Poratowales, poratowalas, poralowalos du haft 
gerettet 
Poratował (er),  poratowała (fie), poratowało es hat gez 
rettet, 
s Plural. 


perf. m. 
Poratowalismy, 
Poratowaliscie, 
Poralowali, 


m. 


Ratowalbym, 
Ratowalbys, 
Ratowalby (er), 


Sahm, F. u. 


poratowalysmy wir haben gerettet 
poratowałyście ihr habet gerettet 
poratowały fie haben gerettet. 


Conjunctivus. 


Singular. 
E 77. 
ratowałabym, ratowalobym ich würde 
retten 
ratowalabys, ratowalobys du würdeſt 


retten 
es 
retten. 


ratowalaby (fie), ratowaloby wiirde 
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Plural. 
perf. m. Sach⸗m. F. n. 
Ratowalibyśmy, ratowalybysmy wir würden retten 
Ratowalibyscie, ratowaly byscie ihr würdet retten 


Ratowaliby, ratowaly by ſie würden retten. 
Futurum Imperfektivum. 
Singular. 
m, 3 f . $ { 
Będę ratował, —a, —o oder ratować będę ich werde 


retten 
Będziesz ratował, —a, —o du wirft retten 


Będzie zatowal; —a, —o er, fie, es wird retten 


Plural. 
perſ. m, Sach⸗m. F. n. 
Bedziemy ratowali, — ratowały wir werden retten 
Bedziecie ratowali, — ratowaly ihr werdet retten 
Beda ratowali, — ratowały fie werden retten. 


Das entlehnte Futurum Perfeftivum poratuję ich werde 
retten, geht ſo wie das Präſens ratuje. 


Imperativus. 
Ratuy rette 
Niech ratuje laß ihn retten 
Ratuymy laſſet uns retten 
Ratuycie rettet ihr 
Niech ratują laß fie retten. 


Infinitivus und Part. 


Ratować retten 

Ratując rettend 

Nalujacy, a, e ber, die, das rettende 
Poratowawszy nachdem man gerettet hat 
Ralowany, a, e der, die, das gerettete 
Ratowano man hat gerettet 
Ratowanoby man würde retten 
Mający ratować einer der da retten ſoll. 
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Subftantivum verbale. 
Ralowanie dae Retten. 


Anmerkung. Nach Muczkowski und andern Neuern fón- 
nen nur die Verba perfektiva das zweite Partizipium 
auf szy (poratowawszy) haben, folglich dürfen die 
Verba Imperfektiva oder Durativa, wozu die auf 
uję, owal, ować gehören, kein zweites Partizipium 
auf szy haben, und ſonach muß man ſolche durch 
eine Vorſylbe erſt zu perfektiven gemacht haben, wie 
hier poratowawszy, 


$. 122. Exempel zur tebung. 


Daruję, darujesz, darował, darować, daruy, darujac, 
podarowawszy, darowany, darowano; darowanie; podaruję, 
ſchenken. 

Eben fo gehen: Dziękuję, dziękował, dziękować danken. 

Drukuję, drukujesz, drukował, drukować drucken. 

Gotuje, gotujesz, gotował, gotować bereiten, kochen. 

Ilandluje, handlujesz, handlował, handlować handeln. 

Kosztuję, kosztujesz, kosztował, kosztować koſten. 

Kupuję, kupujesz, kupował, kupować kaufen. 

Nocuję, nocujesz, nocował, nocować natten, 

Panuję, panujesz, panował, panować herrſchen. 

Pracuję, pracujesz, pracował, pracować arbeiten. 

Probuje, probujesz, probowal, probować verſuchen. 


$. 123. Bajt alle Haben int Präterito owal und im 
Infinitiv ować und nur wenige find zweiformig, z, B. roz- 
kazuję, rozkazowal ob rozkazywal, rozkazować nnd roz= 
kazywad; pochlebiam und pochlebuje, 


Es giebt auch wohl keine Klaſſe, wo der Wobllaut 
oder Sprachgebrauch ſo wenig Veränderungen gemacht hätte, 
$tur muß man die Stammwörter auf uję, ul, uć nicht gu 
dieſer Klaſſe rechnen, z. B. pluje hat pluł (auch plwal), 
pluć (auch plwać); wuje, wul, tru6; czuję, czuł, CZnÓ 
ef. 5te Klaſſe am Ende. Siehe Seite 225, $.99. 
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Wenn indeſſen einige von ſolchen Verbis auch die En⸗ 
dung ował und ować neben jener auf uł und ać haben, fo 
iſt dieß ein Irrthum, welchen das Volk beging, welches die 
Stammſolben für Ableitungsſylben nahm; daher findet man 
nicht bloß kuję, kał, kuć, ſondern auch kowal, kować; 
nicht bloß psuję, psuł, psuć, ſondern auch pso wal, psować, 
An Kontrakzion muß man hier nicht denken. 


8. 124. Zehnte Klaſſe. 


Indeſſen ſind auch wirklich anomaliſche Verba vorhan⸗ 
den; worüber man ſich bei dem Reichthum an abgeleiteten 
Verbis im Polniſchen nicht wundern darf. Regelmaͤßig kann 
man ein Verbum nennen, wenn es im Präſenti oder dem 
als Futurum gebrauchten Präſenti, im Präterito und Inſini⸗ 
tiv der regelmäßigen Bildung feiner Form folgt. Bisweilen 
iſt aber eine Form in irgend einem Tempore veraltet und an 
deſſen Stelle ein ſinnverwandtes Wort vom fremden oder 
auch demſelben Stamme getreten, ſo daß daraus eine eigene 
Zuſammenſetzung der Formen entſteht, die gar keiner Regel 
unterworfen ſind, und daher mit Necht unregelmäßig und 
anomaliſch genannt werden können. 


Hier zur Uebung einige Beiſpiele, wenn es auch kein 
vollſtändiges Verzeichniß davon iſt. 

1. Anomaliſche Verba von demſelben Stamme, von 
welchen bisweilen neben der unregelmäßigen die regelmäßige 
Form noch üblich geblieben iſt, wie gdacze und gdakam 
gackern; kraje und *krajam ſchneiden; baje und bajam 
ſchwatzen; gwizdze und gwizdam pfeifen;  trząsę und 
trzasan, ich ſchüttele. Die Form des Präſentis auf e geht 
nach der Sten oder ten Klaſſe und die Form auf am geht 
nach der Iſten Klaſſe. 

Dieſe Klaſſe von Verbis unterſcheidet ſich auch dadurch 
von der Sten Klaſſe, daß bei dieſer die Zte Perfor des Prä⸗ 
teriti und der Infinitiv mit dem ein: und zweiformigen Prá- 
fenti gleichſylbig find, während bei der Sten Klaſſe die 3te 
Perſon des Präteriti und der Infinitiv um eine Svlbe kürzer 
ſind, als das Präſens. 
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Die Vorliebe der Polen für die Ziſchlauter und Mil- 
derungen haben die urſprüngliche Form des Präſentis ſo un⸗ 
kenntlich und anomaliſch gemacht; ohne dieſes würde das 
Präſens ganz in die äre Klaſſe pafen. Bisweilen findet 
man noch die alte Form neben der veränderten, z. B. Jamo 
und Jamie ich breche; depte und depcę ich trete, und fo 
könnte man noch mehrere rein herſtellen, und man bekäme 
dann z. B. aus gdaczę die alte Form gdakę, 


$. 125. Paradigma der 10ten Klaſſe. 
Indicativus Präſens ck. Ste Klaſſe. 


Singular. Plural. 
*Sypę, cf. üblicher sypie ich ſchütte Sypiemy wir fliten 
Sypiesz du ſchütteſt, Sypiecie ihr ſchuͤttet 
Sypie er, fie, es ſchüttet Sypia ſie ſchütten. 
Präteritum Imperfekt. ef, Ifte Klaſſe. 
Singular. 


Me Í, Te 
Sypalem, sypalam, sypałom ich ſchüttete 
Sypales, sy Palas, sypałoś du ſchütteteſt 
Sypal (er), sy pala (fic), sypalo es ſchüttete 

Plural. 
perſ. m. Sahm. F. n. 

Sypalismy, sypalysmy wir ſchütteten 
Sypaliscie, sypalyscie ihr fehlittetet 
Sypali, sypały fie ſchütteten. 


| 
Das Präteritum Perfektivum entſteht durch Vorſylben, | 
bie ihre Nebenbegriffe haben. Man muß demnach fo eine 
nehmen, die für den vorkommenden Fall oder Zuſammenhang 
am paſſendſten il, z. B. Posypalem etc. ich habe hinge- 
ſchüuttet. 
Conjunktivus clk. ifte Klaſſe. 
Singular. 


m. J. KA 
Sypalbym, sypałabym, sypałobym etc, ich würde ſchütten 


Verbum Sypie ber 10ten Klaſſe. 257 
Plural. 
perſ. m. Sach em. F. n. 


Sypalibysmy, sypalybysmy etc. wir würden ſchütten ze. 
Futurum Imperfekt. ct. ifie Klaſſe. 
Będę sypał, —a, —o ich werde ſchütten ꝛc. 
Futurum Perfekt. cf. Präſens. 
Posypię ich werde hinſchütten oder hingeſchüttet haben ꝛc. 
Imperati vus. 
Syp ſchütte du 
Niech sypie laß er ſchütten 
Sypmy laſſet uns ſchütten 
Sypcie ſchüttet ihr i 
Niech sypią laß fie fe&bütteıt. 
Infinitivus und Part. 
Sypac ſchütten 
Sypiąc ſchüttend 
Sy piacy, a, e der, die, das ſchüttende 
Sypawszy geſchüttet habend, nachdem man geſchüttet hat 
Sypany, a, e der, die, das geſchüttete 
Sypano man hat geſchüttet. 
Subſtantivum verbale. 
Sypanie, G. —nia das Schlitten. 
Frequentativum. 


| Posypuję ich fhütte hin, cf. sypne. 


F. 126. Exempel zur Uebung. 

Laje, Lajesz, łajał, łajać, lay, łając, łejawszy, Laja- 
ny, łajano, łajanie, łajam, F. połaję ſchelten. 

Rąbię, rąbiesz, rąbał, rąbać, rab, rąbiąc, rąbawszy, 
Tąbany, rąbano, rąbanie, rąbam cf. Comp. wyrebuje, F. po- 
rabie, hauen. 

Eben fo gehen: skrobię ich ſchrape; skubię ich rupfe; grze- 

17 
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bie ich ſcharre; dlubie ich Haube, puhle; dybię ich lauere; sapię 
ich ziſche; drapię ich kratze; kopię ich grabe; trzepię ich klopfe; 

klepię ich klopfe, haͤmmere; szczypię ich kneipe; szarpię ich zerre, 

reibe. amie oder kame, łamiesz, łamał, łamać, lam, łamiąc, 

łamawszy, łamany, łamano, łamanie, cf, Comp. wyłanuję, 

F. złamię brechen; kłamię oder Klamam lügen;  drzymię oder 

drzymam ich ſchlummere; rwe, rwiesz, rwał, rwać etc, tei: 

ßen; zwe oder zowe, uͤblicher 20 wie, Zwiesz, zowiesz, zwał, 

zwać etc, nennen; nazwiy, zowiąc, nazwawszy, nazwany, 

nazwano, nazwanie, nazywam. Lege, łżesz, łęał, Igaé !ů- 

gen, yy, łgąc, łgawszy, łgany, łgano, łganie. Tke oder 

tkam, tczesz ober tkasz, tkał, (kat weben, flopfen, tezyy ober 

tkay, tkąe oder tkając, tkawszy, tkany, tkano, tkanie; bei | 
den Preußiſchen und Litthauifhen Polen ift die gequetſchte Form in der 
Bedeutung von weben üblich. Sse, ssiesz, ssał, ssać, ssiey, 
ssąc, ssawszy, ssany, SSano, ssanie ſaugen. Ślę ich ſchicke, 
ślesz, sta, słać, sliy, slac, poslawszy, posłany, po- 
słano, posłanie, Fut. poślę, Freq. posylam. Kaszle ich 
bufte, kaszlesz, kaszlał, kasziać auch kaszieć, kaszley, kaszlac, 
kaszlawszy, kaszlano, kaszlanie, F. kaszlne, Fr. kaszlam. 
Kołacę ich klopfe, kolacesz, kołatał, kołatać, kolac, kołacąc, 
kolatawszy, kolatany, kołatano , kołatanie. 

Eben fo gehen: Depcę (für *deptę) ich trete, deptał, dep- 
tać. Szepce ich fluͤſtere, szeptał, szeptać, Eechce ich kuͤtzle, 
Xechcesz, łechtał, łechtać, łechtay; swiegocę ich ſchwatze, 
świegocesz, Świegotał, Świegotaćz  kłopocę się ich haͤrme mid, 
ich bin befümmert, kłopocesz się, kłopotał się, kłopotać sie; 
szczebiocę ich ſchnattere; Świergocę ich zwitjcherę. Re, rzysz, 
rzal, rzec wiehern, | 

Głaszczę, głaszczesz, głaskał, głaskać, głaszcz, gła- 
szcząc, głaskawszy, glaskany, głaskano, głaskanie, ſ. Präf. u. | 
głaskam, pogłaszczę ſtreicheln. | 

Płoczę, płoczesz, płokał, płokać, płocz, płokawszy, 
płokany, płokano, plokanie, wyplokuje oder wypłokiwam, 
wypłokę, ſpühlen. 

Płaczę, płaczesz, płakał, płakać, płacz, płacząc, za 
płakawszy, raplakany, płakano, płakanie, opłakuję oder opła” 
kiwam, zapłakę, zapłaczę, weinen, 
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Skacze ober skakam, skaczesz, skakał, skakać, skacz, 
skacząc, skakawszy, skakany, skakano, skakanie, skakam, 
cf. odskakuję, skokne, fpringen. 

Piszę, piszesz, pisał, pisać, pisz, pisząc, *pisawszy, 
pisany, pisano, pisanie, pisuję ober pisywam, napiszę, 
ſchreiben. 

Czeszę, czeszesz, czesał, czesać, czesz, czesząc, cze- 
sawszy, czesany, czesano, czesanie, wyczesuję, wyczeszę, 
Fëmmen, 

Każę, każesz, kazał, kazać, każ, każąc, kazawszy, ka- 
zany, kazano, rozkazanie, rozkaznję oder rozkazywam, rozka- 
żę, predigen, befehlen. 

Łiżę, lizesz, lizał, lizać, Dë, liżąc, lizawszy, lizany, 
lizano, lizanie, oblizuje oder oblizywam, oblize, lecken. 

Maze, mażesz, mazał, mazać, maż, mażąc, mazawszy, 
mazany, mazano, mazanie, obmazuje oder obmazywam, obma- 
20, beſchmieren. 

Wiaze, wiążesz, wiązał, wiązać, wigz, wiążąc, uwią- 
zawszy, wiązany, wiązano, wiązanie, obwięzuję auch obwiązu- 
ję, obwiązywam oder obwięzywam, obwiążę, binden. 

zebrze, żebrzesz, Żebrał, żebrać, żebrz, żebrząc, že- 
brawszy, Zebrany, zebrano, żebranie, wyżebram, wyzehrze, 
betteln. 

Karzę, karzesz, karał, karać, karz, karząc, karawszy 
karany, karano, karanie, F. ukarzę, ſtrafen. 

Orze für "org, orzesz, oral, orać, orz, orzac, orawszy, 
Orany, Orano, oranie, przeoruję ober przeorywam, poorę, pflu⸗ 
gen, ackern. 

Mamrze, mamrzesz, mamrał, mamrać, mamrz, mamrząc, 
mamrawszy, mamrany, mamrano, mamranie, mamram, wyma- 
mre, murmeln. 

Szemrzę, szemrzesz , szemrał, szemrać , Szemrz, sze- 
mrzac. szemrawszy, szemrany, szemrano, szemranie, szemram, 
boszemre brummen. 

Gmerzę, smerzesz, ginerał, gmerać, gmerz, gmerząc, 
` ŚMerawszy, gmerany, Smerano, gmeranie, gmeram, wygmerę 
klauben. 

KĘ 
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Anomaliſch gehen: 
Spie, śpisz, spał, spać ſchlafen, Imperativ spiy, Bebe 
Ste Klaſſe, S. 245; cf. usne ich werde einfchlafen, usnał er ift 
eingeſchlafen, usnąć einſchlafen, geht fo wie ging. Allein uśpię ich 


werde einſchläfern, uśpił er hat eingeſchläfert, uśpić einſchläfern, ift 


ein v. a. der 2ten Klaſſe, Freq. usypiam ich ſchläfere ein. 

Szczę, Sszczysz, szczak, Szczać, piſſen, Imperativus 
sꝛczy y. 

Chrapię, chrapisz, chrapał, chrapać ſchnarchen, Imper. 
chrap'. 


$. 127. II. Anomaliſche Verba von verſchiedenem Stamme. 


zaj: ben oben angeführten biore, wezmę; kładę, 
położę; biję ich ſchlage; uderze ich werde einen Schlag ge: 
ben, merke man noch folgende, als: 

Idę ich gehe, szedł, iść, Fut. póydę, Imper. idź, 

Freq. chodzę gehen. 

Zmaydę, znalazł, znaleść, Fr. znayduję finden. 

Jestem ich bin, f. Seite 114. 

Jadę ich fahre, jechał, jechać, pojadę, jedź. 

Jem ich effe, jadł, jeść, jadam, 


$. 128. Erſtes Paradigma. 
Präſens. 


Singular. Plural. 
Ide ich gehe, ich komme Idziemy wir gehen 
Idziesz du gebſt Idziecie ihr gehet 
ldzie er, fie, es geht Ida ſie gehen. 

Präteritum Imperfekt. 
Singular. 

m. I» Ei 
Szedlem, szłam,  szlom ich ging 
Szedles, szlos, szlos du gingſt 


Szedł (er), szla (fie), szło es ging 
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Plural. 
perſ. m. Sagem, J. u. 
Szlismy, szlysmy wir gingen 
Szliscie, sziyscie ihr ginget 
Szli, szły fie gingen. 
Conjunctivus. 
Singular. 


m. E n. 
Szedlbym, "RK szlobym ich würde gehen 
Szedibys, szlabyś, szłobyś du würdeſt gehen 
Szediby (er), szlahy (fie) szloby es würde gehen 

Plural. 
perſ. In. Sach n, J. n. 
Szlibyśmy, szlybysmy wir würden gehen 
Szlibyscie, szlybyscie ihr würdet gehen 


Szliby, szly by fie würden geben. 
Futurum JL Imperf. 
Singular. 
m. JF. ne 
Bede szedł, — szła, — sżlo ich werde geben 
Będziesz szedł, — szła, — szło du wirft gehen 
Będzie szedł, — sała, — szlo er, fie, es wird gehen 


Plural. 
perf 772. Sach⸗m. f. n. 
Będziemy szli, — szły wir werden geben 
Będziecie szli, — szly ihr werdet geben 
Będą szli, — szły fie werden gehen. 
Futurum ZZ Perfeki. 
Singular. 
Póydę ich werde hingehen 
: oydziesz du wirſt hingeben 
Póydzie er, fie, es wird hingeben 
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Plural. 
Póydziemy wir werden hingehen 
Póydziecie ihr werdet hingehen 
Poydg fie werden hingehen. 


Imperativus. 


Idz gehe 
Niech idzie laß er gehen 
Idzmy laſſet uns gehen 
, Jdźcie gebet ihr 
Niech idą laß fie gehen. 
Infiniti vus und Partizipia. 
Iść gehen 
Idąc gehend 
Idacy, a, e der, die, das gehende 
Szediszy gegangen ſeyend, nachdem man gegangen war 
Iscie das Gehen 
Freq. chodzę, chodził, chodzić gehen, cf. 2te Klaſſe 
cf. znaydę, znaleść oder znależć finden. 


$. 129. Zweites Paradigma. 
Präteritum Perfektivum (von pöyde). 


Singular. 

m, F N. ' 
Poszedłem, poszlam,  poszłom ich bin hingegangen 
od. poszlem, d * 
Poszedles, poszłaś, poszlos du biſt hingegangen 
od. poszles, 8 
Poszedł (er), poszła (fie), poszło es iſt hingegangen 
od. poszed, 

Plural. 
perf. 772 Sach⸗ m. f. n. 

Poszliśmy, poszłyśmy wir find hingegangen 

Poszliście, poszfyscie ihr ſeyd hingegangen 

Poszli, poszły fie find bingegangen. 


Berbum Przyydę. 263 


Jmperati dus, 
Póydź komme oder gehe hin oder her 
Niech pöydzie laß er geben 
Póydźmy laſſet uns gehen 
Póydźcie kommet, gehet (bin, her) 
Niech póydą laß fie gehen. 
Infinitivus. 
Póyść hingehen 
Poszedłszy nachdem man hingegangen war 
Póyście das Hingehen. 


$. 130. Drittes Paradigma. 


Futurum. 
Singular. 


Przyydę ich werde kommen 
Przyydziesz du wirft kommen 
Przyydzie er, ſie, es wird kommen 


Plural. 


Przyydziemy wir werden kommen 
Przyydziccie ihr werdet kommen 
Przyydą fie werden kommen 


Präteritum. 


Singular. 
N. f. 77. 
Przyszedlem, przyszłam, przyszlom ich bin ge⸗ 
kommen 
Przyszedłeś, przyszłaś, przyszlosdu biſt gekommen 
Przyszedł (cr, przyszła (fie), przyszło es ift gekommen 
Plural. 
perf. o, Saha, f. u. 


P rzyszliśmy, Przyszlysmy wir find gekommen 
Przyszliście,  przyszłyście ihr ſeyd gefonmen 
Przyszli, przyszły fic find gekommen. 


264 Verbum Pızyyde. 


Conjunctivus. 
Singular. 


m. d n. 

Przyszedihym, przyszłabym, przyszłobym ich wür⸗ 
de kommen 

Przyszedibys, przyszłabyś, przyszlobys bu wür⸗ 
deft kommen 

Przyszedihy (er), przyszlaby (fie), przyszłoby es würde 

kommen 
Plural. 
perſ. m. Gabun, Fre 

Przyszlibyśmy, prazysziybysmy wir wiirden kommen 

Przyszlibyscie, przyszlybyscie ihr würdet kommen 

Przyszliby, przyszlyby fie würden kommen. 


Imperativ. 


Przyydz komme du 
Niech przyydzie laß er kommen 
Przyydzıny laſſet uns kommen 
Przyydzeie kommet ihr 
Niech przyyda laß fie kommen. 
Infinitiv. 
Przyyść kommen 
Przyszediszy gekommen ſeyend 
Przyszły, a, e der, die, das zukünftige 
Przyszłość die Zukunft 
Przyyscie das Kommen 
Breg. przychodzę ich komme, przychodził, przycho- 
dzić kommen, di die zweite Klaſſe. 
Eben ſo geht: 
Doydę ich werde binkommen, Steg. dochodzę 
Nadeydę ich werde herankommen, Freq. nadchodzę 
Obeydę ich werde herumgehen, Freq. obchodzę 
Odeydę ich werde weggehen, reg. odchodzę 
Uydę ich werde entgehen, Freq. uchodzę 
Weyde oder wnidę ich werde hineingehen, Freq. wchodzę 
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Wyydę ich werde hinausgehen, Freq. wychodzę 

Wznidę ich werde aufgehen, Freq. wschodze 

Zayde ich werde hinkommen, — — untergehen, Freq. za- 
chodze 

Zeyde oder znidę ich werde hinabſteigen, Freq. schodze 

Przeydę ich werde vorübergehen, und h 

Przechodzę ich gehe vorber, vorüber, cf. 2te Klaſſe. 


$. 131. Viertes Paradigmg, 


TINN 


Futurum. 
Singular. 
Zmaydę ich werde finden 
Zmaydziesz du wirft finden 
Zmaydzie er, fie, es wird finden 
Plural. 


Zmaydziemy wir werden finden 
Znaydziecie ibr werdet finden 


Zmaydą fie werden finden. 
Präteritum. 


Singular. 
m, & 22 
Zmalazłem, znalazłam, znalazłom ich babe gefunden 
Zmalazłeś, znalazłaś, znalazłoś du haft — 
Znalaz (er), znalazla (fie), znalazło es hat — 
Plural. 
perf. zm. Sach⸗ m. f. n. 


Zmaleźliśmy, znalazlysmy wir haben gefunden 
Zualezliscie, znalazlyscie ihr habet gefunden 
Zmalezli, znalazły fie haben gefunden. 


Conjunc ti vus. 
Singular. 


m. J. n. A 
Zmalazłbym, znalazlabym, znalazlobym A würde 
finden 
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Me A 2. 
Znalazłbyś, znalazłabyś, znalazłobyś du wiirbefi 
1 f finden 
Zmalaziby (er), znalazłaby (fi), znalazłoby es würde 
finden 
Plural. 
Perf. m. Sach⸗ m. F. n. 


Zmaleźlibyśmy, _ znalazłybyśmy wir würden finden 
Znalezlibyscie, zmalaziybyscie iht würdet finden 
Zmalezliby, znalazłyby fie würden finden. 
Imperativus. 
Zmaydz finde 
Niech znaydzie laß er finden 
Znaydzmy laßt uns finden 
Zmaydzcie findet ihr 
Niech znaydą laß fie finden. 
Infinitiv und Partizipia. 
Zunalesé finden 
Zmaydując findend 
Zmalazłszy gefunden habend 
Znaleziony, a, e der, die, das gefundene 
Znaleziono man hat gefunden 
Subſtantivum verbale. 
— Znalezienie, G. — nia das Finden. 
Frequentativum. 


Znayduję, znaydował, znaydować finden, ef. gte Klaſſe. 


$. 132. Fünftes Paradigma. 


Präſens. 


Singular. Plural. 
Jem ich eſſe Jemy wir eſſen 
Jesz du iſſeſt Jecie ihr eſſet 


Je er, ſie, es ißt Jedzą fie eſſen. 


Präteritum 


| 
| Verbum Jem. 267 
| Singular. 


m. Re. n. s 
Jadlem, jadłam, jadlom ich habe gegeſſen 
Jadles, jadtas, jadłoś du bajt gegeſſen 

| Jadt (er), jadła (fie), jadło es hat gegeſſen 
| Plural. 
perſ. m. Sahm, J. n. 
Jedlismy, jadhem wir haben gegeſſen 
Jedliscie, jadhscie ihr habet gegeſſen 


Jedli, jadiy fie haben gegeſſen. 
Conjunktivus- 
Singular. 
HO if. 72. 
Jadibym, jadłabym, jadłobzm ich würde effen 
Jadtlys, jadtabyś , jadrobyś du würdet efen 
Jadiby (er), jadłaby (fie), jadloby es würde eſſen 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗m. F. n. 


Jedlilyśmy, jadhbysm) wir würden effer 
Jedlibyscie, jadhbyscie ihr würdet effen 
Jedliby, jadiyby fie würden effen. 


Futurum. 


Singular. 
m, 1 * 1 1. 
Bede jadl, —a, —0 ich werde effen 
Będziesz jad, —a, —o du wirſt effen 
Będzie jad, —a, —o er, fir, es wird effen 


Plural. 
perf. m. Sadem. F. m 
Bedziemy jedli, — jadiy wir werden effen 
Będziecie jedli, — jadiy ihr werdet efen 


Będą jedli, — jadły ſie werden effen 
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Imperativ. | 
Jedz iß 
Niech je laß er efen 
Jedzmy laſſet uns effen 
Jedzcie effet ihr 
Niech jedzą (af fie effen. 


Infinitivus und Part. 
Jeść eſſen 
Jedząc eſſend 
jadłszy nachdem man gegeſſen bat 
jedzony, a, e der, die, das gegeſſene 
jedzono man hat gegeſſen | 
Jedzenie das Eſſen. „1 
Fr. jadam ich pflege zu eſſen. 


Eben ſo gehen: 


Dojem ich werde zu Ende eſſen 
Najem sie ich werde mich ſatt eſſen 
Objem sie ich werde mich voll eſſen 
Odjem ich werde es abeſſen 
Podjem ich werde den erſten Hunger ſtillen oder etwas eſſen 
Przejem ich werde etwas verbeißen 
Ujem ich werde abeſſen 

Wem ich werde auseſſen 

Zjem ich werde aufeſſen. 


§. 133. Sechſtes Paradigma. 


Präſens. 
Singular. Plural. 
Jade ich fahre, reite Jedziemy wir fahren 
Jedziesz du fährſt Jedziecie ihr fahret 


Jedzie er, fie, es fährt Jada fie fahren. 


Präteritum Imperfekt. 
Singular. 
Jechałem, jechałam, jechalom ich fuhr 
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m. f. y LĄ 
Jechałeś, jechała, jechałoś du fuhrſt 
Jechat (er) jechała (fie), jechało es fuhr 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. F. n. 


Jechalismy, jechahsmy wir fuhren 
Jechaliście, jechahscie ihr fuhret 
Jechali, jechały fie fuhren. 
Präteritum Perfektivum. 
Singular. 
m, fe Na 
Pojechałem, pojechałam, pojechatom etc. ich bin oe: 
fahren ıc. 
Plural. 
Perſ. m. Sadem. F. n. 
Pojechaliśmy, pojechahsmy etc. wir find gefahren re. 


Conjunctiv. 


Singular. 
m. ? 72. 
Jechatbym, jechałabym, jechalohm ich würde 
fahren 
Jechaibys, jechalahys, jechatobys du würdeſt fahren 
Jechatby (er), jechałaby (fie), jechatoby es würde fahren 
Plural. 


perf. . Sach⸗ m. f. n. 
Jechalibyśmy, jechahbysmy wir würden fahren 
Jechalibyscie, jechahhyscie ihr würdet fahren 
Jechaliby, jechałyby fie würden fahren. 
Futurum Imperf. 
Singular. 
, 5 7. 2 t, 2 
Będę jechał, —a, —o ober jechać będę ich werde 
fahren 
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Będziesz jechał, —a, —o bu wirſt fahren 
Będzie jechał, —a, —0 er, fir, es wird fahren. 
Plural. 
perſ. m. Sach⸗ m. fe n. 
Będziemy jechali, — jechały wir werden fahren 
Będziecie jechali, — jechaly ihr werdet fahren 
Będą] jechali, — jechały fie werden fahren. 
Futurum exactum pder Perfektivum. 
Singular. 
Pojadę ich wezde hinfahren oder fahren 
Pojedziesz du wirft hinfahren — 
Pojedzie er, fie, es wird hinfahren — 
Plural. 
Pojedziemy wir werden hinfahren — 
Pojedziecie ihr werdet hinfahren — 
Pojada ſie werden hinfahren — 


Anmerkung. Eben fo geht odjade ich werde wegfahren, 
verreiſen; przyjade ich werde hierher fahren oder 


angefahren kommen rc. 
Imperativ. 

Jedź fabre 

Niech jedzie laß er fahren 

Jedźmy laſſet uns fahren 

Jedźcie fahrer 

Niech jada laß fie fahren. 

Infinitivus und Part. 


Jechać fahren; jadąc fahrend; 
Jadacy, a, e der, die, das fahrende 


*Jechawszy gefahren ſeyend, nachdem man gefahren iſt 


jechany, a, e gefahren 

jechano man fuhr 

Jechanie, G. —nia das Fahren. 

Freq. jeżdżę, jeździł, jezdzić reiten. i 
Anmerk. jechawszy it nach Muczkowski veraltet. 


— gen 
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$. 134. Siebentes Paradigma. 


x Präſens. 
Singular. Plural. 
Mam ich habe, ich ſoll Mamy wir haben 
„Masz du haft — Macie ihr habet 
Ma er, ſie, es hat — Mają fie haben. 
Präteritum. 3 
Giilgular. 
Ma F. TŁ. 
Mialem, miałam, mialong ich batte 
Miałeś, miałaś, miałoś bu hatteſt 
Miat (er), miała (fie), miało es hatte . 
Plural. 


perf. 772. Sach m. f. n. 
Mielismy, mialysmy wir hatten 
Mieliście, miałyście ihr hattet 


Mieli, mialy ſie hatten. 
Conjunktivus. 
Singular. 
R. a Tla 
Mialbym, miałabym, miałobym ich hätte 
Miatbys, mialabys, miatobys du hätteſt 
Miałby (er), miałaby (fie), miałoby es hätte 
Plural. 


verf- m. Sach⸗ r. f. n. 
Miclibysmy, miaiybysmy wir hätten 
Mielibyście, _ miatybyscie ihr hättet 
Mielihy, miałyby fie hätten. 


Futurum 1. 
Singular. 


771, een, 
Będę wiał, —a, —o if werde haben 
Badziesz miał, — a, —0 du wirſt haben 
Będzie miał, —a, —o er, fie, es wird haben 
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Plural. 
perſ. m. Sache m. f. m 
Będziemy mieli, — miały wir werden haben 
Będziecie mieli, — miały ihr werdet haben 
Beda mieli, — miały fie werden haben. 
Futurum ZZ. oder exactum. 
Singular. 


Mieć będę ich werde haben 

Mieć będziesz du wirft haben 

Mieć będzie er, fie, es wird haben 
Plural. 

Mieć będziemy wir werden haben 

Mieć będziecie ihr werder haben 

Mieć będą fie werden haben. 


Imperativus. 


Miey habe du 
Niech ma laß ihn haben 
Mieymy laffet uns haben 
Mieycie habet ihr 
Niech maja laß ſie haben. 
Infinitiv und Partizipia. 
Mieć haben 
Mając habend, ſollend 
Miawszy indem man gehabt hat 
Mający, a, e der, die, das habende, ſollende 
Miany, a, e der, die, das gehabte 
Miano man hat gehabt 
Mianoby man würde haben; 2) man ſollte 
Mienie, G. —ia das Haben. 
Freq. Miewam ich pflege zu haben, ich habe überhaupt, 
— öfter. 
Anmerk. Das Verbum mam iftim Polniſchen kein Hülfs⸗ 


wort wie im Deutſchen das Verbum haben iſt; denn 
es wird nicht wie im Deutſchen zur Umſchreibung der 


| 
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kb 
Temporum gebraucht, ein Paar Fälle ausgenommen, 
wo es in der Bedeutung von foll gebraucht wird. 
Siehe die Paradigmata; niema oder nima oder nic- 
masz heißt: es iſt nicht vorhanden, es ift nicht da, es 
giebt nicht. 


$. 135. Anhang zur Formenlehre des Verbi ek. Seite 157 
das Praͤſens Paſſivi. 
Adjektiva und Partizipia mit den Perfonal⸗Endungen 


des Verbi m ich, s du, śmy wir, ście ihr, ſehen beinahe wie 
Verba aus, z. B.: 


Singular. 
m. e D 
Radem, radam, radom ich bin froh 
Rades, radaś, rados du biſt froh 
Rad (er), rada (ſie), rado es iſt froh 
Plural. 
perfönl. m. Sahn. F. n. 
Radzismy, radysmy wir find froh 
Radziscie, radyscie ihr ſeyd froh 
Radzi, rady fie find froh. 
Singular. 


m. VE N. 
Zwyklem, zwyklam, zwyklom ich pflege, bin gewohnt 
Zwykleś, zwyklas, zwyklos du pflegſt, biſt gewohnt 
Zwykl (er), zwykla (jie), zwykło es pflegt, — iñ gewohnt 
Plural. 
perf- m, Sach⸗ m. F. na 
Zwyklismy, zwyklysmy wir pflegen, wir find gewohnt 
Zwykliscie, zwyklyscie ihr pfleget, ihr ſeyd gewohnt 
Zwykli, zwykły fie pflegen, fie find gewohnt. 
Eben fo geht: 
Powinienem, powinnam, powinnom ich bin ſchuldig, 
> ich muſt 
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Powinieneś, powinnaś,  powinnoś du biſt ſchuldig, | 
du mußt 
Powinien (er), powinna(fie), powinno es iſt ſchuldig, es 
muß. 
Plural. 
perſ. m. Sachem. F. n. 


Powinniśmy, powinnyśmy wir müſſen 
Powinniście, powinnyscie ihr müſſet 
Powinni, powinny fie müſſen. 


$. 136 Einige Imperſonalia z. B. pada (deszcz) | 
es regnet; pada śnieg es ſchneiet; pada grad es hagelt. 
Padalo (deszcz) es regnete; padał śnieg es ſchneyete; 
padał grad es hagelte; padałoby es würde regnen; będzie 
padalo es wird regnen. Taje es thaut; Lajalo es hat or 
thaut; będzie lajało es wird thauen; swita oder dnieje 
es tagt; swilalo, dniało es tagte; będzie świtało es wird | 
tagen. S. F. 114 chce mi się etc. i 

Grzmi es donnert; grzmialo es donnerte; Grzmia- 
łoby es würde donnern; grzmieé będzie oder będzie 
grzmiało es wird donnern; niech grzmi möge es donnern; 
grzmieć donnern. 

Zagrzmi es wird donnern (einmal, plötzlich, in einem 
Nu); zagrzmiało es hat gedonnert (einmal); Niech za- 
grzmi möge es einmal donnern; zagrzmied anfangen zu 
donnern. 


Marznie es friert; marzlo es bat gefroren; marz- 
łoby es würde frieren; Będzie marzlo es wird frieren; 
Niech marznie möge es frieren; marznąć frieren. 

Blyska się es blitzt; błyskało się es blitzte mehrmalz 
klysucko es blitzte einmal; będzie się blyskalo ‚es wird 
mehrmal blitzen. 

Gore es brennt; gorzalo es brannte. 

Robi się man macht, es wird gemacht; Robiło się | 
man machte, es wurde gemacht. 

Idzie się man geht; schlo się man ging. 

Spi się man ſchläft; spało się man ſchlief. 

Slychać man hört; słychać było es war zu hören. 
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Widaé man ſiebt; widać było es war zu ſehen. 

Eben fo: czuc man ſpürt; znać es dł zu merken; 
przykrzy mi się es iſt mir zuwider; powodzi mi się es 
ergeht mir; wadzi mi es fehlt mir; boli mię es thit mir 
wehe, es ſchmerzt mich; dolega z. B matkę es ſchmerzt die 
Mutter, es gebt der Mutter nahe. Endlich niemasz es ift 
nicht, man hat nicht; mit dem Genitiv z. B. chleba es iſt 
kein Brot. i 
Trzeba mi if muß; trzeba ci du mußt; trzeba mu 
er muß, lrzeba nam wir müffen; trzeba wam ihr müſſet, 
trzeba im fie müſſen. Trzeba mi bylo etc. ich ſollte; 
Lzeba mi będzie ich werde müſſen. 

Żal mi eg thut mir leid; Żal ci eg thut dir leid; Żal 
mu e thut ihm leid; żal nam es thut uns leid; Żal wam 
es thut euch leid; Żal im es thut ihnen leid; Zul mi bylo 
es that mir leid; zal mi będzie es wird mir leid thun. 

Wstyd mię ich ſchäme mich Dobrze mi es ift mir 
gut zu Mutbe. Bolesno mi es ſchmerzt mich. Ciepło mi 
es iſt mir warm. Leskno mi ich bange mich, ich ſehne mich. 
Nudno nii es langweilt mich. 

Mozna man kann. Niemozna man kann nicht. 

Die Anhängſel (Enklitika), die mit den Zeitwortern 
verbunden werden können, find: &, ci, li, no, 2, Że. Von 
diefen ſchließt fih 6 on einen Vokal und ci an einen Kon: 
ſonanten an. Dieſe enklitiſche Partikel bedeuten: ja, wohl, 
zwar, mindeſtens, anlangend, betreffendz z B. 
piszeć er ſchreibt ja; pisalié Ge haben ja geſchrieben; 
Pisalci er ſchrieb ja ꝛc. 

„Die Partikel li dient zur Bezeichnung der Frage flatt: 
czy? czyli? z B. Bylesli? warſt du? Dalli? hat er ges 
geben? gab er? ; 

No ift aus jedno oder jeno entſtanden, bedeutet fo 
viel wie tylko (nur), und wird dem Imperativ des Berbi 
angehängt, den es verſtärkt, z. V. przy niesno bringe nur; 
chodźcieno kommt nur her; obróćno się kehre dich nur 
um. Gornicki ſchrieb noch wie man in Pr. Polen fprigt: 
sluchay jeno höre nur. 
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Das Enklitikon 2 nach einem Vokal und ze nach einem 
Konſonanten zeigt an den Antrieb, Drang, Nachdruck oder 
die Frage und heißt auf deutſch: doch, doch in aller 
Welt; z. B. dayze gieb doch; przedayze mi verkaufe mir 
doch. Cheeszze? wilit du wohl? Dieſe Partikel ſcheint 
mit der griechiſchen parlicula expleliva ye verwandt zu fein, 
wenn man ſolche gequetſcht ausſpricht. Dann wäre das griez 
chiſche de = onze. Mehreres Debt in der Syntar. Bis- 
weilen werden diefe Partikeln mit te verbunden; z. B. byt- 
ci to mąż dobry das war ja ein guter Mann; byłoć to 
dobrze das war ja gut. 


IX. Von den Adverbien. 


Das Adverbium, Nebenwort oder Umſtandswort wird 
darum ſo genannt, weil man es gemeiniglich zum Verbum 
ſetzt, indem es ihm hilft irgend einen Umſtand oder Beſchaf⸗ 
fenheit anzuzeigen, z. B pięknie pisać ſchön ſchreiben; jez 
doch fegt man es auch beim Adjektiv, z B. bardzo paży- 
teczny ſehr nützlich; bardzo dobre sukno ſehr gutes Tuch. 
Es kann auch als Zuſatz ſelbſt beim Adverbium ſteben, z. B. 
Dziś bardzo rano beute febr früh Die Form einiger Ad— 
verbien iſt gemeiniglich die Nachſylbe ie oder o. Es ſcheint 
als ob urſprünglich die harten Cbapaktere die Endung je und 
die weichen o gehabt haben; allein der jetzige Sprachgebrauch 
weicht von dieſer Regel ganz ab und läßt fi nicht fo ſixiren. 
Einige haben ie und o zugleich, z. B. ledwie und ledwo 
(kaum), Aakomie und fako mo (gierig) Einige haben eine 
verſchiedene Bedeutung nach Maßgabe der Bezeichnung mit ie 
oder mit o; 3. B podobnie auf ähnliche Weiſe, und po- 
dobno wahrſcheinlich, vielleicht. 

Die Form des Comparatives iſt die Endung iey, wel: 
che dem Charakter angehängt wird und im Superlativ wird 
außerdem noch dem Stammworte die Vorſylbe nay vorgeſetzt. 
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Der letzte Stammbuchſtab oder die harten Charaktere 
d, t, r, g, k, ch verfließen in Ziſchlaute oder werden ges 
queticht; z. B. Mlodo jung; młedziey jünger; Bogato 
reich; bogaciey reicher; Staro alt; starzey älter; Srogo 
grauſam; srozey grauſamer; prędko geſchwind; prędzey 
geſchwinder; Gichoftilf, ciszey Biller. Einige werden unregel⸗ 
mäßig geſteigert, z. B. dobrze gut, lepiey beſſer, nayle- 
piey am beiten; żle übel, arg, gorzey ärger, vaygo- 
rzecy am ärgſten; malo wenig, mbiey weniger, nay- 
mniey am wenigſten; letkó leicht; IZey leichter; wiele 
viel, wigcey mehr 

Das Adverbium wird auch bisweilen durch Umſchrei⸗ 
being gebildet, z B. po ludzku menſchlich; po pansku 
herrſchaftlich, herrlich; po Polsku polniſch; po pijanemu 
in trunkenen Muthe; zwolna langſam; po cichu ftill, in 
aller Stille; znowu (für z nowu) wiederum; 2 niemiecka 
auf deutſche Art; z polska auf polniſche Art; po jedne- 
Mu einzeln; po wodnemu in der polniſchen Schifferſprache; 
Po naszemu auf unſere Art. 


X. Präpoſizionen. 


F. 1. Bei der Deklinazion kam es beſonders darauf 
an, die verſchiedenen Endungen kennen zu lernen; bei den 
Präpoſizionen müſſen wir uns aber merken, welche Endun⸗ 
gen oder Kaſus ſie regieren. 

§. 2. Die Präpoſizionen oder Verhältnißwörter dienen 
dazu, das Verhältniß mebrerer Gegenſtände zu einander ges 
nauer, als es durch die Caſus allein gefcheben kann, zu bez 
zeichnen Die polniſchen Präpoſizionen regieren entweder 
einen oder zwei oder drei Caſus. 

§ 3. Den Genitiv regieren: 
bez ohne, do zu, dla für, kolo um, herum, bei, około um, 
berum, im Kreiſe, krom, *okrom außer, obne, prócz 
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oprócz ohne, miaslo, zamiast anſtatt, od von, podle nez 
ben, bei; Sröd, wśród, pośród mitten in, in der Mitte, 
podlug nach, zufolge, wedle, wedlug nach, u bei. Des- 
gleichen die Adverbia: blisko nahe, obok zur Seite, po- 
przek in die Duere, wewnątrz inwendig, zewnątrz aus⸗ 
wendig, wzdłuż längs, względem wegen, in Rückſicht, 
wenn fie in der Bedeutung der „Präpoſtzionen gebraucht 
werden. 

$. 4. Bez ohne, bedeutet einen Mangel woran oder 
eine Ausnahme, z. B. bez nogi ohne Fuß; bez ręki ohne 
Sand; bez cichie ohne dich; bez Boga ohne Gott; 10 się 
bez ciebie i bezemnie slanje das wird ohne dich und 
ohne mich geſchehen; Łokieć tego sukna po ośm zlotych 
bez szostaka die Elle von dieſem Tuche iſt zu acht Gulden 
weniger einen Sechſer. 


H. 5. Do zu, bis, an, bezeichnet das Verhältniß des 
Zieles oder des Strebens nach dem Ziele, des Endes einer 
Sache. Ex. do Pana zu dem Herrn; do dna bis auf den 
Grund und Boden; do kosteh bis an die Knöchel; do 
tygodnia bis zu Ende der Woche oder auf acht Tage; do 
lasu idzie er geht in den Wald; droga do cuoly der Weg 
zur Tugend; szezolka do sukien die Kleiderbürſte; dokąd 
Pan jedziesz? do Krakowa, a zlamtad do Poznania wo 
reifen Sie hin, mein Herr? nach Krakau, und von da nach 
Poſen. Pisz do Pana Miekiewicza, a spytay go, czy 
przyjedzie do Gdańska lub nie ſchreibe an den Herrn Mizkie⸗ 
wicz und frage ihn, ob er nach Danzig kommen wird, oder 
nicht. Przyszed do bramy er kam ans Thor. Zaplace 
mu, tylko niech jeszcze zaczeka do julra ich werde ihm 
bezahlen, laß er nur noch bis morgen warten. Pożyczone 
mi pieniądze do rąk wlasnych odebrafem das mir gelie⸗ 
bene Geld habe ich cigenbindig erhalten. Gdzież len 
chłopiec chodzi do szkół? wo gebt der Knabe in die 
Spule? Zapozwał go do sądu er bat ihn vors Gericht 
geladen. ldz do domu geh nach Haufe. Kto dał zęby, 
da i chleb do geby wer die Zähne gegeben hat, wird auch 
das Brot für den Mund geben. 
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$.6. Dla für, wegen, um, bezeichnet die Urſache 
oder die Veranlaſſung. Ex. Nie dla nieba, ale dla chle- 
ba nicht für den Himmel, ſondern fürs Brot, Lat non prop- 
ter Jesum, sed propter esum Uezyn to dla molen 
przyjaźni thue dies aus Freundſchaft für mich. Dla przy- 
jaciela nowego, nie Apuszezay slarego um eines neuen 
Freundes willen, verlaſſe den alten nicht. Kup i dia mnie 
pszenicy kaufe auch für mich Weizen. Cen to dla Boga 
thue es doch um Gottes Willen Dla tego kowal ma kle- 
szcze, Żeby palców swoich nie spar 1 deßwegen hat der 
Schmid eine Zange, damit er ſich ſeine Finger nicht verbrenne. 


$. 7. Koło, około um, herum, im Umkreiſe, ungez 
fähr, gegen. Ex. Chodzil codzien na spacer kolo miasta 
er ſpazierte täglich um die Stadt herum. WV samym Po- 
tocku liczono około trzech hh sie żydów bloß in Polozk 
zäblte man gegen 3000 Juden Colo święlego Michała 
bywa zla droga um Michaelis pflegt ein ſchlechter Weg zu 
ſeyn. Plak lala około domu ein Vogel fliegt um das 
Haus herum. Około nowego roku um Neujabr. Opro- 
wadzal muie około domostw przy kościele zabudowa- 
wch er führte mich um bie Gebäude herum, die neben der 
Kirche gebaut waren Zaczylo usilnie pracować około 
pokoju man fing an emſig am Frieden zu arbeiten. Pola- 
cy umieją chodzić kolo roli die Polen wiſſen mit dem 
Acker umzugehen, ſie verſtehen den Ackerbau, oder wörtlich: 
fie gehen um den Acker herum, treiben den Ackerbau. Miało 
się lo dziać około Lipca dieſes ſoll ungefähr um den Mo⸗ 
nat Juli geſchehen ſeyn. Chodzi kolo plotöw er geht um 
die Zäune herum, d h. er macht Winkelzüge oder er geht wie 
die Katze um den Brei herum. 


$. 8. Die Präpoſizion krom, okrom außer, obne, ause 
genommen, braucht man jetzt faſt gar nicht. Ex. Krom 
brata außer dem Bruder Krolu na wysokim niebie nie- 
ma jndzicy ok rom ciebie człowiek nieszczęściem slra- 
piony ucieczki ani obrony © Konig auf dem hoben Him⸗ 
mel, der vom Unglück bedrängte Menſch hat außer dir 
nirgends eine Zuflucht noch Schutz, ex Palm 90 von Ioh, 
Kochanowski. 
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8. 9. Oprócz, prócz ohne, außer. Ex. Oprócz sio- 
stry außer der Greter, Wyznaczono mu z dworu 
Place pieniężną i oprócz tego ordznaryą man beſtimmte 
ihm von Seiten des Hofes eine bare Beſoldung und aufer- 
dem noch ein Zehrgehalt (Deputat). Niechcieli tego uczy- 
pić oprócz dozwolenia beſſer bez dozwolenia królewskiego 
fie wollten es nicht ohne Königliche Erlaubniß thun Oprócz 
Ciebie niemam żadnego przyjaciela außer dir babe ich feiz 
nen Freund. Prócz nas bylo ich pięciu außer uns waren 
ihrer fünf. Oprócz złola i srebra außer Gold und Silber. 
Prócz gotowych pieniędzy zostawil po sobie ze sto ly- 
sięcy w kleynotach außer dem baren Gelde hinterließ er 
etwa ein hundert tauſend Gulden in Juwelen. 


$. 10. Miasto oder zamiast anſtatt, ſtatt; 
Er. Wziął kapelusz zamiast czapki er nahm den Hut ſtatt 
der Mütze. Miasto zlola znalazł mosiądz ſtatt Gold fand 
er Meſſing. 


F. 11. Die Präpoſizion od bezeichnet das Verhältniß 
des Urſprunges, Anſanges, des Ortes, der Zeit, der Urſache, 
der Beſtimmung eines Dinges; od von; feit (vor, für). 
Ex. odpędził nieprzyjaciela od miasta er trieb den Feind 
von der Stadt weg. Wstał od stolu er ſtand vom Tiſche 
auf. Dostal pismo od oyca er bekam ein Schreiben vom 
Vater. Od slowa do słowa von Wort zu Wort. Od ro- 
ku do roku von einem Jahr zum andern. Od początku 
świata tak było von Anbeginn der Welt ift es fo geweſen. 
Od rozbóyników zabily er wurde von Straßenräubern er- 
ſchlagen Od samey młodości von Jugend auf. Już od 
kilku dni deszcz pada es regnet ſchon feit einigen Tagen. 
Zemdlał od bolu er iñ vor (vom) Schmerz in Ohnmacht 
gefallen, (der Schmerz war die Urſache der Ohnmacht). Pla- 
kal od żalu er weinte vor Schmerz, vor Herzeleid. Szezol- 
ka od szat eine Kleiderbürſte, (eine dazu beſtimmte —). 
Od czego tego konia nie przedasz? unter welchem Preiſe 
verkaufſt du dieſes Pferd nicht? Visweilen wird od als 
Steigerungs⸗Partikel gebraucht, ſtatt niż beim Comparativ, 
b B. Wosk jest droższy od łoju Wachs ift theurer als 

alg. 
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F. 12. Podle neben, neben bei, dicht dabei; 
Ex. Mial mieć miejsce w Radzie podle Króla po Iewey 
stronie er foll einen J lag imRatb neben dem Könige linker Hand 
gehabt baten. Pan ‚N. mieszkał podle mnie Herr N. 
wohnte neben mir. Ślepy nieklöry siedzial podle drogi 
żebrząc ein Blinder ſaß am Wege bettelnd. e 


e 
$ 13. Podług nach, laut, zufolge, gemäß, cf. według. 
Ex. Podług rozkazu nach dem Befehl 276 podlug sta- 
nu Standesgemäß leben. Podług kalendarza stolelmego 
ma na sobolę mróz ięgi nastąpić nach dem bundertzähri⸗ 
gen Kalender ſoll auf den Sonnabend ein ſtrenger Froſt ein⸗ 
treten. Podlug pieniędzy i lowar nach Verhaͤltniß des Gel- 
des iſt auch die Waare, oder ſo wie das Geld ſo iſt auch die 
Waare. Według stawu grobla fo wie der Teich, fo auch 
der Damm oder der Damm richtet ſich nach dem Teiche. 
Według rözuych listów 2 Polski jeszcze tam zima nie 
slaugia nach verſchiedenen Briefen aus Polen hat ſich dort 
der Winter noch nicht eingeſtellt. 


$. 14. śród, wśród, pośród in der Mitte, innerhalb, 
mitten inne. Ex. śród dnia białego mitten am hellen liche 
ten Tage. Pośród nieprzyjacioł mitten unter den Feinden. 
śród miasta bywa rynek mitten in der Stadt pflegt der 
Markt zu ſeyn. Pośród mostu była dziura mitten auf der 
Brücke war ein Loch. Pośród oder wśród zimy, lala mitten 
im Winter, Sommer. 


H. 15. Blisko nabe, in der Nabe, 2) faſt, beinahe. 
Er. Blisko lasu nahe am Walde Blisko rzeki in der Nähe 
des Stromes. Blisko pieca nahe am Ofen. Mieszka bli- 
"sko kościoła er wohnt nahe an der Kirche. Blisko mie- 
siąca lu juź bawię ich halte mich hier ſchon beinahe einen 
Monat auf 


H., 16. U bei, an, zu Haufe; es wird am haͤufigſten 
von Perſonen gebraucht. Przy mit dem Lokal heißt auch 
bei, bedeutet aber eine innigere Annäherung; 3 B. ma pie- 
niądze przy sobie er hat Geld bei ſich (in der Taſche); 
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denn ma pieniadze u siebie bedeutet: er hat Geld bei ſich 
zu Hauſe. Ex. U tego kupca są dobre i lanie lowary 
bei dieſem Kaufmann find gute und wohlfeile Waaren. Cóż 
u Panów słychać nowego? was ift bei den Herren Neues 
zu hören? U mnie Pan znaydziesz, co chcesz bei mir 
finder Sie mein Herr, was Dr wollen. Niemasz Pana u 
siebie (bei ſich) der Herr iſt nicht zu Haufe U tey koszuli 
sa rękawy za krótkie an dieſem Hemde find die Aermel zue 
ur, 

U beißt bei als weſentlich wozu gehörend; z. B. za- 
mek u strzelby das Schloß am Gewehr; rogi u woln die 
Hörner beim Ochſen. U Boga bei Gott; u ludzi bei den 
Menſchen. 


$. 17. Naprzeciw, naprzeciwko gegenüber, entge⸗ 
gen, (vergleiche przeciw beim Dativ). Ex Mieszka na- 
przeciw oder naprzeciwko kościoła er wohnt der Kirche 
gegenüber. 


$. 18. Obok zur Seite. Ex. Siedzi obok oyca er 
fist dem Vater zur Seite; cf. podle; obok Pana szedi 
sługa dem Herrn zur Seite ging ein Diener. Obok matki 
byly dzieci der Mutter zur Seite waren die Kinder. 


$. 19. Poprzek in die Quere, quer durch; 
Ex. rów poprzek drogi ein Graben quer durch den Weg. 
Poprzck łąki była ścieszka quer durch die Wieſe ging ein 
Steig. 

$. 20. Wewnątrz inwendig, innerhalb; 
Cr. Wewnątrz domu innerhalb des Hauſes. Wewnątrz 
okrętu innerhalb des Schiffes. Wewnątrz głowy innerlich 
im Kopfe. 

$. 21. Zewnątrz außerhalb. Ex. Zewnatrz kosciota 
außerhalb der Kirche. Zewnalrz miasta außerhalb der 
Stadt. 

§. 22. Wzdłuż längs, entlang. Cr. Wzdłuż drogi 
längs dem Wege. Wzdtuz ogrodu längs dem Garten. 


d 
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5.23. Względem in Anſebung, wegen, in Nück⸗ 
ſicht, rückſichtlich, in Betreff, hinſichtlich. Ex. Mówiłem z nim 
względem zapłaty ich ſprach mit ihm wegen der Bezah⸗ 
lung. Niezspomniyze iść do szewca względem owych 
botów vergiß doch nicht zum Schuhmacher zu gehen wegen 
jener Stiefel Wzgladem złych czasów wegen ſchlechter 
Zeiten. W zględem dawney znajomości wegen alter Bes 
kanntſchaft. 


F. 24. Z oder ze mit dem euphoniſchen e regiert auch 
den Genitiv, wenn es aus, von bedeutet; denn wenn es 
beim Inſtrumental ſteht, fo heißt z, ze mit, ſamt, nebſt. 

Ex. Ieden z tych dwóch einer von den beiden. Po- 
znać z mowy  jakiey kto głowy, jak z twarzy murzyna 
aus der Rede erkennt man, was jemand für ein Kopf ift, 
fo wie man aus (an dem) dem Geſicht den Mohren (erkennt). 
Kto z przyrodzenia głupi i w Paryżu rozumu niekupi 
wer von Natur einfältig iſt, der wird auch in Paris keinen 
Verſtand kaufen. 


§ 25. Mimo, pomimo vorbei, vorüber, wider, unge⸗ 
achtet, regiert bald den Genitiv bald den Akkuſativ; 

Ex Przejechal mimo Warszawy, mimo Lublina 
er fuhr Warſchau, Lublin vorbei. Ex. śpieszę do ciebie 
mimo wiatru przeciwnego ich eile zu dir, ungeachtet des 
widrigen Windes. Mimo jego woli gegen feinen Willen. 
Mimo wszelkiego spodziewania gegen alle Erwartung. 


H. 26. Den Dativ allein erfordern ku gegen, zu —; 
przeciw oder przeciwko entgegen, wider und das veraltete 
kwoli oder gwoli zu Gefallen, nach dem Willen 

Ex. Ku niebu gen Himmel, nach dem Himmel zu, 
Himmelwärts. Pomału ku górze langſam gegen den Berg. 
Ku miastu nach der Stadt zu. Byf łaskaw ku nam er 
war gegen uns gnädig. Zbliża sig ku wieczorowi es nie 
bert ſich zum Abend. Zostań z nami, boć się już ma ku 
więczorowi bleibe bei uns, denn es will Abend werden. 
Ku rzeczy mówi er fpricht zur Sache. Ku dobru Judz- 
kości zum Wohl der Menſchheit. Ku temu końcu zu dem 
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Ende. In Altpolniſchen fo wie im Ruſſiſchen wird die Vrå- 
poſizton ku apoſtrophirt angetroffen, d h. der Vokal u wird wege 
geworfen, ſo daß k' mit einem Apoſtroph übrig bleibt,; B. 
k’ sobie zu fib, K’ lema hinzu, ſtatt ku sobie, ku temu, 


$. 27. Przeciw wodzie płynąć trudno gegen den 
Strom iſt es ſchwer zu ſchwimmen. To jeszcze nic prze- 
ciwko temu, co przyyść ma das iſt noch nichts gegen das, 
was kommen foll Idzie naprzeciw oycu er gebt dem Ba: 
ter entgegen Wyszli naprzeciwko malce fie find der 
Mutter entgegen gegangen Lekarstwo naprzeciw zarazic 
Arzenei gegen die Auſteckung. 


S 28. Den Akkuſativ regiert: Przez durch, vermit⸗ 
telſt, über; h 

Den Akkuſativ und Inſtrumental regiert: między auch 
pomiędzy zwiſchen, unter (auf die Frage: wohin? den Ak⸗ 
kuſativ, aber den Inſtrumental auf die Frage: wo?) Altpol⸗ 
niſch und Preuß.⸗Polniſch miedzy (von miedza der Rain 
zwiſchen den Aeckern); 

Na auf (auf die Frage: wohin? den Akkuſativ, und 
auf die Frage: wo? den Lokal); 

Nad, nade fiber (auf die Frage: über wendy 

O um, an (auf die Frage: wornach ?); 2) o von, über, 
mit dem Lokal. 

Mimo vorbei; Po nach, hinter; Pod gegen, unter; 
Przed, przede vor; W, we in; Za hinter, wofür; Z, 
ze ungefähr, etwa, gegen. 


$. 20. Ex. Dziura szła przez ścianę ein Loch ging 
durch die Wand Przez posła wilk nie tyje durch einen 
Boten wird der Wolf nicht fett. Kto co czyni przez 
drugiego, tak lo wazy jak przez niego wer durch einen 
andern etwas thut, ſo gilt dieſes ſo, als wenn es durch ihn 
ſelbſt geſchehen wäre. Pies skoczył przez płot der Hund 
fprang über den Zaun. Żołnierze szli przez most die Sol⸗ 
daten gingen über die Brücke. lechalismy przez piękuą 
wies wir fubren durch ein ſchönes Dorf. Przez rok das Jahr 
hindurch. Przez tydzień eine Woche lang- 


Präpoſizionen. 285 


F. 30. Między, pomiędzy zwiſchen, dazwiſchen, ums 
ter; (auf die Frage: wohin? regiert między den Akkuſativ, 
allein auf die Frage: wo? regiert es den Inſtrumental). 

Gr Nie wiykay palea między drzwi ſtecke den Fin⸗ 
ger nicht zwiſchen die Thür. Kiedy przyydziesz między 
wrony, musisz krakać jak i ony wenn du unter Krähen 
kommt, fo mußt du krächzen fo wie fie. Podróżny wpadł 
między zboyce der Neifende fiel unter die Mörder. 

Ex. vom Inſtrumental: Między murami zwiſchen 
den Mauern. Czasem też i między pokrzywami lilia vo- 
śnie bisweilen wählt auch unter den Brenneſſeln eine Lilie. 
Między strachem i nadzieją zwiſchen Furcht und Hoffnung. 
Między mlolem i kowadłem zwiſchen Hammer und Un 
boß. Miedzy nami möwige unter uns geſagt. Miedzy 
nogami zwiſchen den Beinen. Między niebem i ziemią 
zwiſchen Himmel und Erde. Między ploiami była droga 
zwiſchen den Zaͤunen war ein Weg. 


8.31. Na auf, an, zu, nach, (auf die Frage: wohin ? 
nimmt na den Akkuſativ zu Dä, allein auf die Frage: wo? 
regiert es den Lokal). 

Gr Położ le pieniądze na stół lege das Geld auf 
den Tiſch. Postaw le rzeczy na drugą stronę ſtelle dieſe 
Sachen auf die andere Seite. Trafita kosa na kamień 
die Senfe bat (auf) einen Stein getroffen. Groch na ścia- 
nę rzucam ich werfe die Erbſen an die Wand. Na po- 
chyle drzewo i kozy skaczą auf einen krumm gebogenen 
Baum ſpringen auch die Ziegen hinauf. 

Ex. Poszedł na obiad er ging zu Mittag. Wyszedł 


na wies er iſt aufs Land gegangen, — na miaslo — 
nach der Stadt, — na przechadzkę auf die Promenade. 


Poprawil sobie z pieca na łeb er bat fich verbeſſert vom 
Dfen auf den Kopf (fallend) d. h. er ift ſchlecht angekommen. 
Olo masz srchr ik na piwo, wara zas na gorzalke da haſt 
du einen Silbergroſchen zu Bier, bei Leibe aber nicht zu 
Branntwein. Ogladay się na tylne koła ſiehe auf die 
Hinterräder. 

Auf die Frage: wo? nimmt na den Lokal. Ex. Na 
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świecie dziwnie się plecie in der Welt geht es wunderbar 
zu Kto bywa na wozie, bywa pod wozem wer auf dem 
Wagen zu fein pflegt, der pflegt auch unter den Wagen zu 
kommen. Klo się na gorącym sparzy, ten i na zimne 
dmucha wer fih am Heißen verbrüht hat, der puſtet auch 
aufs Kalte. Laska Pańska na psirym koniu jeżdzi Ser: 
rengunſt reitet auf einem bunten Pferde. Nie mściy się 
kotku na niedzwiedziu räche dich Kätzchen nicht am Vá- 
ren. Nowe sitko na kolku wieszają, a stare za piec rzu- 
cają ein neues Sieb hängt man auf den Nagel und das 
alte wirft man hinter den Ofen Zna się na rzeczach jak 
swinia na pieprzu er verſteht ſich auf Sachen wie ein 
Schwein auf Pfeffer. Biada ley kokoszy , na którey ja- 
sirzgbia zaprawują webe der Henne, auf welche man den 
Habicht abrichtet. Glodnemu chleb na myśli bem Hungri⸗ 
gen iſt das Brot in Gedanken. Na klaczy jedzie, a szuka 
klaczy er reitet auf der Stute und fucht die Stute. Kiedyś 
na swobodzie, mysl o przygodzie wenn du im behaglichen 
Zuſtande biſt, fo denke an einen Unfall. Każdy kur na 
swoim śmiecisku smialy jeder Hahn iſt auf feinem Gemüll⸗ 
haufen dreiſt. Kto sie modłić nieumie, niech plywa na 
morzu wer nicht beten kann, der laß auf dem Meere ſchif⸗ 
fen. Zna się ua lym, jak wilk na gwiazdach er verſteht 
ſich darauf, wie der Wolf auf die Sterne. Życie nasze na 
włosku wisi unſer Leben hängt an einem Haͤrchen. 


&. 32. Nad, nade über, (auf die Frage: über wen?) 
Gr Nad Boga niemasz większego Pana über Gott giebt 
es feinen großeren Herrn. Skoczył do góry mad łokieć 
er ſprang über eine Elle hoch. Nad miarą übers Maaß. 
Nad sily über die Kräfte Nade wszystko vor allen Din⸗ 
gen. Przysłał mi towarów i nad potrzebę er bat mir 
Waaren geſchickt, mehr als ich brauche (eig. über den Ve: 
darf): Nad króla naszego niemasz większego przyjaciela 
ludzkości über unſern Konig giebt es keinen größern Mens 
ſchenfreund. 


Nad regiert aber auch den Inſtrumental auf die Frage: 
wo? Ex. Nad rzeką jest most über dem Fluſſe ift eine 
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Brücke. Niebo nad nami, a nie pod nogami der Himmel 
iſt über unſerm Haupte und nicht unter den Füßen. Miasto 
nad morzem eine Stadt am Meere. Nad książkami za- 
wsze siedzi er ſitzt immer über den Büchern. 


Bisweilen vertritt nad die Vergleichungs⸗Partikel niz, 
z. B. Nade lwy sroższa, nad smoki gorsza Śmierć na 
nas ezuje wüthender als die Löwen, ärger als die Drachen 
ijt der Tod der auf uns lauert ꝛc. 


F. 33. O um, an, wornach; regiert den Akkuſativ. 

Er. Prosił o miłosierdzie er bat um Erbarmung. Idzie 
im o wolność es iſt ihnen um die Freiheit zu thun. Tak 
on o to dba jak pies o piątą nogę er fragt fo wenig 
darnach, wie der Hund nach dem fünften Fuße. Ubiegał 
się o urząd er bewarb ſich um ein Amt. Kolo uderzyło 
o kamień das Nad ſchlug (ſtieß) an einen Stein. `O go- 
dzinę um eine Stunde. O wiosek um ein Härchen. O ło- 
kieć um eine Eile. O stopę um einen Fuß breit. Sposób 
na hardego niedbać nic o niego das (beſte) Mittel gegen 
den Hoffährtigen iğ, ſich um ihn gar nicht zu bekuͤmmern. 


Wenn die Präpoſizion o ſo viel bedeutet als das Deutſche 
von, über, und die Sache oder der Gegenſtand angedeutet 
wird, worüber man ſpricht, oder wenn es in der Bedrutung 
dem Lateiniſchen de von entſpricht, ſo ſteht es beim Lokal 
und darf alfo mit der Präpoſizion od, die auch im Deutſchen 
von beißt, allein den Urſprung andeutet, wo etwas bere 
kommt, nicht verwechſelt werden, z B. Ta książka trak- 
tuje o pewnym mfodziencu dieſes Buch handelt von einem 
Jüngling; und ta książka jest od młodzieńca oder przez 
pewnego młodzieńca napisana dieſes Buch iğ von einem 
jungen Mann geſchrieben worden, d b der junge Mann ift 
der Verfaſſer des Buches Ex Pismo święte mówi o Bogu 
die heilige Schrift ſpricht von Gott, über Gott, aber pismo 
swigle Jesl cd Boga die heilige Schrift kommt von 
Gott. Cx. O wilku mowa, a wilk tuż vom Wolf ift die 
Rede und der Wolf iſt in der Nähe. 
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F. 34. Mimo vorbei, regiert den Akkuſativ aber auch 
noch häuſiger den Genitiv. Ex. Tobie słowo z ust, a one- 
mu mimo uszy (auch uszu) szusl dir kommt das Wort 
aus dem Munde und ibm rauſcht es die Ohren vorbei. 
Mimo to beten ungeachtet. 


§. 35. Po nach, hinter, bis an, in, bei einer langen 
Zeit; 1) mit dem Affufativ: 

Ex. Wszakcś nie po ogień przyszedł du Më ja 
nicht nach Feuer hergekommen. Po obietnicę trzeba na pręd- 
kim koniu jechać nach verfprochenen Dingen (eig. iſt obis- 
inica das Verfprechen) muß man auf einem ſchnellen Pferde 
reiten. luż przyszli po nas fit find ſchon nach uns gekom⸗ 
men (um uns abzuholen); dieſe Redensart iſt zweideutig 
und nur durch den Ton oder den Zuſammenhang der Rede 
iſt die Zweideutigkeit zu vermeiden; denn już po nas przy- 
szli kann auch heißen: fie find hinter uns gekommen, alſo 
ſpäter als wir. 

Ex. Po zapłatę możesz jutro przyyść nach der Be: 
zahlung fannft du morgen kommen. Posłał po Doklora er 
ſchickte nach dem Arzt. Poszedi po lekarstwo er ging nach 
Arzenei. 


Die Präpoſizion po bedeutet auch das Deutſche: bis, 
an, alſo das Ziel des Ortes und der Zeit. Ex Woda byla 
po kolana, po kostki, po pas das Waſſer ging bis an die 
Zug, bis an die Knöchel, bis an den Gürtel. Po morze 
bis ans Meer. 'Tkwi w dlugach po uszy er ſteckt in 
Schulden bis an (über) die Ohren. Po dzis dzien bis auf 
den heutigen Tag. Po trzy razy na dzień (bis) dreimal 
täglich  Płacii za korzec owsa po dwa złote er zahlte 
für einen Scheffel Hafer zu zwei Gulden. Po troje ludzi 
zu drei Perſonen. 


$. 36. 2) Po auf, längs, in, an, zu, nach, mit dem 
Lokal zeigt das Verhältniß der Oberfläche eines Dinges. 

Gr. Chodzi po dachu er geht auf oder längs dem 
Dache. Nieda sobie po nosie grać er läßt ſich nicht auf 
der Naſe ſpielen. Poszło mu po nosie es ging ihm die 
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Nafe entlang vorbei. To ziele po drogach rośnie dieſes 
Kraut wächſt längs den Wegen. Po nocy biega er läuft 
bei Macht berum; eben fo po świecie — in der Welt ums 
ber. Po stopniach von Stufe zu Stufe, ſtufenweiſe. Po 
nici nach dem Faden, fadenweiſe. 


Po brückt auch aus das Verhältniß der Unterſcheidung, 
— der Folge, — des Preiſes, — der Theilung: 

Er. Zman cię po głosie, po chodzie ich erkenne dich 
an der Stimme, am Gange. Zuac ptaka po pićrach man 
erkennt den Vogel an den Federn. Odziedziczył majątek 
po bracie i po stryju er erbte das Vermögen nach dem 
Bruder, nach dem Dheim. Dal każdemu żołnierzowi po 
rublu er gab jedem Soldaten (zu) einen Rubel; eben fo 
ſpricht man: po dukacie, po talarze (oder Preuß Poln. 
po talaru), po groszu, po jablku, po koniu, d h. jedem 
einzeln einen Dukaten, Thaler, Groſchen, Apfel, ein Pferd. 
Po ziarku körnerweiſe. Po parze paarweiſe. Po kąsku 
biſſenweiſe. PO łyżeczce löffelweiſe. Po sześciu od sia 
zu ſechs von hundert. 

Po bedeutet auch das Verhältniß einer beendigten 
Handlung, einer verfloſſenen Zeit. Ex już po kazaniu es 
iſt ſchon nach der Predigt. Lyszka po obiedzie ein Loffel 
nach der Mahlzeit (d. h bildlich für zu fpite-Hülfe); cf. już 
po harapie es iſt ſchon vorbei, es iſt ſchon zu ſpät. luż po 
wszystkićm es iſt ſchon alles vorbei. Tuż po mnie eg ift 
aus mit mir. Po dwóch miesiącach nach zwei Monaten. 
Po Bogu jemu dziękuję nächſt Gott danke ich ihm. 

Er. Litwo! oyczyzno moja, ty jesteś jak zdrowie ; 

lle cię trzeba cenić, len tylko się dowie, 

Klo cię stracił, dziś piękność twą w całey ozdobie 
Widzę i opisuję, bo tęsknię po tobie ich bange mich 
nad Dir. 


$. 37. Po nach, auf, gemäß, mit dem Dativ drückt 
aus das Verhältniß der Art und Weiſe, der Vergleichung, 
Gemäßbeit. ? 

Er. Po naszemm auf unfere Art und Weile, nach uns 
ferer Sitte. Po mojemu nach meiner 50 staremu 
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nach alter Weife. Po wodnemu wie es auf dem Waſſer 
üblich iſt, in der polniſchen Schiffer ſprache. Ma pieniądze 
o temu er hat auch Geld darnach, er hat auch das ange: 
meſſene Geld. Rob po temu mache es dem gemäß. Po Je- 
r. einzeln, zu einem. Po zlotemu zu einem Gulden, 
a 1 fl. 

Die Adjektiva auf ki haben alsdann im Dativ die 
abgekürzte Endung u fort emu und die Präpoſizion po dient 
dabei ſowohl, als auch bei andern Adjektiven zur Umſchreibung 
des Adverbii. Ex. Po pansku auf herrſchafrliche Art, herr⸗ 
lich, prächtig. Po polsku polniſch, auf polniſch. Po vie- 
miecku deutſch, auf deutſch. Po Żołniersku auf militäriſche 
Weiſe. Po żydowsku jüdiſch, auf jüdiſch. 


$. 38. Pod unter, eine Präpoſizion, die den Akku⸗ 
fatio und Inſtrumental regiert, und bekommt das euphoniſche 
e, wenn mehrere ſchwer auszuſprechende Konſonauten darauf 
folgen. 

Pod ſteht vor einem Akkuſativ, wenn eine Bewegung 
nach einem Orte bezeichnet werden foll auf die Frage: wobinć 
und vor einem Inſtrumental, wenn die Nuhe an einem Orte 
auf die Frage: wo? angedeutet wird. | 

Cx. Idzie pod dach er tritt unters Dach. Schowal 
się pod wóz er þat fih unter den Wagen verſteckt. Pod 
niebo gen Himmel. Pod koniec października gegen das 
Ende des Oktobers. Pod czas zur Zeit. Pod stół co rzu- 
cić etwas unter den Tiſch werfen. Pod pismo podpis po- 
łożyć unter einen Brief die Unterſchrift ſetzen. Pod jedno 
prawo, pod jednego Pana sig udaymy wir wollen uns 
unter ein Gefeg, unter einen Herrn begeben. Trafıt ze 
dżdżu pod ryng er iſt aus dem Regen unter die Traufe 

efommen. Zaprzagt cztery konie pod wóz er hat vier 
pferde vor den Wagen geſpannt. 


Pod mit dem Inſtrumental: 
Ex. Pod klorym Panem mieszkasz 2 unter welchem Herrn 
wohnſt du? Pod Panem Tarnowskim unter dem Herrn 
Tarnowski. Kto pod kim dołki kopie, sam w nie wpada 
wer unter andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. Leżał 
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pod płotem er lag unter einem Zaun. Ktoż to tam sie- 
dzi pod owym drzewem wer figt doch da unter jenem 
Baume? Coż to mruczysz pod nosem? was brummſt du 
da unter der Nafe (unterm Bart)? Pod tym warunkiem 
unter Kieler Bedingung. Pod Gdańskiem unterhalb Dan: 
zig. Pod słowem uczciwości, honoru auf Ehre (eigentlich: 
unter dem Wort der Ehre). 


$. 39. Allein wenn vor pod die Präpoſtzion z vors 
geſetzt wird, ſo ſteht dabei der Genitiv: 

Ex. Z pod pieca wydobyć unter dem Ofen hervor⸗ 
holen. 2 pod kamienia wylazł robak unter dem Stein 
kam ein Wurm Bac A A Z pod dachu wyleciat 
ptak unter dem Dach kam ein Vogel hervorgeflogen. 


$. 40. Przed vor, und wenn ſchwer auszuſprechende 
Konſonanten darauf folgen, fo wird noch das enphonifche e 
angehängt. Auf die Frage: wohin? ſteht przed mit dem 
Akkuſativ. 

Ex. wyszedt przed kościoł er ging vor die Kirche 
binaus. Wyszli przed króla, przed oyca, przed dom 
fie traten vor den König, vor den Vater, vors Haus. Wy- 
niesiono tę sprawę przed sąd die Sache iſt vors Gericht 
gebracht. 


F. 41. Przed vor, regiert auf die Frage: wo? den 
Inſtrumental. 

Ex. Porwano mu ja przed nosem man hat ſie ihm 
vor der Maje weggenommen.  Uchodząc przed wilkiem, 
rat ua niedzwiedzia indem er vor dem Wolf floh, traf 
er auf einen Bären. To się slalo tygodniem oder w iy- 
dzien przed świętym Janem das geſchah acht Tage vor 
Johann. Przed upadkiem przychodzi pycha Hochmuth 
kommt vor dem Falle. Przed liściem i gałęziami dobrze 
widzieć nie móglem gor dem Laub und den Aeſten konnte 
ich nicht recht feben. Idzie przed woyskiem er geht vor 
dem Heere voran. Przed miastem są góry vor der Stadt 
find Berge. Przyjedzie przed zimą ex wird noch vor dem 

i 19 * 
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Winter ankommen. Mey przyjaciel umarl przed rokiem 
mein Freund ſtarb vor einem Jahre. 


F. 42. W, we in auf die Frage: wohin? nimmt diefe 
Präpoſtzion den Akkuſativ, allein auf die Frage: wo! worin? 
nimmt fie den Lokal an. Das euphoniſche e ſteht nur vor 
einem Wort, welches mit ſchwer auszuſprechenden Konſonan⸗ 
ten anfängt. 

Ex. w dom wniść ins Haus gehen. W wodę rzu- 
cić ins Waſſer werfen. Tralit kulą jak w płot er traf 
mit der Kugel wie in den Zaun. Co Bóg dał, to w ko- | 
biafkq was Gott giebt, ſteck in den Kober. Darowanemu 
koniowi nie patrzą w zęby einem geſchenkten Gaul fiebt 
man nicht ins Maul. Nie wdaway się w cudze rzeczy 
mifche dich nicht in fremde Sachen. Plaszek wpadł w si- 
dla das Vogelchen gerieth in die Schlinge. Kloz to tam 
kołaec we drzwi? wer klopft doch da an die Thür? Kioz go 
to uderzył w głowę? wer hat ihn doch auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen? Polska obfituje w lasy Polen ift reich an Wäl⸗ 
dern. Kto rad grywa w karty, miewa łeb odarty wer 
gern Karten fpielt, hat gemeiniglich eine kahle Platte. 
W rok po jego śmierci ein Jahr nach feinem Tode. 
Przyszedles w sam czas du bi zur rechten Zeit ges 
kommen. 


F. 43. Exempel vom Lokal mit der Präpoſizion: w, 
we: Lepsza cnota w blocie, niż niecnota w złocie die 
Tugend ift mehr werth im Staube (im Schlamme), als das 
Laſter im Golde. Ma sie jak paczek w rnasle. er befindet 
ſich wie ein Pfannkuchen in der Butter ler lebt wie die 
Made im Kaͤſe). Nie zalai się szydło w worze ein 
spfriem wird fih im Sack nicht verbergen. Utopilby go w 
łyszce wody er möchte ihn in einem Löffel Waſſer erſaͤufen. 
Ma kielbie welbie er hat Gründlinge im Kopf, d. i. er hat 
Mutterwitz. W Rzymie być, a Papieża nie wiedzieć in 
Nom feyu und den Papſt nicht ſehen. Niedzwiedz jeszcze 
w lesie, a on skórę jego przedaje der Bär tt noch im 
Walde und er verkauft ſchon fein Fell. Co we dnie klo w 
głowie warzy, o tym się mu w nocy marzy was 
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Jemand bei Tage in ſeinem Kopfe kocht, davon träumt ihm 
bei Nacht. 


$. 44. Za diefe Präpoſizion regiert bald den Genitiv, 
bald den Akkuſativ, bald den Inſtrumental; mit dem Gente 
tiv bedeutet ſie: während, bei, unter; zur Zeit. 

Ex. Za Króla Kazimierza zur Zeit des Königs Kas 
ſimir. Za Życia jego bei feinem Leben. Za pogody bei 
ſchönem Wetter. Za dnia bei Tage. Za mojey pamięci 
zu meiner Zeit. 


F. 45. Mit dem Alkuſativ bedeutet za: in einer 
gewiffen Zeit, innerhalb; eigentlich aber: nach, bim 
ter, über, auf die Frage: wohin! auch bedeutet: za für, 
anflatt. 

Gr. Wieles uczynil za tak male czasy vieles haft 
bu in fo kurzer Zeit geleitet. Za tydzień obiecat zapłalę 
über acht Tage verſprach er zu bezahlen. Włożył pióro za 
ucho er ſteckte eine Feder hinters Ohr. Nie ciągniy psa 
za ogon, bo cię ukąsi ziehe den Hund nicht am Schwanze 
denn er beißt dich. Wola stoi za uczynek der Wille iſt 
fo gut als die That. Dar za dar, slowo za slowo ein 
Geſchenk fürs andere und ein gut Wort fürs andere, Pocią- 
gniy się tylko sam za nos ziehe dich nur felbſt bei der 
Mafe. Wyszedl za miasto oder za bramę er ijt vors Thor 
gegangen. Za morze über die See. Wrócę za rok ich 
komme übers Jahr zurück. Pieniądze za konie Geld für 
die Pferde. Uchodzi za poczciwego człowieka er gilt für 
einen rechtlichen Mann. 


e $. 46. Mit dem Inſtrumental bedeutet za: hinter. 
Ex. Za miastem hinter der Stadt. Za lasem jenſeits des 
Waldes. Siedział za piecem er ſaß hinter dem Ofen. 
Za czasem mit der Zeit. Za rozkazaniem, za radątwoją 
auf dein Geheiß, auf deinen Nath. Za pozwoleniem twoim 
mit deiner Erlaubniß. 


Die Präpoſizion przy regiert den Localis und bett ` 
bei, neben, an; 
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Ex. Stoi przy stole es ſteht neben dem Tiſche. Przy 
rzece am Fluß. Przy ziemi dicht an der Erde. Przy 
korzeniu an der Wurzel. Przybiy deski, jedna przy dru- 
giey ſchlage die Bretter eins an das andere an. Mąż przy 
mężu, oręż przy orężu Mann bei Mann, Waffe an Waffe, 
Przy sobie jest er ijt feiner ſelbſt mächtig. Ma sie jak 
groch przy drodze es geht ihm, wie den Erbſen am Wege. 


NB. Sinnverwandt mit przy iſt die Präpoſizion u mit 
feinen Nebenbegriffen, daher es bisweilen verwechſelt 
wird; z. B 

U stolu, przy stole bei Tiſche, am Tiſche. Mam przy so- 
bie zegarek ich habe eine Uhr bei mir, in der Taſche, und 
mam u siebie zegarek ich habe eine Taſchenuhr bei mir 
im Haufe, aber nicht in der Kaffe. Slużyć przy kim je: 
mandem zur Seite dienen, auf eigene Hand, als Gefährte 
unter eines andern Beiſtand; allein służyć u kogo heißt: 
bei Jemandem in Dienſten ſtehen. 

Gr. Przy Życiu am Leben. Przy zdrowiu być bei 
guter Geſundheit fein. Stał przy uporze er beſtand auf fein 
Stück. Przy kim Bóg, nikt na lego mit wem Gott ift, 
gegen den vermag feiner. Przy świecy robić bei Lichte 
arbeiten. Przy wieczerzy beim Albendeffen. Być przy 
kim mit jemand halten. Przy pieniądzach być bei Gelde 
ſeyn. Przy prawdzie umrzeć był gotów er war bereit 
für die Wahrheit zu ſterben. 


Die Präpoſtzionen bez ohne, nad liber, od von, przed 

vor, z mit, aus, w in, an nehmen bisweilen das euphoni⸗ 
ek beſonders ift dieſes der Fall bei den Pronomen 
ja (ich). 
d Ex. Zrobisz to i bezemnie du wirft dieſes auch ohne 
mich machen. Zmiłuy się nademną erbarme dich meiner 
oder über mich. Idzie odemnie er dei von mir. Umarf 
przedemua er ſtarb vor mir. Techa} ze mną er reiſete 
mit mir. We mnie niebyło falszu in mir war nichts 
Falſches. 


Die Präpoſtzion dla heißt auf Deutjh: für, jemandem 
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zu gut oder zu feiem Beſten und die Präpoſtzion za über 
ſetzt man im Deutſchen auch wohl durch für, aber nur in 
der Bedeutung: anſtatt, in Jemandes Stelle. (Siehe die 
Beiſpiele oben). 


XL Von den Konjunkzionen. 


Die vornehmſten Konjunkzionen oder Bindewöoͤrter, 
welche Sätze und Perioden mit einander verbinden, ſind fol⸗ 
gende: i (Y) und; a und, aber; z. B. dusza i ciało wal- 
czą spólnie der Geiſt und der Leib ſtreiten mit einander. 
My się uczyli, a wyście próżnowali wir haben gelernt 
und ihr feid müßig gewefen- Der Unterſchied zwiſchen i und 
a iſt dieſer, daß i gleichartige Dinge verbindet, alſo mehr fos 
pulativ iſt; a hingegen zeigt die Entgegenſetzung, einen ge⸗ 
wiſſen Kontraſt oder eine Unterſcheidung und Verſchiedenheit 
der mit einander verbundenen Dinge an; iſt alſo mehr ad⸗ 
verſativ und konnte auf Deutſch durch: und doch, aber 
liberſetzt werden. Ale allein, aber, ſondern, und lecz in 
derſelben Bedeutung können nur zu Anfange eines Satzes 
ſtehen und nie nach einem andern Worte; im letztern Falle 
brauche man lieber 2as. Die Preußiſchen Polen brauchen 
zwar das ale auch hinter einem andern Worte; dieß iſt in⸗ 
deß in der Schriftſprache nicht nachzuahmen. Die Bindewör⸗ 
ter Żeby, aby (daß, auf daß, damit), gdyby (wenn, wo⸗ 
fern) können beim Verbum nur beim Präteritum d. h. ver⸗ 
gangener Zeit geſetzt werden. Mit der Konjunkzion bowiem 
denn); też (auch) kann man nie den Satz anfangen; allein 
albowiem oder bo (denn) können auch zu Anfange eines 
Satzes ſtehen. 
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XII. Juterjekzionen. 


Die Interjekzionen oder Empfindungslaute bezeichnen 
eine angenehme oder unangenehme Bewegung der Seele; 
z. B. hay, hey, heyda! Heida! Ah! ach! ach! Biada! 
wehe! D. fe! pfuy! niestety! leider! Cyt! fif; Nuz 
wohlan. Brzdęk! perdaux, plumps. 


XIII. Syntax. 


F. 1. Der Pole hat keinen Artikel, denn ten dieſer, 
ta dieſe, to dieſes iſt das Pronomen demonſtrativum, wenn 
man alſo ſagen will: der reiche Kaufmann, ſo heißt es bo- 
gaty kupiec, und nicht ten bogaty kupiec. 


§. 2. Man hat aber die Freiheit das Adjektiv vor 
oder nach zu ſetzen. 


F. 3. Der Pole kann den Artikel durch den Akkuſa⸗ 
tiv oder Inſtrumental andeuten, z. B. day nam chleba gieb 
uns Brod, und day nam chleb gieb uns das Brod. Ou 
jest królem er ift ein König; und on jest król er iſt der 
König. 


$. A Man kann wie geſagt im Polniſchen das Md- 
jektivuw vor oder nach ſetzen, je nachdem man den Nach⸗ 
druck andeuten will; man kann alfo fagen: bogaty kupiee 
aber auch kupiec bogaty, jedoch iſt in einigen Redensarten 
üblicher, das Adjektivum nachzuſetzen; z. B. pismo święte 
die heilige Schrift; duch święty der heilige Geiſt; dzień 
dobry aber beim Volke iſt es üblicher dobry dzień guten 
Tag; allein dobry wieczor und nie wieczor dobry 
guten Abend; und dobra noc gute Nacht, nie noc dobra. 
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8. 5. Jeder Satz (zdanie) enthält ein Subjekt, Prä⸗ 
dikat und die Copula oder das Einverleibungswort. 

Subjekt iſt dasjenige, wovon die Rede iſt; Prädikat iſt 
dasjenige, was man von dem Subjekte behauptet oder ver⸗ 
neinet; mittelſt der Copula (Bindling) wird das Prädikat 
dem Subjekt beigelegt, z. B. 

der Baum iſt grün drzewo jest zielone; 
hier it Baum das Subjekt, grün das Prädikat, das 
Woͤrtchen ift heißt die Copula- 4 

Die Copula und das Prädikat können oft durch ein 
Wort ausgedrückt werden; z. V. drzewo zielenieje der 
Baum grünt. 

NB. Wobei noch zu merken iſt, daß der Pole die Copula 
jest ſehr oft ausläßt und ſie in Gedanken behält. Die⸗ 
ſer elliptiſche Sprachgebrauch muß noch aus einer Zeit 
herrühren, wo das Präſens vom Verbo być (ſeyn) 
ihm noch fehlte; denn drzewo zielone ohne jest ift 
beinahe noch üblicher als mit jest. 


F. 6. Alles, was dem Subſtantiv in der Eigenſchaft 
des Adjektives beigefügt wird, muß mit demſelben in gleichem 
Genus, Numerus und Caſus ſtehen; z. B. piekny kon ein 
ſchönes Pferd; piękne drzewo ein ſchöner Baum; wysoka 
góra ein hoher Berg; ten człowiek jest stary dieſer 
Menſch iſt alt; wszyscy ludzi są śmiertelni alle Menſchen 
ſind ſterblich. 


$. 7. Wenn in einem Satze mehrere Subjekte von 
verſchiedenem Geſchlecht find, ſo richtet ſich das Prädikat nach 
dem vornehmſten und dieſes iſt das Maskulinum und dann 
das Femininum; z. B. oyciec, malka i dzieci byli smu- 
un der Bater, die Mutter und die Kinder waren betrübt. 
Brat i siostra są dobrzy der Bruder und die Schweſter 
ſind gut. 


$. 8. Die perſönlichen Collectiva nehmen im Prädikat 
das Adjektiv und Verbum im Plural mit der farten Endung, 
wenn mau den Rebenbegriff von Höflichkeit andeuten will, 
z. B. Panstwo mlodzi die junge Herrſchaft (man verſtebt 
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darunter die Brautleute. Gospodarstwo sami die Wirths⸗ 
leute ſelbſt oder allein. 

Es kann aber das Prädikat (Verbum) auch im Singu⸗ 
lar ſteben, wenn der Nebenbegriff von Ehrfurcht entbebrlich 
ift; z. B. mnóstwo ludzi wyszło eine Menge Menſchen 
ging hinaus. 


8.9. Wenn zu zwei Subjekten ein Verbum kommt, 
fo Debt es im Plural, z. B matka i siostra były u nas 
die Mutter und die Schweſter waren bei uns. Eben dieſes 
geſchieht mit den Adjektivis, z. B. oyciec i córka grzeczni 
der Vater und die Tochter ſind höflich. — 


$. 10. Das zu mehreren Subſtantiven verſchiedenen 
Geſchlechts gehörende Adjektiv, Pronomen Adjektivum oder 
Partizipium wird auf dreifache Weiſe verbunden: 


1) entweder fegt man fie in das Geſchlecht des letztern 
Subſtantives, z. B. mąż i żona dobra der Mann 
und die Frau iſt gut; 

2) oder man bezieht ſie auf das entferntere Subſtantivum 
und verbindet ſie damit; allein dieſe Art der Verbin⸗ 
dung wird felten gebraucht; z. B. ziemia i to co na 
niey jest spusloszona byla die Erde und was auf ihr 
iſt wurde verwüſtet. 

3) oder endlich, was am gewöhnlichſten if, man fegt Ge 
in den Plural mit der ſtarken Endung, wenn man ſie 
auf perſönliche Maskulina bezieht, oder wenn bei den 
Nominibus von berſchiedenem Geſchlecht fih ein perz 
ſönliches Maskulinum im Singulari oder auch im Plu⸗ 
rali befindet; z B. jezdziec i kon zabici der Reiter 
und das Pferd find getödtet; Oycico, matka i siostra 
sa zaproszeni der Vater, die Mutter und die Schwer 
fter find gebeten. 


F. 11. Wenn fih aber kein perſönliches Maskulinum 
unter den Subjekten befindet, oder wenn die männlichen 
Subjekte mit der ſchwachen Endung geſetzt ſind, ſo muß auch 
das Prädikat die ſchwache Endung bekommen; z. B. Sena- 
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tory, Biskupy i posły były zaproszone. Dieſes letzte aus 
Muczkowski entlehnte Beifpiel iğ aber altpolniſch, hoͤchſtens 
bei Dichtern geltend. (S. Homer). 


§. 12. Von mehreren Ordnungszahlen, die die Jahre 
bezeichnen, werden um der Kürze willen und zur Vermeidung 
der Kakophonie bisweilen nur die zwei letzten durch eine De⸗ 
klinazions⸗Endung mit dem Subſtantivo verbunden, z. B. 

Tysiąc ośm set trzydziestego siodmego roku, oe 
ſtatt tysiącznego ośm selnego trzydziestego siodniego 
roku; ferner w tysiąc ośm set dwudziestym siodmym 
roku, anſtatt w roku tysiącznym ośm selnym sio- 
dmym. 


$.13. Das Pronomen on, ona, ono ift demonſtrativ 
und wird immer mit einem ausdrücklichen oder elliptiſchen 
Subſtantiv verbunden; z. B. 

Odplata na tym świecie i na onym (świecie) die 
Vergeltung in diefer und in jener Welt; jużem ci. nie on 
(człowiek), utartoć mi rogów ich bin nicht mehr derſelbe, 
ich habe mir ſchon die Hörner abgelaufen. 


F. 14. Um zu wiſſen wo das Pronomen perſonale: 
on, jego, jey, ich und wo das demonſtrative: onego, 
oney, onych gefegt werden ſoll, muß man merken, daß das 
Pronomen demonſtrativum immer in demſelben Caſus ſteht, 
in welchem das Subſtantivum, auf welches hingewieſen wird, 
ſteht; z. B. 

On dóm jenes Haus, onego domu jenes Hauſes, 
z onym domem mit jenem Hauſe; ona suknia jener 
Rock, oney sukni jenes Rodes, onę suknią jenen Rock; 
e domów jener Häuſer; onych sukien jener 
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$. 15. Das perſönliche Pronomen aber, bei welchem 
Caſus des Subſtantivs es auch ſtehen mag, darf nur im 
Genitivo ſtehen; z. B 

jego dém ſein Haus, jego domu ſeines Hauſes, 
jego (folglich nicht onego) domowi feinem Haufe; ferner 
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jey suknia ihr Rock, jey (und nicht oney) sukni ihres 
Nodes, jey suknią ihren Nock; ich domom ihren Häu⸗ 
fern (nicht aber onych domom). — 


$. 16. Die Pronomina siebie, sobie, się, z sobą 
ſich, mit ſich, wie auch das Pronomen reciprocum poſſeſſi⸗ 
vum swóy, swoja, swoje (feiner, feine, feines) werden auf 
alle drei Perſonen im Singular und Plural oder auf das 
Subjekt ihres Satzes bezogen und letzteres vertritt (beſon⸗ 
ders nach altem Sprachgebrauch) das Pronomen uóy, 16, 
nasz, wasz (mein, dein, unfer, euer), z. B. ja mam swóy nóż 
ich habe mein Meſſer; ty, masz swóy nóż du haſt dein 
Meſſer; on ma swóy nóż er hat fein (eigenes) Meſſer; 
my mamy swoje nože wir haben unſere Meſſer; wy ma- 
cie swoje noże ihr habt eure Meſſer; og maja swoje 
noze ſie haben ihre (eigene) Meſſer. Allein wenn man ei⸗ 
nes andern (ſein) Meſſer andeuten will, ſo muß man bei al⸗ 
len Perſonen des Singularis und Pluralis jego ſetzen, 
Folglich heißt mam jego nóż ich habe fein d. h. eines oe 
dern Menſchen (fein) Meſſer; ty masz jego nóż bu haft 
fein (fremdes) Meſſer; on ma jego nóż er hat fein (eines 
andern) Meſſer; my mamy jego nóż wir haben fein 
(eines andern) Meſſer; wy macie jego nóż ihr habet fein 
(eines andern) Meſſer: oni mają jego nóż fie baben fein 
(eines andern) Meſſer. Eben fo heißt: kupiłem sobie ze- 
garek ich habe mir eine Hor gekauft; kupiłeś sobic Zega- 
rek du bajt dir eine Uhr gekauft; kupil sobie zegarek 
er hat ſich eine Uhr gekauft; kupilismy sobie zegarek 
wir haben uns eine Uhr gekauft; kupiliscie sobie zegarek 
ihr habt euch eine Uhr gekauft ꝛc. 


H. 17. Das Pronomen lo als Neutrum vertritt febr 
oft die Ausdrlicke: ten czlowiek dieſer Menſch, ei ladzie 
dieſe Menſchen; ta rzecz dieſes Ding, te rzeczy dieſe 
Dinge; to zdarzenie dieſer Fall, te zdarzenia dieſe Fälle. 
Daher ſtimmt es nie, weder im Geſchlecht noch in der Zahl 
mit dem Subſtantiv, bei welchem es geſetzt wird, z. B. 

Dobry to człowick; dobra to kobieta; dobre to 
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dziecię das ift ein guter Menſch, das iſt eine gute Frau, das 
iſt ein gutes Kind. 

Man braucht es auch auf dieſe Weiſe bei einer Frage 
und Antwort, bei einer Folgerung und bei einer erwieſenen 
Behauptung; z. B. 

A to klo? (fłatt a ten człowiek kto jest?) wer ift 

das? to człowiek wielki (ſtatt len człowiek jest 

człowick wielki) das iſt ein großer Mann; slary to 

(ten człowiek) mistrz w filulów zakonie das iſt cin 

Schelm aller Schelme; zła lo (la rzecz) radość, po 

którey zal chodzi das iſt eine ſchlechte Freude, wo die 

Mene auf dem Fuße folgt; sa to (ci ludzie) nasi 

przyjaciele das find unſere Freunde; są to (te kobie- 

ty) nasze siostry das find unſere Schweſtern. 

Anmerkung. Man ſieht aus dieſen Beiſpielen, daß 
der polniſche Sprachgebrauch mit dem deutſchen 
(das, es) übereinſtimmt. 


$. 18. Wo der Deutſche das Adfektivum im Neutro 
ſetzt, ſo wie es im Lateiniſchen gewöhnlich iſt, da ſetzt der 
Pole ſein Adjektivum elliptiſch mit der feminen Endung, wo⸗ 
bei man das ausgelaſſene rzecz (Ding, Sache) binzudenfen 
kann. Selten geſchieht diefes mit der neutralen Endung, z. B. 
jest to pewna das iſt gewiß, Lat. hoc certum est; 
iak to pewna, jak to slonce świeci dieſes ift fo oe: 
wiß wie die Sonne am Himmel ſcheint. 


$. 19. Bisweilen wird to ausgelaſſen, z. B. 
ostatnia (lo) wierzyć oszustom das iſt ſchon das 
letzte, den Betrügern zu glauben; czy podobna (Lo)? 
iſt das möglich? 


$. 20. To wird febr oft geſetzt, Datt der Conjunfzion 
tedy bei Folgerungen, nach den Conjunkzionen jeżeli, kiedy, 
gdyby und andern ähnlichen; 
Cr. jeżeli co zasłnguje na szacunek, 10 cnota 
wenn irgend etwas achtungswerth iſt, fe ift es die 
Tugend. 
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$. 21. To wird oft geſetzt um des Nachdrucks willen 
in der Rede, und alsdann wird es an das Wort angehängt, 
dem es den Nachdruck geben foll; z. B 
albożlo miasto psuje? iſt denn die Stadt verderblich? 
bodaylo żyć na wsi o lebte man doch anf dem 
Lande! 


F. 22. Wenn fih das Pronomen relativum który, 
ktöra, ktöre auf ein ausdrückliches Nomen im Vorderſatze 
bezieht, ſo ſtimmt es mit demſelben im Genus und Numerus 
überein, es wird aber in den Caſus geſetzt, welchen das Ver⸗ 
bum regiert; z. B. 

odday mi xiążkę, którą ci móy brat pożyczył gieb 

mir das Buch zurück, welches dir meln Bruder geliehen 
hat; szanuy oyca, klóremuś życie i wychowanie 
winien ehre den Vater, dem du das Leben und Die 

Erziehung zu verdanken haſt; piękna to wieś, którą 

sobie twóy brat kupil das iſt ein ſchönes Dorf, wel⸗ 

ches ſich dein Bruder gekauft hat; jest w Polsce 
wieś, która się zowie Pieklo es ift in Polen ein 

Dorf, welches Hölle heißt. 

Anmerk. Diefes gilt auch vom Adjektivo jaki, jaka, 

jakie, wenn es ſtatt oder im Sinne des 
Relativi ſteht. 


F. 23. Statt który braucht man bisweilen das Proz 
nomen co unverändert für alle Genera, Numeros und Ga: 
ſus, zu deren Bezeichnung man die relativen Caſus des per⸗ 
ſönlichen Pronomens on nimmt. 

Ex. Ubogi, co mu (beffer któremu) dałeś jałmużnę, 

poszedł do miasta der Arme, dem du ein Almoſen 

gabſt, ging in die Stadt. . 


F. 24. Gben fo braucht man ſtatt der Ausdrücke która 

rzecz, które zdarzenie, który czyn das Wörtchen co. 
Ex. Zwyciężyliście trudności, co jest chwały go- 
dnóm ihr habt die Schwierigkeiten überwunden, wel: 
ches lobenswerth iſt. 


Syntax. 303 


§. 25. Das Wörtchen kto (wer) vertritt bisweilen 
das Deutſche: man, z. B. im wigcey klo ma, tym więcey 
żąda je mehr man hat, deſto mehr verlangt man. 


F. 26. Kto inszy heißt auf Deutſch: ein Anderer, 
Jemand anders; z. B. o kim inszym mówi, a o so- 
bie mysli er ſpricht von einem Andern und denkt an ſich 
ſelbſt; klo pod kim dolki kopie, ten sam w nie wpada 
wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. 


F. 27. Das Wörtchen co heißt auf deutſch: was, 
wird auch relativ gebraucht, wie das Deutſche: welches. Es 
ſteht bisweilen Dart dosyć, dostatek. 

Ex. Było na co patrzeć es war da genug zu ſehen, 

oder es war fehenswerth. 


F. 28. Bei einem im Genitiv ſtehenden Subſtantiv 
oder Pronomen demonſtrativum bedeutet co = wszystek, 
cały, ile, jak wiele. 

Ex. Co było ludu wymarlo was nur vom Volke 

war, tft ausgeſtorben; co gardła krzyczał er ſchrie 

aus voller Kehle; co sił, co tchu aus allen Kräften, 
aus vollem Athen, 


$. 29. Mit dem Genitiv des Adjektivs entſpricht es 
dem Deutſchen: etwas. Ex. powiedz mi co nowego, co 
dobrego, co innego erzähle mir etwas Neues, etwas Gutes, 
etwas anderes. 


$. 30. Wenn aber das Pronomen co nicht auf einen 
Theil, ſondern aufs Ganze bezogen wird, ſo ſetzt man das 
dazu gehörige Adjeftivum in den Nominativ, z. B. lo czyń, 
co jest dobre, a tego nie czyń co złe Vue das, was gut 
ift, und thue das nicht, was böfe ift. 


$ 31. Bei dem Comparativ bedeutet co den Super⸗ 
lativ, fo viel Wie nay, und verftärft den Superlativ |P wie 
das Wörtchen jak (aufs); z. B. 

kupił czterech skopów co lepszych (jak nayle- 

pszych) er kaufte vier der beften Schöpſe; spo- 
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dziewamy sig co naylepszego handlu wir hoffen den 
allerbeſten Handel. 


§. 32. Beim Nominativ der Nominum, welche eine 
Zeit bezeichnen, bedeutet co eine Wiederholung eines Umſtan⸗ 
des in dieſer Zeit; z. B. 
co godzina alle Stunde, jede Stunde; co dzień alle 
Tage; co miesiąc jeden Monat; co rok alle Jahre; 
co wieczor jeden Abend; co trzy dni alle drei 
Tage. Eben fo ſprechen wir co Swielo an jedem Fei⸗ 
ertage; co raz io inny anſtatt każdą razą allemal 
ein anderer. Im Grunde ift es eine Ellipſe, bie man 
fo ergänzen kann; co (tylko jest) dzień et e. was 
nur ein Tag if, das heißt mit andern SBorten: alle 
Tage e Vergleiche oben Seite 100 und 101. 


H. 33. Co bei einer Frage nach dem Preiſe bedeutet 
ſo viel wie ile, z. B. 

co chcesz? was willſt du? wie viel verlangſt du? 

co byś dał? wie viel würdeft du wohl geben! 


Ueber den Nominativ. 


F. 34. Das Subjekt oder Subſtantivum ſetzt man 
auf die Frage: wer? oder was? in den Nominativ. 
Ex. Kto przyszedł? wer iſt gekommen? Antwort: 
oyciec, matka, dziecko der Bater, die Mutter, das Kind. 
Die Verba być, nazywać się regieren einen doppelten 
Nominativ, z. B. człowiek jest śmierlelny der Menſch ift 
ſterblich; robolnicy są pilni die Arbeitsleute find fleißig. 


$. 35. Aber ſehr oft wird hinter dieſen Zeitwörtern 
der Inſtrumental geſetzt; z. B. prożnowanie jest. grobem 
Żywego człowieka der Müßiggang ift das Grab eines les 
bendigen Menſchen; brzuch jest ich Bogiem! der Bauch 
iſt ihr Gott! Dieſes geſchieht darum, damit bei einer In⸗ 
verſion das Prädikat nicht mit dem Subjekt verwechſelt 
werde. 
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$. 36. Bisweilen wird dadurch auch der unbeſtimmte 
Artikel erſetzt; denn auch der Grieche pflegt dieſes durch Entziehung 
des Artikels beim Prädikat anzudeuten; z. B. die Unglücks⸗ 
fälle anderer find uns eine Lehre nieszczęścia innych ludzi 
są num nauką, 


Ueber den Genitiv. 


F. 37. Der Genitiv antwortet auf die Frage: weffent 
im Polniſchen czyy, czyja, czyje? oder czego? kogo? 
z. B ezyy dom? weſſen Haus!“ oyca des Vaters; syn 
oyczyzny der Sohn des Vaterlandes. 


$. 38. Auch nach Maaß und Gewicht ſteht die Maz 
terie im Genitiv, z B łokieć sukna eine Elle Tuch; ko- 
rzec pszenicy ein Scheffel Weizen; funt wosku ein Pfund 
Wachs; glowa cukru ein Hut Zucker. 


$. 39. Anſtatt, daß man im Deutſchen und in an= 
dern Sprachen auf die Frage: weſſen? das andere Sub- 
ſtantivum in den Genitiv ſetzt, hat der Pole beſonders in 
ältern Zeiten noch häufiger als jetzt ein Adjektivum Poſſeſſi⸗ 
vum gebraucht; z B anſtatt zu fagen: die Gerechtigkeit 
Gottes sprawiedliwość Boga ſpricht der Pole sprawiedli- 
wość Boska; fo überſetzt der Pole den Ausdruck: von Got- 
tes Gnaden z łaski Boskiey. Erſt in neuern Zeiten wagte 
man den lateinifchen und deutſchen Sprachgebrauch in dieſem 
Falle nachzuahmen; wenn man im Deutſchen ſpricht: die 
SMalmen Davids, fo ſpricht der Pole am liebſten Davidiſche 
Pfalmen, alfo anſtatt psalmy Dawida ift es üblicher zu ſpre⸗ 
chen: psalmy Dawidowe. 


§. 40 Wenn aber kein Adjektivum Poſſeſſivum vorz 
handen iſt, ſo muß der Genitiv des andern Subſtantivs ſte⸗ 
hen; z. B. korzyść pracy der Gewinn der Arbeit; Mi- 
nerwa Bogini mądrości Minerva die Göttinn der 
Weisheit. 

F. 41. Einige Adjektiva nehmen auch gern den Genitiv; 
1. B. bliski nahe; cheiwy begierig; godzien 50 0 pelen 
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voll, pe wien gewiß, pomny eingedenk, potrzebny benöthigt, 
świadom kundig, syt fatte wart werth, wdzieezen dankbar, 
wiadomy kundig, wolen frei, zwyczayny gewöhnlich, und 
die Oppoſita davon, z. B. bliższa koszula ciała, niż suknia 
das Hemde iğ dem Leibe näher als der Rock; kio czego 
nie wdzięczen, ten lego niegodzien wer nicht dankbar iſt 
für eine Sache, der iſt derſelben auch nicht werth. 


F. 42. Jedoch braucht man viele davon auch mit einer 
Präpoſuton, wie es im Deutſchen geſchieht; z. B. chciwy 
pieniędzy geldgierig; aber man fagt auch chciwy na pie- 
niądze er iſt gierig nach dem Gelde. Das Adjektivum 
wdzięczen braucht man jetzt häufiger mit der Präpoſizion 
za; +, B. wdzięczen za łaskę wyswiadezong er ift dankbar 
für die ihm erwieſene Gnade. 


$. 43. Die Grundzahlen (fiche oben Seite 101 1c) 
von 5 bis ins Unendliche und auch die Collektiv-Zahlwörter 
als wiele, ile, kilka, kilkanaście, mało etc. nehmen im No: 
minativ und Akkufativ den Genitiv zu fich, als ob fie Sub- 
ſtantiva wären; in den übrigen Kaſus aber, als G. D J. 
und L, die eine Endung haben, werden ſie mit dem darauf 
folgenden Subſtantivo als Adjektiva verbunden, d h. ſie wer⸗ 
den in denſelben Kaſus geſetzt, den das dazu gehörende Sub⸗ 
ſtantivum hat, fo wie es ſchon mit jeden, dwa, trzy, cztery 
der Fall war; z. B. pięć komi fünf Pferde; dwanaście 
wozów zwölf Wagen; dwadzieścia bryk zwanzig Laſtwa⸗ 
gen, Frachtwagen; dwoje ludzi zwei Menſchen; troje sa- 
mek drei Schlitten; ośmioro dzieci acht Kinder. 

Ex. Kupił kilkadziesiąt powrozów do pięciu stat- 
ków. Ex. Napełnili dwanaście kosztów ułomków z one- 
go pięciorga chleba jęczmiennego, 


$. 44. Eben fo werden co (etwas) und nie (nichts) 
als Subſtantiva angeſehen, die den Genitiv regieren. Siehe 
ihre nenn Seite 101 

Ex. Coż tam słychać nowego? was ift da Neues zu 
hören? Nic dobrego nichts gutes. i 
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$. 45. Nach den Verbis Aktivis, welche gemeiniglich 
den Aktuſativ regieren, wird, wenn man verneinend ſpricht, 
oder das Verneinungswörtchen nie vorſetzt, der Genitiv ge⸗ 
nommen, 3. V. wenn ich bejahend ſpreche widzę miasto ich 
ſehe die Stadt, fo iſt bier miasto der Akkuſativ in der drit- 
ten Deklinazion; wenn ich aber verneinend ſpreche, z B. nie 
widzę miasta ich ſehe die Stadt nicht, fo iſt miasta der Ge: 


nitiv. Ferner: 
bejahend: verneinend: 

Gy. Mają pszenicę ſie haben Nie mają pszenicy fie haben 

8 Weizen. keinen Weizen. 

Czyta list er lieſt einen Nie czyta listu er lieſt den 
Brief. Brief nicht. 

Mogę ci prawdę powie- Nie mogę ci prawdy po- 
dzieć ich kann dir die wiedzieć ich kann dir 


Wahrbeit fagen. 
Chce bndować dóm er will 
ein Haus bauen. 


die Wahrheit nicht fagen. 
Niechce budować domu er 
will das Haus nicht 


bauen. 


$. 46. Auch bei dem Verbo być, wenn es negative 
geſetzt wird, ſteht der Genitiv; z. B. 
bejahend: verneinend: 
jest poköy es iſt Friede; niemasz pokoju es iſt kein 
Friede. 


F. 47. Selbſt das Wörtchen nie muß bei den mit 
einer Negation geſetzten Verbis im Genitiv ſtehen, wobei 
man zugleich merken muß, daß zwei Verneinungen ſtärker 
verneinen, z. B. niczego nie pragnę, niczego nie żądam 
ich begehre nichts, ich verlange nichts. 


48. Wenn aber das Verbum vor ſeiner Verbindung 
mit der Negation nie den Akkuſativ regierte, ſo muß das 
Wörtchen nic, ungeachtet der Verneinung, im Akkuſativ ſte⸗ 
ben; z. B. nic niewiem ich weiß nichts; nic niemam na 
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zbyt ich habe nichts übrig; nic nie powiem ich werde 
nichts fagen. RK 
Man hört aber auch häufig den Genitiv. 


§ 49. Hiebei iſt aber zu erinnern, daß bei verneinen⸗ 
den Sätzen die Negation (Verneinung) immer vor dem Verbo 
und nicht wie im Deutſchen nach demſelben ſtebt, z. B. ja 
niemogę ich kann nicht; ja niedam ich gebe nicht; ja nie- 
wiem ich weiß nicht. 


$. 50. Nach den Verbis aktivis, wenn man anzeigen 
will, daß von einer Sache nur ein Theil gemeint ſei, oder 
dieſelbe nur auf einige Zeit zum Gebrauch mitgetheilt wird, 
fegt man den Genitiv, wegen der darunter verſtandenen Wor⸗ 
te: wiele, część, ilośc, tyle, dosyć, trochę , mnóstwo, 
użycie, z. B. kupić chleba Brot kaufen; dać pieniedzy 
Geld geben; urwać jabłek Aepfel abpflücken. 


F. 51. Die Verba aktiva mit den Präpoſizionen do, 
od. na, nad, przy, u, naob, naprzy, naz regieren den 


Genitiv, wenn man partitive ſpricht; 3 B. dobierać koni 
Pferde ausſuchen; przylac wody Waſſer zugießen. 


§ 52 Jedoch muß man den Akkuſativ nehmen, wenn 
man nicht einen Theil, ſondern das Ganze oder etwas Im 
theilbares andeuten will; z B. doniosł nowinę er bat eine 
Neuigkeit hinterbracht; przysłał pieniądze er hat das Geld 
geſchickt (nämlich die ganze Summe), denn przysłał pienię- 
dzy würde heißen: er hat etwas Geld geſchickt. 


8. 53. Hieraus erſieht man, daß, wo der Deutſche 
den Artikel braucht, der Pole den Mangel des Artikels durch 
den Akkuſativ erſetzt, und wo der Deutſche ohne Artikel fpricht, 
da braucht der Pole den Genitiv der Sache. 


L. 54. Auch die Verba reciproca regieren den Genitiv, 
z. B. uczyć Się rzemiosła ein Handwerk lernen; bac się 
śmierci fich vor dem Tode fürchten Mścić się Śmierci 
przyjaciela ſich wegen des Todes des Freundes rächen. VY sty- 
dzić sig stanu swego fid feines Standes ſchämen. 


Syntax über den Genitiv. 309 


55. Mehrere Verba, befonders die der Sinne oder 
welche den Begriff von einem Verlangen, Wünſchen, Bitten, 
Erwarten, Erlangen eines unbeſtimmten Theils, Berauben 
und von einer Furcht in ſich ſchließen, regieren auch den 
Genitiv, deren Aufzählung aber ins Wörterbuch gehört, weil 
dabei mehrere Ausnahmen bemerkt werden müßten. 

Ex żądał wódki er verlangte Vranntwein. Szukał 
jagod w lesie er ſuchte Erdbeeren im Walde. Spodziewal 
się uagrody, ale go uadzieja omylila er hoffte eine Bes 
lohnung, allein die Hoffnung bat ihn getaäuſcht. 


Auch die Imperſonalia regieren den Genitiv; 3 B. 
Trzeba mi chleba ich brauche oder bedarf Brot. Chce mu 
się piwa er will Bier haben. 

Hierher find auch zu rechnen die R- A. brak czego 
es feblt etwas; szkoda lego człowieka ſchade um den 
Menſchen. Przybywa nocy, dnia die Nacht, der Tag 
nimmt zu. 


F. 56. Bei den Adverbiis, die einen Ueberfluß oder 
Mangel andeuten, ſteht auch der Genitiv; z. B bei muiey 
(weniger), więcey (mehr), dosyć oder podostatkiem (ges 
nug), nadlo, nazbyl (zu viel) ele. Ex dosyć tego genug 
davon. W Indyi jest podostałkiem baweluy in Indien 
iſt Baumwolle die Fülle. Na weselu bylo podostalkiem 
wina auf der Hochzeit war Wein die Fülle. Muiey mięsa 
wenizer Fleiſch. Wigcey chleba mehr Brot, 


§ 57. Auch fest man den Genitiv wie im Lateiniſchen, 
wenn man eines Dinges Sigeufibajt eder Veſchaffenbeit bez 
ſchreibt; z. B. młodzienice wielkiey nadzieji ein Jüngling 
von großer Hoffnung; człowiek wysokiego wzrostu ein 
Menſch von großem Wuchſe. Ex jest to mądrego mil- 
czeć, glupiego bajaé der Kluge pflegt zu ſchweigen, der 
Narr ſchwatzt gern. 

Vergleiche damit $ 39 wo der deutſche Genitiv der Subſtan⸗ 
tiva durch Adjektiva im Polniſchen gegeben wird; ok. F. 79 
und SO von der Beſtimmung der Zeit. 
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S. 58. Auf die Frage: wem? (komu, czemu?) ficht 
der Dativ. Ex Kupiec dał szyprowi assygnacyą der 
Kaufmann gab dem Schiffer eine Anweiſung. Potrzebna 
anłodzieży karność der Jugend ift Zucht nöthig. 


§ 59. So wie im Deutſchen viele Adjektiva den 
Dativ auf die Frage: wem? regieren, fo iſt es auch im 
Polniſchen der Fall; z. B. miły Bogu i ludziom er ift 
Gott und Menſchen angenehm; podległy prawn dem Ge: 
fege untertban. In der Redensart: Gott fei Dank, muß 
man fagen: chwała Bogu und nicht Bogu chwała, 


$. 60. Das Adjektivum podobny ähnlich konſtruirt 
man aber auch mit der Präpofision do, z. B. podobny do 
oyca er iſt dem Vater ähnlich; podobny do prawdy es 
iſt wahrſcheinlich; denn podobny hat auch noch eine andere 
Bedeutung nämlich: moglich. 


$. 61. Auch regieren viele Verba den Dativ; z. B. 
dziwuję się temu ich wundere mich darüber; klaniaé sie 
komu jemanden grüßen, ihm eine Verbeugung machen; do- 
gadzać komu jemandem willfährig ſeyn;  pochlebiać ko- 
mu jemandem ſchmeicheln; przy milaé się komu fih bei 
einem beliebt zu machen ſuchen; nadskakiwad komu einem 
aufwartend um feine Gunſt buhlen. Wierzę temu ich glaus 
be es; daję ich ſchelte; podrzeżniam ich ſpotte nach, po- 
magam ich helfe; przeszkadzam ich hindere; przypatruję 
się ich fche zu; przysłuchywam się ich höre zu; blogo- 
sławić komu jemanden ſegnen (hat bisweilen den Akkuſariv); 
złorzeczyć komu jemandem fluchen; podobać się komu 
jemandem gefallen; , podlegać komu jemandem unterworfen 
feyn; szczęścić się komu jemandem glücen ; zazdrościć komu 
einen beneiden; u mehrere, die man hier nicht aufzuzählen braucht, 
weil im Deutſchen die Frage: wem? Statt finden kann, 
wenn man die urſprüngliche Bedeutung des polniſchen Verbi 
recht auffaßt; z. B. kto koma doł kopie, sam wen wpa- 
dnie wer einem andern eine Grube graͤbt, fällt felbſt hinein. 
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Das Verbum panować herrſchen, regieren nimmt auch den 
Dativ. Ex Panujący nam łaskawie Monarcha der uns 
gnädig regierende Monarch. 


§. 62. Dann giebt es auch mehrere Präpofizionen, 
die den Dativ regieren, z. B. ku, przeciw gegen, wi⸗ 
der, die aber im Deutſchen den Akkuſativ regieren. Siehe 
darüber mehreres oben bei den Präpoſizioneu. 


F. 63. Bei Beſtimmung der Zeit wird im Polniſchen 
beſonders mit den Verbis być, minąć, kończyć się die Pers 
ſon oder Sache, deren Zeitdauer man beſtimmt, in den Dativ 
geſetzt. Ex. skończyło mu sie lat dwa er iſt zwei volle 
Jahre alt; bylo już w ten czas temu dziecięcin dzie- 
więć lat dieſes Kind war damals ſchon neun Jahr alt; 
rok lemu jak się io stało es iſt ein Jahr, als dies ges 
ſchehen iſt. 


Syntax über den Akkufativ. 


F. 64. Der Akkuſativ ſteht auf die Frage: wen oder 
was? Ex. cicha woda brzegi podrywa ſtilles Waſſer 
ſpült die Ufer weg; jeden krowę za rogi trzyma, a dru- 
gi ją doi einer hält die Kuh bei den Hörnern und der os 
dere melkt fie; klo brzuch nazbyt tuczy, nie bardzo się 
uczy wer den Bauch ſehr mäſtet, der lernt nicht ſehr. 


F. 65. Wenn man nach dem Preiſe einer Sache 
fragt, (o wird der beſtimmte Preis in den Akkuſativ geſetzt; 
deßgleichen, wenn man das Maaß und den Raum zu beſtim⸗ 
men hat; z. B. cóż kosztuje ten kapelusz? was koſtet 
dieſer Hut? dwa talary zwei Thaler. 


$ 66. Auch ſtebt der Akkuſativ bei den Imperſonalibus, 
z. B. wstyd mię ich ſchäme mich, strach mię ich fürchte 
mich; stame mię ich habe die Mittel dazu. 


$. 67. Der Akkuſativ ſtebt oft elliptiſch bei den An⸗ 
gaben der Zeitdauer auf die Frage: wie lange? wobei 
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man die ausgelaſſene Präpoſizion przez hinzudenken kann. 
Gr on Żył cztery lala w Warszawie er lebte vier Jahre 
in Warſchau. 


$. 68. Einige Verba neutra, die mit Präpoſtzionen, 
welche den Akkuſativ regieren, zuſammengeſetzt ſind, nehmen 
auch dieſen Kaſus an, z. B przebiegać miasto die Stadt 
durchlaufen; zaspaé co etwas verſchlafen ꝛc. . 

Beifpiele von den Präpofizionen, die den Akkuſativ re- 
gieren, fiche daſelbſt. 


Ueber den Vocativ. 


69. Der Vocativ Debt beim Anreden und Ausrti⸗ 
fen; z. B. chłopcze sluchay Junge höre! O Boże, wszyst- 
ko straciiem o Gott, ich habe Alles verloren. 


Ueber den Inſtrumental. 


$. 70 Der Inſtrumental ſteht auf die Frage: mit 
wem? womit? wodurch? Man fest noch beim Inſtru⸗ 
mental die Präpoſizion z oder ze bór. wenn man eine Gez 
ſellſchaft, Begleitung oder innige Verbindung andeuten will 
und wo man im Deutſchen fagen kann: nebſt, famti; z. B. 
Król z narodem, a naród z królem der König mit der 
Nazion und die Nazion mit dem Könige; Żona poszła z 
mężem na pole die Frau ging mit dem Mann aufs Feld; 
uderzył psa kijem er ſchlug den Hund mit dem Stock; 
wyszedł z kijem na pole er ging mit dem Stock aufs 
Feld; (bier it der Stock gleichſam feine Begleitung, weil 
man im Deutſchen ſagen kann: nebſt, ſamt, nicht ohne). 


F. 71. Der Inſtrumental ſteht bisweilen Gott eines, 
Ort, Zeit und Mittel bezeichnenden Adverbii, z B. plynąć 
rzeką, morzem auf dem Strome, Meere ſchiffen; jechaé 
ladem sankami zu Lande mit Schlitten fahren; daher haben 
viele Adverbia die Form des Inſtrumentals; z. B. czasem 
bisweilen, mit der Zeit, żywcem lebendig. 


Syurar über den Inſtrumental. 318 


$. 72. Auch bei Beſtimmungen oder Vergleichungen 
wird das was den Unterſchied angiebt, gewöhnlich in den 
Juſtrumental geſetzt. Ex. Brat twóy rokiem starszy dein 
Bruder it ein Jahr älter; jedno drzewo nad drngie tok- 
ciem wyższe ein Baum ift um eine Elle Höher als der 
andere. 


F. 73. Die Verba aktiva, welche ein: wählen, erz 
nennen, ausrufen, wofür erklären, tituliren c. 
bedeuten, z B. nianować nennen, obierać erwählen, oglo- 
sic, okrzyknąć, obwołać ausrufen, postanowić beſtimmen, 
potwierdzić beſtätigen, uczynić oder zrobić machen, uznać 
unerkennen, desgleichen pisać się fih ſchreiben; 3 B. obra- 
no go posłem man hat ihn zum Landboten erwählt; oglo- 
szono go królem man hat ibn zum Konige ausgerufen ꝛc; 
jedoch fegt man auch einige mit der Präpoſizion na oder za 
mit dem Akkuſativ, z B. wybrano go na posła man wählte 
ibn zum Landboten; uznano go za sędziego man bat ihn 
als Richter anerkannt. In vielen Faͤllen hilft die deutſche 
Frage: womit? aus. 


F. 74. Einige Verba, die eine Verachtung, ein Negtes 
ren, Lenken, Schalten und Walten andeuten, nehmen auch 
den Inſtrumental der Sache oder Perſon, auf die ſich die 
Handlung bezieht, z B. brakować brafen, brzydzić się 
czym etwas verabſcheuen, gardzić, pogardzić, wzgardzić 
czym etwas verachten, kierować czym etwas lenken, dirigi⸗ 
ren, opiekiwać się kim bevormunden, pachnąć, trącić, 
śmierdzieć czym wonach riechen, rządzić czym über et: 
was regieren, leiten, lenken, świadczyć czym ſich auf ein 
Zeugniß berufen, zum Zeugen nehmen; ferner szafować, 
władać, zawiadywad verwalten, ſchalten und walten; 
allein man fagt doch: kierować interesa die Gefchäfte 
leiten. — 


$ 75. Ferner gehören hierher die Verba bawić się 
ſich beſchäftigen, und mehrere, wo man im Deutſchen die 
Frage: womit? ſetzen kann. 
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Auch die Berba być (ſeyn), stać się (werden) und sla- 
wać się (werden) nehmen den Juſtrumental an, wenn in 
einem Satze das Prädikat vom Subjekt genau unterſchieden 
werden ſoll, in welchem Falle der Deutſche das Prädikat mit 
dem nicht beſtimmenden Artikel: ein, eine, ein bezeichnet 
und den Nominativ fest, (f oben den Nominativ); z. B. z0- 
stal kupcem er iſt Kaufmann geworden; jeden brat jest 
kupcem, drugi będzie rzemieślnikiem ein Bruder ift 
Kaufmann, der andere wird ein Handwerker werden. 


3. 76. Der Inſtrumental Debt oft elliptiſch ſtatt des 
Adverbli jak, jako; 3. B. pojechał cielgeiem, a woiem się 
wrócił er reiſete als Kalb ab und kehrte als Ochs zurück, 
eine Gans flog übers Meer, eine Gans kam wieder her. — 


§ 77. Die Präpoſtzionen, die den Inſtrumental re⸗ 
gieren, ſind folgende: 
między (zwiſchen), nad (über), pod (unter), z (mit), 
przed (vor), za (hinter); z. B. pordzuili się mię- 
dzy sobą oder z sobą fie haben ſich mit einander 
entzweit; przed liściem nie widać owoców vor 
dem Laube ſieht man die Früchte nicht; Za chciwo- 
ściami iść nie trzeba, bo te kresu niemają den 
Se muß man nicht folgen, denn fie haben fein 
el. — . 


Syntax über den Local. 


F. 78. Der Local ſteht auf die Frage: in wem? w 
kim? oder worin? w czym? und bezeichnet den Ort, die 
Zeit, Perfon oder Sache in deren Innern etwas vorgeht oder 
fich befindet; z. B. ptak w klatce der Vogel im Bauer; 
pieniądze w worku das Geld im Beutel; przyjaciel w 
nieszczęściu der Freund in der Noth (im Unglück); mam 
nadzieję w Bogu ich habe die Hoffnung in Gott; siedzi w 
pokoju er ſitzt in Ruhe und Frieden. 


F. 70. Auf die Frage: wo? (gdzie?) fetzt man die 
Namen der Oerter, als Doͤrfer, Städte, Provinzen und 


- 
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Länder im Lokal; z. B. w Grabowie in Grabau; w War- 
szawie in Warſchauz; w Wielkopolsce in Großpolen; 
w Rossyi in Rußland. Vergleiche oben die Präpoſizion o, 
wenn von der Zeit die Rede it, z. B. o klörey godzinie? 
um welche Stunde? deßgleichen pray oben. 


$. 80. Bisweilen wird die Präpoſizion na für w mit 
dem Lokal geſetzt; z. B. na Wołyniu in Volbynien; na 
Rusi in Reußen;z na Bialey Rusi in Weißrußland; na 
Podolu in Podolien; na Ukrainie in der Ukraine zc. 


$ 81. Bisweilen aber iſt es gleichgültig, ob man na 
oder w fest; z. B. na polu auf dem Felde, oder w polu 
im Felde; na chlodzie oder w chlodzie im Kühlen. Auch 
ſpricht man na wsi und we wsi auf dem Lande, im Dorfe. 
Den letzten Ausdruck brauchen wir nur dann, ſagt Mucz- 
kowski, wenn wir zu dem Subſtantiv wies ein Adjeftiv oder 
ein Nomen proprium (Eigennamen) binzuferen, d uh in der 
Bedeutung, wie ich ſie im Deutſchen gegeben habe, z. B. 
we wsi Pruskiey in einem Preußiſchen Dorfe. 


F. 82. Die Präpof. po mit d. Lokal bezeichnet auf die Frage: 
po kim? (nach wem?) po czym (wornach?) die Zeit oder 
die Perſonen, nach welchen etwas geſchehen, erfolgt, hinter⸗ 
blieben iſt e; z. B. po Stefanie Balorym nastapil Zy- 
gmnnt iszeci nach Stephan Batory folgte Sigismund der 
dritte; po dniu następuje noc auf den Tag folgt die Nacht; 
po radości smutek nach der Freude Traurigkeit; po oycu 
pozostałe dobra die nach dem Vater hinterbliebenen Güter. 


S. 83. Am häuſigſten fest man hinter po die Cub: 
ſtantiva Verbalia im Lokal; z. B. po przeczytaniu listu 
bardzo się zasınucil nach Durchleſung des Briefes oder 
nachdem er den Vrief durchgeleſen, wurde er febr traurig; 
dieſen mit der Präpoſizion umſchriebenen Satz kann der Pole 
auch durchs Gerundium ausdrücken: przęczytawszy list bar- 
dzo sig susmucil. . ~ 


$. 84. Die Präpoſizion po mit dem Lokal bildet 
ga nz eigenthümliche Polonismen, die wörtlich nicht verdeutſcht 
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werden können; z. B. wszystkich ma po sobie er hat 
alle auf feiner Seite; mam go po mey woli er iſt mir 
willfährig; dochodzą klębka po nici am Faden gelangt 
man zum Knäuel Hier würde wohl die Yräpofision po 
dem Lateiniſchen secundum entſprechen, auf Deutſch: 
gemäß, zufolge, am, auf, längs, entlang. 

Er Co mn po xiążkach, kiedy czyl.ć nieumie? 
ugs * er mit Büchern (anfangen), wenn er nicht leſen 
ann? — 


$. 85. Dieſe Präpoſtzion po ſteht auch mit dem Sos 
kal diſtributive, wenn man eine gleiche Eintheilung unter 
mehreren Perſonen oder Dingen anzeigen will Ex Dalim 
po dukacie er gab jedem einen Dukaten; dal dzieciom 
po jablku er gab jedem Kinde einen Apfel. 


$. 86. Bei po mit zloty hat ſich noch der veraltete 
Lokal des Adjektivis auf emu erhalten; z. B. dal robolni- 
kom po zlolemu er gab jedem Arbeitsmann einen Gulden. 

§ 87. Nach po ſetzte man ehemals die Zahlwörter 
im Lokal; z. B. płacił po pięciu, po stu zlolych er zablte 
zu fünf, zu hundert Gulden Jetzt fetzt man binter dieſer 
Präpoſizion (po) die Zahlwörter in den Akkuſativ, folglich 
Po pięć, po sto złotych. 


§ 88. Allein bei Veſtimmung der abgelaufenen Zeit 
auf die Frage: kiedy? wann? wird po mit dem Lokal ges 
braucht; z B po trzech, czterech, pięciu latach nach drei, 
vier, fünf Jahren. 


§ 89. Die Präpofigion od (von) wird auch bei der 
Steigerung der Adjektiven gebraucht, wo ſie die Partikel niz 
(als) vertritt; z. B bielszy od Śniegu — bielszy niż śnieg 
oder — nad śnieg weißer als der Schnee. 


r 
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g. 90. Obgleich man nach den Grundzahlen, welche 
als Subſtantiva gelten, die gezählten Dinge zur Vervollſtän⸗ 
digung im Genitiv ſetzt, ſo haben doch dieſe Zablworter, wenn 
fie mit Pronominibus mittelſt der Appofizion verbunden werden, 
das gezählte Ding in demſelben Caſus, in welchem ſie ſelbſt 
ſtehen, und alsdann wird das Verbum, wenn es im Präte⸗ 
rito ſtebt, in dem Geſchlecht der gezählten Dinge geſetzt, z. B. 
ci pięciu Panowie wezeray przyjechali dieſe fünf Herren 
find geſtern angekommen; z owemi szesnasloma Żołnie- 
rzami przyszedł er kam mit jenen ſechzehn Soldaten (ſ. oben 
S. 107). 


6.91. Die Zahlwörter tysiąc (taufend) und milion 
werden als Maskulina, aber auch als Neutra gebraucht. Sie 
ſind Maskulina, wenn man ſie durch ein hinzugeſetztes Pro⸗ 
nomen demonſtrativum, — relativum, oder durch das Rabi- 
wort jeden (eim) naher bezeichnet; im entgegengeſetzten Falle 
werden fie als Neutra konſtruirt 

Er. już poszedł tysiąc złotych, klóry mi praysla- 
Jes ſchon find die taufend Gulden dahin, die du mir geſchickt 
haſt; nie jeden tysiąc stracił er hat nicht ein Tauſend 
verloren; tysiąc cegieł wyszło es find tauſend Ziegel auf⸗ 
gegangen; len Lysige jazdy wyszedł z miasta dieſe tau 
fend Mann von der Neiterei find aus der © tadt gegangen; 
lysiąc jazdy wyszło z miasła ein tauſend Mann von der 
Reiterei find aus der 7 obt gegangen; tysiąc lal upiynęto 
tauſend Jahre find verfloſſen; przepadł u niego milion 
złotych który byť winien eine Million Gulden, die er ſchul⸗ 
dig war, find bei ibm verloren gegangen; na wzniesienie 
lego gmachu wyszło milion zlotych zur Errichtung dieſes 
Gebäudes iſt eine Million Gulden aufgegangen. > 


F. 92. Wenn man eine Anzahl Menſchen von ver⸗ 
ſchiedenem Geſchlecht oder Dinge von verſchiedener Art zu⸗ 
ſammengenommen denkt, fo braucht man die collektiven Zahl⸗ 
worter, 3 B czworo ludzi (männl. und weibl Geſchlechts) 
vier Perfonen (von Leuten, Menſchen); pięcioro dzieci 
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ein Häuflein von fünf Kindern; sześcioro czeladzi ſechs 
Domeſtiken; siedmioro bydła ſieben Stück oder Häupter 
Vieh; siedmioro chleba ſieben Brote; dziesięcioro przy- 
kazania die zehn Gebote; ksiąg pięcioro fünf Bücher. 


$. 93. Die Pluralitanda nehmen auch die collektiven 
Zahlwörter an; z. B. dwoje drzwi zwei Thüren; piç- 
cioro sanek fünf Schlitten; sześcioro skrzypców feds 
Violinen. Er. aus Mickiewicz: Skrzypnely dolne pod- 
woje, stąpa ktoś w przysionkach długich i otwiera się 
drzwi troje, troje drzwi jedne po drugich eg knarrte Die 
untere Flügelthür, es ſchreitet Jemand in den langen Hallen 
einher, und es öffnen ſich drei Thüren, eine hinter der 
andern. 


F. 94. Die Konjunkzion boday iſt zuſammengezogen 
aus den Worten: Dén - day anſtatt niech Bóg da (wollte 
Gott). Sie enthält in ſich das Verbum day, bet welchem 
man die ausgelaffene Konjunkzion by oder Zeby in Gedanken 
ergänzt, welche man auch bisweilen ausdrücklich ſetzt. Mit 
bieten Konjunkzionen oby und boday wird der den Polen 
fehlende Optativus umſchrieben; z. B. oby Ci szczęście 
sprzyjało o möchte dir doch das Glück günſtig ſeyn; boday 
takowych było, boday było wiele co dobrzy gospoda- 
rze i obywalele (fagt Krasicki Brief 47) o möchte es doch 
ſolcher Menſchen viele geben, die gute Wirthe und Bürger 
find. — 

$. 95. Boday wird auch mit dem Inſinitiv verbun⸗ 


den, z. B. boday 10 żyć między swojemi o möchte man 
doch unter den Seinigen leben. 


$. 96. Wenn man verneinend ſpricht, ſo ſetzt man im 
Imperativ faſt immer das Verbum Imperfektivum ſtatt des 
Perfectivi, welches letztere bei der Bejahung gilt; z. B. 

poſitive negative 

złoż lege ab nieskladay lege nicht ab; 
przypatrz się ſieh zu; nie przy patruy się Geh nicht zu; 
wywróć wirf um nicwywracay wirf nicht um; 
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pofitive negative 


przepisz fihreibe ab, nieprzepisuy ſchreibe nicht ab, 
— vor — — vor. 


$. 97. Der Grund hievon iſt dieſer, daß das Adver⸗ 
bium nie in dieſem Falle nicht als verneinend, ſondern als 
abrathend und verbietend gebraucht wird; folglich muß hinter 
demſelben das Verbum Imperfektivum folgen; denn man 
kann nur das widerratben oder verbieten was noch nicht ges 
ſchehen iſt; und die Verba perfektiva bezeichnen bekanntlich 
eine vollendete Handlung, allein wenn man eine Hand⸗ 
lung anzeigen will, welche als bereits beendigt ſich nicht 
wiederholen läßt, oder wenn es eine einmablige oder ge— 
wiffe, beſtimmte Handlung andeutet, dann nimmt man 
den Imperativ des Verbi perfeftivi mit dem Adverbio 
nie; z. B. nie zgub verliere nicht, mezdradz mnie ver 
rathe mich nicht. 


8. 98. Etwas anderes bedeutet die Redensart nieza- 
bijay und niezabiy, jenes bezieht ſich auf unbeſtimmte Vor⸗ 
fille, das leutere aber braucht man nur in einem gewiſſen 
beſtimmten Falle. 


Von der Art und Weiſe die Zeit zu beſtimmen. 


8. 99. Auf die Frage: kiedy? (wann?) bezeichnen 
wir die Zeit nachſtehend: 

1) Wenn man anzeigen will, daß eine Handlung vor der 
Zeit, die wir bezeichnen, vorausgeht; dann ſetzt man 
den Namen der Zeit in den Inſtrumental mit der 
Präpoſizion przed; 3 B. przed rokiem vor einem 
Jahre; przed zimą vor dem Winter; przed godziną 
por einer Stunde, 


$. 100. D Wenn man aber anzeigen will, daß etwas in 
der Zeit vorgeht, die man bezeichnet; ſo ſetzt man den 
Namen der Zeit in den Lokal mit der Präpofizion w 
z. B. w ezwarlym wieku im vierten Jahrhundert; 
w drugim roku im zweiten Jahre; w zimie im Winter. 
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F. 101. Von dieſer Regel weichen ab: 

a, die Namen der Wochentage, das Wortswieto (das Feſt), 
welche keinen Lokal annehmen, desgleichen das Sub⸗ 
ſtantivum dzien, wenn man dabei den Namen des 
Heiligen fegt; denn auf die Frage: wann? (kiedy?) 
ſtehen fie im Akkuſativ mit der Präpoſizion w; z. B. 
w niedzielę auf den Sonntag; W czwartek auf den 
Donner; w święlo auf den Feiertag; w dzień 
święiego Jana auf St. Johannis. 


$. 102. b, bie Nachſtehenden fetzt man in den Akkufativ 
mit der Präpoſizion w; z B. w deszcz im Regen; 
w dzień powszedni am Werkeltage; w ınrdz im 
Froſt; w teu moment den Augenblick; w sam czas 
zur rechten Zeit; w południe am Mittage. — Hiezu 
kommt noch na wiosne im Frühjahr. 


6. 103. c, die Nomina swilanie (Tagesanbruch), północ 
(Mitternacht), godzina (Stunde), welche auf die Fra⸗ 
ge: kiedy? (wann?) im Lokal mit der Präpoſtzion o 
ſtehen; z. B. o swilanin bei Tagesanbruch; o pól- 
nocy um Mitternacht; o godziuie trzeciey um die 
dritte Stunde; auch ſpricht man o ley dobie in der 
Stift; o lym czasie um defe Zeit, wenn man eine 
vergangene Begebenheit auf den gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkt bezieht Rur das Wörtchen kwadrans (eine 
Viertelſtunde) ſteht mit der Präpoſizion o im Akkuſativ; 
z. B. o kwadrans na piąlą um ein Viertel auf fünf; 
w pól do drugiey um halb zwei; o wpół do trze- 
ciey um halb drei. 


$. 104. Einige Nomina fest man auf die Frage: 
kiedy? (waun?) bald im Genitiv ohne Präpoſizion, bald im 
Lokal oder im Akkuſativ mit der Präpoſizion w, z. B. roku 
tysiąrznego ośmseluego piątego im Jahr 1805 oder w 
roku tysiącznym ośmsetnym piątym 


6 105. Im Genitiv fest man beſonders die Namen 
der Zeit, wenn fih bei dem Nomen der Ausdruck przeszły 
(vergangen) oder das Pronomen tem (diefer) befindet; 


— 
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3. B. przeszłey zimy vergangenen Winter; przeszłego 
roku im vergangenen Jahr; tego miesiąca in biefem Mo⸗ 
nat; tey nocy in diefer Nacht; tey niedzieli an dieſem 
Sonntage (diefe Woche). 

Auch ſpricht man dnia dzisieyszego am heutigen Tage, 
aber auch na dniu oder w dniu dzisieyszym. 


$. 106. Wenn man den Zeitpunkt einer Begebenk eit 
nicht durch Ausdrücke, die die Zeit bezeichnen, ſondern durch 
darin obwaltende Umſtände anzeigen will, ſo geſchieht dieſes 
durch Subſtantiva, die man im Genitiv fegt; mit der Prä- 
pofizion za, wenn die Begebenheit mit den Ulmſtänden gleich⸗ 
zeitig It, z. B. za Życia oyca dobrze się zachowywał fo 
lange der Vater lebte, führte er ſich gut auf; za czasów 
Króla Heroda zur Zeit des Königes Herodes; Gornicki 
zyl za panowania Zygmunta Augusta Gornttzfi lebte 
während der Regierung des Sigismund Auguſt. So ſpricht 
man auch za dnia bei Tage; za pamięci bei Menſchen (Gee 
denken; za wezasn bei Zeiten (adverbialiter). 


6. 107. Eine Begebenheit, die auf dieſe Umſtände er⸗ 
folgt iſt, bezeichnet man durch die Präpoſizion po mit dem 
Lokal der Nominum, die diefe Umſtände andeuten; z. B. po 
śmierci oyca wyjechał za granicę nach dem Tode des Mae 
ters reiſte er in die Fremde. 


$. 108. Zur Bezeichnung einer, nach Verlauf des ges 
genwärtigen Zeitpunktes, zu erfolgenden Handlung, gebraucht 
man die Präpofizion za mit dem Akkuſativ des Nominis der 
Zeit, nach deren Verlauf die in Rede ſtehende Handlung er⸗ 
folgen foll, z B. za rok powróci übers Jahr kehrt er zus 
rück; 2a miesiąc wyjedziemy nach einem Monat reifen 
wir ab. 

Wenn man die Zeit beſtimmen will, in welcher etwas, 
nach Verlauf eines Umſtandes, geſcheben iſt, ſo ihut man es 
auf diefe Art, daß man diefe Zeit durch die Präpoſizion w 
mit dem Akkuſativ, und den Umſtand von welchem man ſie 
zählt durch die Präpoſtzion po mit dem Lokal andeutet, z. B. 
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Jw rok po przyjezdzie, a w dwa dni po napisaniu listn. 
“mark er ift ein Jahr nach der Ankunft und zwei Tage nach 
Abfaſſung des Briefes geſtorben. 
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6. 109. Die Partikel 2 (Ze) wird 1) zur Bezeichnung 
der Frage einem Worte angehängt; ſie wird beim Verbo 


beſonders Präterito vor den mobilen Perſonal⸗Endungen cing 


geſchoben; jestzem ftatt jestemze ? bin ich wohl? dalzem 
fiatt dalemze ? babe ich es wohl gegeben? 

2) dient ſie zur Verſtärkung des Imperatives oder ſie 
drückt die Beſchleunigung der Handlung, ein ungeſtümes zu⸗ 
dringliches Anliegen oder einen Nachdruck aus. Sie ent⸗ 
ſpricht dem Deutſchen: doch, dann, dann doch, doch in 
aller Welt, beſonders wenn noch przecię dazu kommt; 
bisweilen darf fie im Deutſchen gar nicht überſetzt werden, 
indem fie nur um des Wohllautes willen da zu ſtehen ſcheint. 

Er. Ktoż io kupił? wer bat doch das gekauft? 
Uczyńże mi tę łaskę erweiſe mir doch die Gefälligkeit; 
Cozes Pan za to dal? was haben Sie mein Herr daffir 
gegeben? Kioz te towary tu sprowadził? wer hat doch 
dieſe Waaren hier hergebracht? jakież towary masz Pan 
na tym slatku? was für Waaren haben Sie doch, mein 
Herr, auf dieſem Gefäß?  Czyjaż to ta pszenica? peſſen 
Weizen mag doch das ſeyn? Coż tam dobrego słychać u 
Panstwa? was hört man denn da Gutes bei Ihnen meine 
Herren? jakże to Pan możesz mówić? wie können Sie 
das doch mein Herr behaupten!  jakichże towarów chcesz 
Pan odemnie kupić? was für Wagren wollen Sie denn, 
mein Herr, von mir kaufen? Odzież leżą statki Pańskie? 
wo liegen doch Ihre Gefäße? Odpowiedzze mi przecię 
antworte mir doch. 

Bei ausdrücklichen direkten Fragen fetzt der Pole bis⸗ 
weilen vor den fragenden Satz den Buchſtaben a, gleichſam 
als Fragezeichen. Er frägt aber auch mir der Partikel czy, 
auch mit alboz; jedoch kann czy auch bei indirekten Fragen 
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ſtehen. Der Deutſche fragt bisweilen nur durch die Verände⸗ 
rung des Tones. 

Gr. A kiedyz Pan do nas przyydziesz? wann mer 
den Sie, mein Herr, zu uns kommen! Czy byłeś już Pau 
w naszym domu? find Sie ſchon, mein Herr, in unſerm 
Haufe geweſen?  Alboż moja gęba cholewa? Ip denn 
mein Mund ein Stiefelſchaft? Alboz nie pisałem do 
Pana? Ze cena zboża w Anglii spadła habe ich Ihnen 
nicht geſchrieben, daß der Preis des Getreides in England 
gefallen iſt? 


F. 110. Da der Pole zur Bezeichnung der Perſonen 
beim Verbum eigene Perſonal⸗Endungen hat, ſo ſetzt man 
die Pronomina Perſonalia nur dann, wenn ein beſonderer 
Nachdruck oder Unterſcheidung angezeigt werden ſoll; z. B. 
jestem ich bin, und ja jestem biedny ich bin arm; gram 
ich ſpiele, ja gram ich ſpiele (nicht gerade ein anderer); 
umrę ich werde ſterben, aber ja nmrę, gdy on nie Żyje 
ich werde ſterben, da er nicht lebt ꝛc. 


H. 111. Der Pole kann von dem Verbo festem im 
Präſenti wie auch im Präterito und bei andern Verbis nur 
im Präterito die Perſonal⸗Endungen, als em ich, es du, und 
im Plural śmy wir, ście ihr, trennen und diefe fü ge 
nannten Suffra an das erſte Wort des Satzes anbängen; 
die den Conjunktivus bildende Partikel by kann fih dann 
auch an das erſte Wort des Satzes mit anſchließen; z. B. 

für ja czytałem ich las, kann man ſagen: jam czytał 


— iy czytałeś du laſeſt Se tyś czytał 
— my czytaliśmy wir lafon — myśmy czylali 
— wy czytaliście ihr lafet ` —  wyścic czytali 


Gr. gdybym wiedział zapewne, Ze Pau dzisiay do 
mnie przyydziesz, ezckalbym na Pana wenn ich gewiß 
wüßte, daß Sie heute zu mir kommen würden, fo würde ich 
auf Sie warten. 


9. 112. Den Conjunktiv bildet man in Polniſchen 
mit der Partikel by; ſie drückt alſo ganz kurz das aus, was 
der Deutſche durch die Wörter: möchte, könnte, wäre, 
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hätte, dürfte, würde andeutet, kann abey nur beim Prä⸗ 
terito und Inſinitivo ſtehen. Sie zieht gern die Perſonalen⸗ 
dungen em ich, es du, Smy wir, scie ihr, an ſich und ſchließt 
ſich damit an das Verbum oder an andere Partikel an und 
fließt ſo mit ihnen in eins zuſammen. 

Ex. jabym mu nigdy nie był tak wiele kredyto- 
wał, gdybym był wiedział, że mię miał zawieść ich hätte 
ihm nie fo viel kreditirt, wenn ich gewußt hätte, daß er mich 
anführen wird. i 


„0: 6.113. Der Infinitiv wird bisweilen wie im Dentz 
ſchen als ein Subſtantiv überſetzt. Ex. Klamad nie nasza 
rzecz Lügen iſt nicht unfere Sache. 


Ss 

9. 114. Das Deutfche zu beim Infinitiv wird im Pole 
niſchen nicht ausgedrückt. Der Grund ift, weil der Pole für 
den Infinitiv eine eigene ausſchließliche Endung bat, die ihn 
ſo kenntlich macht, daß er mit keiner andern Form verwech⸗ 
ſelt werden kann, welches im Deutſchen nicht der Fall iſt; 
Ex. Zaczynam czytać ich fange an zu leſen. 


$. 115. Das Deutſche: ohne zu vor einem Infini⸗ 
tivo, wird im Polniſchen durch nie und das Gerundium or 
geben Ex. Uczynilem to, sam niewiedząc ich that es 
ohne es zu wiſſen; Odszedł nieczekając na niego er ging 
fort, ohne auf ihn zu warten; Niechwalge sig ohne mich 
zu rühmen; Nie powiedziawszy ani slowa ohne ein Wort 
zu ſprechen. 


Ś. 116, Das Deutſche um, um zu wird bisweilen 
durch aby, azeby und den Infinitiv ausgedrückt. 

Ex. Aby nienpasc, trzeba być ostrożnym um nicht 
zu fallen, muß man vorſichtig ſeyn. 


$. 117. Bei den Verbis ſehen und hören ſetzt man 
ſo wie im Lateiniſchen ſtatt des deutſchen Inſinitives im Pol- 
niſchen das Verbum in das Partiziptum Ex Gdy go widział 
nadchodzącego, zląkť sig als er ihn kommen fab, erſchrak 
er. Wilk głodny słyszał świnią kwiczącą ein hungriger 
Wolf hörte ein Schwein quieken. 


— en 
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$. 118. Vermittelſt der Partizipien werden zwei Sätze 
in einen zuſammengezogen. Im Deutſchen muß man biswei⸗ 
len ein ſolches Partizipium auflöſen, indem man zwei Sätze 
daraus macht, da denn dem erſten Satz die Partikeln: nade 
dem, da, als, weil, wann, fobald, obgleich ic. 
vorangeſchickt werden, oder man drückt den erſten Satz durch 
ein Verbum finitum aus und verbindet ihn mit dem folgenden 
Satze durch die Copula: und. 

Dieſe unkonkreszirten Partizipia oder ſogenannten Ge⸗ 
rundia find die mit der Endung ac und szy, und fie köunen 
bei allen drei Perfonen des Singulare und Plurals im Prä- 
terito und Futuro geſetzt werden Die Perſon iſt aus dem 
Verbo finito des andern Satzes zu erkennen. 

Ex. Nakupiwszy towarów i naładowawszy niemi 
okręt, z pomyśłnym wiatrem odbiliśmy od brzegu 
nachdem wir Waaren eingekauft und damit das Schiff be 
frachtet hatten, ſtießen wir mit erwünſchtem Winde vom llfer 
ab. Złodzicy zamek otworzywszy skradl mi z kufra 
bieliznę i suknie wraz z rewersem na zlotych Polskich 
tysiąc nachdem der Dieb das Schloß geöffnet batte, fo ſtahl 
er mir aus dem Koffer die Wäſche und Kleidungsſtücke ſammt 
einem Revers auf taufend polniſche Gulden. Będąc u Pana 
Grzymaly prosilem go, aby mi towary swoje przedał 
als ich beim Herrn Grzymalla war, bat ich ihn, er möchte 
mir ſeine Waaren verkaufen. 


$. 119. Der Pole drückt fih ſelbſt in Anreden an 
hohe Perſonen durch die zweite perſon, nämlich Du gern 
aus, wiewohl er auch bisweilen durch die dritte Perſon ſpricht 
z. B jeszcze Pau nie byles u mnie w nowym roku oder 
jeszcze Pan U mnie nie bel w nowym roku noch iſt 
der Herr in dieſem neuen Jahr bei mir nicht geweſen. 
Anmerk. Jedoch wird das ausdrückliche Pronomen ty Du 
gern umgangen, indem es ſchon in der Perſonal⸗ 
Endung ſteckt, höchſtens könnte das ty in feierlichen 
Anreden und bei Dichtern Statt ſinden. 


Das Landvolk hat die Sitte, Perfonen ſeines Standes, 
beſonders wenn es Wirthsleute oder alte Perſonen ſind, mit 
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ihr anzureden. Ex. Gospodarzu badzcie tak dobry a po- 
życzcie mi młotka Wirth feid doch fo gut und leiht mir einen 
Hammer. Wieciez wy że sąsiad nasz choruje? wiſſet ihr 


daß unfer Nachbar krank ift? 


8. 120. Das deutſche unbeſtimmte Pronomen man 
wird im Präterito des Verbi durch eine eigene Form aus⸗ 
gedrückt; z. B. Dano mu zaplarg man gab ihm den Lohn 
und in andern Fällen wird die 2te Perſon Singularis oder 
die Zte Perſon des Pluralis mit der Eilipfe ludzie oder das 
Wörtchen Kto dazu gebraucht. 

Ex. Nie każdemu dogodzisz oder można dogodzić 
nicht einem jeden kann man zu Gefallen leben (nor uni- 
cuique satisfeceris). Mówią, piszą (ludzie) man fagt, 
man ſchreibt. Glupich nie sieją, sami się rodzą Narren 
fiet man nicht, fie wachſen von felbfi. Im wiçecy kioma, 
tym więcey żąda je mehr man hat, je mehr man will. 
4 jakim kto przesłaje, takim się samslaje mit wem man 
umgeht, ein ſolcher wird man. Niech kto chce, co chce 
. gada. jezdziec czasem glupszy od klaczy möge man faz 
gen, was man wolle, der Reiter ift bisweilen dummer als 
ſeine Stute. 


§. 121. Das deutſche Wort ja drückt der Pole durch 
tak aus, der gemeine Mann hat Iden das deutſche ja in 
jo verwandelt. 

Ex. czy byłeś w domu? warft du zu Hauſe? Antw. 
tak jest ja. 7 La 

Man kann aber auch diefes ja fo, wie es der Lateiner 
macht, durch die Wiederholung des Verbi der Frage bezeich⸗ 
nen, alſo in dem gegebenen Beiſpiele kann man auch fagen: 
byłem w domu. Ex. Dalzes koniom siana? Dałem baft 
du den Pferden Heu gegeben? Ja, ich habe gegeben. 


H. 122. Was die polniſche Conſtruktion anbetrifft, fo 
bat man darin eine große Freiheit, faſt fo wie im Lateini⸗ 
ſchen. Dichter und Redner konnen daher in dieſer Sprache 
ihre Gedanken ſo wie ſie nur wünſchen und können, in 
Worte einkleiden, weil die Stellung der Worte ihnen keinen 
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Zwang auflegt; und in dieſem Stücke hat dieſe Sprache 
viele Vorzüge vor der Deutſchen, Engliſchen und Franzböſi⸗ 
ſchen 26, Freilich kommt hier Vieles darauf an, daß man 
durch die Lektüre klaſſiſch geſchriebener Werke in polniſcher 
Sprache ſeinen Geſchmack gehörig ausbilde, um nicht durch 
Kakophonien die Harmonie der Nede zu ſtören; daher ſagt 
Suchorowski mit Recht: in der Beredfamfcit und Dichtkunſt 
ſind das zarte Gehör und Gefühl und das Leſen guter 
Schriftsteller die beiten Wegweiſer der Worterdnung, um fo 
mehr als durch beſondere äſthetiſche Zwecke (zu gefallen, zu 
rühren und zu unterhalten) dann durch redneriſche und poeti- 
ſche Freiheit die Wortordnung der klugen und geſchmackvollen 
Wahl ganz anheim geſtellt ſind. 

1) Ein einſylbiges Wort am Ende eines Satzes oder einer 
Periode klingt nicht ſo gut, daher muß man dieſes ver⸗ 
meiden und den Satz lieber mit einem zweiſylbigen 
Worte ſchließen. 

2) Muß man in Profa auch die Reime vermeiden, denn 
gleichlautende oder gleichſylbige Wörter hinter einander 
hält man nicht für ſonoriſch. é 

3) Vermeide man, mehrere Infinitive hinter einander zu 
ſetzen, z. B. przychodzę cię prosić, -przyyść do mnie 
ich komme Dich zu bitten, zu mir zu kommen; beffer 
wäre es przychodzą cię prosić, abyś przyszedł do 
mniec; jedoch ſagt man auch iść spać ſchlafen gehen. 

4) darf das nachfolgende Wort nicht mit einem Vokal an⸗ 
fangen, wenn das vorhergehende ſchon auf einen 
ſolchen ausgeht. Jedoch ER man auch bier nicht pez 
dantiſch künſteln. 

5) Will man die Neime auf za, go, Sci, ła, się, szy, jąc 
auch nicht ſchön finden. 


228 
Die Poluiſche Proſodie. 


$.1. Den betonten Zeittheil nennt man bie Arſis 
oder rhythmiſche Hebung, den tonloſen die Theſis oder rhyth⸗ 
miſche Senkung, auf polniſch rylmiezne wzniesienie und 
rytmiczny spadek. lind fo find in dem Verſe 
Bóstwa "Twojego poświadcza wszystko na świecie potęgę 
bie Sylben Bó, je, świad, wszys, Świe, Le Arſen; 
bie andern Sylben heißen Tbeſen. 

Dieſer rhythmiſche Akzent (przycisk) ſtimmt völlig 
mit dem gewöhnlichen proſaiſchen Akzent oder Ton berem. 


F. 2. Eine Reihe von Längen und Kürzen nennt 
man, ohne Rückſicht auf die durch Hebung und Senkung be⸗ 
wirkte taktartige Gliederung, ein Metrum oder Versmaß. 


F. 3. Erſt wenn die durch ein Tonverhältniß der Zeit⸗ 
theile bewirkte taktähnlich gegliederte Bewegung hinzukommt, 
entſteht Rhythmus. 


84 Ein Vers ift eine durch Worte dargeſtellte 
Rai rhythmiſch geordneter Zeittheile, die ein Ganzes 
ilden. — 


F. 5. Die Glieder eines Verſes nennt man Vers⸗ 
füße, (slopa). — 

$. 6. Die Quantität (iloczas) d. h. das Zeitmaß 
(die Länge oder Kürze) der Sulben beruhete in der griechi⸗ 
ſchen und lateiniſchen Sprache bloß auf ihrem Lautgehalt; 
allein in der polniſchen Sprache hat der überwiegende Akzent 
faft jede Spur davon verwiſcht, fo daß im Polniſchen der Ak⸗ 
zent in der Regel mit der Länge zuſammentrifft. 


8.7. Alle Sylben theilt man im Polniſchen dreifach, 
d h. in lange, kurze und in Ancipites (oder mittelzeitige). 
Das Zeichen der Länge ift ein , das Zeichen der Kurze 
ein —, und das Zeichen der Mittelzeitigkeit ein =. 
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$. 8. Grundregeln der polniſchen Proſodie find fol- 
gende: a) Alle einſylbigen Ausdrücke, welche man um ihrer 
Wichtigkeit willen mit dem Ton oder Akzent ausſpricht, 
ſind lang. 

Folglich find lang CI: die einſylbigen Subſtantiva, 
Adjektiva, perfónlichen Pronomina, Verba, Adverbig und auch 
Interjektiones, z. B. pan. lew, znak, rad, syl, ja, ty, on, 
bić, stać, chcieć, źle, czczo, ach! ha! ot! 


Aber das o ift mittelzeitig. 


F. 9 Musnabme Kurz (7) ſind jedoch die einſyl⸗ 
Mom Formen der perſönlichen Pronomina: mi, ci, mu, go, 
sie, denn dieſe haben nie den Ton oder Akzent, desgleichen 
nią, niey, nim, nie, nich, welche ibn nur dann bekommen, 
wenn fie mit der Präpoſizion w oder z verbunden find; 
allein in andern Fällen verſetzen fie ihn auf die Präpoſizio⸗ 
nen, von welchen fie abhängen. 


F. 10. Die unperſonlichen Pronomina aber ſind mit 
dem Akzent lang, wenn fie aber ohne den Akzent ſteben, 
dann ſind ſie in ihrer Verbindung mit dem Subſtantivo kurz; 
jedoch wenn fie als Prädikate ſteben, find fie lang, z. B. 
tento jest cos go widział; teu domek jesl mée (ergänze 
anie kogo innego); ten domek jest móy, nie inny. 


$. 11. Anmerk. Wenn das einſolbige Wort feinen 
Akzent auf die Präpoſizion verſetzt, fo macht es 
ſie lang, aber es wird dadurch ſelbſt nicht kurz, 
ſondern bebält ſeine natürliche Länge mit Aus⸗ 
nahme ber Pronomina nig, nim, nie, nich, wef 
che nur in Verbindung mit den Präpoſizionen 
W und z den Akzent haben können. — 


$- 12. b) Einſylbige Wörter, welche wegen ihrer Un: 
bedeutſamkeit nie den Akzent haben, find von Natur kurz 
und ſollten nie als lange gebraucht werden. Solche ſind: 
Alle Präpoſizionen und Eonjunkzionen außer bo, gdyż, 
wszak; Adverbia, welche nicht die Umſtände des Verbi bez 
zeichnen, dergleichen find: die vergleichenden jak, tak, niż, 
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das fragende czy und die verneinenden nie, ni; desgleichen 

die oben angeführten Formen der Pronomina mi, ci, mu 

etc. Aber lang find wegen des Akzents das fragende jak, 

wie auch lak, wenn wir r fie mit dem Alzent ausſprechen, wie 

auch ba; z. B. _czy tak? Antw. tak! tak jest; jatak, 

iyinaczey; a tak. Endlich nie, wenn es allein in der 

Antwort ſteht. 

$. 13. Anmerk. a) Wenn des einſylbigen Wortes Akzent 
auf feine Präpoſizion fällt, fo wird diefe dadurch lang; 
z. B. na wieś, pod piec, przy mnie, po nim, za 
10. Solche Prapofigionen find: 1) alle außer wśród, 
wenn fie mit Pronominibus ſtehen; z. B. dla nas, do 
Was, przez was, u nas, za mnie; desgleichen don, 
zań, nań cte, mit Ausnahme des wund z; 2) na und 
pod mit jedem Worte, aber za in dem Ausdrucke za 
piec. In andern Wörtern iſt es mittelzeitig, 3. B. 
za mur oder za mur, za rów, za rów; jedoch iſt es 
beffer, den Akzent auf das Subſtantivum zu ſetzen. 


F. 14. b) To als Enklitieon iſt immer kurz, z. B. onto, 
albozto; als Pronomen iſt es nur laug, wenn es bei 
der Hinweiſung den Akzent bekommt; z. B. 10 ci daję, 
ja to chcę; a ty tam toz to trzeba robić, 


$. 15. c) Das interrogative co ift lang, aber wenn es das 
relative Pronomen vertritt ift es mittelzeiig; ſonſt iſt es 
kurz; z. B. cóż mu dał, ten co tu idzie; jeżeli 
CO IIIa. 

8.16. d) Die Negazion nie wird lang, wenn ſie den Ak⸗ 


zent eines einſylbigen Wortes annimmt, aber ſie macht 
das Wort nicht kurz, dem ſie den Akzent entzogen 


hatte; z. B. nie wiem; to nie ja; nie żle. 
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$. 17. e) In Entgegenſetzungen werden die Worte, welche 
entgegen bedeuten, ſie mögen beſchaffen ſeyn, wie ſie 
wollen, lang; z. B. ja möwig lak, a ty nie; man 
ſpricht przez las, und nicht bez las. I oder a ift im⸗ 
mer eine Conjunkzion. — 


lleberhaupt muß man ein kurzes Wort, wenn es 
wegen ſeiner Lage in einem Satze den Akzent bekommt, 


für lang annehmen; z. B. to się nie wswoim miey- 
scu jest polozone; dieſes sie ſteht nicht auf feiner 
rechten Stelle. Nie dobrześ napisał mi Du paft 


nicht gut geſchrieben mi. Zamiast mu, położ jemu 
ſtatt mu ſetze jemu. 


B. Von den vielſylbigen Wörtern. 


$. 18. Die erſte Sylbe eines zweiſylbigen Wortes ift 
immer lang, z. B. glowa oyca boli, e 


F. 19. Oben iſt bereits von zwei einfylbigen Wörtern, 
von welchen das zweite auf das erſte den Akzent wirft, die 
Rede geweſen. Hier wird nur bemerkt, daß der Akzeut nicht 
verſetzt werden kann auf ein Wort, welches ihn ſchon von 
Natur hat. Man kann ihn daher nicht auf ein Subſtantiv, 
ſondern nur auf eine Präpoſizion oder aufs Adverbium nie 
verſetzen. Daher werden in dem Ausdruck, z. V. Pan Bóg 
und dergleichen beide Wörter lang ſein, obgleich beim Aus⸗ 
ſprechen der Akzent auf dem erſten ſtärker iſt, als auf dem 
zweitem Eben ſo in Pan brat, wo der Akzent auf dem 
zweiten Worte ſtärker geſühlt wird. Hieher gehört auch der 
Se Bógday, der aus Bóg und day zuſamnienge⸗ 
etzt iſt. 


F. 20. 2) Wörter, die aus drei oder mehr Sylben 
zuſammengeſetz ſind, haben den Akzent auf der vorletzten Syl⸗ 
be, jedoch werden die Endungen der erſten und zweiten Per- 
fon des Plmals im Prüterito, auch wenn fie getrennt mit 
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andern Worten verbunden waren, nicht für Sylben mit Hin⸗ 
ſicht auf den Akzent angeſehen. 

Er bleibt alſo da, wo er ſtand, als ſie noch nicht mit 
dem Worte verbunden waren. Daher ſprechen wir: 
byliśmy, siedliście, gdybyśmy, jeśliście, komuście 
Hieher gehören auch bie Wörter pospolily und bie Caſus 
pbliqui der Subſtantiven ogół, szczegół, z. B. w ogole, 
szczegołu. 


$.21. Die fremden Wörter, wenn fie auch eingebürs 
gert find, behalten ihren nationellen Akzent, z. B. 
Wenera, fizyka, machina, Melpomena, Barbra, Ka- 
slora, Nestora, Sekwana, Daryusz, Ifigenia, Talia, 


§. 22. Die zuſammengeſetzten Adjektiva und Adverbia 
haben einen doppelten Akzent, der erſte iſt ſchwach oder ein 
Hauchlaut, der zweite iſt ſtark. Demnach ſind in den folgen⸗ 
den Worten die beiden Sylben, welche den Akzent haben, 
von Natur lang, z. B. 
zlotoluki, prędkonogi, modrooka, bladoczerwono, nic- 
bieskoróżowo, 


$. 23. In ben zuſammengeſetzten polniſchen Subſtan⸗ 
tiven muß man ſich beim Ausſprechen nach dem nazionellen 
Sprachgebrauch richten. Dem zufolge muß man ausſprechen 


Władysław, męczygłów, und dann wieder Boleslaw, pi- 


wowar, pedziwialr, drapichrust, Xomikost, lomignat. 


S. 24. 6) Die vierfylbigen Wörter, wenn ſie auch 
nicht aus zwei Nominibus zuſammengeſetzt find, konnen einen 
doppelten Akzent haben, z. B. 


doświadczenie, przekonanie, doświadczony, 


$ 25. Hierher gehören die Formen der Zeitwörter 
der erſten und zweiten Perſon im Plurali mit den Sufſixen 
bysmy, byscie, bei welchen man auch einen doppelten 
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Akzent bemerkt, allein der erſte iſt ſtark, der zweite iſt ſchwach, 
z. V. chcielibyście, bylibyśmy, pisalibyście, jezelibysmy. 


F. 26. 7) Wenn einige Wörter neben einander ſte— 
hen, ſo kann die Endſylbe des vorhergehenden, wiewohl ſie 
von Natur kurz iſt, als eine lange gelten; wenn ſowohl vor 
derſelben und unmittelbar nach derſelben eine lange Sylbe 
ſteht; wenn aber hinter ihr eine kurze folgt, alsdann muß 


auch fie kurz fein. Daher kann auch in pisze brat das sze 
lang ſeyn, denn es folgt darauf die Sylbe brat, welche lang 
iſt Eben fo kann in dem Satze pisal wezoray die Sylbe 
sal als lang gebraucht werden, denn es folgt darauf das 
lange wczo. Aber in dem Beiſpiel 
pisał niedawno wujaszek 

ift die Sylbe al kurz, denn das hinter ihr ſtehende nie ift 
kurz, eben fo ſprechen wir in niedawno das o kurz aus, denn 
das folgende wu ift kurz. 


§. 27. 8) Von den Sylben, welche in die Zuſammen⸗ 
ſetzung eines und deſſelben Wortes gehören, ſind die dritten 
vom Ende d. h. die unmittelbar- vor den, den Akzent haben⸗ 
den, Sylben ſtehen, kurz; wenn aber das Wort aus mehr als 
drei Sylben beſteht, ſo iſt diejenige, welche das Wort an⸗ 
fängt, mittelzeitig; $ B. d 
pisali, przepisali, przepisywali, poprzepisywali, dobro- 
dzieystwo, arcyksiążę, doświadczony. 

Ueber die zuſammengeſetzten Adjektiva, Subſtantiva und 
Adverbia f. oben No. 4 und 5. 


Anmerk. leber die Versfüße, Verſe, Versarten und Rei⸗ 
me iſt mehreres in der Muczkowskiſchen Grammatik 
der poluiſchen Sprache, die polniſch geſchrieben ift, und 
in Krakau bei Gieszkowski herausgekommen iſt, nach⸗ 
zufeben, der übrigens die deutſche Sprachlehre von Heyſe 
ſich zum Muſter genommen und ſie faſt wortlich treu 
kopirt hat. Wer in äſthetiſcher Hinſicht Befriedigung 
ſucht, den verweiſen wir auf Dmuchowski's Poetik. 


— 


re? Abreviaturen. 
D. oder d. bedeutet dnia den Tag oder das Datum 
i. t. d. bed. i tak daley und fo weiter 
i. t. p. i tym podobne und dergleichen 
A Pan) bed. Jegomość Pan der geehrte Herr 
J. O. bed. Jaśnie Oswiecony Erlauchter, Durchlauchter 
J. O. Mci. Kżę. oder Xżę. bedeutet Jaśnie Oświecony 
Mości Książę Eure Fürſtliche Durchlaucht 
J. W. bed. Jaśnie Wielmozny Hochgeboruer, Erlauchter, 
Excellenz 
J. W. P. bed. Jaśnie Wielmożny Panie Hochgeborner, 
a „Erlauchter Herr, Eure Excellenz 
JJ, WW. PP. bed. Jaśnie Wielmożni Panowie Hoch⸗ 
geborne, Erlauchte Herren 
JK. oder JX. bed. Jegomość Ksiądz Eure Hochwürden 
J.. S. bed. Locus sigilli d. i. die Stelle des Siegels 
Mei. P. bed. Mosci Panie Gnädiger Herr 
M. b. p. oder m. b. p. bed. miesiąca bieżącego, prze- 
szłego des laufenden, vorigen Monats 
n. p. — na przykład zum Beiſpiel 
O. OO, bed. Oyciec, Oycowie von Ordensgeiſtlichen, 
Pater, Patres 
r. b. bed. roku bieżącego — a. c. dieſes Jahr 
r.z. — roku zeszłego — voriges Jahr 
r. p. — roku pańskiego oder przyszłego im Jahr des 
4 Herrn oder künftiges Jahr 
S. SS. bed. Święty, Święci der Heilige, die Heiligen 
ś. p. bed. swigtey pamięci heiligen Andenkens 
J. Io jest das iſt s 5 
W. Mci. D. bedeutet Wielmożny Mości Dobrodzicju 
Hochwohlgeborner, Gnädiger Herr 
W. M. P. bed. Waszeé Mościwy Pan Ew. Gnaden 
W. K. W. L. bed. Wielki Koronny, Wielki Litewski 
Groß⸗Kron, Groß⸗Litthauen 
W. O. X. bed. Wielebny Oyciec Ksiądz Hochehrwur⸗ 
diger Pater, Prieſter 
WW. PP. bed. W ielmożni Panowie Hochwohlgeborne Herren 
X. oder Ks, —  DRiążę oder Ksiądz Fürſt, Prieſter. 


— 


Anleitung 


zum Ueberſetzen 
aus dem Polniſchen ins Deutſche und aus 
dem Deutſchen ins Polniſche. 


Als Anhang 


zu der 


ausfuͤhrlichen Grammatik 
der Polniſchen Sprache 


von 


C. C. Mrongoviusą 


„ EE — 
Danzig, 1837. 
Im Verlage der S. Anhuth ſchen Buchhandlung. 
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Anhang 
zu der Grammatik der Polniſchen Sprache, 


von C. C. Mrongovius, 


o deer 


Praktiſcher Theil. 


Aufgaben zum Ueberſetzen aus dem Poluiſchen 
ins Dentſche. 


— 


L Hebung über die erſte Klaſſe der erſten 
Deklinazion. 


Singular. 


Mieszka iu kowal 2 , 

Tak, to jest mieszkanie kowala. 

Móy przyjaciela! powiedzcicż kowalowi, żeby do 
nas przyszedł, 


Zawolam ja zaraz kowala. 
„Kowalu! wy jesteście nam dzis potrzebny, 
Z kowalem przyszedł razem i kołodzicy. 

„ W kowalu tym niemasz nagany. 


Plural. 
N. Kowale zawdy znaydą robotę. 
G. Rzemiosło kowalów jest bardzo pożyteczne, 
D Kowalom są kleszcze potrzebne. 
A, Kowalów dobrych szacujemy. 


H 


prap poz 


1 
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V. O kowale, wy musicie czasem i w nocy pracować, 
I. Z Kowalami obchodzono się grzecznie, 
L. Bo na kowałach dobrych wiele zależy. 


Vokabeln. 


Mieszkać wohnen (f. Verb. 1ſte Kl. S. 148). Tu 
hier. Kowal der Schmid. Tak (jest) fo ift es, ja (F. 121 
im Syntax). To dieſes. To jest das iſt. Mieszkanie 
die Wohnung. Móy, moja, moje meiner, meine meines. 
Przyjaciel der Freund (f. iſte Dekl. iter Kl. Seite 15 und 
Seite 38 den letzten Abſchnitt wo angezeigt wird, daß die 
Wörter der weichen Klaſſe der Iften Deklinazion im Vokativ 
Singularis ein u haben). Powiedzieć erzählen (f. $. 112 
das Verbum wiem den Imperativ 289 und 240 Powiedzcież 
faget doch; ſiehe über das Enklitikon Ze, 2 Seite 322 F. 109 
im Syntax). Zeby damit ($. 112 im Syntax). Do nas 
zu uns (f. Präpoſizionen §F. 3 und ., Przyysé kommen 
(ſ. Verba F. 130). Wolac, zawołać rufen. Zawolam 
ich werde rufen (f. Verbum F. 7 und Sund F. 51). la ich; 
in der Perſonal⸗Endung des Verbi ſteckt ſchon das ich, allein 
wenn ein Nachdruck oder eine Unterſcheidung angedeutet 
werden ſoll, kann das Pronomen noch beſonders dazu geſetzt 
werden, fo bier das ja ich. 

Zaraz ſogleich. Wy ihr. Być ſeyn (f. Verbum je- 
stem ich bin, S. 114 F. 14. Nam uns (ſ. Pronomina S. 
96). Dziś heute. Polrzebny, a, e nöthig. Razem zuſam⸗ 
men, zugleich. I und, auch. Kolodziey der Radmacher. 
Z mit, ſ. Präpofizionen, w in, f. §. 42 und 43. W tym 
in dieſem, ſ. ten, ta, to dieſer, dieſe, dieſes, Seite 97. Nie- 
masz es iſt nicht (S. 114 0.14 unten ) die Note). Nagana 
f. G. y der Tadel (f. Syntar §. 46). Zawdy oder zawsze 
immer. Zuayda fie werden finden oder fie finden (ſiehe 
Verbum znaydę F. 131, cf. $. 51). Robota, f. die Arbeit, 
(ſiehe das Paradigma mowa der 2ten Deklinazion Seite 18). 
Rzemioslo, n. das Handwerk. Bardzo febr. Pozyteczny. 
a, e nützlich (fiche Adjektiva Seite 16 und 87). Są fie find 
(ſiehe Verbum jestem). Kleszeze, Pl. die Zange. Dobry, 
a, e gut. Szacować ſchätzen (ſiehe Verb. Ster Klaſſe F. 121 
Seite 251). Szacujemy wir ſchätzen. Musicie ihr müſſet 
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(ſiehe die achte Klaſſe der Zeitwörter $ 117 und 118). 
Czasem bisweilen. VV nocy bei Nacht, in der Nacht, von 
noc, f. die Nacht (ſiehe te Deklinazion Seite 59). Praco- 
wać arbeiten. Obchodzono się man ging um (vom Verbo 
recipr. obchodzę sie, —dził się, —dzić się umgeben, fiche 
F. 130). Grzecznie höflich; die Form des Adverbii ift o 
oder ie. Na auf (ſiehe Präpoſtzionen $. 31). Wiele viel, 
Zależy na tym eś ift daran gelegen). 


IL Hebung über die zweite Klaſſe der erſten 
Deklinazion. 


Singular. 


Caly skarb tego kupca ikwi w towarach. 
Mieysce skarbu zakopanego było w lesie. 

Kloz temu skarbowi takie mieysce przeznaczył ? 
WWidziałżeś ty ten skarb 2 > 

O skarbie mowy Polskicy! tyś nieprzebrany, 
Zlodziey uciekł ze skarbem Pańskim. 

Ileż tam było pieniędzy w tym skarbie? 


Plural. 


Skarby tego miasta byly znaczne. 
Zbiór skarbów natury jest wielki, 
Skarbom doczesnym grozi czas, 
Zbieray skarby mądrości, 

O skarby świala wy jesteście niepewne ! 
Skarbami swojemi służył ludzkości. 
Nie ulał w skarbach świata tego. 


Vokabeln. 


Cały, a, e ganz. Skarb der Schatz. Ten, ta, to 
dieſer, dieſe, dieſes (ſiehe Seite 97). Kupiec, G. kupca 
der Kaufmann. "Tkwi er ſteckt (vom Verbo tkwię , tkwiał, 
tkwiec (f. Ste Klaſſe Seite 245 F. 117 und 118). Towar 
die Waare. Win, Präpoſizion, die hier den Lokal regiert, 
$. 42 und 43. Mieysce, n. G. a der Ort, Platz. Zako- 
pad vergraben. Zakopany, a, e . Bylo es war 


PIRZ 
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(ſiehe Verbum jestem Seite 114 F. 14). Las, G. u der 
Wald, * lesie im Walde (ſiehe Gram. Seite 44 über den 

Umlaut). Kto wer? Ktoż wer doch. Siehe über die Par⸗ 
tikel Z oder ze beim Verbo Seite 276; hier verſtärkt 2 die 
Frage und entſpricht dem Deutſchen doch. 

"Temu dieſem (fiche oben ten, ta, to. "Taki, a, ie ein 
feiher, e, es. Przeznaczyé beſtimmen (fiche Verba 2te Kl.) 
Ty du (ebe Pronomina Seite 96). Widziałżeś? haft du 
wohl geſehen? (f. über die Partikel Ze den Anhang des Verbi 
Seite 276). Mowa, f. G. y die Rede Or Deklinazion). 
Polski, a, ie polniſch. Tyś ſteht für ty jesteś du biſt⸗ 
Nieprzebrany, a, e unerſchöpflich (ſiehe Verbum biorę 
$. 70). 

? Zlodziey, m G. cja der Dieb. Uciekł er ift entlau⸗ 
fen (f. Verbum §. 73 $. 74 Seite 196). 

oder ze mit dem euphoniſchen e heißt hier mit und 
regiert den Inſtrumental (ſ. Präpoſtztonen §.24 und S. 312). 
Pański, a, ie herrſchaftlich. De wie viel? lež wie viel doch? 
(fiche den Anhang bei den Verbis Seite 276; ſiehe auch 
Syntax F. 43 wo ile, wiele etc. als Subſtantiva Tonftruirt 
werden, die den Genitiv regieren.) 

Pieniądze, Pl. G. pieniędzy das Geld. Miasto, n. 
G. a die Stadt (Bte Deklinazion S. 79). Znaczny, a, e 
bedeutend, anfebnlih. Zbiór, m. G. u die Sammlung. 
Natura, f. G. y die Natur. Wielki, a, ie groß. Do- 
czesny, a, e zeitlich (von czas die Zeit)) GroZe, groził, 
grozić drohen (f Verb. 2te Kl. S. 170). Grozi er, fie 
es droht, die 3te Perſon Präſentis. 

Zbieram ich ſammle, zbierał er ſammelte, zbierać 
ſammeln, Imperativ zbieray ſammele. Mądrość, f. G. ści 
die Weisheit (ſ. 2te Deklinazion Seite 54); neben der regel 
mäßigen Form der 2ten Deklinqzion auf a giebt es auch eine 
apokopirte Form, wo die eigentliche Endung des Nominatives, 
nämlich a, fehlt und dieſe apokopirten Wörter ſind nur aus 
dem Genitiv Singularis, welcher i oder y hat, zu erkennen, 
wodurch fie fih von den Wörtern der Iften Deklinazion (die 
im G. a oder u hat) unterſcheiden. Swiat, m. G» a die 
Welt (Ifte Dell.) Niepewny, a, e ungewiß. Swóy, swo- 
ja, swoje feiner, feine, fein. Służył er diente (f 2te Klaſſe 
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der Verba) rój. służę ich diene, służył er diente, słażyć 
dienen. Ludzkość, f. G. ści die Menſchheit (ſ. die Anmerk. 
von mądrość), Nie nicht. Ufać vertrauen, fein Vertrauen 
ſetzen. Nieufal er vertraute nicht. Die Verneinung fest der 
Pole immer vor dem Verbo. 


II. lebung über die erſte Klaſſe der zweiten 
Deklinazion. 


Singular. 


Kula armatna nie lekka. 
Ziemia ma kształt kuli. 
Pigułka jest małey kuli podobna. 
Chirurg wyjął kulę z rany mówiąc. 
O kulo! dobrze, żem Cię wydobył. 
Pistolet kulą nabity, niedotykay się go. 
Szczęście stoi na okragley kuli. 

Plural. 


Kule swiszezaly Zoluierzom w bitwie około uszu, 
To świstanie kul musi być okropną rzeczą, 
Proch dodaje kulom mocy. 


S 


g= 
> 


Cep 


A. Pan Bóg kule nosi, a człowiek je sirzela, 
V. O kule, jakże mordercze jest wasze działanie, 
I. Wóz był kulami naładowany, 


L. W kulach były dziury. 
Vokabeln. 


Kula, f. G. i die Kugel. Armata, f. G. y bie Ka 
none. Armaluy, a, e zur Kanone gehörig. Kula ar ma- 
Ina die Kanonenkugel; der Deutſche kann zwei € ubſtantiva 
zu einem Begriff konkresziren. Der Pole und Lateiner 
brauchen gerne ein Adjeftivum, wodurch fie dieſen Begriff 
umſchreiben, ſo daß jedes ſeine Deklinazionsform behält. 
Lekki oder letki, a, ze leicht. Ziemia, f. die Erde. Ma 
fie hat, ([ Verbum mam Ś. 134 Seite 271. Ksztalt, m, 
G. u die Debat, Pigułka, f. G. i die Pille. Maty, a, 
c klein. Podobny, a, e ähnlich (f Syntar $ 59). Chi- 
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rurg, m. G. a der Wundarzt. Wyjąć herausnehmen. W y- 
jal er nahm heraus (f- Verba §. 91 Seite 215). Z wenn 
es mit dem Genitiv ſteht heißt aus; fiche Präpoſizionen $. 
24 Seite 283. Rana, k. G. y die Wunde. Mówiąe ſagend, 
indem er fagte, fe Verbum mówię te Klaſſe $. 56 S. 165. 
Dobry, a, e gut, davon das Adverbium dobrze gut, wohl; 
fiche Seite 276; die Form des Adverbii ift o oder je, und 
wenn ie auf d, t, r etc. ſtößt, fo wird d, t, r gequetfcht, 
aus dobrie wird dobrze. 

Ze daß, zem daß ich, ſ. Syntar §. III. Wydobyć Ber, 
ausnehmen; Wydobylem ich habe herausgebracht, ausge⸗ 
zogen. Die Perſonal Endung em iſt trennbar und ſchließt 
ſich oft an das erſte Wort des Satzes, folglich bier an die 
Conjunkzion ze; zem anſtatt alfo zu ſprechen Ze Cię wy- 
dobyłem ſteht hier żem Cię wydobył, Cię dich (ſiehe 
Pronomina ty Seite 96). Pistolet, G. u die Piſtole. Na- 
bity, a, e geladen, das Partizipium Prát- Paſſivi von nabić 
vollſchlagen, vollſtopfen, laden, fe Verba der Sten Klaſſe $. 
96 und 97. 

Dotykać się czego etwas berühren, Verbum der 1ſten 
Klaſſe. Niedotykay się berühre nicht; regiert den Genitiv 
hier go ihn, ſ. Pronomen on, ona, ono er, ſie, es, (ſ. Seite 
98 und 99). Szczęście, n. das Glück. Stoi es Debt (ſiehe 
Verbum der Sten Klaffe §. 118 Seite 250). Na auf, Prä⸗ 
poſizion mit dem Lokal, f Präpoſizionen F. 31). Okrągły, 
a, e rund. Świszczę ich pfeife, świszczał er pfiff; świ- 
szczeć pfeifen (. Verba der Sten Klaſſe F. 118. Żołnierz, 
m. G. a der Soldat, (f. Ife Deklinazion, weiche Klaſſe). 
Bitwa, f. die Schlacht; w bitwie in der Schlacht, fiche die 
2te Deklinazion 2te Klaſſe und merke daß die harten Char 
raktere im Dativ und Lokal der 2ten Deklinazion ein ie baz 
ben. Około herum, um, eine Präpoſtzion die den G. regiert. 
Ucho, n. das Ohr (f. Gramm. Seite 78. To dieſes (fiche 
Seite 97. świstanie, n- das Pfeifen. Musi es muß, vom 
Verbum der Sten Kl. muszę, musiał, musieć F. 118. Być 
ſeyn, f- Verbum jestem A 14 S. 114. Okropny, a, e 
entjeglich, ſchrecklich. Rzecz, f. G. y das Ding, die Sache, 
(f. 2te Deklinazion S. 59, f Syntar, wo der Inſtrumental 
gebraucht wird beim Prädikat des Satzes). Proch, G. u 
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das Pulver. Dodaje er, fie, es giebt (fe Verbum der Sten 
Klaſſe $ 93 und 94.) Moc, f. G. y die Kraft, Macht, 
(f. Syntax beim Genitiv). Pan, G. a der Herr. Bóg, G. 
a Gott. Nosi er trägt (ſ. Verba 2te Klaſſe H. 56 und 57). 
Noszę, nosił, nosić tragen, gebt fo wie proszę ich bitte. 
A und, aber. Człowiek, G. a der Menſch. Strzela er 
ſchießt, vom Verbo tfter Klaſſe F. 47 strzelam ich ſchieße, 
strzelał er ſchoß, strzela; ſchießen. le fie (fiche Pronomen 
on ©. 98 und 99). bk wie; jakże wie doch. Morder- 
czy, a, e mörderiſch. Wasz, wasza, wasze euer, eure, 
eures, S. 84 zweite Spalte. Działanie, n. die Wirkung. 
Wóz, G. a und u der Wagen. Był er war. Naładowa- 
s a, e beladen. Były fie waren- Dziura f. G. y das 
och. —. 


IV. Zweite Uebung über die erſte Klaffe der 
zweiten Deklinazion. 
Singular. 


IN. Dusza człowieka jest niesmiertelna. 
G. Duszy początek od Boga. 

D. Duszy szkodzi grzech. 

A. Kocham tę dobrą duszę. 

V. Duszo, bądź wierna az do końca! 
I. [Ledwo umknął z duszą, 

L. Czuje żal w duszy. 


Plural. 

Dusze żyją po śmierci ciała. 
Codzień Lee mnóstwo dusz ż ciała, 
Duszom sprawiedliwych niebo otwarte. 
368 uszczęśliwi wierne dusze. 

„dusze zmarłych, wy jesteście u Boga. 
Cóż się stanie z duszami po śmierci? 
W duszach ludzkich bywa czasem złość wielka, 


Vokabeln. 


Dusza, f G. y die Seele Człowiek, G. a der 
Menſch · Nieśmiertelny, a, e unſterblich. Śmierć, f. G, i 


Fra 
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der Tod. Początek, G. tku der Anfang. Od von, Präp. 
regiert den G. §. 11. Bóg, G- a Gott. Szkodzi er, fie, es 
ſchadet. Szkodzę, szkodził, szkodzić faden (Verb. 2ter 
Klaſſe, $ 57, S. 170) Grzech, Giu die Sünde. Ko- 
cham ich liebe, kochał, kochać lieben, (Verbum der iſten 
Klaſſe). Dobry, a, e gut. Bądz fey (Verbum jestem 
$ 14, S. 114.) Wierny, a, e getreu, tren. Az be, Do 
zu, Präp. regiert den Genitiv, & 5. Koniec, G. końca 
das Ende. Ledwo oder ledwie faum. Umknął er ift ent 
wiſcht, entgangen, Fut. umknę, umknął, umknąć (Verbum 
der aten Klaſſe) $. 85) entgehen, entwifcher Czuję, czuł, 
ezud empfinden, fühlen (Verbum der Sten Klaſſe, Ates Pa- 
radigma F. 99). Czuję (mit dem 2 ift die erſte Perſon 
Präſ.) ich empfinde. Czuje (ohne n e) ift die Ar 
Derfon und heißt: er empfindet. al, G. u der Schmerz, 
die Reue, das Leid. Zyją fie leben, vom Verbum Żyję der 
sten Kl. $ 96. Po nach, Präpoſ. ($- 35 und 36 Seite 
289 mit dem Lokal). śmierć, f. G. i der Tod. Oialo, n. 
der Leib, Körper. Codzien täglich, alle Tage (f. Syntax). 
Wychodzi es geht hinaus, vom Verbo er Klaſſe wycho- 
doe, —dził, —dzić hinausgehen. Mnóstwo, n. eine Menge. 
Z ciała aus dem Leibe. Z Präp. mit dem Genitiv bedeutet 
aus. Sprawiedliwy, a, e gerecht. Niobo der Himmel. 
Otwarty, a, e offen. Bóg, G. a Gott. Uszezesliwi er 
wird beglücken; jede Vorſylbe, alfo hier u, verwandelt das 
Präſens in ein Futurum; ſiehe Verbum F. 7 und 8. U- 
szczęśliwić beglücken. Zmarły, G. ego der Verſtorbene. 
U bei, Präpofision regiert den Gen. Coż was doch? Sta- 
nie się es wird geſchehen. Ludzki, a, ie menſchlich. Bywa es 
pflegt zu ſeyn (f Verbum bywam F. 18 6.117), Czasem 
noi cd Złość , Í. G- ści die Bosheit. Wielki, a, ie 
groß. — 


V. Uebung über die harte Klaſſe der zweiten 
Deklinazion. 


Singular. 
N. Což to za mowa? 
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G. Słychać głosy mowy Polskiey. 

D. życzę mowie Polskie kj A uczniów. 

A, Dobrzeby było, 80705 umiał mowę Polska. 
V. O mowo! ty jesteś darem Boskim. 

I. Mową objawiamy myśli nasze. 

L. W. mowie tey był wielki dowcip. 


Plural. 


Mowy Stanisława Potockiego były piękne. 
Klos posiada zbiór jego mów? d 

Mowom tym przypisują piękność. 

Mowy te chwalił lud, 

O mowy, jakżeście wy sławne. 

Mowami swemi uymował serca słuchaczów, 
W mowach tych była pewna słodycz. 


Vokabeln. 

Coż to? was ift das? Za für; Mowa, f. G. y die 
Rede, Sprache; Słychać man hört; Głos m: G. u PL. 
y die Stimme, der Ton; Polski, a, ie polniſch; Życzę ich 
wünſche; Pilny, a, e fleißig, aufmerkſam; Uczeń, G. ucz- 
nia der Schüler; Dobrzeby bylo gut wäre es, es wäre 
gut; Gdy wenn; Gdybyś wenn du, das by zeigt den 
Conjunktiv an ſ. Syntax F. 112. 

Umiem, umiał, umieć können, verſtehen, (ſ. Verba 
F. 109 und 110 zweites Paradigma der 7ten Klaſſe). Dar, 
m. G. u das Geſchenk, die Gabe; Boski, a, ie göttlich; 
leber den Gebrauch des Inſtrumentals zur Bezeichnung des 
Prädikgtes im Satze f Syntax F. 35, 36. 
Objawiamy wir offenbaren; Objawié entdecken, of⸗ 
fenbaren, davon das Frequentativ objawiam, —al, —ać; 
zur Ergänzung des als Futurum gebrauchten objawig ich 
werde offenbaren) dient das Präſens des Frequentativi Obja- 
wiam (f. (fe Kaffe der Verba $ 35 und F. 7 und 8, wo 
zu merken iſt, daß die Verba Compoſita ihr Präſens vom 
Frequentativo entlehnen, weil jede Vorſylbe, wie hier ob, 
das Präſens in ein Futurum verwandelt hat). i 

Mysl, k. der Gedanke, Pl. myśli die Gedanken, fiche 


Me Deklinazion, weiche Klaſſe Seite 54 — 58; Nasz, 


prebcRZ 


10 Materialien zum Heberfegen. 


nasza, nasze unfer, unfere, unſeres Wielki, a, ic groß; 
Dowcip, m. G. u der Witz; Stanislaw, G. a Stanislaus; 
Piękuy, a, e ſchön; Kto wer? Kioz wer doch; merke 
das Enklitikon 2 Verba, Seite 276; Posiada er beſitzt; 
spräſ. posiadam, —ał, —ać beſitzen, Verbum iſter Klaſſe. 
Zbiór, G. u die Sammlung; jego deffen, deſſelben, feine, 
ſ. Pron. on, Seite 98 — 100. 

Przypisują fie ſchreiben zu, legen bei, man legt bei, 
vom Verbo przypisuję, —ywal, —ywać, f. Verba der Gren 
Kl.; über man ſ. Syntax §. 120. Piękność, f. G. ści die Schön⸗ 
heit; hier iſt der Akkuſativ dem Nominativ gleich, bei der 
apokopirten Form der Tten Deklinazion After Klaſſe, S. 54 
— 58. Chwalił er lobte, von chwalę, — lil, —lić loben, 
Verbum der 2ten Klaſſe, Seite 165 §. 565 Lud, G. u 
das Volk; jakżeście wy wie ſeyd ihr doch, ſtatt jakże wy 
jesleście. Sławny, a, © berühmt; Swemi mit ſrinen, ftatt 
swojemi zuſammengezogen von swöy, swoja, swoje fein, 
feine, fein; Uymowal er gewann, er feſſelte, vom Verbum 
uymuję, —owal, —ować der Iten Klaſſe; Serce, n. das 
Herz, fe Zte Deklinazion; Sluchacz, G. a der Zuhörer. 
Pewny, a, e ein gewiſſer, —e, —es. Slodycz, f. G. y die 
Süßigkeit. 


VI. Uebung über die erſte Klaſſe der dritten 
Deklinazion. 


Singular. 
N. Nasze pole niedaleko stąd. 
G. Gdzicż jest granica tego pola? 
D. Temu polu trzeba nawozu (oder gnoju) dodać, 
A. To pole trzeba lepiey uprawić, 
W, O pole, jakzes ty piękne! 
1. Moje pole styka się z twoim polem. 
L, Na tym polu jest wiele kamieni, 


Plural. 
N. Na ziemi są pola, łąki, lasy etc: 
G. Uprawa pól koszłuje wiele pracy. s 
D. Zasianym polom był oblity deszcz pożytecżėny. 


* 
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A. Rząd kazał pola nasze mierzyć. 

V. O pola, jakżeście wy piękne! 

I. Nasze pola graniczą z waszemi polami, 

L, Na polach i łąkach pasą woły i krowy etc, 


Vokabeln. 


Nasz, a, e unfer; Pole, n. das Feld; Niedaleko 
nicht weit; Stad oder ztad von hier; Gdzie wo? Gdzież 
wo doch? über że f. Syntax. 

Granica, f. die Grenze; Trzeba man muß, es iſt 
nöthig; Nawóz, G. u der Dünger; Gnóy, G. gnoju der 
Miſt; Dodać hinzugeben, zuthun, geben, (f Verba Ster 
Klaſſe)) To dieſes; Lepiey beffer; Uprawicé beſtellen; 
jekzes ty piękne! wie fön biſt Du! Moy, moja, moje 
mein, meine, mein; Styka sie es berührt ſich, vom Verbo 
Iſter Klaſſe stykam sie, stykałsię, stykać się ſich berühren; 
"Lwóy, twoja, twoje dein; Wiele viel, f. Dell. regiert den 
Genitiv, ſ. Syntax $. 43; Kamień, G. kamienia der 
Stein, Pl. kamienie, G. kamieni f- Seite 49 wo das ów 
im G. PL apokopirt wird, wenn ſich aus dem Stamm ein 
ausdrückliches i entwickelt, welches i als Kaſuszeichen dient. 
Ziemia, f. G. ziemi die Erde; Na auf, regiert den Lokal, 
f. Präpoſ. F. 31 unten letzte Zeile; Taka, f. G. i die 
Wieſe, Pl. łąki die Wieſen; Las, G-a auch u ger Wald, 
Pl. y die Wälder; Uprawa, f. G. y die Beſtellung, Zu⸗ 
richtung; Kosztuje es koſtet, fe Verba ter Klaſſe; Praca, 
T. G. y die Arbeit; Zasiany, a, e beſäet;  Obfity, a, e 
reichlich) Deszcz, G. u der Regen; Pozyteczny, a, e 
nützlich; Rząd, G. rządn die Regierung; Kazal er befahl, 
vom Verbo der 10ten Kl. każę, kazał, kazać befehlen; 
Mierzyć meſſen, Präſ. mierzę, 2te Kl. Graniczą fie 
grenzen, vom Verbum 2ter Klaffe Zranicze, graniczył, gra- 
niczyé, Pasa fie weiden, man weidet, fe Verba 3tex Klaſſe. 


Wół, G. u der Ochs, Pl. y die Ochſen; Krowa, f. G. y 
die Kuh. k 


12 
VI. Uebung über die zweite Klaſſe der dritten 


Deklinazion. 
Singular. 
N. Słowo nasze musi być prawdą; 
G. Wymówienie tego słowa łatwe; 


Nie wierz każdemu słowu; 

Dał mi słowo, że przyydzie do mnie; 

O słowo pociechy i nadziei, jakżeś ty mnie przy- 
jemne! 

Powiedz jednym słowem, Czy mi przedasz za te 
pieniądze, lub nic; 

W tym słowie była przestroga. 


Plural, 


b 


s 


el im 


N. Slowa jego byly fałszywe; 

G. jakież jest znaczenie tych słów ? 

D. Niedowierzay słowom jego; 

A. Słyszałem dziwne słowa; 

V. O słowa mowy Polskiey wy jesteście piękne; 
I. Slowami jego dal się namówić; 

L. W słowach jego była ciemność. 


Vokabeln. 


Słowo, n. das Wort; Nasz, a, e unſer; Musi być 
muß fein; Prawda. f. bie Wahrkeit, das Prädikat eines 
Satzes fegt der Pole gern im Inſtrumental, ſ. Syntax F. 35; 
Wymówienie, n, die Ausſprache; Łatwy, a, e leicht; 
Niewierz glaube nicht; die Verneinung ſetzt der Pole vor 
dem Verbo, f- Syntax 49; Wierzyć glauben, Präſ. 
wierzę ich glaube, f- Verba 2ter Klaſſe; Kazdy, a. e jeder, 
jede, jedes, (ſiehe die Deklinazions⸗Tabelle der Adjektiven S. 
16 und 87); dał mi er gab mir, (ſ. Verba der Sten Klaſſe 
& 94 S. 218); Ze daß; Przyydzie er wird kommen, f- 
Verba $. 1305 Do mme zu mir, (f Präpoſ. & 5 und das 
Pronnmen ja Seite 96.) Pociecha, f. G- y der Zroft; 
i und; Nadzieja, f. G.i die Hoffnung; Mnie mir; Przy- 
jemny, a, e angenehm; Powiedz fage, ſprich, (f- Verba der 
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7ten Klaſſe F 112 und Seite 240); Powiedzieć, (Futur. 
powiem, Prät. powiedział) erzählen, fagen; Jeden, jedna, 
jedno einer, —e, —es; Czy ob; Mi mir, Seite 96; 
Pızedasz du wirft verkaufen, $ut. przedam, — al, — ać verz 
kaufen, f- Verba ster Klaſſe $ 93, Seite 218; Za tepic- 
niądze für dieſes Geld, f Präp. za §. 45; Lub nie oder 
nicht; Przestroga, f. G- i die Warnung; Fałszywy, a, e 
falſch; lego fein, (f- Pron. on S. 100); Iaki, jaka, jakie 
wie beſchaffen; jakież wie doch? Znaczenie, u. bie Ber 
deutung; Niedowierzay trau nicht; Dowierzam, al, ać 
Glauben beimeſſen, trauen, (ſ. Verba Iſter Kl.) Słyszałem 
ich habe gehört, (f Verba Ster Llafe). Dziwny, a, e wun⸗ 
derbar; Mowa, f. G. y die Rede, Sprache; Polski, a, ie 
polniſch; piękny, a, e ſchön; Dal się namówić er ließ 
fih überreden, (Verbum Ster Klaffe); Daję, dal, dać geben, 
laffen; Namöwic überreden (Verbum 2ter Klaſſe); Ciem- 
ność, f. G. sci die Dunkelheit. ` 


Uebungen über einzelne Kaſus. 


1) leber den Nominativ. 


Ogień, powietrze, woda i ziemia są cztery Zywio- 
ły, — Wiosna, lato, jesień i zima są cztery pory roku. 
Siedm dni w tygodniu są: niedziela , poniedziałek, 
wlorek, środa, ezwarlek, piątek, sobota. — Wzrok, 


słuch, smak, węch, dotykanie są pięć zmysłów czło- 
wieka. 


Vokabeln. 


y Nu G. ognia das Feuer; Powietrze, a bie Luft; 
Woda, y das Waſſer; I und; ziemia, G. ziemi die Erde; 
Są fie find; Cztery vier; żywioł, G. u das Clement; 
Wiosna, G. y der Frühling; Lato, G. a der Sommer; 
Jesień, f. C. 1 der Herbſt; Zima, G. y der Winter; 
Pora roku die Jahreszeit; Siedm ſieben; Dich, G. dnia 
der Ta jj Tydzien, G. tygodnia die Woche; Niedziela, 
i der Sonntag; Poniedziałek, G. —łku der Montag; 
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Wtorek, G. rku der Dienſtag; Środa, y die Mittwoche; 
Czwartek, G. iku der Donnerſtag; Piątek, G. tku der 
Freitag; Sobota, y der Sonnabend; Wzrok, u das Ge: 
ſicht; Sluch, u das Gehör; Smak, u der Geſchmack; 
Wach, u der Geruch; Dotykanie das Gefühl; Pięć fünf, 
die Zahlwörter von fünf an bis ins Unendliche nehmen den 
Genitiv, ſiehe Syntax $. 43. Zmysł, G. u der Sinn; 
Człowiek, G. a der Menſch. 


2) Ueber den Genitiv. 


Wielka jest siła duszy. — Miłość oyca, wdzię- 
czność syna, czułość matki i posluszenstwo córki. 
Woda ziemi. Sila powietrza. Sluga Pana. Służąca 
sąsiadki. Cierpliwość nauczyciela. ` Pilność ucznia. Na- 
groda roboty. świalłość słońica. Królkość czasu. Nogi 
psów. Ogony koni, osłów i wołów. Koła wozów. 
Pożytek książek. Niebezpieczeństwa młodzieży. Brama 
miasta. Wieże kościołów. Koniec tey lekcyi, 


Vokabeln. 


Wielki, a, ie groß; Sila, G. y die Kraft; Dusza, 
y die Seele; Miłość, 1. die Liebe; "Oyciec, G. oyca ber 
Vater; Wdzięczność, f. G. ści die Dankbarkeit; Syn, a 
der Sohn; Czułość, G. ści die Zärtlichkeit; Matka, G. i 
die Mutter; Posłuszeńsiwo der Gehorſam; Córka, i bie 
Tochter; Sluga der Diener; Pan, a der Herr; Slużąca, 
G. ey das Dienſtmädchen; Sąsiadka, G, i die Nachbarinn; 
Cierpliwość, f. die Geduld; Nauczyciel der Lehrer; Pil- 
ność, f. der Fleiß. Uczeń, G. ucznia der Schüler; Na- 
groda die Belohnung. Robota die Arbeit; światłość, f. 
das Licht; Słońce die Sonne; Krôlkosé, f. die Kürze; 
Czas, G. u die Zeit; Noga der Fuß; Dies, G. psa der 
Hund; Ogon, G. a der Schwanz, Schweif; Kon, G. ia 
das Pferd, G. Pl. koni f Gram. Seite 49; Osiel, G. osta 
der Git: Wół, G. u der Ochs; Kolo das Nad; Wóz 
der Wagen; Pożytek, G. tku der Nutzen; Książka das 
Buch;  Niebezpieczeńsiwo die Gefahr; Młodzież, y 
die Jugend; Brama, G. y das Thor; Miasto, G. a die 
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Stadt; Wieża, PI. wieże der Thurm; Kosciol, a die 
Kirche; Koniec das Ende; Lekcya bie Section. 


3) Ueber den Dativ. 


Podobne jest Królestwo niebieskie człowiekowi go- 
spodarzowi, który wyszedł bardzo rano naymować ro- 
botników do winnicy swojey. Cyna podobna srebru, a 
mosiądz złotu. Czeski język bardzo podobny mowie 
Polskicy. Był mu tak podobny, że go wszyscy za bra- 
ta jego mieli. On opowiadał ię nowinę synowi, córce, 
bratu, siostrze, wujowi i ciotce. Powiedzcie ludowi, Ze 
powinien być posłuszny Królowi, Ruch jest pożytecz- 
ny ciału i duszy, Kłamcom dobrey pamięci potrzeba. 


Vokabeln. 


Podobny, a, e ähnlich; Niebieski, a, ie himmliſch; 
Góspodarz der Wirth; Który, a, e welcher; Wyszedł 
er ging aus; Bardzo ſehr; Rano früh; Naymowad mie: 
then, dingen; Robotnik der Arbeiter; Do zu, in, reg. G. 
Winnica, G. y der Weinberg; Swóy, swoja, swoje fein 
eigen; Cyna das Zinn; Srebro das Silber; a und, aber; 
Mosiądz das Meſſing; Złoto das Gold; Czeski, a, ie 
Vöhmiſch; Iz yk die Zunge, Sprache; Mowa die Rebe, 
Sprache; Polski, a, ie polniſch; Tak fo; ` Wsxystek, 
—sika, —stko aller, alle, alles; Wszyscy alle; Za für; 
Brat der Bruder; lego deffen, fen; Mies haben, halten; 
On er; Opowiadać erzählen; Ten, ta, to dieſer, dieſe, 
dieſes; Nowina die Neuigkeit; Siostra die Schweſter; 

Vuy, G. wuja der Mutterbruder, Oheim; Ciotka die Mut- 
terſchweſter, Tante, Muhme, D. ciotce mit der Buetſchung 
für ciotkie, f. Gramm. S. 65; Powiedzcie faget; Lud 
das Volk; ze daß; Powinien er ift ſchuldig, er muß; 
Być ſeyn; „Posłuszny, a, e gehorſam! Król der- König; 
Ruch die Bewegung; Pozyleczny, a, e nützlich; Ciało 
der Leib, Körper; Dusza die Seele; Kłamca der Lügner; 
Dobry, a, e guter, gute, gutes; Pamięć, f. G. i das Ge⸗ 
dächtniß; Potrzeba man muß, es ift udthig, fiche Syntax 
S 55. Krölestwo das Königreich. 


U 
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4) lleber den Akkuſativ. 


Natura wilka do lasa ciągnie, Znają go wszę- 
dzie jak zły grosz, Cicha woda brzegi podrywa. Ku- 
pilby wieś, ale pieniądze gdzież? Ma chleb rogi, a nę- 
dza nogi. Ręka rękę umywa, a noga nogę wspiera, 
Miey czyste sumnienie, 


Vokabeln. 


Wilk der Wolf; Las der Wald; Ciągnąć ziehen; 
Znać kennen; Go ihn; Wszędzie Überall; Zły, a, e 
böſe, ſchlecht, (hlimm; Grosz der Grofen; Cichy, a, e 
ſtill; Brzeg das Ufer, Pl. jj Podrywa es reißt weg; 
podrywać von unten wegreißen, wegſpülen; Kupić kaufen; 
Wies, F. ein Dorf; Ale allein; Pieniądze Geld; Gdzicz 
wo doch? Ma er hat; Chleb das Brot; Róg das Horn, 
2) die Ecke, Spitze; Nędza die Roth; Ręka die Hand; 
Umywać waſchen; WVspierad unterſtützen; Czysty, a, e 
rein; Sumnienie das Gewiſſen. 


5) Ueber den Inſtrumental. 
Klin klinem wybić potrzeba, Nie każdy kąsa, co 


wąsami trząsa, laką miarą mierzysz, taką ci odmierza. 
Próżnowaniem dzień zginie, nim się postrzeżesz. Ma- 
jąc sprawę ze złemi dłużnikami, bierz choćbyś brał 
Plewami. 


Vokabeln. 


Klin der Keil; Wybić herausſchlagen; potrzeba 
man muß; Nie nicht; Każdy ein jeder; Kasac beißen; 
Co was (welcher), f Syntax $ 74 Seite 1965 Wąsy der 
Schnurrbart; Trząsać ſchütteln; Taki, a, ie was für einer. 
Miara das Maaß; Mierzyc meſſen; Taki ein ſolcher; taką 
mit folhem; Ci dir; Odmieszyé wiedermeſſen; Próżno- 
wanie der Müßiggang; Dzień der Tag; Zgingd verloren 
gehen; Nim ehe, bevor; | Postrzec HE N ſ. Berbaz 
Sprawa das Geſchäft; Dłużnik der Schuldner; Bierz nimm; 
Choćby wenn gleich; Brał er nahm; Plewy, Pl. Spreu. 
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6) Ueber den Lokal. 


Oracz mówi o roli i plugu; szyper o okrętach i 
Żeglndze; kupiec o handlu; rzemieślnik o zarobkach; 
gość mówi o pogodzie i o gazetach. 


Vokabeln. 


Oracz der Pflüger, Ackersmann; Mówić reden; O 
von, über, reg. den Lokal, f S $ 33 unten; Żegluga 
die Schiffahrt; Okręt das Schiff; Kupiec der Kaufmann; 
Rola der Acker; Plug der Pflug; Szyper der Schiffer; 
Handel der Handel; Rzemieślnik der Handwerker; Zaro- 
bek der Verdienſt, Erwerb; Gość, m. G. gościa der Gaſt; 
pogoda das ſchöne Wetter; Gazeta die Zeitung. 


Sprechuͤbungen nach einem Bilderbuche. 


1. Lekcy a. 


r 
T u widać dwóch aniołów. Tu siedzi aniol na obłoku. 
Anioł ma skrzydła i trzyma otwartą książkę w ręku; 
D r D . . = 
na nogach niema pończoch, ani trzewiköw; niema sukni 
ani koszuli. 
„Na ziemi siedzi chłopiec w czerwoney kurlce; 
ma Zölte spodnie, białe pończochy, czarne trzewiki. Za- 
* = = st . 
mierzył się prawą ręką i chce nożem łacińskie abecadło 
na sztuki Porąbać, 

Ee chlopiec niema kapelusza na głowie, 

I zaś siedzi drugi chłopiec bez noża, trzyma 
niemieckie abecadło w lewey ręce i pokazuje palcem 
prawey ręki na litery, 

Blisko mego sicdzi dziewczynka, która ma czer- 
wony fartuch, bialą chustkę na Szyi; czerwoną wsią- 
żkę i zielone pióra na głowic; wsparła się ręką na zie- 

Anhang. 
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mię. Póydziemy teraz daley i obaczemy obrazy na 
drugiey tablicy, 


Vokabeln. 


Książka, G. i das Buch; Obraz, u das Bild, Ge: 
milde; Lekcya, G. cyi die Section; Tu hier; Widać 
man Debt: Dwa, dwie, dwoje zwei, G. dwóch; der Ak⸗ 
kuſativ bei perſoͤnlichen Maskulinen ift wie der Genitiv alfo 
dwóch. Siedzi er ſitzt; Anioł, a der Engel; Na auf, 
regiert den Lokal auf die Frage: wo? und den Akkuſativ auf 
die Frage: wohin? 

Gblok, u die Wolke; ten, ta, to dieſer, diefe, dieſes; 
Niema er hat nicht; Zaden, zadna, Zadne keiner, keine, 
keines; On, ona, ono er, jie, es; Skrzydło, a der Flü⸗ 
gel; Trzymać halten; Otwarty, a, e offen; Reka, i 
die Hand; W ręku in den Händen. Na ręku auf den 
Händen; Noga, i der Fuß; ponczocha, y der Strumpf; 
Ani and nicht; "Trzewik, a der Schuh; Spodme, Pl. 
G. i die Beinfleiber; Ani — ani weder — noch. 

Suknia, i der Nock; Koszula, i das Hemde; Zie- 
mia, i die Erde; Chłopiec der Knabe; Czerwony, a, e 
roth; Kurtka, i eine Jacke; Ma er hat; mieć haben; 
fe Verbum $ 134 S. 271. 

żólty, a, e gelb; Biały, a, e weiß; Czarny, a, e 
fhwarz; Zamierzyé się die Hand aufheben, ausholen; 
prawy, a, e der, die, das rechte; Chce er will; chcieć 
wollen; Nez, a das Meſſer; porąbać in Stücke hauen, 
zerhauen; Szluka, i das Stlick; Łaciński, a, je lateiniſch; 
Abecadło, a das Abe buch; Kapelusz, a der Hut; Glo- 
wa, y der Kopf; Niema er hat nicht; die Regazion erfordert 
den Genitiv und muß vor dem Verbum ſtehen — nicht hat 
er. Rękawiczka, i der Handſchuh, G. Pl. rękawiczek der 
Handſchuhe. Zas aber, hingegen; Drugi, a, ie der andere, 
zweite; Bez ohne; "Ürzymac halten; Niemiecki, a, ie 
deutſch; Lewy, a, e ter, die, das linke; Pokazać zeigen; 
Pokazuje er zeigt; Palec, G. palca der Finger; O bei, 
an, reg. den Gen. Litera, y der Vuchſtabe; Blisko nahe, 
reg. den Gen. On, ona, ono, G. onego oder niego, oner 
oder niey, onego oder niego, er, fic, es; Dziewczynka 
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das Madchen; Który, a, e welcher, welche, welches; Far- 
tnch, a die Schürze; Chustka i das Schnupftuch, Halstuch; 
Szyja, G szyi der Hals; Wstążka oder stazka das Bänd⸗ 
den; Zielony, a, e grün; pióro, a die Feder; Głowa 
der Kopf; Wsparl się er hat ſich geſtützt; wsparła sie 
fie hat fih geſtützt; Póydziemy wir wollen gehen; póyść 
(poszedł, Fut. pöyde) hingehen; Teraz jetzt! Daley 
weiter; Obaczyć, —ył, Fut obaczę ſehen; Drugi, a, ie 
der andere, zweite; Tablica die Tafel. 


2. Lekcya. 


Tu stoi nagi człowiek. Ten człowiek niema ko- 
szuli na sobie, dla tego (jest) mu zimno, lest bosy; 

za nim stoi koń. Widać głowę końską i uszy i prze- 
dnie nogi. Tylnych nóg nie widać, Tu stoi małpa i 
wzyma w łapie żółtą cytrynę, a czlowiek w niebieskiey 
sukni bez kapelusza sloi nie daleko od małpy i trzyma 
w Jewey ręce laskę- 

Tu widziemy na klocu kowadło leżące, a na ko- 
wadle leżą cegi i młotek. Tu zaś widziemy damę na 
krześle siedzącą, klörey cyrulik krew puszcza z prawey 
ręki Dama trzyma w lewey ręce talerz mosię- 
Zug, Pöydziemy teraz daley. 


Vokabeln. 


(Stoję, stał) stać ſtehen; Stoi er ſteht; Nagi, a, ie 
nackt; Człowiek, a der Menſch; Koszula, i das Hemde; 
Na sobie auf fih oder auf dem Leibe; Niema na sobie er 
bat nicht an; Dla wegen; Jest (er, fie, es) ift; Zimno 
kalt; Złożyć zuſammenlegen; Bosy, a, e barfüßig; Za bin: 
ter; Za nim hinter ihm, ſiehe on, a, o; Koń, G. konia 
das Pferd; Widać man ſieht; Głowa der Kopf; Koński, 
a, ie zum Pferde gehörig, głowa końska ein Pferdekopf; 
Ucho das Ohr, uszy die Ohren; Przedni, ja, ie der vor⸗ 
dere, Noga der Fuß; Tylny, a, e der, die, das hintere; 
Nie nicht; Malpa, y der Affe; I und; Trzymać halten; 
Łapa, y die Pfote, die Tatze; żółty gelb; Cytryna, y bie 
Citrone; A und, aber; Niebieski en blau; Suknia, 
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i der Rock; Czerwony, a, e roth; Kamizelka die Weſte; 
Bez, regiert den Genitiv, ohne; Kapelusz, a der Hut; 
Daleko weit; Od von; Laska, i ein Stab, Stock; Wi- 
dzieć ſehen; Kloc, a der Klotz; Kowadlo, a der Amboß; 
(Leżę, leżały leżeć liegen; Cęgi, G. ów die Zange; Mio- 
ick der Hammer; Zaś aber, hingegen; Krzesło der Stuhl; 
Dama, y die Dame; Siedzieć ſitzen; Cyrulik, a der Bar: 
bier; e grün; Czarny, a, e ſchwarz; Spodnie, Pl. 
G. spodni die Beinkleider; Krew, G. krwi das Blut; 
puścić laffen; Talerz, a der Teller; Musigdzowy oder 
mosiężny, a, e von Meſſing, meſſingen; Sam, a, o ſelbſt, 
allein; Kolano, a das Knie; chustka, i das Schnupftuch, 
Halstuch. 


3. Ee koy a 


Na trzeciey tablicy widziemy dwóch ehłoptw. 
Jeden starszy, a drugi mlodszy. Pierwszy ma na głowie 
czarny kapelnsz, niema chustki na szyi, czerwony na 
iwarzy; nos mały, patrzy na słońce, spuścił ręce nadół. 
lest to człowiek niskiego wzrostu, w niebieskiey sukni; 
a ma czarne bóty. rugi człowiek jest wysokiego 
wzrostu; ma na głowie zieloną czapkę lisem osadzoną; 
ma dużą głowę, nos garbaty, bystry wzrok; wygląda 
gniewliwie; uszy widać z pod czapki; na szyi ma czar- 
ną chusike; na sobie ma czerwoną suknią; pod suknią 
ma zieloną kamizelkę, Zölle spodnie, kieszeni nie widać; 
lewą ręką pokazuje na słońce. WV prawcy ręce trzy- 
ma bicz; na nogach ma czarne dlugie bóiy, Oto iu 
jest słońce wymalowane; pięknie świeci promieńmi 
swojemi. Liczmy te promienie, 1 jeden, 2 dwa, 3 trzy 
etc. Die übrigen Zahlwörter f. Gramm. Seite 101. 


Vokabeln. 


Na auf; "Trzeci der Dritte; Tablica, y die Tafel; 
Widzieć ſehen; Chlop, a der Bauer, Kerl; Starszy der 
ältere; Drugi der andere; Młodszy der jüngere; pier- 
wszy der erſte; Twarz, y das Geſicht; Nos die Mafe; 
Maly klein; patrzeć ſehen, ſchauen; Wzgörg in die Hohe; 
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Slonce die Sonne; Spuscié herunterlaſſen; Döl ein Thal; 
Na dół herunter; Śpuścił ręce na dół er (ifit die Hände. 
finfen; Niski, a, ie niedrig; Wzrost, u der Wuchs; Nie- 
bieski, a, ie blau, himmelblau; wysoki hoch; Zielony 
grün; Czapka, i die Mütze; Lis, a der Fuchs; Osadzié 
beſetzen; osadzony beſetzt; Duży, a, e groß, ſtark; Gar- 
baty krumm, eig. buckelig; Bystry ſcharf, ſchnell; Wzrok, 
u das Geſicht, die Sehkraft; Wyglądać ausſehen; Gnie- 
wliwie zornig; pod unter, zpod von unter, reg. den G. 
Sobie fih; Czlery vier; Guzik, a der Knopf; Pylez 
eben fo viel; Dziurka das Loch, Knopfloch; Kieszeń, i 
bie Taſche; pokazuje er zeigt; Rekawiczka, i der Hand⸗ 
ſchuh; Tam da, dort; Wielki groß; Palce der Finger; 
Trzymać halten; Biez, a die Peitſche; Dlugi, a, ie (ang; 
Ow, owa, owo jener, jene, jenes; Olo tu fiche hier; 
Wymalowany, a, e abgemalt; piękny, a, e ſchön; świe» 
cić leuchten; Promień, ia der Strahl; promienmi mit 
Strahlen; Swöy, swoja, swoje frin; (Liczę, liczył) li- 
czyć zählen; Albo oder. A i ; 


4,Lekcya, 


Teraz można widzieć niedzwiednika, Ten ma 
zieloną suknią ua sobie; ma czerwoną czapkę na 
glowie; nie ma chustki na szyi, gołe piersi; ama diu- 
gie wąsy pod nosem; Lrzyma kiy i powróz, klórym 
pysk niedźwiedzia związany. Niedźwiedź stoi na tyl- 
nych nogach, i zdaje się Ze tańczy. Niedzwiedz lubi 
miód jadać i włazi na drzewą, gdzie leśne pszczoły 
miód miew ają. S 


Vokabeln. 


Można man kann; Widzieć fehen; Niedźwiednik, 
a der Bärenleiter; Zielony grün; Czapka, i die Mütze; 
Goly nackt, bloß; Piersi, Pl. die Bruſt; Wasy der 
Schnurrbart; Kiy, C. kija der Stock; powröz, a der 
Strick; pyska das Maul, die Schnauze; Związany sus 
jammen gebunden; Niedźwiedź, G. dzia der Bär; "Tyl- 
ny, a, e der, die, das hintere; Zdać się ſcheinen; Ze daß; 
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"Tańczyć tanzen; Lubié lieben, mögen; Miód, u der So: 
nig; jadać zu effen pflegen; Wäazi er klettert hinauf; 
Drzewo der Baum; Gdzie wo; leśny zum Walde gez 
hörig; pszczoła, y die Biene; Mie waé zu haben pflegen. 


5. Le key a. 


Dosyć ta razą o niedźwiedziu; mówmy teraz o 
pszczołach. Pszczoły są bardzo pożyteczne; dają nam 
miód i wosk. Miód służy za lekarstwo w czasie choro- 
by, osobliwie dobry jest i zdrowy na piersi w kaszlu, 
Z wosku robią świece. ` 

Tych świec nżywają osobliwie w kościołach, a 
wielcy panowie i bogaci ludzie palą je w pokojach 
swoich zamiast świec łojowych, 

Woskowe świece puchną pięknie i nie cieką tak, 
jak łojowe czasem czynią. Woskiem handlują żydzi i 
inni ludzie. Mamy dwa gatunki wosku; jeden wyglą- 
da biało, a drugi zólto. 

Tu widziemy drabinę przystawioną do drzewa, 
Na drabinie stoi chłopiec, mający na sobie czerwoną 
kurtkę, niema kapelusza na głowie; ma żółte spodnie, 
białe pończochy, czarne trzewiki; trzyma się prawą ręką 
za szczebel, a kolanami kleczy na czwartym szczeblu, 
sięga ręką do pięknych czerwonych jabłek, Póydziemy 
teraz daley. j 


Vokabeln. 


Dosyć genug; Raz mal; Ta razą dieſesmal; Mó- 
wić reden, fprechen; Mówmy laſſet uns ſprechen; pszczo- 
4a, y bie Biene; Bardzo ſehr; pożyteczny, a, e niiglid; 
Dają fie geben; Dawać zu geben pflegen; Nam uns; 
Miód, u der Honig; Wosk, u das Wachs; Służyć dies 
nen; Za zu, anftatt; Lekarstwo, a die Arzenei; Czas 
bie Zeit; Choroba, y die Krankheit; Osobliwie beſonders; 
Dobry, a e gut; Zdrowy, a, e gefund; Na auf, für; 
piersi, Pl. die Bruſt; Kaszel (szlu) der Huſten; Robié 
arbeiten, machen; świeca, y das Licht; Do zu, an; (palę, 
—ił) palić brennen; palenie, ia das Brennen; Używać 
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brauchen; Kosciol, a die Kirche; pan der Herr; Bogaty, 
a, e, reich; Ludzie, i pl. Menſchen, Leute; pokóy, oju 
das Zimmer; Zamiast anſtatt; Łojowy, a, e von Talg; 
Woskowy, a, e wächſern; pachnąć riechen; pięknie 
ſchön; (Ciekę, cickł,) ciec fließen; Czasem bisweilen; 
Czynić thun; H udlowaé handeln; Żyd, a der Jude, Pl. 
żydzi die Juden; inny, a, e ein anderer; Mamy wir baz 
ben; Galunck, nku eine Sorte, Art; jeden, jedna, je- 
duo ein, eine, ein; Wrygladad ausſehen; Biało weiß; 
201to gelb; Drabina, a die Leirer; przystawić hinſtellen; 
"Trzyma się er hält ſich; Szczebel, bla die Sproſſe an 
der Leiter; A und, ader; Klęczeć knieen, f. Verb. Ster Kl. 
Czwarty, a, e der, die, das vierte. Sięgać reichen, langen; 
jabłko der Apfel. 


6. Leke ya. 


Tu widziemy wysokiego człowieka, którego nazy- 
wają wielkim Krzysztofem; wspiera się na gru- 
bym i wysokim kiju. Bosy brodzi w wodzie po kostki; 
ma siwą brodę: niesie dzieciątko Iezusa na barkach; 
ma na sobie niebieską suknią i czerwouy- płaszcz; pod= 
kasał się aż za kolana. Mocny to człowiek, 

Ten człowiek który pali tytuń z maley fayki jest roz- 
bóynik morski; ma na głowie czerwoną czapkę 2 si- 
wym barankiem; nie ma chustki na szyi. Ma na so- 
bie długi zielony surdut z czerwoną podszewką; ręce 
trzyma w tyle złożone; przy boku ma długą szpadę, 
a za pasem tkwi sztylet. 

Tu stoi Zoluierz w zamyśleniu, ma na głowie troy- 
Go as: kapelusz z czerwonym iżóltym piórem, schy- 
lil glowę na prawą stronę. Ten czlowiek trzyma w 
Prawey rece laskę i pokazuje nią na ziemię, 

7 a 
Bofabeln. 

Wysoki, a, ie hoch; Nazywać nennen; Krzysztof, 
a Chriſtoph; ` Wspierać fügen; Gruby, a, e grob, dick. 
Wysoki hoch; 1 a, e barfüßig; Brodzić waten; 
Woda das Waſſer; po bis, an ; Kostka, i der Knöchel; 
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Śiwy, a, e weißgrau; Broda der Bart; Niesie er trägt, 
von most, niosl, nieść tragen, bringen, f- Verbum Bie Kl. 
H. 62 und 63. Dzicciąlko, a das Kindlein; Barki, ów 
die Schultern; plaszcz, a der Mantel; podkasać się fid) 
aufſchürzen; AŻ bis; Za über; Moch, a, e ſtark; palić 
brennen, rauchen; Tylun der Rauchtabak; Maly, a, e 
klein; Fa) ka, i die Tabakspfeife; morski rozböynik ein 
Seeräuber; Baranek ein Lamm, Gebräme von Lämmerfellchen; 
Surdut, u der lleberrock; podszewka das Interfurter; 
Złożony zuſammengelegt; przy an, bei; Bok die Seite; 
Szpada, y der Degen; pas, a der Gürtel; Tkwiec ſtecken, 
Verbum Ster Klaſſe $. 117. Sziylet der Dolch; Żołnierz, 
a der Soldat; w zamysleniu in Gedanken; Troygrania- 
sły, a, e dreieckig; Schylié neigen; Strona die Seite; 
Laska, i der Stock. 


7. Lekcya. 


Tu widziemy człowieka chorego, który leży w łóż- 
ku. Pan doktor w czerwoney sukui sicdzi przy łóżkui 
lrzyma chorego za prawą rękę chcąc się pulsu do- 
wiedzieć. 

Za krzesłem stoi stolik o czterech nogach czwo- 
rograniasty. Na tym stoliku stoi szklanka zlekarstwem. 
Tu widziemy młode dziewczęła, które się bawią lalka- 
ni. Jedna, która się zdaje być służącą w białym far- 
iuchn , ma na nogach czerwone trzewiki; Uzyma na 
prawcy ręce lalkę, jak gdyby to dziecię żywe było, 

Ta druga zdaje sig być Pauna domu; irzyma 
lalkę na zielonym krześle i obłoczy ją w niebieską sur 
kienkę. 

Tu zaś widziemy uciekającego jelenia z rosocha- 
lemi rogami; ma cienkie nogi, któremi przeskakuje przez 
leżące drzewo, 

Tu zaś stoi szubienicą, Na szubienicy wisi zło- 
dzicy, ręce w tył związane. Ma czerwoną kamizelkę, 
żólte spodniej bosy bez pończoch i bez zewikéw; po- 
wróz za szyję zawigzany; na głowie niema kapelusza; 
na twarzy siny, 
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Vokabeln. 


Chory, a, e frank. Lezeé liegen. Łóżko das Bett. 
Dowicdziec się erfahren. Puls, u der Puls. Stolik, a das 
Tiſchchen. Cztery vier. Czworograniasty viereckig. 

Szklanka, i das Glas. Młody, a, e jung. Dzie- 
wczę das Mädchen, Pl. dziewczęta die Mädchen. Bawić 
aufhalten, die Zeit vertreiben. Bawić sig ſpielen. Lalka, i 
die Puppe. Slużąca das Dienſtmädchen. Fartuch, a die 
Schürze. Żywy. a, e lebendig. Dziecię das Kind. Panna 
bie Jungfrau. Dom das Haus. Obłoczyć anziehen. Su- 
kienka, i das Röckchen. Uciekać entfliehen. lelen, ia der 
Hirſch. Rosochaty, a, e äſtig, zackig. Ròg, u das Horn, 
(ieweibe. Cienki, a, ic fein, dünn. Przeskakiwać hinü⸗ 
berſpringen; przeskakuje er ſpringt hinüber. Przez durch, 
über. Leżący, a, e liegend. Szubienica, y der Galgen. 
Wisieć hängen. Zlodzicy, G. złodzieja der Dieb. II, 
u der Rücken. Związany, a, e zuſammengebunden. a- 
wiązany umgebunden. Powröz, a der Strick. Siny, a, e 
braun und blau. 


8 Le key a. 


Tu widziemy znowu anioła, który się spuszcza na 
skrzydiach ku ziemi z obłoków. VY ręku trzyma 
wsiążkę w paski biale i czerwone, 

Na ziemi stoi troje ludzi. Zeden 2 nich hosy trzy- 
ma kiy w lewey ręce, a prawą ręką zasłania sobie oczy; 
ma zieloną suknią na sobie; przepasał się brunatnym 
pasem; obok niego widać owieczki, WV prawą widać 

wóch raężów. Ten człowiek tu, który upadł na pra- 
we kolano, złożył ręce i modli się. Z gołą glowa, pa- 
trsy w niebo zg strachem oczekując tych rzeczy, które 
przyysć mają z 
Podle niego stoi Ixzeci człowiek w czerwoney su- 


kon ky rozszerzył ręce, palrzy w niebo i dziwuje 
sig temu aniołowi, 


Vokabeln. 
Znowu abermals, wiederum. Anioł, a der Engel. 
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Spuszczać sig ſich niederlaſſen, ſich herablaſſen. Ku gegen, 
zu. Pasek, ska ein Streif. Tray, troje drei. Kiy, G. ja 
der Stock. Zaslania er verhüllt. Przepasać się ſich gürten. 
Brunatny, a, e braun. Obok zur Seite. Owieczka, i 
das Schäfchen. Mąż, męża der Mann. Upaść, Fut. upa- 
dnę hinfallen Strach, u der Schreck. Oczekiwad erwar⸗ 
ten, Präſ. oczekuje er erwartet. Przyyść kommen. Podle 
neben, dicht dabei. Rozszerzyć ausbreiten. Dziwuje się 
er wundert fih. Powoli langſam. 


Ein Gefpróch (rozmowa), 


Mały filozof powieść. 


Erſter Abfchnitt. 


Dnia pewnego Pan L. przejeźdźał się konno. Chcąc zer- 
wać jedno ziołko w przyległym ogrodzie, zsiadł z konia; 
ten korzystając z daney sobie wolności, zaczął biec ga- 
lopem wazdinZ drogi.  Spostrzegłszy to Pan L. biegnie za 
koniem, i woła na niego. Stanął koń; lecz gdy go wiał 
pochwycić, puścił się znowu galopem. Widzae to mały 
chłopiec na polu będący, zaczął koniowi drogę zabiegać, 
i schwycił go za cugle i mocno trzymał, poki Pan jego 
nie nadbiegł. Uyrzawszy chłopca Pan L. wydziwić sie 
nie mógł rumieńcowi twarzy jego, i wesołey minie. Die- 
kuję ci chłopczyku, rzecze, zręcznies go złapał; cóż ci 
dam za twą przysługę? i w tym sięgnął do kieszeni. — 
Nie potrzebuję niczego, odpowiedział chłopczyk. 


Vokabeln. 


Mały, a, e klein. Filozof, a der Philoſoph. Po- 
wieść, i die Erzählung. Dien, G. dnia der Tag. Pe- 
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wny, a, e gewiß. Pan, a der Herr. Przejeżdzać sie rei: 
ten, ſpazieren reiten. Konno zu Pferde. Chcę ich will; 
chcąc wollend. Zerwać abpflücken, abreißen. Jedno eins. 
Ziolko, a das Kraut, die Pflanze. W in. Przyległy, a, 
e dabei liegend. Ogród, G.a (oder u) der Garten. Zssigsé 
oder zsieść abſitzen. Kon, G. konia das Pferd. Korzy- 
stać proſitiren, ſich zu Nutze machen. Wolność, sei die 
Freiheit. Biec oder biegać laufen. Zacząć anfangen. 
W zdłuż drogi längs dem Wege. Postrzedz gewahr wer: 
den. Wołać rufen. Stange ſtehen bleiben. Pochwycid 
ergreifen. Puscié laffen. Zuowu wiederum. Widzę ich 
ſehe; widzieć ſehen. Chlopiec der Knabe. Pole das Feld. 
Droga der Weg. Zabiegad den Weg verrennen. Mocno 
‚ tezymac ſtark halten. Nadbiec heran gelaufen kommen. 
Uyrzeć erblicken. Dziwić się ſich wundern. Rumieniec 
die Rothe. Twarz das Angeſicht, Geſicht. Wesoly fröh⸗ 
lich, heiter. Dziękuję ich danke. Zreczuie-geſchickt. Zla- 
pać erhaſchen. Przysługa der Dienſt. Sięgnąć reichen, 
langen. Kieszeń die Taſche. Potrzebuję ich brauche. Nic, 
G. niczego nichts. 


Zweiter Abſchnitt. 


Pan L. — Nic? tym lepiey dla ciebie; mało jest bo- 
wiem ludzi na świecie, ktörzyby to powiedzieć mogli. Ale po- 
wiedz mi, cóż tu robisz na polu? 

Chłopiec. — Pasac barany wyrywam zielsko. 

P. L, — Czy lubisz tym się zatrudniać ? 

Chł. — Lubię, gdy pogoda. 

P. L. — Czyhyś nie wolał bawić się? 

Chł. — To nie wielka robota i prawie zabawka, 

P. L. — Któż ci dał tę robotę? 

27 — Móy oyciec Panie Dobrodzieju. 
"er A gdzież mieszka twóy oyciec? 

Chł. — Oto tam między owemi drzewami. 

P. L. — Jak się zowie ? 

Chk — Tomasz. 

P. L. — A ty jak się zowiesz? 

ChŁ — Piotr, Panie! 
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P. L. — Wiele masz lat? 

Ch. — Na święty Michal ośm lat skończę, 

P. L. — Dawnoz na tym polu jesteś? 

Ch k. — Od szostey godziny 2 rana. 

P. L. — Nie chce ci się jeść? 

Ch}. — Chce, ale wnet póydę na obiad, 

P. L, — Gdybyś miał sześć wojaków , cóżbyś o niemi 
zrobił ? 

Chk — Nie wiem, bom nigdy jeszcze tyle pieniędzy 
nie miał. 


Vokabeln. 


Tym lepiey deſto beffer. Malo wenig. świat die 

Welt. Powiedzieć fügen. Robić machen. Vase ich weide. 
Baran ber Schafbock. Wyrywam ich reiße aus. Zielsko 
Unkraut. Lubię ich liebe, ich mag. Zatrudniaé się czym 
fih womit beſchäftigen. Pogoda gutes Wetter. Bawić się 
fih verweilen, ſpielen. Wolę ich will lieber. Zabawka ein 
Zeitvertreib, Spiel. Wielki, a, ie groß. Robota die Ar⸗ 
beit. Prawie faſt, beinahe. Oyciec der Vater. *Mości Pa- 
nie geehrter Herr, gnädiger Herr. Mieszkać wohnen. Mię- 
dzy zwiſchen. Zowie sig er heißt. Lato der Sommer, 
Sin lata die Jahre. Skończyć endigen. Dawno lange. 
sodzina die Stunde. Zrana früh. leść effen. Natych- 
miast gleich. Pöyde ich werde gehen. Obiad Mittag. 
Trojak cin Düttchen. Niewiem ich weiß nicht. Nigdy 
niemals. 


Dritter Abſchnitt. 


P. L. — A czy masz jakie ząbawki? 

Chi. — Zabawki? co to znaczy? 

P.L. — Ale .,. oto piłkę, bąka, konia drewnin- 
nego. 

Chi, — Nie, möy Panie; ale robiemy sidła (poirzaski) 
na ptaki; mam także drążki, na których chodzę, gdy błoto; 
potym ee 

P, L. — Czy nie żądgsz niczego wigcey, móy chłop- 
czyku ? 
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Chr — Nie; bo nie mam właśnie czasu bawić sie. 
Muszę bowiem wyprowadzać konie na pole; muszę krów 
pilnować, i po różne rzeczy do miasta biegać, a to wszystko 
Stanie za zabawę, 

P. L. — Ale gdybyś miał pieniądze, idąc do miasta, ku. 
pilbys sobie jabłek i bułek. 

Chł, — Mam jabłka w domu, a o bulki nie dbam, bo 
moja matką upiecze mi czasem placek, które bardzo lubię, 


Vokabeln. 


Znaczyé bedeuten. Piłka der Ball. Bak die Vieh⸗ 
bremfe, 2) der Brummkreuſel. Drewniany hölzern. Sidło 
die Schlinge, Dohne. Potrzask ein Käfig Vögel zu fangen. 
Plak ein Vogel. Drążek, Pl. drążki die Stange, Stelze. 
Chodzę ich gehe. Błoto Koth, Potym nachher, hernach, 
bierauf, dann. Żądać begehren, verlangen. Bo denn. Wa- 
śnie eigentlich. Czas die Zeit. Wyprowadzaé herausflih⸗ 
ren, herausbringen. Krowa die Kuh. Pilnować in Acht 
nebmen, behüten. Różny verſchieden. Zlecenio der Auftrag. 
Miaslo die Stadt. łdąc gehend. Kupić kaufen. Jablko 
ein Apfel. Bułka Semmel, Franzbrot. Dom das Haus. 
Ren ich achte nicht. Placek ein Fladen. Upiec 
acken. 


Vierter Abſchnitt— 


D. L. = Czybyś sobie nie życzył mieć nóż do urzynania 
pręcików? 
Chr. — Mam go w kieszeni. Oto go Pan widzisz$ 
darował mi go móy brat Tomaszek: 

P.L. — Ale masz trzewiki podziurawione, czybyś nie 
chciał mieć lepszych? 

* . — Mam lepsze na święto. 

P. L. — Ale do tych sączy się woda dziurami. 

Cht. — To mie nic nie obchodzi. 

P, L. — Kapelusz twóy całkiem podarty- 

Chi. — Mau ja nowinteńki w domu, alebym go mieć 
niechciał, bo mnie ciśnie w głowę. 


30 Materialien zum Ueberſetzen. 


P.L, — Cóż więc czynisz, gdy deszcz pada? 

Chi — Gdy jest nlewa, kryję sie pod płotem, poki 
nie ustanie. a 

P. L. — Cóż czynisz, gdy ci sie jeść zachce, niz powró- 
cisz do domu? 

Ch. — Jem niekiedy rzepę surową. 

P. L, — A gdy nie masz rzepy? 

Chł. — Na ten czas radzę sobie, jak mogę, pra- 
cuję bez przerwy i przez to zapominam, Ze mi się jeść 
chce. 

P. Ł. — Musisz mieć pragnienie, gdy gorąco? 

Chł, — Tak jest; ale na ugaszenie jego podostatkiem 
jest wody. 


Bofabeln. 


życzyć wünſchen. Nóż ein Meſſer. Urzynanie das 
Abſchneiden. Dreck oder laszczka ein Stöckchen. Daro- 
wać ſchenken. Brat der Bruder. Trzewik der Schuh. Po- 
dziurawiony durchlöchert. Lepszy beffer, Swieto der Fei⸗ 
ertag- Sączyć sie quellen. Dziura das Loch. Obchodzić 
herumgehen, beunruhigen. Kapelusz der Hut. Calkiem 
anz. Podarty zerriſſen. Nowiutenki ein ganz neuer. Ci- 
śnie er drückt, preßt. Glowa der Kopf. Czynić thun. 
Deszcz der Regen. Padać fallen. Ulewa der Guß, Negens 
guß. Kryé się ſich verbergen. Pod unter. Plot der Zaun. 
Poki nie bevor nicht, bis. Ustaé aufhören. Powrócić zus 
rückkehren. lem ich eſſe. Niekiedy bisweilen. Rzepa Mi- 
ben. Surowy roh. Radzę ich rathe. Mogę ich kann. Pra- 
cuję ich arbeite. Bez ohne, Przerwa die linterbrechung. 
Przez durch. To dieſes. Zapominam ich vergeſſe. Ze daß. 
Mi mir. Muszę ich muß. Mieć haben. Pragnienie der 
Durft Gdy wenn, da. Gorąco heiß. Tak fo. lest es 
ife Ale allein, aber. Na auf, zum. Ugaszenie das Lö⸗ 
a Jego deſſelben. Podostalkiem hinlänglich, genug. 
Voda das Waſſer. 
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Fünfter Abſchnitt. 


p. L. — Wieszze przyjacielu, Ze ty jesteś prawdziwym 
filozofem ? 

Chł — Cos to jest takiego? 

F. L. — Oto mówię, że jesteś filozofem. Ale zapewne 
nie wiesz, co to znaczy. 

Chl. — Nie Paniez ale nie musi to być nic złego, jak 
się spodziewam. 

P. L. — O! w cale nie! Zdaje mi się więc, móy chłop. 
czyku, Ze niczego nie potrzebujesz3 nie dam ci zatym pienię- 
dzy, abym cinie narobił kłopotu. 


Vokabeln. 


Wieszze weißt du wohl? Wiedzieć wiſſen. przy- 
jaciel der Freund. prawdziwy ein wahrer. Co was? Olo 
ſiehe ba! Mówię ich ſage. Zapewne gewiß, ſicherlich. Zły, 
zła, złe der, die, das bóje. lak wie. Spodziewam się ich 
hoffe. Wcale nie ganz und gar nicht. Zdaje mi się mich 
däucht. Więc alfo, folglich. Möy mein. Chłopczyk der 
Knabe, das Jungchen. Dam ich werde geben. Ci bir. Za- 
tym folglich, mithin. pieniadze, Pl. G. pieniedzy Geld. 
Abym damit ich. Cie dich. przywieść hinzuführen, hinbrin⸗ 
gen. przywiodł er hat Kinzugejubrt. potrzeba das Be⸗ 
dürfniß. laki, a, ie irgend ein. Abym ci nie narobił klo. 
potu um dir nicht Sorgen zu machen. 


Sechſter Abſchnitt. 
P. L. — Ale czy chodzisz do szkoły? 


` 


Chł. — Nie, Panie, jeszcze nie; lecz zapowiedział mi 
oyciec, 2c po żniwach pośle mnie do szkoły. 

P, L. — Więc na ów czas trzeba ci będzie książek? 

Chi, — Tak jest wszyscy chłopcy mają tablicę i pi- 
smo święte. 

P, L. — Będziesz je miał odemnie; ale powiedz o 
tym oycu twojemu; powiedz, że dla tego to mieć bę. 
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dziesz, iż jesteś dobry chłopczyk, I kontent ze wszystkiego. 
Powróć więc do twoich baranów móy przyjacielu! 
Chł, — Dobrze Panie Dobrodzieju, bardzo za to 
dziękuję, 
Vokabeln. 


Czy bb. Do zu, in. Szkoła die Schule. eszcze 
noch. Lecz allein, aber. Zapowiedział er hat angekündigt. 
Mnie oder mię mich. po nach. żniwo die Aernte. pośle 
er wird hinſchicken. Na auf. Ow jener. "Trzeba es ift 
nóthig. Xiążka das Buch. Wszyscy alle. Mają fie bu: 
ben. Tablica die Tafel. pismo die Schrift. święty, a, e 
heilig. Odemnio von mir. powiedz fage. Dla tego befi- 
wegen. I2 daß. Dobry ein guter; dobrze gut, wohl. 
Kontent zufrieden. Ze aus, von (regiert den Genitiv). 
Wszystko, G. wszystkiego alles. powróć kehre zurück. 
Bardzo febr. 

NB. Wer mehr Materialien zum Ieberfeget aus dem Pol- 
niſchen ins Deutſche wünſcht, der findet davon einen rei⸗ 
chen Vorrath in meinem polniſchen Handbuche, wel⸗ 
ches aus einem Leſebuche und Wörterbuche beſteht, bei 
Nicolovins zu Königsberg erſchienen und noch in 
Leipzig zu haben iſt; auch kann man den von mir ins 
Polniſche überſetzten korrekt und ſauber gedruckten 
„Xenophon“ zur Uebung im Polniſchen brauchen. 


Aufgaben zum Leberfegen aus dem 
Deutſchen ins Polniſche. 


Ueber die erſte Klaſſe der erſten Deklinazion. 


1. Uebung. 


Singular. 


N. Unſer Dhein ift gut. G. Das ift unſeres Oheims 
Haus. D. Dem Oheim gefällt die polniſche Sprache. 
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A. Seinen Oheim rief ein Burſche zum Mittag, indem er 
fügte) V. Oheim kommet effen! 1. Mit dem Oheim war 
derſelbe auf dem Jahrmarkte. L. In dem Oheim ift unſere 
Hoffnung. 

Plural. 


N. Die Oheime ſchreiben uns nichts neues. G. Meir 
ner Oheime Vermögen ift ungleich. D. Den Oheimen habe 
ich auf ihre Briefe noch nicht geantwortet. A. Ich liebe 
meine Oheime herzlich. V. Geliebte Oheime, ich danke euch 
herzlich. I. Mit meinen Ohrimen pflege ich nicht oft zuſam⸗ 
=. zu ſeynm. L. In den Oheimen ſehe ich ein ſehr gutes 
Herz. 


Vokabeln. 


Der Oheim, Vaters Bruder, siryy, G. stryja, N. Pl. 
stryje; hier muß man aber die Vorzugsendung owie nehe 
men, folglich stryjowie ſchreiben, ſ. Seite 41 unten; der 
Mutter Bruder wuy. Unſer nasz, a, e. Gut dobry, a, e. 
Dieſes to; iſt jest; das Haus dom; gefallen podobać 
się, f ifte Klaſſe. Die Sprache jezyk; Polniſch polski, 
a, ie; Sein swóy, swoja, swoje; Rufen wołać, f- 1ſte 
Klaſſe des Verbi grać. Cin Vurſche chlopiec, G. pca. 
Zu, auf na, regiert hier den Akkuſativ. Der Mittag obiad, 
Sagen mówić, 2ter Klaſſe. Kommet pödzcie. Eſſen jeść, 
Mit z, regiert den Inſtrumental. Er war Byl- Derſelbe 
tenże, Auf na, regiert hier den Lokal. Der Jahrmarkt jar - 
mark. In w, (regiert hier den Lokal auf die Frage: wot), 
Hoffnung nadzieja Ich ſchreibe piszę, er ſchrieb pisał, 
ſchreiben pisać f- 10te Klaſſe). Uns nam; Nichts nic, der 
Pole ſetzt gern zwei Verneinungen, folglich ſetze bier noch: 
nie nicht. Neu nowy, a, e; Das Neue nowe, G. nowe- 
go; der Pole ſpricht: nichts des Neuen nic nowego. Mein 
anóy, moja, moje. Das Vermögen majalek. Ungleich nie- 
równy, a, © Noch jeszcze: Antworten odpisać Der 
Brief list, Pl listy. Ihre ich. Ich liebe kocham Ich 
danke dziękuję. Euch wam. Herzlich serdecznie. Ich 
pflege zu Ich. bywam. Oft czesto- Zuſammen razem, 
pospołu. *) Judem er fagte od. fagend mówiąc. 


Anhang. 3 
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2. Uebung - 
Singular. 

N. Ein König ift nothwendig; G. Des Königes Ip: 
hannes Ruhm iſt groß; D. Dem Könige muß man dienen; 
A. Den W muß man ehren; V. O König ſey gnädig! 
L Mit dem Könige muß die Nazion, und der König mit 
der Nazion ſeyn. I. In dem Könige ift die Hoffnung der 
Naion, 

Plural. 

N. Die Könige geben Befehie; G. Der Könige Zorn 
ift ſchrecklich? Y. Den Königen dienen die Soldaten; 
A. Die Polniſchen Könige wählte die Nazione V. O Ko- 
nige, ihr bedeutet viel! L Mit den Königen haben die Miz 
niſter Bekanntſchaft; L. In den Königen pflegt ein vaͤterli⸗ 
ches Herz zu ſein. 


Vokabeln 


Ein König Król; nothwendig potrzebny; Johan: 
nes lan; der Ruhm slawa; groß wielki, a, je. Man muß 
trzeba; dienen służyć; ehren szanować; gnädig łaskaw; 
Er, fie, es muß powinien; die Nazion naród; geben da- 
wać, von dać; cf. Präſ. daję, alfo hier dają oder dawają, 
jedoch fängt die letzte Form an zu veralten. Der Befehl 
rozkaz, Pl. y; der Zorn gniew; ſchrecklich straszny; 
der Soldat Żołnierz, Pl. e; Polniſch polski, a, ie; wäh- 
len obierać; ihr wg: bedeuten znaczyć; viel wiele; 
fie haben maja (fiebe Verbum mieć haben S. 271). Der 
Miniſter Minister, G, stra, EN L Ministrowie, Die Be 
kanntſchaft znajomość: bäterlich oycowski, a, ie; das 


Herz serce; zu ſeyn pflegen bywać. 
3. Hebung. 
Singular. 
N. Das Pferd ift ſehr nützlich. G. Des Pferdes Mu- 
gen ift groß., L. Dem Pferde PARY man den Fuß, und 


der Froſch hält auch den ſeinigen hin. Nahmſt du mir das 
pferd, ſo nimm auch die Peitſche. V. O Pferd, du haſt 
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vier Beine (Füße) und ſtolperſt doch bisweilen! J. Der Dieb 
ging mit dem Pferde durch. I.. Er ſitzt auf dem Pferde 
und ſucht es. 

Plural. 


N. Die Pferde ſind ſehr nützlich. G. Die Nahrung 
der Pferde iſt Gras, Heu und Hafer. D. Den Pferden 
gab der Knecht Futter. A. Er hatte vier Pferde vor den 
Wagen geſpaunt V. O Pferde, ihr ſeyd gut zum Rennen. 
1. Man muß mit den Pferden gut umgehen, damit fie gee 
ſund bleiben. L. In den Pferden pflegt eine große Lebhaf⸗ 
tigkeit zu ſeyn. r 

Vokabeln. 


Das Pferd kon, G konia; ſehr bardzo; nützlich 
pożyteczny, a, e; der Nutzen pożytek; groß wielki, a, 
ie; beſchlagen kuć; man befihläge kują: der Fuß noga, 
Pl. nogi; der Froſch żaba; auch też; hinhalten, reichen 
nadslawiad czego, aljo den Genitiv von noga, i; ſein 
swóy, swoja; swoje; nehmen wziąć; er nahm wziął; 
nimm weż; auch i; die Peitſche bicz; vier cztery; und 
doch a przecię; bisweilen czasem; ſtolpern potknąć się, 
polykać się; der Dieb zlodziey; durchgehen, entlaufen 
uciec; er entging uciekł; er figt siedzi; ſuchen szukać, 
mit G.; ſehr bardzo; die Nahrung pożywienie; das 
Gras trawa; das Heu siano; der Hafer owies, G. OWSA; 
der Knecht parobek ; Pferdefutter obrok; der Wagen wóz, 
G. a, vergleiche dad moderne pojazd, G. u. (vor przed); 
vor (zu) den Wagen do pojazdu oder do wozu, beffer wo- 
za z allein man ſagt auch pod wóz zaprzagl, obgleich die 
Präpoſtzion pod eig. unter heißt und den Akkuſativ regiert. 
Anſpannen zaprzae; er hat angeſpannt zaprzagl; ihr fend 
wy jesteście. Das Rennen, der Lauf bieg, u; zu do, regiert 
den G., Man muß trzeba; gut umgeben dobrze się ob- 
chodzić; damit aby, diefe Konjuntzion kann nur beim 
Präterito ſtehen, folglich ſprich aby zostały zdrowe; geſund 
bleiben zostać zdrowym; die Lebhaftigkeit żywość, f. G. 
sci; zu ſeyn pflegen bywać, 


A 2k 
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4. Uebung. 
Singular. 


N. Der Mann war geſund. G. Des Mannes Ge: 
ſundheit war ſtark. D. Dem Mann gab die Frau zu eſſen. 
A. Den Mann bat die Frau um Geld. V. Mann, gieb mir doch 
einen Dukaten! J. Mit dem Mann ging die Frau auf den 
Markt. L. An dem Mann findet die Frau eine Stütze. 


Plural. 
N. Die Männer verdienen Brot. G. Der Männer 


Arbeiten find mannigfallig. D. Den Männern pflegen die 


Frauen zu Gefallen zu leben. A. Alte Männer nimmt man 
nicht unter die Soldaten. V. Männer, ſeyd nicht müßig! 
J. Mit den Männern follen ſich die Frauen vertragen. 
I., In den Männern pflegt mehr Muth zu ſeyn, als in den 
Weibern. 

Vokabeln. 


Der Mann mąż, G. męża (hat durchweg den Umlaut). 
geſund zdrów; die Geſundheit zdrowie, n. Stark mocny, 
a, e; geben dad; fie gab dala; die Frau 20na; eſſen 
jeść; bitten prosić; fie bat prosiła, ſiehe die te Klaſſe 
der Verborum S. 169. Um o, reg. hier den A. Das Geld 
pieniądze. Mir mi; gieb mir day mi; gieb mir doch 
dayże mi; ſiehe die Syntax Seite 322 über das Enklitikon Ze. 
Ein Dukaten czerwony zloty, cf, dukat, a; man kann ſa⸗ 
gen day mi dukat oder dukata. Wohingehen póyść. Sie 
ging hin poszła. „Der Markt rynek; die Stütze podpora; 
verdienen zarabiać co oder na co; das Brot chleb; die 
Arbeit praca oder robota, ` mannigfaltig rozmaity, a, e; 
ich pflege zwykłem, zwyklam, zwyklom; fie pflegen zwy- 
kli, zwykły; die erſte Endung mit dem weichen ! und i if 
die ſtarke und die zweite die ſchwache. Zu Gefallen leben 


dogadzać; alt stary; man nimmt biorą; unter pod (hier 


nimm lieber: zu do, regiert den G.) Der Soldat żołnierz, 
G. a und G. Pl. zolnierzy ſiehe Seite 49. Müßig ſeyn 
próźnować; ſich vertragen zgadzać sig; mehr więcey; 
Muth odwaga, G. i; als niż; das Weib kobieta, 
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5 Uebung. 
Singular. 


N. Der Winter iſt ein ſchlimmer Gaſt; G. Des Ga⸗ 
ftes Geſpräche waren angenehm; D. Burſche, reiche dem 
Gaſte einen Stuhl; A. Wir haben einen Gaſt im Hauſe; 
V. O Gaſt, wie angenebm biſt du uns! J. Das Kind ſprach 
mit dem vornehmen Gaſt ohne Furcht; L. In dieſem Gaſte 
erkannte ich meinen alten Freund. 


Plural. 


N. Heute waren bei uns Gäfte vom Lande; G. Der 
Beſuch dieſer Gäſte war unerwartet; D. Den Gäſten wur: 
de ſogleich Kaffee gemacht; A. Allein wir behielten dieſe 
Güfte nicht lange; V. D Gófte, ich freue mich euch wohl 
zu ſehen; J. Mit den Gäften ging die Mutter zu den Kaufe 
leuten; L. Von den Gäſten wurde noch des Abends man⸗ 
ches geſprochen. 

Vokabeln. 


Der Winter zima; ſchlimm zły; der Gaſt gość, G. 
gościa: das Geſpräch rozmowa, Pl. y; angenehm przy” 
jemuy oder słodki (eig. ſüß); reichen podać; ein Stuhl 
krzesło; haben micé, fe mam S. 271; wir haben ma- 
my; das Haus dom; im Hauſe w domu; bas Kind 
dziecię; vornehm znaczny oder zuakomity; ohne Furcht 
bez bojazui; erkennen poznać; als dawny; heute dziś; 
vom Lande ze wsi; bei uns u nas; der Beſuch odwiedzi- 
ny, pt; unerwartet niespodziany; ſogleich natychmiast, 
ZAKAZ; der Kaffee Kawa; machen robić oder zrobić mit 
dem G. der Sache; man machte Kaffe zrobiono Kawy: 
allein ale; behalten oder haben mieg, Präſ. mam, Prät. 
miałem, Pl. mieliśmy wir behielten; lange długo; ich 
freue mich Kontent jestom, cieszę sig oder cieszy mię to; 
wohl w dobry m zdrowiu; die Mutter matka; der Kauf⸗ 
mann Kupiec; des Abends wieczorem; manches to i owa 
Log, dies und jenes); man ſprach rozmawiano. 
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6. Hebung. 
Singular. 


N. Gott gebe, daß das Schwert in der Scheide ruhe; 
G. Die Scheide des Schwertes iſt nicht ſtumpf; D. Dem 
Schwerte ſchadet der Roſt; A Goliath hatte ein großes 
Schwert an der Seite; V. O Schwert, wie ſchrecklich warſt 
du! I. Das Land war durch Feuer und Schwert verwüſtet; 
L. Im Schwerte war ſchöner Stahl. 


Plural. 


N, Die Schwerter der alten Ritter waren überaus 
ſchwer; G. Der Anblick gezuckter Schwerter iſt entſetzlich; 
D. Können wohl wehrloſe Menſchen den gezuckten Schwer⸗ 
tern Widerſtand leiſten? A. Wann wird die Zeit kommen, 
daß man die Schwerter zu Pflugſcharen umſchmieden wird? 
V. O Schwerter, ich will euch gern ausweichen; J. Die Fein⸗ 
de des Herrn Jeſu kamen mit Schwertern c. L. In den 
Schwertern ſind bisweilen Scharten. 


Vokabeln, 


Gott gebe day Boże oder Bóg day; daß aby; die 
Konjunkziou aby kann nur beim Präterito ſtehen. Das 
Schwert miecz; die Scheide pochwa, y oder altpoln, Pl. 
pochwy, G. pochew; ruhen spoczywać; die Schneide 
osurzę; ſtumpf tępy; faden szkodzić; der Noſt rdza; 

roß wielki, a, ie; an der Seite przy boku; wie jak; 
ſchrecklich straszny; das Land kray; Feuer ogień, G. o- 
ghia; verwüſtet spustoszony; der Stahl stal, f. G. i; 
alt starożytny; überaus bardzo; Niter rycerz; ſchwer 
ciężki; der Anblick widok; , Gezuckt dobyiy;  entjeklic) 
okropny; können wohl alboż mogą, czyliż mogą; wehr⸗ 
los bezbronny; Menſchen ludzie; Widerſtand leiſten od- 
pór dać; wann kiedyz; es wird kommen przyydzie; 
die Zeit czas; die Pflugſchar lemiesz; umſchmieden prze- 
kuć na co; man wird umſchmieden przekują; (merke daß 
eine jede Vorſylbe, alſo hier prze, das Präſens kaję in ein 
Tuturum verwandelt, f. Gramm. S. 111 und 112 F. 7 u. 8). 
Zu na; ich will che: gern chętnie, rad; ausweichen 
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unikać; der Feind nieprzyjaciel; der Herr Pan; Jeſus 
Jezus; fie kamen przyszli; find bywają; die Scharte 
szezerba, Pl. y. 


7. Uebung. 
Singular. 


N. Der Soldat hört auf die Trommel. G. Der Be 
ruf des Soldaten it ſchwer. D, Dem Soldaten muß man 
bie Lohnung nicht kürzen. A. Den Soldaten muß man 
nicht ſchimpflich behandeln. V. O Soldat, fei tapfer, aber 
menſchlich! I. Mit einem trunkenen Soldaten will ich nichts 
zu thun haben. L. An dieſem Soldaten bemerke ich große 
Vaterlandsliebe. 


Plural. 


N. Die Preußiſchen Soldaten haben ſich ſehr ausge⸗ 
zeichnet. G. Der Muth der Ruſſiſchen und Polniſchen Sol⸗ 
daten war groß. D. Den Soldaten ließ der General 
Branntwein geben. A. Der Monarch behandelte die Sol- 
daten wie ſeine Kinder. V. O Soldaten, fürchtet euch vor 
Gott und plündert nicht. I. Mit Franzöſiſchen Soldaten 
find wir bekannt geworden. L. In chriſtlichen Soldaten 
ſollte auch ein chriſtliches Herz fein. 


Vokabeln. 


Ein Soldat Żołnierz; hören auf etwas słuchać cze- 
go (reg. den G.) Die Trommel beben, G, bna; der Bez 
ruf powołanie; ſchwer ciężki, truduyj man muß nicht, 
er geziemt fich nicht niegodzi się; die Löhnung żołd, u; 
kürzen, knapen skąpiój ſchimpflich zeizywie, behandeln 
traktować; tapfer mężny, waleczny; menſchlich ludzki; 
betrunken pijany; zu thun haben mieć do czynienia; an 
w; dieſer ten, f. Seite 97; ich bemerke dostrzegam; 
das Vaterland Oyozyzna, y; die Liebe miłość, . Preus 
ßiſch pruski, a, ie; perſönliche Masculina PO f- Gramm. 
Seite 88, 89; ſich vortheilhaft auszeichnen odznaczyć się 
korzystnie; der Muth męstwo; Nuſfſiſch rossyyski oder 
ruski; er ließ geben d. i, er befahl zu geben kazał dać; 
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der General Jeneral; Branntwein gorzalka, wodka; der 
Monarch Monarcha; wie jak; das Kind dziecię, G. 
dziecięcia, Plur. dzieci; fürchtet euch bóycie się, reg. G.; 
Gott Bóg, a; plündern rabować; plündert nicht nierabuy- 
cie, ſ. gte Klaſſe der Verborum; man merke daß der Pole 
die Verneinung vor dem Berbo fett f. Syntax § 49. Franzöſiſch 
francuski; bekannt werden zabrać Znajomość; (znajo- 
mosc die Bekanntſchaft); zabrać wegnehmen, einnehmen; 
chriſtlich chrześciański, a, ie; es ſollte ſeyn miałoby być. 


8 Uebung. 
Singular. 


N. Die Pflugſchar iſt ein vorn ſpitzes und hinten brei⸗ 
tes Eiſen. G. Des Olympiſchen Jupiters Mantel war 
von Gold. D. Dem Tambour iſt die Trommel anvertraut. 
A. So lange ich einen Groſchen bet mir hatte, nannte man 
mich Bruder. V. Fort mit dir du ungerechter Groſchen! 
I. Er hat fein Getreide gut verkauft und ijt mit einem ſchö⸗ 
nen Groſchen nach Haufe gekehrt. I. Auf unſerm Natbhauſe 
iſt eine ſchöne Uhr. 


Plural. 


N. Geſundheit ift befer als leidige Groſchen. G. Der 
Preis der Hüte iſt verſchieden. D. Den Trommelſchlägern 
gab man ein Zeichen zum Trommeln. A. Nähe mir doch 
vier Bogen Papier zuſammen. V. O Hüte, ihr ſeid mir 
etwas zu theuer! J. Die Soldaten waren mit warmen 
Mänteln bekleidet. II. Was ift denn dort in jenen 
Körben? 


Vokabeln. 


Die Pflugſchar lemiesz; vorn Z przodku; ſpitzig 
konezaty; von hinten z tyłu; breit szeroki; Eiſen Ze- 
lazo; Jupiter Jowisz; Olympiſch Olimpiyski; Mantel 
łaszcz; golden złoty; Der Tambour dobasz; Die 
Garten beben; anvertraut powierzony; fo lange póki; 
Bruder brat; Grofen grosz; bei mir przy sobie; nannte 
man mich Bruder nazywana mnie bratem; mit dir Z toba; 


| 
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fort precz; ungerecht niesprawiedliwy; verkaufen prze- 
dać; Getreide zboże; nach Haufe kehren do domu wró- 
cić; das Nathhaus ralusz; ſchön piękny; die Uhr zegar; 
die Geſundheit zdrowie; beffer lepszy; leidig mamy; 
der Preis cena; der Hut kapelusz; verſchieden różny; 
Zeichen znak; Trommeln bebnienie; zuſammennähen 282 & 
do kupy oder razem; nähe doch zuſammen 282 2e; der 
Bogen arkusz; das Papier papier, g. u; etwas cokolwiek; 
u theuer za drogi; Mantel plaszcz; warm ciepły; bee 
Kleider odziany; was cóż; dort tam; jener Ów, a, o; 
der Korb kosz, 


Uebungen Aber die zweite Klaſſe der erſten Deklinazion 
mit harten Charakteren. 


9. Hebung. 
Singular. 


N. Dem Hungrigen if das Brot in Gedanken. G. 
Der Bettler bat um ein Stlickchen Brot (des Brotes). D. 
Der Arme war froh über das Brot. A. Der die Zähne 
gab, wird auch das Brot für den Mund geben. V. O 
Brot, du ſchmeckſt dem Arbeiter wohl. I. Mit heißem Brot 
kann man fih den Magen verderben. L. Wenn ein Bauers- 
maip wacker gefafter bat, fo ſucht er keine Gräten im 

rote. 


Plural. 


„ N. Die Brote find gewöhnlich von runder oder láng- 
licher Form. G. Der Ofen beim Bäcker war voll von Bro⸗ 
ten. D. Schade, daß er die Brote (im Polniſchen den Bro- 
ten) nicht ausbacken ließ. A. Die Soldaten nahmen die 
Kommißbrote aus dem Magazin und ſagten: V. O liebe 
Brote, wo kommt ihr doch alle her? I. Mit ſolchen Bro- 
ten beluden fie den Wagen. L, In dieſen Broten war 
Sauerteig und Salz genug. 
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Vokabeln. 


Chleb, G. a, D. u das Brot, f. Grammat. S. 46. 
Der Hungrige głodny; in Gedanken na myśli; der Bettler 
żebrak; das Stückchen kawałek; der Arme ubogi; frob 
rad, regiert den Dativ; ſprich; rad był chlebu er war froh 
über das Brot; der Zahn ząb, die Bühne zęby; er wird ge: 
ben da; für, zu do, g.; der Mund gęba, G. y; Sprid- 
wörtlich: kto dał zęby, da i chleb do gęby. Schmecken 
smakować, Prüf. smakuję, 9te Klaſſe der Verborum, ſ. $ 
121 Seite 251, cf. smacznym być; der Arbeiter robo- 
mik; heiß gorący; ſich sobie; der Magen Żołądek; 
verderben zepsuć; ein Bauersmann chłop; wacker faſten 
przeposcid sig; das ganze Sprichwort lautet auch fo: nie 
przebiera chlop w chlebie ości, kiedy się dobrze wy- 
Posci. Die Gräte ość, Pl. i; rund okrągły; länglich po- 
długowaty; die Form forma, y, hier ſetze den Genitiv 
ſ. Syntar S. 309 $. 57; der Ofen piec; bei u, regiert 
den Genitiv Seite 281 F. 16; der Bäcker piekarz; voll 
pełen oder pełny; ſchade szkoda; ausbacken wypiec sie; 
er ließ dal; nehmen brać, von kiorę, fe Gramm. S. 185; 
das Kommißbrot chleb komisny; aus z, regiert den Geniz 
tiv; das Magazin Magazyn, G. u; herkommen brac sie 
(zkad); lieb kochany; alle wszystkie; beladen naładować; 
Sauerteig kwas, G. u; Salz sól, G. i; genug podosta- 
tkiem, ſ. Syntax S. 309 $. 56. Zkad? von wo? woher? 

10. Uebung über Józef, 
Singular. 
| N. Joſeph war gehorſam. G. Joſephs Nock war 
bunt. D. Dem Joſeph war Gott gnädig. A. Den Jo⸗ 
ſeph verkauften ſeine Brüder. V. O Joſeph, dich beweinte 
dein Vater. I. Mit dem Joſeph war die Gnade Gottes. 
L. In dem Joſeph war ein gefühlvolles Herz. 
Plural. 

N. Die Joſephe waren gehorſam. G. Der Joſephe 
Schickſale ſind bekaunt. D. Den Joſephen wollte die Vos⸗ 
heit ſchaden. A. Die Joſephe hat man verfolgt. V. O 
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Joſephe, ihr ſeyd berühmt! 1. Mit den Joſephen ging es 
wunderbar. L. In den Joſephen iſt kein Tadel. 


Vokabeln. 


Joſeph Józef, G. a; geborjam posluszny, perſönliche 
Masculina haben im Nominativ und Vocativ Pluralis i; 
der Nock suknia, f.; verkaufen przedać: der Bruder brat, 
Pluralis bracia; dich ciebie; beweinen opłakiwać; der Baz 
ter oyciec; Gnade łaska; Gortes oder Göttlich Boży, a, 
e oder Boski, a, ie; gefühlvoll czuły, a, e; das Schickſal 
przypadek, Pluralis przypadki; fie wollte chciała; die 
Bosheit złość, f.; man hat verfolgt przesladowano; be⸗ 
rühmt sławny, für perſonliche Masculina Pluralis i; gehen 
dziać się, es ging działo sie; wunderbar dziwnie; es iſt 
nicht, es iſt kein niemasz; ſetze bei der Verneinung den Ge⸗ 
nitiv, ſiehe Syntax $$. 45 und 46 Seite 307. Der Tadel 
nagana, f., G. y. 


11. Uebung über Apostoł. 


Singular. 


N. Der Apoſtel Paulus ſchrieb Briefe. G. Diefes 
Apoſtels Name iſt ſehr bekannt. D. Dieſem Apoſtel glaubte 
nicht Jeder. A. Diefen Apoſtel hat man angeklagt. . 
D Apoſtel, man lieſt mit Nutzen deine Schriften. I. Mit 
dem Apoſtel ſprach der Landpfleger Feli. L. In dieſem 
Appjiel ſieht man einen großen Eifer. 


Plural. 


N. Die Apoſtel ſchrieben Briefe G. Der Apoſtel 
Briefe haben wir noch. D. Den Apoſteln wollte man bis- 
weilen nicht glauben. A. Die Apoſtel hat man verfolgt. 
V. O Apoſtel, ihr habt viel gelitten. I. Mit den Apoſteln 
waren viele eines Sinnes. IL. In den Apoſteln war ein 


großer Glaube. 
Vokabeln. 


Paul Paweł; ſchreiben pisać, ſiehe Verba $$. 125 
und 126 Seite 259; der Brief list. G. u, Pluralis listy: 
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der Rams imię; ſehr bardzo; bekannt znajomy, a, e; 
glauben wierzyć; Jeder każdy» a, e; anklagen oskarżyć; 
man lieſt czytają sic; der Nutzen pożytek, G. tku; noch 
jeszcze; bisweilen czasem; verfolgen prześladować; groß 
wielki, a, ie; die Schrift pismo, Pluralls a; ſprechen 
rozmawiać; der Landpfleger Starostą; man ficht widać; 
der Eifer gorliwość, f.; leiden ucierpieć, er litt ucierpiał; 
viele wieln; eines Sinnes jedney mysli; der Glanbe wiara. 


12. Uebung über Żyd. 
Singular. 


N. Won wo ift der Jude her? G. Dieſes Juden 
Waare iſt nicht übel. D. Dem Juden gab der Konſul 
einen Paß; A. denn er kennt den Fuden febr gut. V. D 
Jude, wie vorſichtig biſt du! I. Mit dem Juden bandelt 
der Ehriſt. L. An dem Juden haben wie ein Beiſpiel der 
Thätigkeit. 

Plural. 

N. Die Juden waren ehemals ſehr berihmt. G. Dies 
ſer Juden Geld ſteckt in den Waaren. D. Den Juden gab 
Moſes Geſetze. A. Die Juden hat man oft gekränkt. V. O 
Juden, ihr feyd in der ganzen Welt zerſtreut! 1. Mit den 
Juden ging man bisweilen unmenſchlich um. L. In den 
Juden ehre die Menſchheit. 


Vokabeln. 


Żyd, a der Jude, PL. żydzi; von woher zkad? A 
skądże to ten żyd? die Waare towar; übel zły, a, e; 
der Paß paszport; denn bo; fennen znać, Verbum 1fter 
er handeln handlować, Verbum Yter Klaſſe; der 
Chrift chrzesciauin, S. 30; borfidtig ostrożny; an w; 
ein Beifpiel przykład; die Thätigkeit czynność, G. ści; 
ehemals niegdys; berühmt siawny, a, e; das Geld ſteckt 
in den Waaren pieniądze tkwią w towarach; Moſes 
Moyzesz; geben dać; das Geſetz ustawa, Pl. y; krän⸗ 
ken krzywdzić; ganz cały; die Welt świat; in der ganzen 
Welt po całym świecie; zerſtreut rozproszony; man 
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ging um obchodzono sie; unmenſchlich niepoludzkn; 
ehre szanuy; bie Menſchheit człowieczeństwo, 


13, Hebung über towar. 


Singular. 
N. Die Waare pflegt gut und ſchlecht zu ſeyn. G- 
Der Waare Güte kennt der Kaufmann. .Der Waare 


ſchadet der Regen. A. Die Waare kauft und verkauft der 
Kaufmann. V. O Waare, du biſt mir zu theuer! J. Mit 
der ſeidenen Waare verdiente ſich mein Freund viel Geld; 
L. In der Waare ſteckt ſein ganzes Vermögen. 


Plural. 


N. Die Waaren liegen bisweilen lange. C. Der 
Engliſchen Waaren Preis war hoch. D. Den Engliſchen 
Manufaktur⸗JVaaren drohte die franzöſiſche Regierung mit 
Vernichtung durchs Feuer. A. Die Waaren mußte der 
Schiffer auf dem Lizent niederlegen. V. O Waaren, ihr 
macht dem Kaufmann viel Kummer! I. Mit Engliſchen 
Waaren haben vorher Chriſten und Juden gebandelt. I. 
In den Waaren fand man falſche Papiere verborgen. 


Vokabeln. 


Die Waare towar, g. u; gut dobry, a, e; ſchlecht żły, 
a, e; die Güte dobroć, i; ike Gramm. Seite 55 unten 
die Bemerkung daß bei den apokopirten Wörtern der zweiten 
Deklinazion der Akkuſativ dem Nominativ gleicht. Kennen 
znać; der Kaufmann kupiec; ſchaden szkodzić; der 
Regen deszcz; kaufen kupować; verkaufen przedawaćj 
er kauft kupnje; er verkauft przedaje; theuer drogi, a, 
je; der Freund przyjaciel; Geld pieniądze, G. pienig- 
dzy; zu za oder zbyt; mir mi; ſeiden jedwabny, a, e; 
verdienen zarobić oder zarabiać; ſich sobie; viel wiele, 
reg. den G; Get tkwi; fein jego; ganz caly, a, e; 
Vermögen majątek; bisweilen czasem; fliegen leżeć; 
lange dlugo; Engliſch Angielski, a, ie; der Preis cena; 
boch wysoki, a, ie; die Manufaktur⸗Waare towar reko- 
qzielniany; die Regierung Rząd; drohen grozié; die Wer- 
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nichtung Zniszczenie; durch przez, reg. A; das Feuer 
ogien; er mußte musial; das Lizent komora (celna); 
niederlegen złożyć; der Schiffer szyper; der Kummer 
klopol; vorher przediym; die Chriſten Chrzescianie; 
man fand znaleziono; falſch falszywy, a, e; Papier pa- 
pier, Pl. papiery; veiborgen ukryty, a, e, 


14. Uebung über Anglia. 


England ift eine Inſel 1). Englands Manufakturen 2) 
und Marine 3) find berühmt. England fehlte 4) es an 5) 
Getreide. England kennen wir gutój. O England, warum 
machſt 7) du nicht Friede! 8) So ſprachen wir im Jahre 
1811. Wir unterhalten Handlungs⸗Verbindungen 9) mit 
England. In England ſind faſt 10) alle Felder 11) den Ge⸗ 
köchgärten 12) ähnlich 18). 


Vokabeln. 


1) wyspa, (ſetze den Inſtrumental, ſ. Syntax $. 35 
und $. 75 Seite 314). 2) rękodzieła, Pl. 3) marynar- 
ka, 4) brakowało, (mit dem G., alſo hier zboża von zbo- 
Ze das Getreide, oder auch na zbozu). 5) na, L. Wir 
kennen znamy vom Verbo znać Iſter Klaſſe. 6) dobrze. 
Warum czemu? 7) robić. 8) pokóy, G. pokoju. Die 
Verneinung erfordert den Genitiv, f $.45 in der Syntax. 
9) Handlungs⸗Verbindungen unterhalten związki handlowe 
utrzymywać. 10) prawie. 11) pole, Pl. a. 12) ogród wa- 
rzywny. 13) podobny. 


15. Uebung über Azya, 
Singular, 


Afien ift größer 1) als 2) Europa. Die Bevölkerung) 
Aſiens iſt geringer 4) als Curopens. Einige 5) Thiere 6) 
und Pflanzen 7) ſind bloß 8) Aſien eigen 9). Aſien preiſen 
die Schriftſteller 10) als 11) ſehr fruchtbar 12). O Aſien, du 
biſt in der Weltgeſchichte 13) berühmt. Mit Aſien hat Afrika 
Berührung 14). In Aſien ſucht man die Wiege 15) der 
Menſchheit 16). 
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Vokabeln. 


1) więsszy, a, e. 2) niż. 3) ludność. 4) mniey- 
szy, a, e, 5) nicktóre. 6) zwierzę, G. ęcia, Plnr. gta. 
7) roślina. 8) sam, tylko. 9) właściwy, a, e. 10) au- 
tor, pisarz. 11) jako. 12} Zyzny, a, e, 13) dzicje, Pl. 
G. dziejów oder historya. Welt świat, G. a. 14) stykać 
się. 15) kolebka. 16) ród ludzki, 


16. Uebung über Atyla, 
Singular. 


Attila war ein böfer 1) Menſch 2). Attilas Bosheit3) 
war groß 4). Dem Attila hat man geſchmeichelt 5) Den 
Attila hat man verwünſcht 6). O Attila, du warſt grau⸗ 
ſam 21 Mit dem Attila wollte ich 8) nicht zuſammen 9) 
leben 10). In dem Attila war eine ſchwarze 41) 
Seele 12). 


Vokabeln. 


1) zly, a, e. 2) czlowiek, ſ. Syntax $. 35, 36 auch 
©. 314. 3) złość, f. 4) wielki, a, ie. 5) podchlebiać 
oder pochlebiać. G) przeklinać. 7) okrutny, a, e. 8) 
ich wollte chciałem; ich würde nicht wollen niechciałbym. 
9) razem oder wspólnie, pospołu; 10) żyć, ſ. Verba $. 
96. 11) czarny, a, e. 12) dusza, 


17. Uebung über zböyca, 
Singular. 


Der Kerl 1) ſieht aus 2) wie ein Mörder. Des Mör⸗ 
ders Seele ift ſchwarz. Dem Mörder gab man feinen 3) 
Lohn 4). Den Mörder muß ſein Gewiſſen 5) verdam⸗ 
men 6). O Mörder, wäreſt 8) du doch nie 0) geboren 7). 
Mit dem Mörder will ich nichts zu tbun baben 10). 


Kann man wohl 11) an einem Mörder Wohlgefallen 12) 
haben? 13). A 
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Plural. 
Die Mörder figen 14) fon 15) im Gefängniß 16). 
Der Mörder Handwerk 17) ift ſchändlich 18). Den Moͤr⸗ 
dern kann es nie gut gehen 19). Die Mörder hat Gott 
geſtraft 200. O Mörder! Gott wird euch richten 21). Die 
Gefängniffe waren mit Dieben 22) und Mördern angefüllt 23). 
An Mördern iſt kein gutes Haar 24). 


Vokabeln. 


1) ten człek. 2) wyglądać. Wie jak. Der Mör⸗ 
der zhöyca. 3) dano jego. 4) zu płata, 5) sumnienie. 
6) poiępić, 7) zodzić się. 8) Wärſt du doch żebyś się 
nigdy niebył urodził. 9) nie nigdy. 10) mieć do czy- 
nienia. 11) alboż można? 12) upodobanie, 13) miet. 
14) siedzieć, (ſtehe Verba Ster Klaſſe $. 119, S. 251). 
45) już. 16) więzienie, 17) rzemiosło. 18) szkaradny, 
a, ce 19) dobrze się powodzić. 20) skarać. 21) 8g. 
dzić. 22) zlodziey. 23) napełniony, a, e. 24) niemasz 
ani włoska dobrego. 


18. liebung über praca. 
Singular. 


Wie 3) die Arbeit 1), ſo 4) der Lohn 2). Manns) 
wird das Ende dieſer Arbeit ſeyn? Laß Gott Glück ges 
ben 6) zu deiner Arbeit. Große Mühe und Arbeit haben 7) 
die Mütter. O Arbeit, wie groß MI du!) „4 Mit Mühe 
und Arbeit erwirbt der Taglöhner ) fein Brot. In Mibe 
und Arbtit lebt9) der Soldat. 


Plural. 


Die Arbeiten der Schmiede 10) ſind nicht leicht. 
Das Ende der Arbeiten pflegt erwünſcht 11) zu ſeyn. Liga 
lichen Arbeiten widme 12) deine Zeit. Seme gelehrten 13) 
Arbeiten unterbrach 14) der Tod 15). O treue 16) Arbeiten, 
ihr werdet nie vergebens 17) ſeyn. Mu feinen Arbeiten 
diente er der Menſchheit 180. In ſeinen Arbeiten war er 
unverdroſſen 19). 
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Vokabeln. 


1) Die Mühe und Arbeit praca. 2) płaca. 3) wie be: 
ſchaffen jaki, a, ie, 4) fo taki, a, ie. 5) kiedy oder kiedy2? 
Das Ende koniec, 6) szczęścić. Laß Gott Glück geben 
zu —, fege hier im polniſchen den Dativ ohne Präpoſtzion 
niech Bóg szczęści Lwojey pracy. 7ymiewać. ) oArbeit wie — 
v praco! jakżeś ty wielka. S) najemnik. Er erwirbt 
fein Brot zarabia na chleb. 9) żyć von Żyję. 10) ko- 
wal. LD pożądany, a, e. 12) poświęcić. 13) uczony, a, 
e. 14) przerwać (eig. zerreißen). 15) śmierć, f. 16) 
wierny, a, e. 17) darenmy, a, e. 18) ludzkość, G. ści. 
19) nieopieszaly, cf. nieleniwy. 


19. Uebung fiber przędza, 


Singular. 

Das Garn 1) ift in dieſem Jahre 2) theuer 3); denn A 
der Flachs 5) iſt nicht gerathen 66. Wie theuer 7) ift ein 
Schocks) Garn? Was fehlt 9) denn dem Garn? Das 
Garn lobte 10) der Weber 11). O Garn, wie nützlich 12) 
biſt du! Dieſes alte Mütterchen 13) hat ſich mit dem Gar⸗ 
ne einen ſchönen Groſchen verdient. 14) In dieſem Garne 
finde ich drelle 15) Knoten 16) oder Korallen. 


Vokabeln. 


1) das Garn przędza, f. 2) rok, in dieſem Jahre w tym ro- 
ku od. tego roku, ſ. Syntaxò 104. 3) drogi, a, ic. J) bo 5) len. 
6) nieobrodzić się. 7) po czemu? 8) kopa. 9) bra- 
kuje. 10) chwalić, f. Verba ter Kl. 11) tkacz; 12) 
nützlich pożyteczny, a, €. 13) slaruszka. 14) zarobić 
sobie piękny grosz. 15) kręty, a, e. 16) paciorki, ef. 
Volhyn. skrętka, cf. szypełki. 


20. Uebung über wieczerza, 


Singular. 
Das Abendbrot (wieczerza) iſt bereits 1) fertig 2). 
Die Zeit (czas) des Abendbrotes ift die ſiebente 3) oder 
Anhang. 4 
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achte J) Stunde s). Dem Abendbrote fake er bloß zu ß) und 
fügte: ich habe ſchon Abendbrot gegeſſen t). O Abend⸗ 
brot, ohne 7) einen guten Freund ſchmeckſt du mir nicht! 
Mit dem Abendbrote endigt fich 8) die Arbeit 9). Beim 40) 
Abendeſſen brannten 11) zwei Lichter 12), 


Vokabeln. 


1) już. 2) golow, a, e. 3) siodmy,a,e. 4) osmy, 
5) godzina. 6) przyglądać się. #) ich habe ſchon gegeffen 
juzem jadł ftatt już jadłem, ſ. Syntax $. 111. 7) bez, 
G. jesteś mi niesmaczna. 8) kończyć się. 9) robota, 
10) bei przy, reg. L. 11) palić się. 12) świeca, PL e. 


21. Uebung über wieża, 


Singular. 


Der Pfarrthurm 1) iſt mit der Firſte 2) zweihundert 
acht und ſechzig 3) Fuß) hoch 5). Des Pfarrthurmes Dach 


beträgt 66) ein und zwanzig 7) Fuß. Dem hohen Thurme | 


find die Wolfen 8) näher 9). Den Pfarrthurm kann man, 
wenn man auf der Weichſel 11) fährt 10), ziemlich 12) 
weit 13) ſehen. O Rathsthurm 14), wie fóon biſt du! 
Die Polniſche Kirche 15) in Königsberg 16) iſt mit einem 
ſchönen Thurme geziert 177. Auf dem Schloßthurme 18) 
allda 19) befindet ſich eine ſchöne Bibliothek. 


Vokabeln. 


3) Der Thurm wieża, der Pfarrthuriu wieża farna. 
2) wierzchołek. 3) dwieście sześćdziesiąt ośm. 4) sto- 
pa. 5) wysoki. 6) czynić, 7) dwadzieścia jeden. 
8) obłok, Pl. i. 9) bliżey. 10) płynąć (eig. ſchwimmen) 
Sort, płynąc. 11) wisła, L. wiśle, beffer im Inſtrunm. 
wisłą, 12) dosyć. 13) daleko. 14) wieża raluszna. 
15) kościoŁ 16) Królewiec, L. w Królewcu. 17) ozdo- 
biony. 18) wieżą zamkowa, 19) tamże. 


E 
| 


ZZA. 


| 
| 
| 


i 
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22. Uebung über sél 
Singular. 


Das Polniſche Salz iſt ſehr verſchlagſam 1). Wie 
ener 2) ift eine Tonne 3) Salz? Dem Salze ſchadet ein 
feuchter 4) Ort 5). Das Vie) 6) leckt 7) gerne 8) Salz. 
D Salz, du widerſtehſt der Faͤulniß ! 9) Schiffe 10) find bis- 
weilen mit Salz beladen 11). Im Salze find öfters 12) 
kleine Steinchen 13). 


Vokabeln. 


Das Polniſche Salz sól Polska, Sehr bardzo. 
13 spory, a, e. 2) po czemu? 3) beczka. 4) wil- 
golny, a, e. 5) mieysce, 6) bydło, 7) lizać, Es leckt 
liże, ſprich lubi lizać, rado lizać, S) rad, rada, rado. 


c Vor Fäulniß bewahren zachować od zgnilizny; das 


Verbum zachować hat im Präf. zachowuje, Prát. zacho- 
wał, Juftu. zachować, fe Verba der Sten Klaſſe, $. 120. 
10) okręt, Plur. okręty. 11) naładowany. 12) często, 
13) kamyczek, 


23. Uebung über krew. f. g. i 
Singular. 


Das Blut it kein Waſſer 1); Kinder find den Mel 
tern ſo lieb wie ihre eigene Geſundheit 2. Des Blutes 
Kreislauf 3) it bewunderungswürdig 4. Dem Blute kann 
manches“) ſchädlich werden. Unmäßiges 5) Tanzen) kann 
das Blut entzünden 7). O Blut, dich will ich nicht vers 
ſchwenden 8); denn du biſt zum Leben unentbehrlich O). 
Das Waſſer der Donau 10) iſt oft mit Menſchen⸗ 11) Blut 
gefärbt 12) geweſen. Im Blute ſollen ſich 13) Eiſentheil⸗ 
chen 14) finden. 


Vokabeln. 

Das Blut krew, 4) woda. 9) dziatki miie jak 
Własne zdrowie. Die Meftern rodzice. 3) obieg. 4) po- 
ziwienia godny. (Mandis niejedna rzecz oder to i owo, 

Hi 
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Es kann może; ſchaden szkodzić. 5) zbyteczny. 6) 
tańcowanie, 7) zapalić. 8) trwonić, 9) niezbędnie po- 
trzebny, 10) Dunay, G. Dnnaju. 11) ludzki, 12) za- 
farbowany, 13) mają się. 14) cząsteczki żelaza. 
24. Hebung über pomoc, f. G. 79. 
Singular. 
Deine Hülfe 1) kam mir ſehr 2) zu Statten3), Ber 


darfſt 4) du nicht oft) der Hülfe? Deiner 6) Hülfe ver⸗ 


danke 7) ich mein Glücks). Ich leiſte 9) ihm gerne Hülfe. 
O Hülfe, du biſt mir unvergeßlich 100. Mit deiner Hülfe 
wird mir's gelingen 11). In der Hülfe erkennt man 12 


den Freund. 


Vokabeln. 


1) twoja pomoc. 2) ſehr bardzo. 3) bye ZS 
dnóm oder być na wygodzie. 4) bedürfen potrzebować, 
Präſ. potrzebuję, Verbum Yter Klaſſe $- 121. Die Frage 
kann man durch Anhängung der Partikel li an das Verbum 
bezeichnen, ſ. Seite 275 unten. 5) oft często. 6) dein 
tw y, twoja, twoje. 7) ich verdanke winien jestem, die. 
Perſonal⸗Endung em von jestem kann getrennt an winien 
angehängt und das Verbum jest kann ausgelaſſen werden, 
ſiehe Syntax F. 111 und fo entſteht winienem. 8) bać 
Glück szczęście, 9) ich leiſte oder gebe daję, dal, dać, 
f- Verbum ster Klaſſe F. 94. 10) niezapomniany. 11) 
udać się, poszczęścić się. 12) poznaje się, pro: 
jaciela. 


25. Uebung über kradziez, f. G. y. 


Singular. 


Der Diebſtabl iğ ein großes Laſter 1). Die Uny 
ſtände 2) dieſes Diebstahls find beſonders. 3) Dem Diel 
ſtahl war die lange 4) finftere Nacht günſtig 5). Die Dbrig 
keit b)) wird den entdeckten 7) Diebſtahl beſtrafen 8). ) 
Diebſtahl, du ſchändeſt9) den Menſchen! Mit bem Diebftad! 


— 


— — >  — 


„ 
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kann Spee nicht beſtehen 11). Im Diebſtahle ſucht 
der Dieb 12) feinen Vortheil 13). 


Plural. 


Die Diebſtähle (Diebereien) ſind im Winter 14) häu⸗ 
fig 15). Kartuſch har eine Menge 16) von Diebſtählen ver: 
übt 17. Den Diebſtählen folgt 18) die verdiente 19) BAY 
20). Kann man wohl die Diebſtähle loben? 21) O Die 

ſtähle, welches 22) Unglück 23) habt ihr ſchon geſtiftet! 24) 
Wehe 25) dem Menſchen, der ſein Gewiſſen 26) mit Dieb⸗ 
Ba befleckt 27). In Diebſtählen zeigt ſich oft viel 
iſt 28). 


Vokabeln. 


1) Das Laſter występek. 2) okoliczności 3) oso- 
bliwszy, a, e. 4) długi, a, ie. Die finfiere Nacht ciemna 
noc. 5) dogodny oder przyjazuy. 6) zwierzchność, 
7) odkryty, a, e. 8) ukarać, Fut. ukarze, Verbum der 
10ten Klaſſe Seite 259; jede Vorſylbe oder jeder Anlaut 
verwandelt das Präſens in ein Futurum, ſ. Verba F. 7 und 
8, Seite 112. 9) hańbić. 10) poczciwosé. II) ostać 
Sie. Suchen szukać, Präſ. —kam, Verbum After Klaſſe, 
regiert den Genitio, alfo ſchreibe hier szuka pozylku, ſiehe 
Syntax F. 55. 12) złodziey. 13) pożytek, G. iku. 14) 
zima — w zimie oder zimową porą. 15) zdarzają się 
częsio, 16) wielką moc, 17) popełnić, 18) towarzy- 
szyć. 19) zasłużony, a, e. 20) karą. 21) chwalić. 
22) jaki, a, je. 23) nieszczęście. 24) narobić, regiert 
den Genitiv, f: Syntax F. 51, jakiegoż to wy nieszczęścia 
narobiłyście, oder wenn man die Perſonal⸗Endung trennt 
und ſie an das erſte Wort des Satzes anhängt, nach Syntax 

111 jakicgozescie lo wy już nieszczęścia narobiy. 
5) biada! 26) summiecie. 27) splamić. 28) chytrość, 
G. —ści. Es zeigt fih oft viel Liſt pokazuje się 
często wiele chytrości, Viel wiele regiert den Genitiv 
f. Syntax $. 43. 
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Zweite Klaſſe der zweiten Deklinazion. 


26. Uebung über choroba, 
Singular. 

Die Krankheit hinderte 1) den Landmann 2) an feiner 
Arbeit. Die Urſachen 3) dieſer Krankheit können 4) 
ſelbſt 5) die Aerzte 6) nicht genau 7) angeben 8). Dieſer 
Krankheit giebt man den Mamen H Schwindſucht 9). Eine 
verjährte 100 Krankheit hält es ſchwer 11) zu heilen 12). 
O Kraukheit, du ſcherzeſt 13) nicht. Die Kinder 14 find 
mit dieſer Krankheit angeſteckt 159. Ohne dieſen geſcheu⸗ 
ten 16) Arzt wäre die Mutter 17) in der Bruſtkrankheit 18) 
geſtorben 19). > 

Plural, 


Die Krankheiten beſchäftigen 20) die Aerzte. Das 
hohe Alter 21) kommt 22) nicht allein 23), ſondern es 
führt 24) einen Haufen 25) von Krankheiten mit fih 26). 
Auch Thiere 27) find Krankheiten unterworfen 289. Jede 
Jahreszeit 29) hat ihre Krankheiten. O Krankheiten, ihr 
habt uns oft febr zugeſetzt! 30) Durch Krankheiten war fein 
Körper 31) ganz erſchoͤpft 329. In Krankheiten müſſen bis- 
weilen die armen Soldaten viel 33) leiden 34). 


Vokabeln. 


Die Krankheit choroba. 1) przeszkadzad, regiert im 
Polniſchen den Dativ, ſ. Syntax $. 61. 2) wieśniak, An 
w, regiert den Lokal. 3) przyczyna. 4 niemogg. 5) 
sam, pl. i. 6) lekarz, Pl. e. 7) dokładnie. 8) beſchrei⸗ 
ben opisać. 7) den Namen geben nadać oder nadawać 
nazwisko, ſchreibe hier nadają nazwisko suchot. 9) su- 
choiy, HL 10) zastarzały, 11) trudno, 12) uleczyć, 13) 
zartowac, Präſ. —luję, L Verba der Qen Klaſſe $ 121; 
die Verneinung nie Debt vor dem Verbum f. Syntax F. 49, 
14) dzieci, 15) zarażony. 16) biegły. 17) matka. 18) 
choroba piersi. 19) umrzeć, Prät. uma. 20) zaru- 
dniam. 21) starość, 22) przychodzi, 23) nic sama. 
24) wodzi. 25 kupa. 26) z sobą. 27) zwierzęta, Dt von 
zwierzę. 26) podlegam. 29) roku pora. 30) dać się 
we znaki. 34) ciało, 320 wycieńczony. Bisweilen 
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czusem, Der arme Soldat ubogi Zolnierz, 33) viel wiele, 
oder niemalo. 34) cierpieć. 


27. Uebung über woyna. 


Singular. 


Der Krieg 1) verwüſtet 2) Länder 33. Wann wird 
das Ende © des Seekrieges 5) erfolgen? 60 Dem Kriege 
folgen 7) Hunger 8), anſteckende Krankheiten 9) und der 
Tod 10). Den ſiebenjährigen 11) Krieg führte 12) Friedrich 
der Große 13). O Krieg, wie ſchrecklich 14) biſt du! 
Durch den letzten 15) Krieg wurde der öffentliche 16) 
Schatz 17) erſchöpft 189. Dieſer Soldat war im Kriege 
unerſchrocken 19). 


Plural. 

Kriege ſind geweſen (bywaly) und werden ſeyn. Der 
Kriege Urſachen 20) find verſchteden. Glücklich geführten 
Kriegen verdankt dieſes Land ſeine Größe 21) und Anfe⸗ 
hen 29. Nazionen 23) haben von jeher 24) blutige 25) 
Kriege mit einander 26) geführt 27). O Kriege, ihr koſtet 28) 
viel 29) Menſchen und Geld 30)! Hat die Menſchheit 31) 
durch die vielen Kriege gewonnen? 32) die Franzöſiſchen Sol⸗ 
daten ſind in verſchiedenen Kriegen geweſen 33). r 

Bofabeln. 

1) der Krieg woyna, G. y, Pl. — y, G. wojen, L 
Gramm. Seite 70 oben. 2) pustoszyć, 3) kray, Pl. 
kraje, Wann? kiedy2? 4) koniec. 5) woyna morska. 
6) nastąpić, Es wird erfolgen nastąpi, ſ. Verba $. 7 und 
8. 7) towarzyszyć, 8) głód. 9) zaraźliwa choroba. 
10) śmierć, f. 11) siedmioletni. 12) prowadzić. 13) 
Fryderyk wielki. 14) straszny, okropny. Mic ſchrecklich 
biſt du! jakżeś ty straszna, ſiehe Seite 276 und in der 
Syntar $. 109. Merke noch daß das Verbum jest mehren- 
theils wegfäallt, fiche Syntax $. 5 unter NB. 15) Ostatni, 
ia, ie. 16) publiczny, 17) skarb. 18) wycieńczony. 
19) nienstraszony, 20) przyczyna, Pl. —y- 21) wieł- 
kość, 22) znaczenie. 23) naród, PI. —y. 2%) z da- 
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wna., 25) krwawy, 26) z sobą. 27) toczyć, of. pro- 
wadzić. 28) kosztować. 29 wielo, regiert den Genitiv, 
ſiehe Syntax F. 43. 30) pieniądze, G. pieniędzy. 31) 
ród ludzki, 32) zyskać oder uzyskać. 33) bywali wenn 
es öfter der Fall war. Verſchieden różny, a, e. Glücklich 
geführte Kriege szczęśliwie prowadzone woyny. Verdankt 
dieſes Land winien ten kray. 


28. Uebung über woda. 
Singular. 


Das Waſſer 1) löſcht 2 den Durſt 3) am beſten 4). 
Der Mangel 5) des Brunnenwaſſers 6) wurde uns zur Zeit 7) 
der Belagerung 8) fehr fühlbar 9). Dem Waſſer benimmt 
man 10) durchs Kochen 11) die Brunnenkraft 12) ſoder die 
fire Luft 13).] Willſt du ſchlechtes 14) Waſſer verbeſſern 15), 
fo wirf 16) Kohlen 17) hinein und klare IS) es dann 19) 
ab. [Sage mir doch, lieber Freund, wo 20) kann man 
hier gutes Waſſer finden 21)2J O Waſſer, was wärt ich 
ohne 22) dich 23)! Mit friſchem 24) Waſſer habe ich mir 25) 
oft den Durft gelöſcht. Im Springwaſſer 26) find die Eiſen⸗ 
theilchen 27) geſund. 


Vokabeln. 


1) woda. 2) gaszę, gasić. 3) pragnienie, d) nay- 
lepiey. 5) niedostatek. 6) studzienna woda. 7) w cza- 
sie oder pod czas. 8) oblężenie, G. ia. 9) dotkliwy, 
cf, dolegliwy, cf. (a) doymujący niedostatek, 10) odey- 
muje się. 11) golowanie. Durch przez, regiert den Als 
fufativ. 12) siłą studzienna. 13) fire Luft kwas węglo- 
wy. 14) zły, cf, zepsuty. 15) naprawić, 16) wrzuć. 
17) węgiel, G. PL węgli, 18) sklarować. 19) potym, 
20) gdzie oder gdzież. 24) znaleść. 22) bez, reg. den G. 
23) ciebie. 24) friſch świeży, żywy, , e. 25) mir sobie 
IRK Syntax $. 16. 26) zdrojowa woda, 27) cząsteczki 
zeiaza, 
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29. Uebung über droga Pl. i. 
Singular. 


Wo 1) geht 2) hier der nächſte 3) Weg nach 4) Ma- 
rienwerder 5)? Freund ich bitte 6) Euch um eine genaue 7) 
Bezeichnung 8) des Weges. Dem ſchlimmen 9) Wege ſchreibt 
man das Verſpäten 40) der Poft zu. Zeige LU uns doch 
den nächſten Weg nach Dirſchau 10. O garſtiger 13) Weg, 
ich bin deiner überdrüſſig! 14) Sage mir doch, ob 15) auch 
die Fuhrleute 16) auf [poln. durch] dieſem Wege zu fab- 
ren 17) pflegen. Unterweges brach 18) uns bei Nacht 
der Wagen 19). 


Plural. 


In Polen 20 ſollen ſchlechte Wege ſeyn. Unſer Fuhr⸗ 
mann ift der Wege kundig 21). Den Wegen geben die ap: 
pflanzten 22) Weiden 23) Schatten 20. Die Wege hat der 
anhaltende 25) Regen 26) ganz verderbet 277. O Wege, 
wie unficher 28) ſehd ihr bisweilen! Die Armee 29) vereis 
nigte ſich 30), indem ſie durch verſchiedene Wege zuſammen 
kam 31). Auf den Wegen befinden ſich bisweilen viele 
Steine 32). 


Vokabeln. 


1) gdzie, beffer którędy. ) idzie ift provinzionell 
und darf nicht ſtehen. 3) naybliższy. 4) droga do reg. 
den G. 5) Kwiedzyn, a. 6) proszę, 7) dokiadne. 3) 
pokazanie, cf, oznaczenie, 9) zły, a, e. 10) spoznienie. 
11) pokażże, 12) Tczew, a. 13) zły, brzydki. 15) czy: 
16) furman, ꝙl. i. 17) jechać jeżdżą, jechać zwykli. 
18) złamać się. 19) wóz. 14) naprzykrzyć się. 

20) w Polszcze, nach Kopczyński und mehreren 
Meuern: w Polsce, 21) świadom. ` 22) sadzony, a, e. 
23) wierzba. 24) cień, 25) ciągle padający. 26) deszcz, 
27) zepsuć. 28) niebezpieczny. 29) woysko. 30) połą- 
czyć się. 31. zcysé się, zszedłszy się. 32. kamień, Pl. 
kamienie, 
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30. Uebung über jaje. 
Singular. 


Das Ey 1) will oft klüger 2) ſeyn als die Henne 3). 
Dieſes Eyes Farbe 4) iſt weiß 5). Das Geſicht 6) dieſes 
Menſchen gleicht 7) einem runden 8) Eye. Er ließ das Ey 
fallen 9), darum 10) ging es entzwei 11). O Ey, wie zer⸗ 
brechlich 12) biſt du! Das Kind 13) wurde mit einem en 
beutalten 140 Oſterey 15) beſchenkt 16). Im Ey findet fich das 
Eyweiß 17) und der Eyerbotter 18). 


Plural. 


Die Eyer werden bisweilen von den Polen im Scherz 19) 
weiße Krebſe 20) genannt. Die Schale 21) der Eyer ift 
Faffartig 22). Den Evern gab die Natur eine gewölbte 23) 
Form. Der Krokodill verſcharrt 24) feine Eyer im Sande 25). 
D Cyer, ohne euch 26) kann fih der Koch 27) ſchwerlich 28) 
behelfen 20). Mit hart gekochten 30 Eyern kann man fie) 
leicht den Magen verderben [zepsuć]. Wenn die Henne 
auf den Eyern ſitzt 31) oder brütet 32, ſo hört ſie auf 33) 
furchtſam zu ſeyn und wird kühn 34). 


Vokabeln. 


1) Jaje. 2) mędrszy von mądry. 3) kura, kokosz, 
4 kolor. 5) biały. 6) twarz. 7) podobnym być, ró- 
wnać się. 8) okrągły. 9) upuścić. 10) dla tego, 11) 
suc się, Prät. stłukł się, 12) kruchy, cf. sUukliwy. 
13) dziecię. 14) pięknie malowany. 13) wielkanocny. 
16) obdarowany. 17) białek, 18, żółtek, 

19) przez Żart, 20) rak. 21) skorupa, 22) wa- 
pnisty. 23) sklepisty. 24) zagrzebuje. 25) piasck, 26) 
bez was. 27) kucharz. 28) trudno. 29) oheyść się. 
30) twardo golowany. 31) siedzieć, Präſ. siedzi. 3% 
siedzi von siedzieć. 33) przestaje, 34) śmiały, cf. 
odważny. 
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31. Uebung über serce 


Singular. 


Das Herz des Menſchen liegt 1) in der Bruſt 2) et 
was 3) nach 4) der linken 5) Seite 6) zu. Die Stadt 7) 
Karthagena liegt am 8) mittelläudifchen 9) Meere 10). Sie 
hat einen ſehr ſchönen und ſichern 11) Hafen 12). Die Maz 
tur gab ihm die Geſtalt 13) eines Herzens. Der Tod des 
(Sohnes verſetzte 10 dem väterlichen 15) Herzen eine tiefe om 
Wunde 17). Ich kenne 18) dein gutes Herz. Verzage 19 
nicht mein Herz. Einen Menſchen mit einem furchtſamen 
Herzen nennt der Pole einen Iltiß und der Deutſche 20) 
einen Haſen 21). Dieſer rechtſchaffene 22 Mann hat die 
größte 23) Belohnung 2% in ſeinem Herzen. 

Plural. 

N Die Herzen der Aeltern pflegen ſehr gefühlvoll zu ſeyn. 
Freunde, die Güte eurer Herzen 25) iſt 20) mir im lebhaf⸗ 
ten 27 Andenken 289. Die Dankbarkeit 29) der Kinder ges 
gen 30) die Aeltern macht ihren Herzen Ehre 31). Der 
Wein 32) erfreut 33) traurige 34) Herzen. O meunſchliche 
Herzen, laſſet 35) euch zum Mitleiden 36) bewegen! 37). 
Die Aeltern hängen 38) mit ihren ganzen Herzen an 39) 
den Kindern. In Menſchen⸗Herzen findet ſich bisweilen 
große Bosheit 40), 


Vokabeln. 


1) leży. 2 piersi, Pl. 3) cokolwiek, 4) ku. 5) 
lewy. 6) strona. 7) miasto, 8) nad, reg. I. 9) środ- 
ziemny, 40) morze, 11) bezpieczny. 12) port. 13) 
kszlałt. 14) zadać. 15) oycowski, 16) głęboki. 17) ra- 
na. 18) nam. 19) rozpaczać. 20) Niemiec, G. Niem- 
ca. 21. zając. 22) poczciwy. 23) uaywiększy. 2% na- 
groda. 25) dobroć serc waszych. 26) tkwi. 27) Żywy. 
26) pamięć, f. G. ci. 29) wdzięczność. 30) ku, reg. D, 
31) slawa, CE honor. 32) wino. 33) rozweselić. 34) 
smulny. 55) daycie się. 36) litość. 37) nakłonić. 
38) przywiązany. Perſönliche Maskulina, Pl. i. 39) do. 
teg. den G. 40) złość, Der Iltiß tchórz, 
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32. Uebung über dziecię. 
Singular. 


Das Kind 1) ift folgſam D- Dieſes Kindes Aeltern 
ſind ſehr gut. Die Aeltern ſchenkten 3) dem Kinde Spielſa⸗ 
chen 4), Der Vater führte 5) das Kind an der Hand 6). 
Gutes Kind, noch biſt du unſchuldig!7) Mit dem Kinde 
e Mutter ſpazieren 8s). In dieſem Kinde ift ein o: 
tes Herz. 


Plural. 


Die Kinder ſpielen gern 99. Nur müſſen die 
Spiele 10) der Kinder unſchädlich 11) und geſittet 12) ſeyn. 
Aeltern geben den Kindern alles, was dieſe brauchen 13). 
Warum? 14) fie lieben ihre Kinder zärtlich 155. O Kinder, 
macht 16) den Aeltern und Lehrern 171 Freude 181 Mit 
ungezogenen 19) Kindern geht man nicht gerne um 20). 
In Kindern ſehen 21) Aeltern ihren größeſten 22) 
Shag 23). 

Vokabeln. 

1) dziecie, G. dziecięcia, PL ift irregulär, nämlich 
N. G. A. V. dzieci. 2) posluszny oder powolny. 3) 
darować 4 zabawka oder bawidełko, Pl. a, cf. cacko. 
5) prowadzić. 6) za rękę. 7) niewinny. 8) chodzić na 
przechadzkę oder póyść, alſo hier poszła na przechadz- 
kę. 9) bawić się lubią. 4U) zabawa oder zabawka. 11) 
nieszkodliwy. 12) obyczayny. 13) co te polrzebują. 
14) czemu? 15) czule, 16) sprawuycie. 17 nauczy- 
ciel. 18) radość. 19. swawolny. 20) ludzie nic radzi 
przestawają oder niechcą przestawać. 21) upatrują. 22) 
naywiększy von wielki. 23) skarb. 


33. Hebung fiber jabłko. 


Singular. 


Der Apfel fällt 1) nicht weit 2) vom Stamm 3). Der 
Geſchmack 4) dieſes Apfels i vortrefflich 55 Nicht jedem 
Apfel ſchadet 6 der Froſt 7) in gleichem Grade 89. Schäle 
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doch 9) den Apfel erf 10) ab, ehe 11) du ihn iſſeſt 12). O 
Apfel, wie lieb 13 biſt du mir! Du haſt zwar 14) das flei⸗ 
fige Kind 15) mit einem Apfel beſchenkt 16); allein 17) es war 
ein Wurm 18) in dieſem Apfel. 


Plural. 


Reife 19) Aepfel ſind roth 20) oder 21) gelb 22). Mein 
Vorrath 23) von Aepfeln iſt in dieſem Jahre ſehr gering 24); 
denn 25) die Witterung 26) war den Aepfeln nicht gün⸗ 
ſtig 27). Mann konnte 28) die Aepfel auf den Bäumen 29) 
zählen 30). O Aepfel, ihr ſeyd dieſes Jahr 31) eine Selten⸗ 
heit 32), Sonſt 33) konnte ich mit Aepfeln handeln. In 


reifen Aepfeln findet man ſchwarze 340 und in unreifen — 
weiße 350 Kerne 36). 


Vokabeln. 


1) pada. 2) nie daleko. 3) jabłoń, i leigentlich der 
Apfelbaum]. H smak. 50 wyborny, cf, wyśmienity. 6) 
szkodzić. 7) mróz. 8) w równey mierze. O obierz 
skórkę z jabłka oder obierz jablko, denn oblupić ift ver: 
ächtlich. Doch Ze; nur als Anhängſel oder Encliticon hat es 
dieſe Bedeutung. 10) wprzód, 11) nim. 12) zjesz, 13) 
mily, przyjemny. 14) wprawdzie. 15) dziecie. 16) ob- 
darować. 17) ale. 18) robak. 

19) doyrzały. 20) czerwony. 21) albo, 22 żółty, 
23) zapas. 24) szczupły. 25) bo. 26) pora powietrza. 
27) sprzyjać. 28) można było 20) drzewo, cf. jabłon- 
ka. 30) liczyć, policzyć. 31) w tym roku. 32) rzadka 


Stee, 33) inszego czasu. 34) czarny. 35) biały, 36) 
ziarko, 


34. Uebung über oko. Siehe Gramm. Seite 78. 


Singular. 


> Das Auge ift das Organ 7) des Sehens D Die Au: 
genlieber 3) dienen zur Deckung 4) des Auges. Dem ſchar⸗ 
fen 5) Blick Auge] des Adlers 6) entgeht 7) nichts. Wenn 
der Schütze 8) zielt 9), fo macht er ein Auge zu 10. O 
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Auge, du biſt des Leibes 11) Licht! 12 Siehe nicht 130 mit 
neidiſchem 14) Auge auf das Glück 15) deines Nebenmen- 
ſchen 160. Im Auge beſindet ſich eine wäßrige 17) 
Feuchtigkeit 18). 


Mural. 


Die Augen werden im Alter 19) ſchwächer 200. Die 
Schwäche 21) feiner Augen rührt 220 von den Pocken 23) 
oder Maſern 24) her. Den Augen kann der Blitz 25), 
Rauch 20), Staub 27) 20. ſchaden. Der Schreck 28) bat 
große Augen. O Augen, ihr werdet einſt erlöſchen! 29) Das 
Schiff 30) war fo weit 31) auf dem Meere 32), daß man es 
mit bloßen 33) Augen nicht erblicken 34) konnte. In deinen 
Augen leſe 35) ich eine Kränklichkeit 36). 

Vokabeln. 


1) narzędzie oder organ. 2) widzenie, G. ia. 3) 
powieka, pl. i 4% zasłonienie. 5) bystry. 6) orzeł, G. 
orła. 7) uydzie. 8) strzelec, G. strzelca. 9) celuje 
40) zamyka. 11) ciało, a. 12) świeca. 13) niepogladay; 
14) zazdrośny. 15) szczęście. 16) bliźni, G. icgo. 17) 
wodnisty, 18) wilgoć, £. G. i. 

19) na starość. 20) słabieję. 21) słabość. 2% po- 
chodzi, 23) ospa, y. 24) odra. 25) błyskawica, 26) 
dym. 27) pył oder kurz. 28) strach. Hat große Augen 
ma wielkie oczy. 29 [einft kiedyś oder s czasem] zga- 
snąć. 30) okręt, 31) daleko. 32) merze. 33) goły, 34) 
doyrzeć, 35) wyczyluję. 36) chorowitość. 


35. Uebung über ucho. Siehe Gramm. S. 78. 
l Singular. 


Das Ohr beſteht 1) aus 2) äußern 3) und innern 4) 
Theilen 5). Des Ohres Bau 6) iſt bewunderungswerth 7). 
Wer 8) gab dem Ohre das Vermögen 9) zu hören 100 Pe: 
trus hieb 11) dem Knechte 12) des Hobenprieſters 13) das 
rechte 14) Ohr ab. O Ohr, wie ſchmerzhaft 15) iſt dein 
Berluft! 16). Der Wilde 17) legt ge 18) bisweilen mit dem 
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Ohr auf die Erde 10) um 20 beſſer 21) hören zu können 22). 
In jedem 23) Ohr iſt ein Trommelfell 24), 


Plural. 


Es iſt gut, wenn 25) die Ohren 26) etwas 27) vom 
Kopfe 28) abſtehen 299. Das Abſchneiden 30) der Nafe 31) 
und Ohren 32) ift eine entſetzliche 33) Strafe 34). Den Dhs 
ren iſt zu ſtrenge 35) Kälte 36) nachtheilig 37). Welche 38) 
Thiere 39) haben lange 40) Ohren? O Ohren, ſeid nicht 41) 
taub 42) gegen 43) des Armen 44) Bitten 45). Es finden 
fih 46 oft 47) Menſchen 48) die mit den Ohren rühren 49) 
können. Einige 50) Damen 51) tragen gerne 52) Ringe 53) 
in den Ohren. 


Vokabeln. 


D składa sig. 2) z, reg. G. 3) zewnętrzny, 4) 
wewneirzny. 5) część, i. G budowa oder skład. 7) 
godzien oder godny podziwienia. 9) kloż. 9) zdatność. 
10) do słuchania. 11) uciął. 12) sługa, D. słudze. 13) 
Naywyższy Kapłan. 14) prawy, a, e. 15) bolesny. 
16) strata, 17) dziki człowiek, 18) kładzie się, Inſin. 
kłaść się, 10) ziemia. 20) aby. 20 tym lepiey. 22 
słyszeć mogł. 23) każdy, 24) bębenek. 25) kiedy, cf. 
gdy. 26) uszy, G. uszu. 27) nieco oder cokolwick, 28) 
od głowy von głowa. 29) odstają. 30) urznięcie, 31) 
nos, G. nosa. 39 uszu. 33) okropny, cf. straszny, 
34) kara. 35) zbyleczny. 36) zimno. 37) szkodliwy. 
38) który. 39) zwierzę, G. ęqcia, Pl. zwierzęta, 40) dłu- 
gi. 44) niehądźcie. 42) głuchy. 43) na, reg. A. 44) 
ubogi. 45) prozba, y. 46) znaydują się. 47) często. 
48) ludzie. 49) ruchać, reg. I. 50) nieklówy, 51) Dama. 
52) lubią nosić. 53) kolczyk, Pl. i oder zauszniczka. 


36. Uebung über pismo die Schrift. 


Singular. 


Die Schrift ift eine febr nützliche Erfindung D. Nur 
ein Dummer 2) wird den Nutzen 3) der Schrift bezwei⸗ 
feln 4). Der Geſcheute 5) muß bekennen 6), daß die Menſch⸗ 
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helt 7) der Schrift die Aufklärung 8) des Verſtandes 9) ver⸗ 
danke 100. Kannſt du 11) die ruſſiſche 12 Schrift leſen 13) 
und verſtehen? 14) O Schrift, du machſt 15) mir viel 16) 
Freude! 17) Mit zu feiner 18) Schrift kann man ſich die 
Augen 19) verderben 20). In der heiligen 21) Schrift finden 
wir 22 herrliche 23) Wahrheiten. 29 


Plural. 


Schriften haben verſchiedene 25) Buchſtaben 26). Nie: 
mand 27) kennt 28) den Inhalt 29) aller 30) Schriften. Nicht 
allen Schriften kann man trauen 31). Niemand fann fich 
rühmen 32), daß er alle S riften l 33) habe. O 
Schriften, auch ihr ſeyd nicht ewig 134) Mit Schriften muß 
Jeder fih befannt machen 35). In Schriften ſtehen 20 meh⸗ 
rentheils 3% nützliche 38) Lehren 39), allein 40) bisweilen auch 
ſchädliche 41 Irrthümer 40. 


Vokabeln. 


1 wynalazek. 2 głupi oder nierozsądny. 3 użyte- 
czność. 4 wątpić o czym. 5 roztropny oder rozsądny. 
6 wyznać, 7 ród ludzki pismu winien wdzięczność za 
oświecenie rozumu, 8 oświecenie, 9 rozum, G u. 40 
winien. 11 a czy umiesz? 12 Rossyyski. 13 czytać. 
14 rozumieć. 15 sprawować, czynić, 16 wiełe, teg. G. 
17 ukontentowanie. 18 drobny, a, e. 19 wzrok. 20 
zepsuć, cf. popsuć; vom letztern ſagt man już nie popra- 
wi, już Amen. 24 święty. 22 znaydujemy. 23 wybor- 
ny. 24 prawda, Pl. y. 

25 różny oder rozmaity. 26 litera, cf. głoska. 27 
nikt. 28 znac. 29 osnowa. 30 wszystek, wszysika, 
wszystko. 31 zawierzać oder wierzyć. 32chwalić, chel- 
pić. 33 przeczytać, 34 wieczny, 35 obeznać się. 36 
znaydują się, cf. stoją, 37 z większey części. 38 poży- 
teczuy. 39 nauka, Pl. i. 40 ale oder lecz. 41 szko- 
dliwy. 42 blad, G. błędu, 


| 
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37. Uebung über okno, 
Singular. 


Das Fenſter ift von Glas 1. welches in Holz 2. oder 
Blei 3. eingefaßt 4. ij. Des Fenſters Zerbrechlichkeit 5. kennt 
6. Jeder 7. Dieſem Fenſter fehlt§S. eine Raute Scheibel 9. 
Haft du das Fenſter offen 10. gelaſſen? 11. O Fenſter, du 
erhelleſt 12. das Zimmer! 13. Das Dienſtmädchen 14. ging 15. 
mit dem Fenſter zum Glaſer 16. Ich wundere mich darí- 
ber 17. wie 18. der Mann den ganzen 19. Tag 20. im offnen 21. 
Fenſter müßig 22. liegen 23. kann. 


Plural. 


Weil 24. die Fenſter entzwei 25, find, fo ift ein ſtarker 
Zug 26. im Hauſe 27. Die Scheiben der Feuſter mifen 28. 
ofters gereiniget 29. werden. Schade 30., daß 31. die hohe 32. 
Kirchenmauer 33. unſern Fenſtern das wohlthätige 34. Son⸗ 
nenlicht 35. benimmt 36. Bisweilen 37. fällt 38. ein ſo großer 
Hagel 39, daß er die Fenſter einſchlägt 0. O Fenſter, ihr 
koſtet 41. viel 42. Geld 43. So lange 44. noch 45. der Gärt- 
ner 46. Nachtfröſte 47. befürchtet 48. oder rauhe Witterung 
iſt 40., fo bedeckt 50. er die Miſtbeete 51. mit Fenſtern. Auf 
dieſen Fenſtern aber liegen zur Nachtzeit 52. Strohmatten 53. 


Vokabeln. 


1 ze szkła, 2 drzewo. 3. ołów, G. ołowiu, A 
oprawiony, a, e oder osadzony. 5 sllukliwose, 6 znam, 
7 każdy. 8 brakuje. 9 szyba. 10 otwarty, a, e, ef. 
otworem, 11 zostawić. 12 oświecić, objaśnić, 13 po- 
kóy. 14 służąca. 15 poszła, cf. póyść. 16 szklarz. 
17 dziwuję się temu. 18 jak. 19 cały. 20 dzień. 21 
otwarty. 22 prożnujący. 23 leżeć. 24 ponieważ. 
25 siluczony. 26 cug wiatru, 27 w domu. 28 mu- 
szą. 29 czyścić, art. czyszczony, a, e. 30 szkoda, 
31 że. 32 wysoki, 33 mur kościelny. 34 dobroczyn- 
ny, 35 slonca światło, 36 odeymujc. 37 czasem, 38, 
pada oder spaduie. 39 grad. 40 pollucze, wytłucze od. 
Ulucze, 41 kosztujecie, 42 wiele, reg. G. pienig- 
dze, DI, G. pieniędzy. 44 póki oder dopokąd. 45 je- 

Anhang. 5 
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szcze, 46 ogrodnik oder zielnik, 47 przymrozki, Pl. 
przymrozków. 48 obawiać się. 49ostre powietrze , cf, 
ostra roku pora. 50 przykrywa oder nakrywa, 51 in- 
spekt, Pl. a. 52 w nocy. 53 słomiane maty, 


38. llebung über Żelazo. 
Singular. 


Das Schwediſche 1. Eiſen ift berühmt. Der Preis 2. 
des Eifens iſt nicht immer gleich 3. Dem Cifen ſchadet der 
Moj. Der Schmid 4. glühel 5. erſt 6. das Gifen, ehe 7. er es 
auf den Amboß 8. legt 9. O Eiſen, wie biſt du fo ſchwer 10 
Mit Eiſen beſchlägt 11. man auch die Wagenräder 12. Im 
Eiſen [w zelazie] iſt große Sprödigkeit 13. 

Vokabeln. 


1 Szwedzki. Berühmt sławny, cf. dobry. 2 cenu. 
3 równy, a, e. 4 kowal 5 rozpalić. 6 nayprzód oder 
pierwey. 7 nim; es je. 8 kowadło. 9 położy. 10 
ciężki. 11 kują Inſin. kuć. 12 kolo wozowe. 13 twar- 
dość ſeig. Härtel. Im Eiſen w Zelezie oder DR. Zelazie; 
eben fo siestrze und üblich siostrze und żonie, nie żenie, 


39, Uebung über złoto, 


Singular. 


Nicht alles 1. iſt Gold, was von außen?. glänzet 3. 
Eine Tonne 4. Goldes, das iſt keine Kleinigkeit ö. Dem 
Golde gab der Theolog die Benennung der rothen Erde 6. 
Gold muß der (Chemiker) Goldſchmid 7. am beſten 8. kennen. 
O Gold, wie rein 9 bijt du! Iſt die Schatulle 10. mit Gold 
Be Greg 11. angefüllt? 12. Er verlangt 13. die Zahlung 14. 
im Golde. 


Vokabeln. 


1 wszystko. 2 z góry, 3 świeci się. 4 beczka. 
5 fraszką 6 czerwona ziemia. 7 (chemik) złotnik. 8 
naylepiey. 9 czysty. 10 szkatula, 11 srebro, 12 na- 
pelniony. 13 żądać. 14 zapłata. 
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40. Uebung über srebro. 
Singular. 


Silber gehört zu den edeln 1. Metallen 2. Des Sil⸗ 
bers Werth 3. ift groß. Dem Silber giebt der Goldſchmid 
Glanz3. Silber kann man ſchmelzen 5. O Silber, du ſollſt 
mich nie verblenden! 6. Meerſchaumne Pfeifen 7. pflegen mit 
Silber beſchlagen 8. zu fein. Mein Vermögen 9“ ſteckt 10. 

nicht im Silber, ſondern in Büchern. 


Vokabeln. 


1drogi. 2 metal oder kruszec. 3 wartość. 4 po- 

lor. 5 topić. 6 zaślepić. 7 lulka z morskiey piany 

oder übl. ay ka piankowa. 8 okuty oder w srebro opra- 
wny, 9 majątek, 10 tkwi, 


| Aufgaben Uber einige Verba. 


1. Uebung über znam (ich kenne), als Beiſpiel aus der 
erſten Klaſſe, ſ. Verba §. 47 und 48. 


P Ich kenne die Hand 1., die dieſen Brief 2. geſchrieben 
hat 3. Du kennſt doch wohl 4. Holländiſche Dukaten 5. Er 
ennt den Polniſchen 6. Juden 7. darum 8. gab er ihm fo 
viele 9. Waaren 10. auf Kredit 11., nämlich 12. ein hundert 

| Brode Zucker 13., funfzig Stein 14. Kaffee, zwanzig Pfund 
engliſch Gewürz 15, Ingwer 16. und Pfeffer 17., ſechs Pfund 
uckerkand 18, ein Fäßchen 19. von funfzig Pfund Moskv⸗ 
bade 20. ein Stein Roſinen21. Wir müſſen nicht Pilze 22. 
oder Schwämme 22. eſſen 23, die wir nicht kennen; denn es 
giebt 24. viele giftige 25. darunter 26. Beſteiget Feine 27, 
pferde, die ihr nicht kennt; fraget 28 erſt 29. einen verſtän⸗ 
igen 30. Mann der ſie kennt. Ihr kennet doch wohl Vio⸗ 
lin⸗Saiten 31. Wer ſollte die wohl nicht kennen, werdet ihr 
antworten 32. Nun 33“ fo wiſſet denn 31, daß wenn ſie zu 

5 Ki 
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ſtark35. geſpannt werden 36., fie reißen 37. oder platzen 38. 
Nun 20. könnt ihr 40. wohl leicht 41. errathen 42, warum jez 
ner 43. Tänzer 44. Flinkbein 45., den ihr gekannt habt, mit- 
ten im Tanz 46. plotzlich 47. geſtorben iſt 48. Die Getreide- 
händler 49. kennen die Getreidearten 50. am beſten; die 
Holzhändler 51. die Holzarten; die Medizin⸗Apotheker 52. die 
Kräuter 53.; die Gelehrten 54 die Bücher 55. und die Land- 
leute 56. den Acker 57. am beſten 58, Man 
erfennt59. den Vogel 60. an 61: den Federn 62. Das Sprich- 
wort 63. ſagt: Am vielen 64. Lachen 65. erkennt man 66. ci- 
nen Thoren 67., fo wie den Eſel 68. an den Dhren69. Das 
Geld 70. kennt man am Gepräge 71, das echte 72. Silber 73. 
am Klange 74. 


Vokabeln. 


1 ręka. 2 list. 3 pisać. 4 wszak wird immer por- 
angeſetzt, oder man fängt immer den Satz damit an. 5. hol- 
lenderski dukat. 6 Polski, a, ie, 7 żyd. 8 dla tego, 
9 tyle reg. den G. oder tak wiele, 40 towar, Pl. y. 11 
na kredyt. 42 mianowicie. 13 glowa cukru, 14 ka- 
mien, G. ia, Pl. G. i. Kaffee kawa. 15 angielskie 
ziele. 16 imbier, u. 17 pieprz, G. u. 18 cukier lodo- 
waty. 19 beczulka. 20 faryna. 21 rodzynki duże. 22 
grzyb. 23 niejedzmy. 24 jest. 25 jadowity. 26 mię- 
dzy niemi, 27 nie wsiadaycie na konie. 28 spytaycie 
sig teg. den G. 29 pierwey oder wprzód. 30 roztropny. 
31 strona do skrzypców. 32 odpowiecie wy. 33 no, 
nu oder nuż oder olo oder oto w takim razie, 34 wiedz- 
cież (tedy). 35 zbyt mocno. 36 naciągniony, 37 rwać 
się. 38 pęknąć. 39 teraz, 40 mozecie, 41 łatwo. 
42 zgadnąć, cf, dorozumieć się. 43 ów, 44 tancerz. 
45 Flinkbein oder Haſenfuß wiercipięta, cf. Dreck, 46 w 
środ tanca. 47 nagłe. 43 umarł, 49 knpiec zbo żowy» 
50 gatunek zboża. 51 drzewem handiujący, cf, drze- 
wny kupiec oder kupiec drzewa. 52 Aptekarz. 
53 ziola, Plur. vom Sing. ziele, 54 uczeni, 55 xig- 
żka, 56 wieśniak, Plur. —acy, 57 rola, 58 naylepiey. 
59 poznaje Się. 60 plak. 61 po reg. den L. 62 pióro. 
63 przyslowie. 64 zbyleczny, 65 Smiech. 66 można 


— w — 
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poznać. 67 glupi. 68 osiel oder osioł, G. osła. 69 
uszy. 70 pieniądze, 71 stępel. 72 prawdziwy. 73 
srebro, 74 brzęk, u, 


2 Hebung 


Ich kannte erſt gwart- die Preußiſchen 2 aber nicht 
die Franzöſiſchen Soldaten. Du kannteſt den Doktor Blech 
und Dauter. Dieſe geſchickten3. Aerzte 4. leben nicht mehr; 
fie find in der Franzoͤſiſchen Zeit 5. geſtorben. Der ſelige 6. 
Stadtrath 7. Kahlen, ein gelehrter Pole, kannte dich und 
war dir gewogen 8s. Wir kannten reiche Leute, die durch 
den Krieg verarmt ſind 9. Ihr kanntet doch die Danziger 10. 
Speicher 11. Ste ſind nicht mehr; denn in der Nacht vom 
ifen bis zum 2ten November des Jahres 1813 wurden 193 
davon ein Raub 12. der Flammen 13. Vor dem Kriege 
kaunten die Danziger weder den Hunger 14. noch die Wir- 
kungen 15 der Bomben und Granaten. Ich habe viele 
Menſchen gekannt, die durch den Handel reich geworden 
find 16. Du haft den Uhrmacher 17. Totumfazki nicht gekannt, 
der vom Uhrverderben 18. lebte. Es leben noch viele, die den 
berühmten Philoſophen Kant gekannt haben. 


Vokabeln. 


4 W prawdzie. 2 pruski. 3 biegły. 4 lekarz. 
5 za francuskich czasów. 6 nicboszczyk, 7 Radzca 
nieyski. 8 łaskawym być na kogo. 9 podupaść, cf. 
mubożeć. 10 Gdański, 41 szpichlerz, 12 pastwa. 13 
płornień. 14 glód. 15 skutek. 16 wykicrować się, 


ci. bogatym się stad, 17 zegarmistrz. 18 psucie ze- 
garków. 


3 Hebung 


Meine Schweſter hat deinen Bruder nicht gekannt; 
ſonſt 1. hätte fie nicht fo Gart gedungen 2. als fie das Hals- 
tuch 3. und die Brabanter Spitzen 4. von ihm kaufte; allein 
er hat fie, wie ich höre, gekannt, darum 5. hat er fie ihr für 
einen billigen Preis 6. gelaſſen 7. Wir alle haben noch jeny 
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Vorſtadt 8. von Danzig, das ſchöne zweite Neugarten 9. ge: 
kannt. Wo iſt fie? Sie iſt im Kriege in einen Schutthau⸗ 
fen 10: verwandeit worden 11. Ihr habt doch wohl 12. den 
menſchenfreundlichen 13. Vorſteher 14. des Kinderhauſes 15. 
Herrn Gehrt gekannt? Wer ſollte den nicht kennen? Die 
Geſchichte 16. der Belagerung 17. von Danzig wird feiner 
und des guten Ruffifchen 18. Generals 19. Levis rühmlich 20. 
erwähnen 21. Ulnſere Vorfahren 22. haben den Safer 23. 
und die Kartoffeln 24. nicht gekannt. 


Vokabeln. 
2 


1 inaczey. 2 targować się. 3 chustka. 4 Bra- 
banckie koronki. 5 dla tego. 6 puścić za cenę przy- 
zwoilą oder za niską cenę, oder za pomierną cenę, 7 
spuścił 8 przedmieście. 9 drugie nowe ogrody. 10 
kupa grnzów. 11 obrócić w co. 12 wszak, 13 ludzki. 
44 dozorca, cf. przełożony. 15 dom sięrot. 16 histo- 
rya oder dzieje, 17 oblężenie, 18 rossyyski. 19 Jene- 
ral. 20 chwalebnie. 21 wspomnieć oder wspominać. 
22 przodkowie, 23 kawa. 24 karlolle, Pl, G. —Ili, 


4. Uebung. 


Wenn du die Werke 1. der beſten 2. polniſchen Schrift⸗ 
ſteller 3, z. B. 4. Krasicki ıc. und vor allen Dingen 5. des 
geiſtreichen 6, Mickiewicz kennen möchteſt, fo würdeſt du ſol⸗ 
che lefen 7. und bei der Lektüre derſelben viel Vergmigen 8. 
haben. Hätte er den blauſpitzigen Weizen O gekannt, fo 
hätte er ihn nicht gekauft 10. Hätte ich dich doch eher 11. 
gekannt, wie nützlich hätten wir uns werden können. Ich 
werde dich bei Nacht an der Stimme 12. und bei Tage auch 
von weitem 13. am Gange 14. erkennen. Wenn du meinen 
Schneider 15, kennen wirft, fo wirſt du dir auch von ihm 
[n niego] deine Röcke 16, und Beinkleider 17. machen laffen. 
Ein guter Holzhändler [kupiec drzewa] wird das Holz an 
der Rinde 18. kennen. Sobald wir nur erſt unſere Fehler 19. 
kennen werden, ſo werden wir ſie auch ablegen 20. Ihr 
werdet nur diejenigen kennen lernen, mit denen ihr Öftern 
Umgang 21. haben werdet. Die Polizei-Beannen 22. werden 


U 


Materialien zum Ueberſetzen. 71 


mehrere 23. Straßen 24. in der Stadt und auch mehr 
Dienſchen kennen als wir, 


Vokabeln. 


1 dzielo, Pl. dziela. 2 naylepszy, a, e, 3 pisarz, 
Pl. e. 4 z. B. naprzykład. 6 nadewszystko. 6 dowei- 
pny, u, e. 7 czytać. 8 czytając uczuibyś wiele ukon- 
teniowania. 9 śniecista przenica, cf. czarnodupki. 10 
kupić, 11 rychley. 12 glos,u an ber Stimme po głosie. 13 
z daleka, 14 chód. 15 Krawiec. 16 suknia. 17 spo- 
dnie. 18 Kora. 19 wada. 20 złożyć. 21 często obco- 
wać z kim, 22 urzędnik policyi, 23 więcey, 24 ulicą, 


5. Hebung 


Kenne nur die Ruſſiſchen 1. Buchſtaben 2., fo wirft du 
auch bald 3. leſen 4. können. Laß das Rind 5. nur erſt das 
Salz 6 kennen, fo wird es daſſelbe gern 7 aus deiner Hands. 
lecken 9. Laßt uns nur das Feuer 10 kennen, ſo werden wir 
damit vorſichtiger 11. umgehen 12. Kennt nur das harte 
Schickſal 13. der Neger⸗14. Sklaven 15., fo werdet ihr euch 
wundern 16. wie Menſchen, die ſich Chriſten nennen, fo 
KS 17. gegen 18. ihre Mitbrüder 19. handeln 20 können. 
aß ſich die jungen Leute erf kennen lernen. Sich ſelbſt 
kennen ift die größte 21. Kunſt 22. Den Charakter derdien: 
ſchen kann man an der Rede erkennen. Da ich die Liſt 23. 
dieſes Menſchen kenne, ſo rathe 24. ich dir ſich mit ihm nicht 
einzulaſſen 25. Nachdem ich fein redliches 26 Herz und feine 
Vermogensumſtände 27. kennen gelernt hatte, fo bemühete ich 
mich 28. mit ihm in Handels⸗Verbindungen 29. zu treten 30. 
Die Verdienſte 31. dieſes Mannes hat man leider 32. erſt33. 
nach feinen Tode 34. erkannt. Man kannte zwar die Fran⸗ 
zoſen aue dem Umgange 35., aber nicht im Kriege. Der 
erkannte 30. Dieb 37. wurde flüchtig 38. Das falſche 30. 
Geld wurde bald erkannt. Alexander Humboldt reiſete 40. 
nach 41. Amerika untern andern 42. auch darum, um die da⸗ 
ſigen 43. Sprachen 44. kennen zu lernen, und du mein 
Freund 45, biſt fo komode 46., daß du die ſchöne alte 47. 
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ehemalige Mutterfprache 48. dieſes Landes 49., in dem du 
wohnſt 50., nicht kennen lernen willſt. 


Vokabeln. 


1 Ruski, 2 litera. 3 w krótce oder w rychie, cf. 
wnet, 4 czytać, 5 bydlę. 6 sól, f. 7 rad, a, o. 8 
ręka. 9 lizać. 10 ogień. 11 ostrożnie. 12 obchodzić 
= 13 przykry los. 14 negr oder czamy. 15 niewol- 
nik, 16 dziwować się. 17 niegodziwie. 18 przeciw, reg. 
den D, 19 współbracia. 20 postępować, 21 naywię- 
kszy. 22 sztuka. 23 chytrość. 24 radzić. 25 wdawać 
się. 26 dobry, 27 stan majątku. 28 slarać się. 29 
związki handlowe. 30 wniść w co. 31 zasługa, Pl. i. 
32 niestety oder pożal się Boże. 33 dopiero. 34 obco-. 
wanie. 36 poznany, 37 złodziey, 38 uciekł. 39 fal- 
szywy. 40 puścić sig w podróż. 41 do, reg. den G. 
42 między innemi. 43 lamteyszy. 44 język, Pl. i. 45 
przyjaciel. 46 opieszały, 47 starodawny, 48 mowa oy- 
czysta. 49 kray, G. jn. 50 mieszkać. 


6. Uebung über die zweite Klaſſe mówię id 
ſpreche cf. &. 56. 


Sprichſt du Deutſch 1.? Nein ich ſpreche nur Pol⸗ 
niſch 2.; allein unfer Steuermann 3. dern g auch etwas 4. 
deutſch; denn er hat bei 5. den Oeſtreichern 6. als 7. Soldat 
gedient. Wo 8. iſt euer Steuermann? Nufe ihn mir 9. 
Er ift nicht da 10. er ift nach 11. der Stadt gegangen 12. 
Wird er bald 13. wiederkommen 14.“ Das hat er uns nicht 
geſagt 15. Wo ſeyd ihr denn her 16.? Aus Litthauiſch 
Brześć 17, Denn ſprechet ihr wohl auch Litthauiſch 18. 
Nein, wir ſprechen nur Polniſch; nur einige 19. von uns 
20, ſprechen Litthauiſch; allein Ruſſiſch 21. ſprechen bet, 
nahe 22. alle 23. Indem 24. ich fo mit den Polniſchen Flöß⸗ 
knechten 25. ſprach, kam auch der Steuermann mit noch 
einem Menſchen in altpolniſcher 26. Tracht 27., der einen 
Strohhut 28. auf dem Kopfe hatte. Ich redete ihn gleich 
an 29. und ſagte 30. zu ihm: Freund! eure Kameraden 31. 
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haben mir geſagt, daß ihr deutſch ſprechet. Ich ſpreche zwar 
jetzt noch etwas deutſch, allein nicht mehr ſo geläufig 32. wie 
ich in jüngern Jahren 33. ſprach, als ich unter lauter Deut⸗ 
ſchen 34. war. 


Vokabeln. 


1 po Niemiecku. 2 po Polsku, 3 sternik. 4 co- 
kolwick. 5 u reg. den G. 6 Austryiak, 7za reg. den A. 
8 gdzie, 9 zawolay mi go. 10 niemasz go. 11 do, re⸗ 
giert den G. 12 poszedł. 13 rychło oder prędko. 14 
powróci. 15 mówił oder powiedział. 16 zkadzescie wy. 
17 Brześć Litewski, 18 po Lilewskuu 19 niektórzy, 
20 z nas, 21 po Rusku oder Rossyysku. 22 prawie. 
23 wszyscy. 24 gdy. 25 Flis, G, a. 26 Staro-Polski. 
27 ubiór. 28 słomiany kapelusz. 29 mówić, przemó- 
wić do kogo oder odezwać się do kogo oder zagadnąć 
kogo. 30 rzeklem. 31 kolega, Pl, koledzy. 32 gładko 
(oder dobrze). 33 młodsze lata. 34 sami niemcy, 


7. Hebung. 


Ich würde noch fertiger 1. deutſch ſprechen, wenn ich 
länger 2. in der öſterreichiſchen 3. Armee 4. hätte bleiben 5. 
können; allein ich gerieth 6. in franzöſiſche Gefangenſchaft 7. 
und nahm darauf Dienſte 8. bei 9. der polniſchen Armee um: 
ter Dabrowski und da habe ich mein Bischen 10. Deutſch 11. 
ausgeſchwitzt 12.; denn unſere Ofſtziere 13. und Kameraden 
ſprachen entweder 14. Polulſch oder Franzöſiſch 15. oder Ita⸗ 
lieniſch 16. Wenn wir unter uns 17. waren und uns un 
Er, Noth 19. klagten 20., oder wenn wir nicht behorcht 21. 
ein wollten 22., ſprachen wir Polniſch. Laßt uns jetzt ba- 
von abbrechen 23. und von andern Dingen ſprechen 24; zur 
andern Zeit 25. werden wir mehr von enern Schick⸗ 
ſalen 20. ſprechen. Jetzt ift es mir nur darum zu thun 27., 
wenigfienć 28, einen Menſchen von dieſem Gefäß zu haben, 
der vor 29. Gericht 30. als Zeuge 31. in der bewußten 32 
Sache 33 deutſch ſprechen könnte. 
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1. lepiey, 2 dluzey (von długo), 3 Austryacki. 
4 woysko, 5 zostać. 6 dostać się. 7 niewola. 8 za- 
ciągnąć się do służby woyskowey. 9 do, regiert den G. 
10 troszka, A, —ę. 11 Niemczyzna. 12 b. i. vergeſſen 
zapomnieć, 13 oficer, PI, —owie, 14 entweder albo 
oder albo. 15 po Francnsku. 16 po Włosku, 17 mię- 
dzy sobą. 18 nasz oder swóy. 19 bieda. 20 d. i. er- 
zählen opowiadać, 21 podsłuchywany. 22 chcieli, 23 
aufhören zu reden przestańmy o tym mówić. 24 mów- 
my © czym inszym. 25 na inszy czas oder inszym cza- 
sem oder na drugi raz. 26 przypadek. 27 leraz mi 
tylko idzie o lo. 28 przynaymnicy. 29 przed regiert 
den Inſtrumental. 30 sąd. 31 świadek, 32 znajomy. ` 
33 sprawa, 


8. Hebung. 


Die Herren aufl. dem Stadt⸗Gericht 2. werden bei euz 
rer Vernehmung 3 durch den Dolmetſcher nur Deutſch ſpre⸗ 
chen. Wenn ihr mit dem Dolmetſcher 4. ſprechen werdet, 
fo ſprechet nichts als was zur Sache 5. gehört; faget euern 
Mitbrüdern 6., daß fie die Wahrheit 7. kurz 8. und deutlich 9. 
ſprechen 10. Es iſt viel daran gelegen 11., daß man 12. im 
Sprechen nicht zu weitſchweiſig 13. fey, und daß ihr euch 
einander nicht widerſprechet 14. und auch nicht eher redet, 
als bis ihr gefragt 15. werdet. Vor der Hand 16. habe ich 
euch nichts mehr zu ſagen, als daß man mir geſagt hat, daß 
euch der Gerichtsdiener 17. heute 18. nach Mittag 19. vorla⸗ 
den 20. werde. Da kommt er 21. auch ſchon, und bält die 
ſchriftliche Vorladung 22. in der Hand. Gut, daß ſie noch 
hier ſind, denn wir wollten ihm noch ſagen, daß zwei von 
unfern Kameraden, die den Streit 23. von Anfang 24. ange- 
hört 25. und die Schlägerei 26. mit angeſehen 27. haben, 
krank ſind 28. und nicht erſcheinen 20. können. Ihr könnet 
ihm das ſelbſt ſagen; denn er verſteht ſo viel Polniſch. Wie 
ich bemerke 30., fo habt ihr das bloß aus Furcht 31. geſagt, 
die euch beim Anblick 32. des Gerichtsdieners überflel 33. 
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Allein ſeyd nur ruhig 34.; denn ihr habt nichts zu fürchten 35.; 
man wird euch kein Leid thun 36. Die bieſige 37. Preußiſche 
Juſtiz 38. beſteht 39. aus febr menſchenfreundlichen 40. und 
rechtſchaffenen 41. Männern 42., die ohne Anſehen 43. der 
Perſon 44. auch dem Aermſten 45. Gerechtigkeit 46. wiederfah⸗ 
ren läßt 47., und den Unterdruckten 48. und Unſchuldigen 49. 
in Schutz nimmt 50. 


Vokabeln. 


1 In w: 2 sad mieyski. 3 słuchając was, 4 tfu- 
macz. 5 co do rzeczy. 6 wspölbracia, Pl. 7 prawda. 
8 krótko, 9 jaśnie, 10 mówić oder opowiedzieć, 11 
wiele na tym zależy, 12 człek, 13 zbyt obszerny, 
14 übereinſtimmen zgadzać się, cf. zgodnie mówić, cf. das 
Ruſſiſche przekosłowić , braucht Dantiscus, es ift auch ein 
jedem Polen leicht verſtändliches Wort, Wz. 15 pylać oder 
spylac. 16 tą razą. 17 sługa mieyski. 18 dziś. 19 po 
południu (cf. po obiedzie). 20 zapozwać, Fut zapo- 
zwę, 21 oto idzie. 22 pozew na piśmie. 23 kłótnia. 
24 z początku. 25 przysiuchywać się czemu. 26 bija- 
tyka, Wz. 27 przyglądać się. 28 chorzy są. 29 sta- 
nać oder stawić się. 30 uważam oder miarkuję. 31 bo- 
jaźń, G. i. 32 na widok. 33 napaść, Prät. napadł, 
beſſer opanować. 34 spokoyny. 35 niemacie się czego 
lękać, 36 nie uczynią wam nic złego. 37 tuteyszy, 
35 sąd sprawiedliwości. 39 składa się. 40 ludzki, 41 
rzetelny, cf. cnolliwy. 42 mąż, G. męża, 43 bez 
względu. 44 osoba, hier na osobę. 45 nayuboższy von 
ubogi, 46 sprawiedliwość, 47 oddaćob. wymierzyć. 4$ucie- 
ungzony. 49 niewinny. 50 w opieką brać, 


9, Hebung über die dritte Klaſſe $. 62. pase ich 
hüte, weide. 


Wenn l. das meine Schafe 2. wären, die ich jetzt weide, 
wie reich wäre ich dann! ſagte einſt ein Schäfer 3. zu feinem 
Sobn. Wem gehören 4. die Schafe, die du weideſt? Wenn 
der Hits das Vieh 6 hütet, fo hat er immer gern einen 
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* 

Hund 7. bei ſich8. Ein Neifenddrg. ſprach einmal mit den 
Hirten, die ihre Herde 10. weideten, und ſagte zu ihnen: 
Lieben Freunde! ihr habt wohl im Sommer 11. beim 12. 
Hüten der Herde ſehr komode 13. Tage 14.2 Wir find zus 
frieden 15. antworteten 16. die Hirten; allein denken 17. 
ppo nicht, daß wir müßig ſind 18, wenn wir die Herde 
weiden. 


Vokabeln. 


1 žeby oder gdyby, 2 owca, Pl. e. 3 owezaxz. 
4 należeć. 5 pasterz, 6 bydło, 7 pies, G. psa. 8 
przy sobie. 9 podróżny. 10 trzoda. 11 w lecie. 12 
przy, regiert ben Lokal. 13 dogodne, cf, wygodne, 14 
dni, cf. Leben Życie. 15 jesteśmy spokoyni, 16 odpo- 
wiedzieć. 17 mysleć, 18 próżnować, 


10. Hebung 


Womit beſchäftigt 1. ihr euch denn, wenn ihr weidet? 
Wir ſtricken 2. Strümpfe 3, oder machen uns Baſtſchuhe 4. 
Die Kinder der Landleute 5. 6., hüten die Gänſe 7. auf den 
Stoppeln S. Der verlorne Sohn 9. hütete die Säue 10, 
Nahel hütete die Schafe. Ich weidete meine Augen 11. am 
ſchönen 12. Gemälde 13. Hatteſt du auch eine Piſtole 14. bei 
dir, als du die Pferde im Walde 15, hüteteſt. Habt ihr auch 
nicht vergeſſen 16. die Pferde 17. abzuzäumen 18. und zu kop⸗ 
peln 19., als ihr fie hütetet? Als fie die Pferde bei 
Nacht 20. hüteten, da kam 21. ein Wolf 22. und erwürgte 23. 
ihnen eins. 


Vokabeln. 


1 zalrudniad się. 2 dziać, c f. robić na drótach. 
3 pończocha. 4 kurpie, Pl. von kurp. 5. 6. dzieci wie- 
śniackie. 7 ges, i. 8 rżysko, cf. ścierń. 9 syn marno- 
trawny. 10 świnie, cf. wieprze. 11 oczy. 12 piękny. 
13 obraz. 14 pistolet, cf. strzelba. 15 w lesie, 16 za- 
pomnieć, 17 komie. 18 wykiełznać. 19 popętać, 
20 w nocy, 21 przyszedł, 22 wilk, 23 udawić, cf. 
udławić, 
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11. Uebung. 


Ich würde nicht Schweine 1. hüten, da ich etwas bef- 
ſeres 2. gelernt habes. Du würdeſt wohl in Sicilien, wenn 
du deine eigene J. Herde (trzoda) hätteſt, fie bisweilen zum 
Vergnügen 5. hüten. Der Schäfer würde keine Schweine 
hüten; denn6 er hält 7. es für eine Erniedrigung 8. Wir 
aber 9. würden lieber 10. Schweine hüten, als Hunger teiz 
den 11·, oder gar 12. ſtehlen 13. In der Belagerung würdet 
ihr wohl gerne auch Schweine gehütet haben, wenn ihr nur 
welche zu hüten gehabt hättet. 


Vokabeln. 


1 świnia. 2 co lepszego. 3 nauczyć sie, regiert 
den G. 4 twóy własny. 5 dla rozrywki. 6 bo. 7 po- 
czytuje to sobie, 8 upodlenie. 9 zaś. 10 wolelibysmy. 
11 głód eicrpieć, 12 albo nawet, 13 kraść, 


12. liebun g. 


Sei nicht ſtolz 1. o Menſch, denn es wird eine Zeit 
kommen 2., wo 3. auch du die Würmer 4. mit deinem Leibe 5. 
weiden wirſt. Es werden ſich wohl immer 6. Menſchen 7. 
finden, die Schweine hüten werden. Wenn der Hirt auf 
den Jahrmarkt gehen wird g., dann 10. wird ein anderer 11. 
für ihn 12. das Vich hüten. Wenn wir das Vich ſpät 13. 
im Herbſt 14. hüten werden, ſo wollen wir uns Feuer 15. an⸗ 
machen 16. Wer wird für dich das Vieh hüten, wenn du 
in die Kirche 17. gehen wirſt 187. 


Vokabeln. 


1 hardy. 2 przyydzie czas. 3 kiedy, d robak, 
5 cialo. 6 zawsze. 7 ludzie. 8 znaydą się. 9 póy- 
dzie. 10 tedy, 11 kto inszy, 12 na jego mieyscu, 
13 pozno. 34 w jesieni, 15 ogień, 16 rozłożyć, 17 
kościoł. 18 póydziesz, 
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13. Uebung. 


Da 1. es verboten iſt 2. Ziegen 3. im Walde 4. zu bii 
ten, fo hüte fie auf dem Felde 5. Laß er die Kälber 6. im 
Roßgarten 7. hüten. Laßt uns die Lämmer 8. mit den Scha⸗ 
fen hüten. Hütet die pferde im Walde. Laß ſie die Gänſe 
nicht auf der Wieſe 9. hüten; denn ſie zertreten 10. das 
Gras 11. und machen es unrein 12. Als der Schäfer ſeine 
Herde weidete, ſo ſpielte er auf der Flöte 13. ſchöne 14. 
Lieder 15. Da ich ſchon bei Tage das Vieh gehütet habe, 
fo kann ich nicht noch bei Nacht die Pferde hüten. Wenn 
fih der Ochſe 16. fatt frißt 17, fo legt er fth nieder 18. 


Vokabeln. 


1 gdyż; Ze, cf. ponieważ. 2 zakazano, 3 koza. ` 
4 w lesie von las, 5 na polu. 6 cieleta, von cielę. 7 
pastewnik. 8 jagnięta, von jagnię. 9 łąka. 10 zdepeg. 
11 trawa. 12 splugawią. 13 flet, cf. piszczałka, 14 
piękny. 15 pieśni, von pieśń, 16 wol. 17 napasie, 
15 położy się. 


14. Hebung. 


Man bört 1. bisweilen den Landmann klagen 2.: vorige 
Nacht 3. hat man mir die Wieſe abgeweidet 4. Wo find 
(były) diefe Pferde geweide!? Im Walde oder auf dem 
Felde? Wenn die Pferde gut abgefüttert ſind 5, fo ift es 
eine Luſt6. damit 7. zu fahren8. Das Hüten 0. der Pferde 
iſt im Sommer eine tägliche 10. Beſchäftigung 11. der Dorf- 
jungen 12. Die Mädchen 13. pflegen 14 die Pferde nicht zu 
hüten. Wenn du die Pferde wirft abgefüttert haben 15., fo 
ahre 16. in den Wald nach Holz 17. Wer von nns kennet 
nicht die Fabel von dem jungen Schäfer, der feine Herde 
auf einem Berge weidete 18. und mit blindem 19. Geſchrei 20. 
andere Hirten äffte 217 


Vokabeln. 


1 Słychać, regiert den Akkuſativ. 2 skarżącego si 


4 
y 4 € 
teg. A., von skarżący oder narzekającego kmioika 3 


Materialien zum lcherfegen. 79 


przeszley nocy. 4 spasiono. 5 dobrze napasionc. 6 
uciecha, cf. dobrze, 7 niemi. 8 jechać. 9 pasienie. 
10 codzienny. 11 zatrudnienie. 42 chlopiec wieyski. 
13 dziewczę. 14 nie zwykły paść oder nie pasą. 15 
napaslszy. 16 jedź. 17 po drwa. 18 pasał, 19 ślepy. 
20 okrzyk. 24 2wodzié. 


15. Uebung über niosę ich bringe, cf. H. 63. 


Was haſt du da? Ich bringe einen Brief 1) mit 
Wechſeln 2) auf die Poſt 3). Was trägſt du unterm Arm 4), 
was ſo eingewickelt 5) iſt? Ich bringe ein Pfund 6) Rauch 
taback 7) vom Krämer 8). Sehen Sie nur 9) da kömmt 10) 
auch ſchon der Schneiderburſche 11) und bringt Ihren 12) 
Rock 13). Was bringet ihr da Gutes? Wir bringen die 
rückſtändige 14) Schuld 15). Die Todtengräber Lti) tragen 
ſo eben 17) eine Leiche 18) auf den Kirchhof 19) auf einer 
hohen Bahre 20). 


Vokabeln. 


1 list. 2 wexel. 3 poczta. 4 pod pachą. 5 ob- 
winicte, 6 funt. 7 tytuń, G. iu. 8 kramarz. 9 patrz 
no. 10 olo idzie. 11 krawczyk. 12 Pański, a, ie oder 
Wać Pana Dobrodzicja. 13 suknia. 14 zaległy. 15 
dług. 16 grobarz. 17 właśnie co oder w tym momen- 
cie. 18 ciało oder ciało zmarłego. Das Wort trup bes 
deutet zwar auch eine Leiche od. einen todten Körper; allein diefe 
Benennung iſt abſchreckend, wenn man alſo ſchonend ſprechen 
will, fo fügt man ciało. 19 cmentarz, 20 mary, Pl. 


16. Ile bu n g. 


Ich ſahe 1. dich geſtern 2. durch Fenſter 3. vorbeige⸗ 
ben 4. Du trugft etwas 5. Was war das, was du trugft? 
Ich trug Blumen 6. die ich mir 7. auf dem Markte 8. gekauft 
hatte 9. Ich begegnete 10. einen Glaſer 11. der trug ein en- 
ſter zu euch. Ich und mein Kamerad 12. trugen eben 13. ei⸗ 
nen Balken 14. als ihr uns grüßtet 15. Bei 16. der Feuers⸗ 


brunſt 17. brachtet ihr ſchon eine Leiter 18., um 19. fie an das 
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brennende 20. Haus 21. anzuſtellen 22., als ein Menſch ſich 
am Strick 23. durchs Fenſter des oberſten 24. Stockwerks 25. 
herabließ 26. Sie trugen eben einen Spiegel 27., als eine 
Granate 28. vor ihnen niederſtiel 29. und platzte 30. 


Vokabeln. 


1 widzieć. 2 wczoray, 3 okno, 4 mimo idący. 
5 cosiś, 6 kwiat. 7 sobie. 8 rynek. 9 kupić. 10spo- 
ikad, 11 szklarze 12 kolega. 13 właśnie co, 14 belka, 
15 pozdrawiać. 16 w czasie. 17 pożar. 18 drabina. 
19 chcąc. 20 palący się, 21 dom. 22 przystawić, 23 
powróz. 24 naywyzszy. 25 piętro, 26 spuścić się, 27 
zwierciadło, 28 granat. 29 padł, 30 pękł, 


17. Uebung. 


Die Köchinn 1. trug eben Eier 2- vom Markt 3, als 
ein betrunkener J. Menſch fie anfiel ö. Mein Kind! ich 
würde dich wohl auf dem Arm6. tragen, wenn du nur nicht 
ſo ſchwer 7. wäreſt. Auch du würdeſt wohl das Kind unter⸗ 
weges 8, auf dem Arm tragen, wenn es dich bäte 9. Der 
Vater würde das Kind eine Viertelmeile 10. tragen, und die 
Mutter würde es eine halbe Viertelmeile 11. tragen. Die 
Träger 12. ſagten: Wir würden Ihr Spind 13. mit großer 
Vorſicht 14. auf der Trage 15. tragen, wenn Sie uns gut 
bezahlen 16. und noch einen Schnaps 17. Branntwein 18. 
geben würden. 

Vokabeln. 

4 kucharka. 2 jaje. 3 rynek. 4 pijany. 5 alta- 
kować. 6 ua ręku, von ręka die Hand. 7 ciężki. 8 w 
drodze, von droga. 9 prosić, 10 ćwierć mili. 11 pół 
ćwierci mili, 12 tragarz. 13 szafa, 14 ostrożność, f. 
G. —ści: 15 nosidło, cf, tragi, Pl. 16 zapłacić, 17 18 
po kieliszku wodki, 


18. Uebung. 


Würdet ihr uns wohl das Obſt 1. im Korbe 2. nach 
Hauſe 3. bringen 4. Dieſe Soldaten würden uns das 
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gekaufte 5. Schwein 6. tragen. Wenn 7. ich den Spiegel. 
tragen werde, fo geht 9. mir aus dem Wege 10. Wenn du 
den Sack 11. mit Mehl 12. tragen wirft, fo will ich dir die 
Thütr 13. aufmachen 14. Wen die fleißigſte Schnitterinn 15. 
den Erntekranz 16. tragen wird, dann werden die Knechte 17. 
hinter dem Zaune 18. oder wo im Verſteck 19. auf ſie lauern 
20. und fie über und über mit Waſſer begießen 21., fo, daß 
fie fi ein trocknes Hemde 22. wird anziehen 23. müſſen; denn 
ſolche Späßchen 24. ſind auch bei den Polniſchen Landleuten 
25. bli geweſen. 


Vokabeln. 


4. owoc. 2. kosz, 3. do domu. 4. zanieść. 5, 
kupiony. 6. świnia. 7, kiedy, 8, zwierciadło. 9. usiąp- 
cie. 10. z drogi, 11, wór. 12. mąka. 13. drzwi, Pl. 
14. otworzyć, Futurum otworzę, 15. Zniwiarka, 16. Xch- 
renkranz klosiany wieniec. 17. parobek, Śl. parobcy, 
18. za płotem. 19. albo gdzie zaczajeni. 20. czatować. 
21. całkiem wodą oblać. 22. sucha koszula. 23. oblec, 
24. żarcicki. 25. wieśniak.. 26. w zwyczaju. 


19. Hebung. 


Wir werden den Keſſel 1. auf einer Stange 2. tragen. 
Ihr werdet den Eimer 3. mit Waſſer in der Hand bringen, 
und den Sack mit Weizen werden die Sackträger 4. auf dem 
Rücken 5. bringen. Trage du die Butter 6. Laß er den Käſe 7. 
tragen. Laßt uns das Rindfleiſch 8. tragen. Traget ihr Beide 
den Korb9. mit Kartoffeln. Mögen fie die Würſte 10. tra⸗ 
gen. Erinnert euch der Ermahnung des Apoſtels: Einer 
trage des Andern Laft, Pommiycie na ono napomnienie 
Apostolskie: Jedni drugich ciężary noście, 


Vokabeln. 


1 kocieł oder kocioł. 2 drag. 3 wiadro, cf. wę- 
borek ohne Griffe, eine Tiene, z. B. woraus die Fliſſen eſ⸗ 
ſen. 4 den Sackträger nennen die Hochpolen, wie ich es in 
ſchriftlichen Contracten gefunden habe, szurckz höflicher wäre 
es wohl fie zu nennen ludzie od miechów oder woronosz 
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oder mieclionosz oder miechownik, workarz, wiewohl die 
zwei letztern Benennungen auch einen Sackmacher bedeuten. 
Das bei den Volhyniſchen Schiffern übliche: wacharz ift nicht 
im Linde, und alſo auch nur ein provinzielles Wort. 5 
na plecach. 6 masło. 7 ser. 8 wołowe mięso. 9 kosz, 
10 kiełbasa. 


20 ile56 it n g- 


Warten 1. Sie nur ein wenig2., ich werde gleich 8. cin 
Licht 4. bringen 5. Du wirft mir doch wohl ein Bund 
Stroh 6. bringen. Er wird das Eſſen 7. bringen. Wir wer⸗ 
den die Löffel 8. bringen. Ihr werdet die Teller 9. bringen. 
Sie werden das Tiſchtuch 10. nebſt Meſſern 11. und Ga⸗ 
beln 12. bringen. Ich kann den Sack 13. nicht tragen; er iſt 
mir zu ſchwer 14. Als ich das Geld 15. trug, begegnete ich 
ihn 16. Als er die Kanue 17. mit Vier 88. trug fiel er hin 10. 
Der eine Schlange 20. tragende Storch 21. hat ſich aufs 
Neſt 22. geſetzt 23. 


Vokabeln. 


1. poczekać; 2 chwilkę oder Cokolwiek oder tro- 
szeczkę, 3 natychmiast, cf. zaraz. 4 świeca, 5 przy- 
nieść. 6 snop oder kul stomy. 7 jedzenie. 8 Iysz Ka. 
9 talerz. 10 obrus, 14 nóż, 12 grabki, 13 wór. 14 
za ciężki. 15 pieniądze. 16 spolkać się 2 kim oder 
spotkać kogo 17 dzbanek. 18 piwo. 19 paść von pa- 
dnę. 20 wąż, G. węża, 21 bocian. 22 gniazdu, 23 
usiąść, Prät, usiadł, 


21 Uebung. 


Wenn du mir den Hut 1. wirft gebracht haben, fo bee 
kommſt 2. du von mir ein Butierbrot 3. Der getragene 
Ade ift ganz geblieben 5., allein das auf dem Wagen 6. 
gebrachte 7. Bett 8. ift entzwei gegangen 9. Als ich ſpazieren 
ging 10. trug man einen Todten 11. und die ihn trugen wa⸗ 
ren mir ganz 12. unbekannt 13. Den ganzen Tag über 14. 
trage ich die Uhr 15. bei mir 16. Du trägſt alle Tage 17. 


——— ——— 


| 
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Geld bei dir. Vom frühen Morgen 18. trägt er ſchon Holz 19. 
Bis Mittag 20. tragen wir Dachpfannen 21. Ihr traget 
heute 22. Erde 23. und ſie tragen Miſt 24. Die Bienen 25. 
tragen Honig 26. und Wachs 27. Ich trug Gläſer?8. und du bajt 
Bouteillen 29. getragen. 


Vokabeln. 


1 kapelusz. 2 dostać, Fut. dostanę. 3 chlch z 
maslem. 4 stół. 5 zostać całym. 6 wóz. 7 przywie- 
ziony, 8 łóżko. 9 polamany oder zruinowany. 10 iść 
na przechadzkę, 41 umarły. 12 w cale. 43 nieznajo- 
ıny. 14 przez cały dzień. 15 zegarek. 16 przy sobie, 
17 co dzień. 18 od samego poranku. 19 drwa, Pl. 
20 do południa. 21 dachowka. 22 dziś. 23 ziemia. 
24 gnöy oder edler nawóz. 25 pszczoła, 26 miód, 27 
wosk, 28 szklanka, 29 butelki, 


12. Lebung. 


Er hat zwei Tage Sand 1. getragen. Wir trugen im 
Sommer Garben 2. und ihr truget Heu. Die Soldaten 4. 
trugen den ganzen Tag Kugeln 5. Ich werde immer ein 
Meſſer bei mir tragen. Du wirſt immer die Schlüſſel 6. bei 
dir tragen Er wird immer ein Feuerzeug 7. bei ſich tragen. 
Wir werden immer ein Buch in der Taſche 8. tragen. Ihr 
werdet immer ein Stück Brot 9. in der Taſche tragen. Sie 
werden beſtändig einen Pfropfenzieher 10. tragen. Trage bei 
der Arbeit II. die alten Beinkleider 12. Laß er die alten 
Stiefeln 13. tragen. Laßt uns im Hauſe 14. die alten Klei⸗ 
der 15. tragen. Traget am Sonntage die neuen Schube 16. 
Mögen fie im Winter ibre Pelze 17. und Handſchube 18. 
tragen. Ich muß immer ein Halstuch 19 tragen Wenn ich 
eine Uhr 20. hätte, fo würde ich fie tragen. Als er Val 
ken 21 trug (oder tragend Valken oder beim Tragen der 
Balken) hat er ſich verbrochen 22. Vorber trug man keine 
Kokarden 23., jetzt trägt man fie überall 24. Man brachte 
kleine Kinder 25. zu Jeſu 26., damit er fie anrühren möchte; 
die Jünger 27. aber ließen diejenigen hart an 28., die fie trugen. 
Das Tragen des Regenſchirmes 29. wird mir nicht läſtig. 

6 35 e 
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Vokabeln. 


4 piasek, 2 snop, 3 siano, 4 Żołnierz. 5 kula, 
6 klucz. 7 krzesiwo. 8 kieszeń, f. 9 kawał chleba, 
10 graycarck. 11. przy robocie. 12 spodnie, 13 bo- 
ty. 14 w domu. 15 suknia. 16 trzewik. 17 futro, 
ch. kożuch, 18 rękawiczki, 19 alsztuch. 20 zegarek. 
21 belka. 22 przełamać się, 28 kokarda, 24 wszę” 
dzie. 25 małe dzieci. 26 Jezus, G. a. 27 uczniowie. 
25 zgromić. 29 deszczochron, cf. oddeszcznik, nach der 
Behauptung anderer ift parasol üblich für den Regen 
und die Sonne. 


23. Uebung über kładę ich lege cl. §. 65. 


Wenn ich ſchlafen gehe, ſo lege ich meine Kleider 1. 
an einen beſtimmten Ort 2. wo ich fie jederzeit auch im 
Finſtern 3. finden kann. 

Aumerk. Dieſe Formeln kann der Lernende durch alle 
Perſonen und Tempora ſchriftlich üben. 

Du legit die Briefe, die du von der Poft empfängſt 4., 
in die Fächer 5. des Schrankes 6. ordentlich 7. hin. Er legt 
das Schnupftuch unter das Kopfkiſſen 8., um es beim Erwa⸗ 
chen 9. bei der Hand 10. zu haben, und den Schlafrock 11. 
auf einen Stuhl neben dem Bette 12. Die Ever 13. legen 
wir in Aſche 14., um fie länger aufzubewahren 15. Ihr fe- 
et die Dukaten 16. in eine Chatoulle 17. Sir legen die 

tanken 18. und Stäbe 19. auf die Klapperwieſe 20. und den 
Bleyhof 21. Ich legte ihm das Holz 22. in die Kiepe 23. 
und er trug es hinauf. Du legteſt das Holz auf den Wa⸗ 
gen 24, und der Jung ſtand bei den Pferden und Mit fie. 
Er pflückte Schoten 25. und legte fie in die Liſchke 26. (in 
den Kober). Die Magd fammelte 27. Erdbeeren 28. im Walde 
und legte fie in ein Vorkkoörbchen 29., das Kind aber legte 
ſie in den Mund. 


Vokabeln. 


1 suknia. 2 na pewne mieysce. 3 po ciemku. 
4 odbierać z poczty. 5 przegrodki, 6 szafka, 7 po- 
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rzadnie. 8 poduszka, 9 obudziwszy się, 10 na podo- 
rędziu. 11 szlafrok. 12 przy łóżku. 13 jaje. 14 po- 
KS 15 zachować. 16 dukaty. 17 szkatułka. 18 ba- 
e 19 klepka. 20 klaperwyz. 21 bleyhof. 22 dre- 
wka, Pl. 93 kosz, 24 wóz. 95 sirączki. 26kobiałka. 
27 zbierać, 28 poziemki, cf, jagody, 29 kazubek, cf. 
korbańka. d 


24 Uebung. 


Wir legten bie Späne 1. auf einen Haufen 2. und ihr 
ſtandet und ſahet uns zu 3. Als ihr die Getreide⸗Garben 4. 
ius Fach 5. legtet, lief eine Maus über die Dreſchdiele 
(Tenne) 6. Wenn die Krankenwärter 7. die Leichen 8. der 
im Lazareth 9. 1812 und 1813 verſtorbenen 10. Soldaten 
auf die Wagen legten oder vielmehr 11. warfen 12, fo 
konnte man dieſes in der Kirchengaſſe 13. und auch noch wei⸗ 
ter hören. Gott laſſe 14. uns ſolche traurige 15. Zeiten nie 
mehr erleben 16. Ich habe die Pottaſche 17. auf dem 
Aſchhofe 18. niedergelegt 19. Du haſt die Wechſel 20. in 
eine eiſerne 21. Schachtel 22. gelegt. Er hat jenes ſichtene 
Holz 23. ohne Splint 24. auf den Holzhof 25. gelegt. Wir 
haben unſern Hanf 26 und Flachs 27. in die Flachswage 28. 
gelegt. Ihr habt eure Planken 29. unterm freien Him⸗ 
mel 30. niedergelegt. Sie haben den Ther 31. auf den 
Therhof 32. niedergelegt. 


Vokabeln. 


1 wiór, PL wiory. 2 na kupę. 3 przyglądać sie 
komu. 4 snop zbożowy. 5 sąsiek. Die Volhynier nenz 
nen das Fach oder die Zant zastwronek. 6 klepisko. 
dozorca chorych, 8 trup. 9 szpilal, cf. lazaret. 10 
zmarły oder umarły, 11 albo raczey. 12 rzucać. 13 
ulica kościelna 14 Boże nieday. 15 snminy. 16 do- 
czekać. 17 potaż, G. u. 18 w dworze popicluy m. 
10 złożyć. 20 wexel, DL wexle, 24 Zelazuy. 22 szka- 
lula. 23 sosuowe drzewo. 24 bez oblonu, ef. biel. 25 
podworze, 26 konopie, PL, cf. pieńka. 27 len. 
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28 waga. 29 bale. 30 pod gołym niebem, 31 snıola, 


32 w smolanym dworze, 


25. le bung. 


Ich würde den Hut nicht aufs Mehl 1. legen. Du wir- 
deſt die Speckſeite 2. nicht ans Feuer 3. legen. Er würde 
den Sack 4. mit Salz 5. nicht in den feuchten 6. Keller 7. 
legen. Wir würden unfer Geld nicht auf die Straße S. (ez 
gen. Ihr würdet euer Holz gern (chętnie) auf mein Feld 9. 
legen. Sie würden nie große 10. Balken 11. auf kleine (ez 
gen. Ich werde nie ein Schermeſſer 12. in den Sand 13. 
legen. Du wirft das Meſſer 14. ſtets zur rechten Hand legen. 
Er wird das Heu 15. auf den Schoppen 16. legen. Wir 
werden die Landkarten 17. ſtets fo vor uns 18. legen, daß 
Norden 19. oben 20. iſt. Ihr werdet die Leguminen 21. in 
die Skarbôwka 22. legen. Sie werden die kalkenen Pfei⸗ 
fen 23. auf den Ofen 24. legen. 


Vokabeln. 


1 mąka. 2 poleć, m, polcia. 3 przy ogniu. 4 
wór oder worek. 5 sól, f. G. D wilgotny, a, e. 
sklep, G. u, cf. piwnica, 8 ulica. 9 pole. 10 duzy, cf, 
wielki, 11. belka. 12 brzytwa, 13 piasck. 14 nóż, 
G. noża. 15 siano, 16 szopa. 17 mapa. 18 przed 
sobą. 19 północ, G. y. 20 wzgórę. 21 legumina. 22 
skarbówka Schifferhäuschen, eine Art von Kajüte auf den 
polniſchen Holztraften oder Gefäßen. 23 wapienna beſſer 
gipsowa fayka, oder gipsówka, 24 piec, G. pieca, 


26. Uebung. 


Lege den Kamm 1. nicht aufs Fenſter 2. Laß er die 
Gewürzwaaren 3. in den Wagen legen. Laſſet uns die Betten 4. 
aufs Laken 5. legen. Leget das Brot in die Speiſekammer 6. 
Laß fie die Zwiebacke 7., das Franzbrot S. oder die Sem⸗ 
mel 9, auf den Tiſch legen. Ich bin dir nicht anrtbig bie 
Stäbe 10. an einen unbewachten Ort 11. zu legen. (Wenn 
man) irgend wo 12. Geld (hingelegt) hinlegend, muß man 
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Acht haben 13., daß fih demſelben nicht fremde Leute nä- 
bern 14. (Nachdem er) fein Haupt hingelegt (hatte) habend, 
ſtarb er. Der aufs Fenſter gelegte Schlüſſel 15. iſt auf die 
Straße gefallen. Der an die Weichſel 16. hingelegte Val⸗ 
ken 17. ſchwimmt 18. nach der Münde 19. Die hingelegte 
Podſchetoke 20. haben die Fiſcher 21. geſtohlen 22. Der hin- 
gelegte Piepenſtab 23. hat Riſſe 24. und iſt nicht Krone 25. 
Wer wird das auf die Schüſſel 26. hingelegte Fleiſch zerle⸗ 
gen 27.“ Wie heißen die Leute, denen man neulich 28. cin 
Kind vor die Thür gelegt hat? Das Hmlegen 29. der eiche⸗ 
nen Holzwaaren 30. auf öffentliche Plätze 31. iſt eine gure 
Einrichtung 32. unſerer Vorfahren 33. 


Vokabeln. 


1 grzebień, 2 okno. 3 towary korzenne w wóż 
włożyć. 4 pościel, f. 5 prześcieradło, Preuß. = Poln. 
lachla. 6 spiżarnia, 7 sucharek, Pl. sucharki. 
Jutka. 9 *zemła, ift nicht üblich. 10 klepka, PL i. 11 
mieysce gdzie niemasz stroża. 12 gdzie, 13 trzeba pa- 
trzeć. IA aby obcy ludzie niewchodzii, 15 klucz. 
16 Wisła, 17 belka. 18 płynąć. 19 do Mindy. 20 
21 rybak. 22 ukraść, 23 pipówka. 24 ma ryse. 25 
nie jesi korona. 26 misa, cf. półmisek. 27 rozbierać, 
ef. krajad. 28 onegday- Vor bie Thür przede drzwi, 
29 kładzienie, beffer kładzenie, 30 dębowe drzewo, 31 
publiczny plac. 32 ustawa. 33 przodki. 


27. Uebung über pleść flechten; ſiehe Verba 
$. 66, Seite 180. 


Ich flechte 1. mir einen Blumenkranz 2.3 du flichſt eis 
nen Korb 3. und er flicht Decken 4. aus Baſt 5. Wir flechten 
Bänder 6. ihr flechtet Baſiſchuhe 7. und die Mädchen 8. 
flechten ſich Zoͤpfe 9. von ihren Haaren. (NB. Dieſe Phra⸗ 
fon kann man durch mehrere Tempora ſchriftlich üben.) 
Man hatte den Miſſethaͤter 10. aufs Rad geflochten 11. Laß 
den Topf 12. mit Draht 13. beflechten. Er hat den Hals des 
meerſchaumenen Pfeifenkopfes 14. darum mit Silberdraht be⸗ 
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flochten, weil er etwas beſchädigt iſt 15. Haft du das Degen⸗ 
efag 16. fo ſchön mit Silberdraht beflochten? Mein, ich baz 

be es nicht beflochten. Gefallen dir die Peitſchenſtöcke 17. 

ar die Riemer 18. mit bunten Riemen beflochten 
aben 


Vokabeln. 


1 plotę. 2 wianek z kwiatów. 3 kosz, 4 deka. 
5 łyko. 6 sznurek. 7 kurpie. 8 dziewczęta, 9 war- 
kocz. 10 złoczyńca, m. g. y. II. w koło wpleciono. 
12 garnek, 13, drót. 14. szyykę fayki piankowey w 
dréi opleść, cf. obrobić. 15 uszkodzony. 16 gifes. 17 
biczysko, cf. SPreuf.< Poln. batlewisko, 18 rymarz, 
16 rzemień. 


28. Uebung. 


Wenn ich es könnte und verſtände L, fo würde ich mir 
ein Paar Bouteillen 2. beflechten. Wenn du die Koſten 
daran wenden 3. willſt, ſo wird dir dieſer Mann einen Tau⸗ 
benſchlag 4. von Draht flechten. Das Flechten der Stroh⸗ 
hitte 5. ift eine mübſame Arbeit 6. Freund! flechte mir doch 
einen Wagenkorb 7. Dieſer Schüſſelring 8. ift von Stroh 
geflochten. Die geflochtenen Stühle gefallen mir ſehr. Laſſet 
uns einen Kranz von Nofen und Vergißmeinnichtg. der Se- 
ligen 10. Jungfer Maria Elifabeth Geyden flechten, denn fie 
hat im Jahre 1777 der Polniſchen Kirche 11. von St. An⸗ 
nen in Danzig ein Legat von 1064 Gulden Danziger Cou⸗ 
rant vermacht 12. 


Vokabeln. 


1 umieć. 2 butelka. 3 koszta na co łożyć. 4 go- 
łębnik, fonft gołębieniec. 5 słowiany kapelusz. 6zum- 
dna robota. 7 półkoszek wozowy. 8 prawda stołowa. 
9 niezapuminka oder nach Wz. niezapominayka, und nach 
Mickiewicz: niezabudek, 10. nieboszka. II. Polski ko- 
ścioł, 12, zapisać oblig oder legować. 
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29. Uebung über lre ich reibe, cf, Verba 3ter Kl. 
Paradigma c) F. 68. Seite 182. 


Ich reibe mir die Hände, wenn es friert I. Du reibſt 
den Meerrettig 2. auf dem Reibeiſen3. Er reibt fid) feinen 
Schnupftabak 4. ſelbſt im Reibtopf 5. und nennt ihn ſcherz⸗ 
weiſe 6. Sampanter 7. Wir reiben uns die Augen, wenn 
wir ſchläfrig ſind 8. Ihr reibet wohl Mohn 9. mit der Reib⸗ 
keule 10. in dem großen Neibetopf zu Klößen 11. Die Ma- 
lerburſchen 12. reiben zuerſt die Farben 13. Um den ſchein⸗ 
todten 14. aus dem Waſſer gezogenen Menſchen wieder ins 
Leben zu bringen 15., hat man ihm unter andern die Fußſoh⸗ 


S 


len 16, mit Burjten 17. gerieben. 


Vokabeln. 


1 marznie. 2 chrzan. 3 tarka. 4 tabaka. 5 do- 
nica, cf. das Volhyn. makutra. 6 przez Zart. 7 sam- 
panler. 8 kiedy nam się spać chce. 9 mak, 10 wa- 
jek, II. kluski. 12 malarczyk. 13 farba. 14 na po- 
zor umarly. 15 do Życia przywrócić. 16 podeszwa, 
1i szczotka. 


30. Uebung. 


Da ich keinen Diener 1. halte, fo muß mir das Dienſt⸗ 
mädchen 2. die ſchmuzigen 3. Stiefel mit einem Wiſchlappen 4. 
abreiben. Kind! wiſch dir doch die Nafe. Haft du dir auch 
nach dem Waſchen das Geſicht und die Hände gut abgetrock⸗ 
net? Ehe er ſich ſetzte, wiſchte er fih erſt vom Schweiße 5. 
die fleiſchigen 6. Backen 7. Ehe fie in die Stube traten, 
wiſchten fie Go die ſchmuzigen Stiefel mit dem Beſen 8. ab. 
zWiſchet die ſchwitzigen 9. Feuſter ab. Das Dienſimädchen 
würde wohl den Tiſch abwiſchen, allein ich habe es ihr vers 
boten 10., weil fie mir ſonſt meine Papiere verrüh⸗ 
ren 11. würde. Laß fic doch das Fleiſch mit Salz einrei⸗ 
ben 12. affet uns die Thraͤnen 13. der Witwen und Waiz 
ſen 14. trocknen. $ 
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Vokabeln. 


1 sługa, edler słażący. 2 służąca. 3 zwalany, 4 
szmata, ścierka, cf, gałganek. 5 pot, 6 mięsisty. 7 
jagody, cf. policzki von policzek. 8 miotła, 9 spotnia- 
ły. 10 zakazać. II pozarzucać. 12 mięso solą natrzeć 
cf. nasolić, 13 łzy, 14 wdowa und sierota. 


31. Uebung über porzę ich trenne; cf $. 70. Para: 
digma f. Seite 189. 
Schneidermeiſter 1. Nozycki mit ſeinem Lehrburſchen 2. 
Krayka. 


Nimm ein Federmeſſer 3. und trenne dieſes Kleid, al⸗ 
lein fiche dich vor 4., daß du nach der Naht trennſt 5. und 
nicht ins Tuch ſchneideſt ti, wie letzthin. Seyn Sie mbe- 
ſorgt 7, lieber Meiſter 8.! ich werde dießmal beim Trennen 
vorſichtiger 9. ſeyn. Letzthin trennte ich in der Dämme⸗ 
rung 10. und ſpudete mich beim Trennen zu ſehr, um nur 
noch das kurze Endchen 11. je eher je lieber 12. ohne Unter⸗ 
brechung 13. zu Ende zu bringen 14; dann wollte ich nach be: 
endigter Auftrennung 15. ein Licht anſtecken 16, um die Für 
den aus den aufgetrennten Nähten bei Licht auszuziehen 17. 
Jetzt ift ja heller Tag 18. und ich kann die Naht, die ich 
trenne, deutlich ſehen 19. Ich werde dieſesmal 20. beſſer tren⸗ 
nen. Wird auch Kaſimir 21. mit mir zuſammen trennen? 
Rein, laß Kaſimir die Weſte trennen, und du trenne den 
Rock. Jeder wird das Seinige trennen. Ich ſehe wohl, daß 
er die Weſte trennt, allein ich meinte 22., wenn er damit 
fertig ſehn wird 23. Wenn er damit fertig ſeyn wird, fo 
wird er die Hoſen nehmen und ſie auftrennen. Sehr wohl, 
Herr Meiſter, jetzt verſtehe ich, was Sie damit bezwecken. 24) 

Vokabeln. 

I krawiec. 2 uezen. 3 scyzoryk. 4 uważay oder 
pilmy, 5 żebyś po szwie prół von szew, G, szwu. 6 
żebyś sukna nic ponarzynał: 7 spokoyny. 8 Panie 
Mayster. 9 w próciu oder porzac. 10 gdy mrok padał 
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II krótki kawałek. 12 czym predzey, 13 bez przer- 
wy. 14 dopróć, 15 doprówszy. 16 świecę zapalić. 17 
nici wydziergać, cf. wyciągać. 18 jasny dzień, 19 wy- 
raźnie widzieć. 20 tą razą. 21 Kazimierz, 22 rozu- 
miałem. 23 doporze, 24 na co zmierzasz oder co 
masz w myśli, 


32. Hebung über biorę ich nehme; 
fe $. 70 Paradigma d. 


Wo dienet ihr mein Freund? Wie viel Lohn bekom⸗ 
met ihr jährlich 1.“ Ich diene als Kutſcher 2. beim Kaufmann 
Facienda und bekomme von ihm monatlich funfzig Gulden 
Danziger oder 600 fl. jährlich. Ich nehme kein Geld ohne 
es gezählt zu haben 3. Er nimmt oft eine Prieſe Tabak aus 
meiner Doſe. Du nimmſt von einem Polen die Dukaten 
zum Auswechſeln 4. gegen Silber⸗Courant. Wir nehmen 
das Getreide des Staroſten auf unſere Speichers. Sie 
nehmen das Geld und geben keine Quittung 6. Ich nahm 
Piepenſtäbe 7. in die Hand und beſahe ſie. Du nahmſt die 
Pottaſchproben 8. in eine blecherne Schachteld. Er nahm von 
jedem Faß Pottaſche 10. eine Probe. 


Vokabeln. 


1 wicle myta bierzecie na rok? 2 słażę za kus 
czera, cf. stangret der vom Bock kutſchirt und einen Vor- 
reiter hat; cf, furman der Fuhrmann als Gewerbetreiben⸗ 
der, auch wohl Kutſcher; cf. woznica. 3 póki nie prze- 
icze. 4 do zmiany na srebrny kurant, Wz. 5 szpi- 
chlerz. 6 niedają kwitu od siebie. 7 pipówka. 8 pró- 
ba potazu. 9 blaszana półgarcówka. 10 potaszówka. 


3 3. Uebung. 


Wir nahmen ein Stück Zucker I. aus dem Faß 2. Ihr 
nahmt vom Probenträger 3. den Beutel mit der Weizen⸗ 
probe 4. Ehe die Kaufleute die Gerſte 5. kauften, nahmen fie 
eine Probe. Nie werde ich meinem Naͤchſten das Geinige6. 
nehmen. Du wirſt einen Balken nehmen und ihn zu Dielen 
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fägen (ſchneiden) laſſen 7. Er wird ein Krummbolz 8. nek: 
men, das keine faulen Aeſte 9. bat. Wir werden kein ſchlech⸗ 
tes 0. Holz nehmen. Ihr werdet von andern die Getreide 
Proben 11 nehmen und von mir kaufen- Sie werden nur 
Nafinad Zucker 12. nehmen. Nimm du mir den Sack 13. 
mit Wolle vom Speicher. Mehmet doch die beſten Tonnen: 
ſtäbe zum Faſſe 14. 
Vokabeln. 


1 kawał cukru. 2 fasa. 3 faktor oder roznoszczyk 
pröh. 4 woreczek z próbą pszenicy. 5 jęczmień. 6 co 
jest jego, 7 każesz porznąć na dyle- 8 krzywka. 9 
wyguile sęki. 10 zly: II próby zboża. 12 rarmada cu- 
kier, 13 waniuch. 14 klepki na beczkę oder bednarka, 


34, Uebung. 


Ich würde gewiß von dem Hanſ 1. nehmen, wenn er 
gut wäre. Du würdeſt von dem böſen Schuldner? die Bez 
zahlung 3. auch allenfalls in Spreu nehmen. Er würde 
wohl die Brille 5 nehmen, wenn fie nur für feine Augen 
paßte 6. Wir würden gern von dieſem Kuchen 7. nehmen, 
wenn die Diener uns nur nicht vergeſſen möchten. Ihr 
würdet wohl einige von dieſen Vechern 8. nehmen, allein es 
iſt fremdes Eigenthum 9. Sie würden einige Stäbe nehmen, 
aber die Hunde des Bleyhofes wehren es 10. Rehmend Pa- 
ſtinak II. und Peterſilie 12., ſiehe 13. ob nicht Schierling 14. 
darunter if. Tabak in den Mund genommen habend fing 
er ihn an zu kauen. Das Kind will die Bruſt nicht nef 
men. Wenn man ein halb Quartier 15. Eſſig 16. und einen 
Halben Waſſer 17. nimmt, und legt zwei Loth 18. und ein 
Quentchen 19. ſchwarzen Gallus (Galläpfel) 20. grob geſto⸗ 
fen 21. hinein, nachdem man das feine weggelaſſen 22. und 
ſtatt deſſen ſo viel grob geſtoßenes binzugethan, und ſogleich 
mit dem Eſſig und Wafer im Kruge 23. oder einer Bou 
teille vermiſcht hat 24 ferner wenn man dazu zwei Loth ge- 
ſtoßenen grünen Vitriol 25. und anderthalb Loch 26. Arabi⸗ 
bien Gummi 27 nimmt, und alles unter einander ſchüttelt, 
fo it die ſchwarze Tinte 28. fertig 29. Die genomme⸗ 
ne Brieftaſche 30. ift zu klein. Der genommene Br: 
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denſtab 31. bat einen Fehler 32. Das genommene Faß 
Wein 33. iſt kahmicht 34. oder hat einen Stich 35. Das Ge⸗ 
ben iſt immer angenehmer 36. als das Nehmen 37. 


Vokabeln. 


1 z tych konopi oder cf. in der Volhyniſchen Shif- 
ferſprache z tego przedziwa konopnego. 2 dłużnik, 3 
zapłata. 4 choćby plewami. 5 okulary, PI. 6 służyć, 
dogodnym być. 7 Francuskie ciasto; cf. biszkokt, 8 
kilka lampek, cf. kubek. 9 cudza własność, 10 psy 
bleyhofu niedopuszczają tego. II pasternak, 12 pieiru- 
szka. 13 patrz. 14 Pielrasznik świnia wes, 15 pół 
kwaterki. 16 ocet, G. ociu. 17 kwarta wody. 18 łot. 
19 kwinia. 20 galas, u. 21 ulluczony. 22 pyłek od- 
rzuciwszy. 23 dzbanek, 24 zmixturować, 25 koper- 
was oder witryol. 26 półtora łota. 27 guma arabska. 
28 atrament. 29 gotowy. 30 pugillares, u. 31 klepka 
na dna. 32 ma jedną skazę. 33 beczka wina. 34 ma 
w sobie pleśń i kwasek. 35 ma szczawik. 37 dawanie 
zawsze milsze. 37 branie, 


35. Uebung über piorę ich waſche; 
ſiehe $. 70, Paradigma e). 


Die Hemde !) die ich waſche, find auch fehe ſchmuzig 2) 
und voll Schweiß 3). Wem gehoren (czyy) die Hemde, die 
du jetzt wäſcheſt? Wie viel Groſchen nimmſt du für das 
Auswaſchen 4), Bleichen 5) und Mangeln 6) (Rollen) eines 
ſolchen Mannshemdes 7)“ Meine Wäſcherinn wäſcht ſehr 
ſauber P) und wohlfeil9g). Wenn wir waſchen 10., fo ſtehen 
wir ſehr früh auf 11. Wie oft waſchet ihr? Einige waſchen 
alle Woche 12) andere waſchen alle vierzehn Tage 13). Als 
ich noch kleine Kinder hatte, wuſch ich alle Tage Windeln 19. 
Wann wirſt du die Halbhemde pletten 15), die du neulich 
gewaſchen haft? Wer den ganzen Tag gewaſchen hat, der 
wird gewiß müde 16) fein. Das ſchwarze Zeug 17), welches 
wir gewaſchen baben, muß erſt geſpült 18) werden che es 
auf die Bleiche 19) kommt 20). Habt ihr auch die Bett⸗ 
bezüge 21) und Bettlaken 22) ausgewaſchen? Ja, wir haben 
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alles gewaſchen. Was die fleißigen Hände gewaſchen haben, 
iſt, bald trocken ſein. 

Vokabeln. 


1) koszula. 2) brudny, a, e. 3) zapocone. 4) 
wypranie. 5) wyblichowanie, 6) maglowanie, 7) od 
męskiey koszuli, 8) czysto; cf. biało. 9) tanio. 10) 
bieliznę pierzemy. 11) wstajemy; cf, wstawamy, veral: 
tet. 12) co tydzień. 13) co dwa tygodnie. 14) pic- 
luszka von pielucha. 15) półkoszulki prasować. 16) 
sfatygowany. 17) brudy, cf. brudna bielizna. 19) na 


blich. 20) nim oddane, wysłane będą. 21) poszwa, | 


l. y. 33) prześcieradło, 23) na sznurze, cf. na linie, 
ef. na lince, letztere Ausdrücke gelten mehr in Maſowien. 


36. Hebung 


Ich würde nicht alle Tage waſchen, denn das muß den 
Körper ſehr angreifen 1). Ohne Seife 2) und warmes Waſ⸗ 
ſer 3) würdeſt du ſchlecht 4) waſchen. Wir würden woblfer: 
ler 5) waſchen, wenn das Holz und die Seife nicht ſo theu⸗ 
er6) wäre. Ihr habt mir zwar 7) die Strümpfe gewaſchen, 
aber nicht geſteppet 8). Als ſie wuſchen war ſchönes Wet⸗ 
ter 9) und als fie trocknen 10) wollten, fing es an zu reg: 
nen 1). Geben fie mir doch auch die Schlafmützen 12), ich 
werde ſie auswaſchen. Wann werdet ihr die Bettgardinen 13) 
waſchen? Wir werden ſie im Sommer 14) waſchen. Du 
wirſt die Spitzen 15) mit weißer Seife waſchen. Waſch 
mir den pelz und mach ihn mir nicht naß 16). Laß ſie doch 
das Tischtuch 17) auswaſchen. Waſchet nur gut, fo will ich 
euch geben was recht iſt 19). Sie hat vergeſſen die Hand- 
ſchuhe 20) auszuwaſchen. Die gewaſchenen wollenen 21) 
Strümpfe find noch feucht. Man brühete erft das Zeug 22) 
und dann wuſch man es. Das Waſchen iſt ſchwächlichen 
Perſonen 23) nicht anzurathen 24). 


ed o auf der Leine 23) und wird, well ſchöͤnes Wetter 


} 
) 
} 
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Vokabeln. 


1 nadwerężać zdrowie. 2 mydło, 3 ciepła wo- 
da. 4 żle. 5 taniey. 6 drogi, 7 w prawdzie. 8 po- 
cerować. 9 piękna pogoda. 10 suszyć, II zaczął 
deszcz padać. 12 szlafmyca. 13 firanki od łóżka, 14w 
lecie. 15 koronki, 16 upierz mi kożuch, a wełny nie 
maczay: 17 obrus, 18 chustki od nosa. 19 co się bę- 
dzie należało. 20 rękawiczki. 21 wełniany, 22 pa- 
rzono bieliznę. 23 słabowite osoby, 24 niemożna ra- 
dzić oder doradzać. 


37. Uebung über módz oder móc können; 


fe $. 72, Paradigma g) Seite 192. 


Wenn!) ich gut 2) polniſch 3) ſprechen kann H, fo kann 
ich 5) leicht“) die Ruſſiſche Sprache 7) erlernen 8), und auch 9) 
der Böhme 10) wird mich zur Noth 11) verſtehen 12). Da 13) 
ich dir noch nie 14) vorgelogen habe 15), fo kannſt du dich 
auf mein Wort verlaſſen 16), daß ich dir über zwei Wo⸗ 
chen 17) bezahlen werde 18). Kannſt du mir nicht einen Du⸗ 
faten 19) wechſeln 20)? denn ich brauche 2) klein Geld 22). 
Da Herr N. ſich auf ſeine Tochter 23) verlaſſen kann, ſo 
konnte er von Hauſe 24) nach Thorn 35) und Warſchau 26) 
auf einige 27) Wochen verreiſen 28). Nenn ein Miß⸗ 
wachs 29) in Rußland 30) und Polen 31) ift, fo können wir 
keine ſtarke Abkunft 32) erwarten33). Ihr könnet mir glau⸗ 
ben 34), meine Herren, daß dieſes Tuch 35) anderwaͤrts 36) 
theurer 37) ift, und daß ihr es nirgends 38) wohlfeiler 39) 
kaufen 40) Fónnet. Ich konute ihm feine Bitte nicht ab⸗ 
ſchlagen 41). Du konnteſt den Polniſchen Brief nicht ver⸗ 
ſtehen, daher mußte ich ihn dir üüberſetzen 42). Wir konnten 
unſer rückſtändiges Gehalt 43) nicht bekommen 44) und Herr 
Wucher 45) konnte uns ohne Pfand 46) kein Geld leihen 47). 
Ihr konntet ohne Geld keine Lebensmittel 48) kaufen. Unſere 


Königsberger Freunde 49) konnten uns in der Belagerung 50) 


nichts helfen. 
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Vokabeln. 


4 Kiedy. 2 dobrze; 3 po Polsku; Aid kann 


oder verſtehe umiem. 5 ich kann mogę. 6 łatwo. 7 
Ross yyski język. 8 nauczyć się, regiert den Genitiv der 
Sache. 9 nawet. 10 czech. II jako tako; nie naygo- 
rzey. 12 rozumieć. 13 gdy. 14 jeszcze nigdy. 15 
skłamać. 16 spuścić się na co oder polegać na czym. 
17 za dwa tygodnie oder po dwóch tygodniach. 18 za- 
płacę. 19 czerwony złoty oder üblicher dukat. 20 zmie- 
nić. 21 potrzebuje regiert den Genitiv- 22 drobne pic- 
niadze. 23 córka; 24 z domu; -25 Toruń, ia; 26 
Warszawa; 27 kilka, f. Syntax $. 43, Seite 306. 28 
odjechać oder wyjechać; 29 nieurodzay; 30 Rossya; 
31 Polska; 32 wielki spław; 33 oczekiwać; 34 wie- 
rzyć, 35 sukno; 36 gdzie indziey. 37 droższy, a, e; 
38 nigdzie. 39 taniey. 40 kupić oberkupować. 41 od- 
mówić komu prozbę, 42 przetłumaczyć. 43 zaległa 
pensya; 44 otrzymać. 45 lichwa. 46 zastaw, G. u; 
47 pożyczyć pieniędzy; 48 żywność; 49 królewieccy 
przyjaciele; 50 oblężenie. 


38 Uebung. 


Wenn die Zeiten J) ſchlecht 2 find, fo können die 
Kaufleute nicht viel verdienen 3). Ich konnte mir 4) kein 
Tuch 5) zum Nock6) kaufen; denn 7) es war mir mp 
tbener 99. Du konnteſt auch 10) in der Krankheit 11) 
Wein 12) trinken; denn der Arzt 13) erlaubte 14) ihn dir zu 
trinken 15). Mein Freund 16) konnte im vorigen Jahr 17) 
nicht nur 18) den Wetzen 19) und Roggen 20) wie auch 21) 
alle 22) Getreidearten 23), ſondern 24) auch die Ochſen 25), 
Holz 25), Pottaſche 27), Hanf 28) und Flachs 29) wohlfei⸗ 


ler 30) einkaufen. Wir konnten nicht vorausſehen 31) die 


Unglücksfälle 32), die uns durch den Krieg 33) betreffen 34) 
ſullten. Ihr konntet das Holz im Sommer 35) wohlfeiler 
als im Winter 36) von den Kaſchuben 37) kaufen. Unſere 
Vorfahren 38) konnten fih ohne Kaffee 39) und Rut: 
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ker 40) und Gewürz 41) behelfen 42), allein wir können 
es nicht. 


Vokabeln. 


1 czas; 2 ze, a, e, oder biedny. 3 zarobić; 4 
sobie; 5 sukno; 6 suknia; 7 bo; 8 za, zbyt oder 
nadlo. 9 drogi, droga, drogie, 10 i oder 
nawet, 11 choroba. 12 wino. 13 Doktor. 14 pozwo- 
lie; 15 pić; 16 przyjaciels 17 w przeszłym roku; 
18 nie tylko; 19 pszenica; 20 Żyto; 21 jako też. 22 
wszystek; 23 gatunki zboża; 24 lecz; 25 wół; 26 
drzewo; 27 potaż; 28 konopie; 29 len; 30 taniey; 
31 przewidzieć; 32 nieszczęśliwe przypadki, 83 woy- 
na; 34 spolkać; 35 w lecie; 36 w zimie; 37 Ka- 
szuba, y; 38 przodkowie; 39 kawa; 40 cukier; 41 
korzenie; 42 obeyść się. 


39. Uebung. 


Ich könnte ſchon reicher 1) ſeyn, wenn ich nicht betro- 
gen 2) und beſtohlen 3) worden wäre. Mein Sohn)! du 
könnteſt doch wohl 5) früher 6) aufſtehen 7), denn 8) die 
Morgenſtunde 9), heißt es 10) im Sprichwort H), hat Gold 12) 
im Munde 13), welches 14) der Pole 15) fo fberſetzt 16. 
Wer frühe aufſteht, dem giebt Gott der Herr [klo rano 
wstaje, temu Pan Bóg daje]. Der Krämer 17), könnte mir 
den Rauch- und Schnupftabak 18, 19) wohlfeiler verkaufen, 
wenn größere Vorräthe 20) von beſſern Sorten 21) in Dan: 
zig vorhanden wären. Wir könnten eher 22) polniſch erler⸗ 


nen 23), wenn wir nur mehr 24) Vokabeln 25) und Gez 


| 


d 


ſpräche 25) lernen oder ſchriftliche Uebungen machen 27) woll- 
ten. Könntet ihr wohl 28) ohne 29) Fleiſchſpeiſen 30) bei 
Brot 31) und Waſſer 32) leben 33)? Während der Belage⸗ 
rung 34) 1813 konnten wir dieſe Erfahrung 35) machen. 
Die Kaufleute 36) konnten nicht ohne Geld 37) handeln 38) 
und die Soldaten könnten nicht ohne Waffen 39) das Va- 
terland 40) vertheidigen 41), auch könnte man nicht ohne Gi: 
chenholz 42) Schiffe 43) bauen 44). 


Anhang. 7 


98 Materialien zum Ueberſetzen. 


Vokabeln. 


1 bogatszy; 2 oszukany; 3 okradziony. 4 móy 
synu; 5 przecię; 6 raniey; 7 wstać oder wstawać, 
8 bo; 9 godzina poranna; 10 mówi się; II przy- 
słowie; 12 złoto; 13 usta, Pl.; 14 której 15 Polak; 
16 tłumaczyć; 17 kramarz, cf. kupiec korzenny, letz⸗ 
terer ift W Ge ein Materialiſt der en gros handelt. 
18 tytuń, G. iu; 19 tabaka [do zażywaniaj; 20 więk- 
sze zapasy, 21 w lepszych gatunkach, 22 prędzey 
oder rychley; 23 nauczyć sig; 24 więcey; 25 woka- 
bulys 26 rozmowa; 27 piśmienne okupacye oder dwi- 
czenia robić; 28 a czy moglibyście; 29 bez regiert den 
Genitiv. 30 mięsna potrawa. 31 o chlebie i wodzie; 
32 woda; 33 256; 34w czasie oblężenia; 35 do- 
świadczenie; 36 kupcy; 37 pieniądze, G. pieniędzy. 
38 handlować oder handel prowadzić; 39 broń, G. i. 
40 oyczyzna; 41 bronić możnaby; 42 drzewo debo- 
wej; 43 okręt; 44 budować. 


40. Uebung. 


Ich hoffe 1., daß ich auf Johannis 2. meine Schuld 3. 
werde bezahlen 4. können. Ich weiß 5. du wirſt es nicht 
können; denn die ſchlechten 6. Zeiten 7. werden dich daran 8. 
hindern 9. Der Getreidehändler 10. wird den Weizen 11. mit 
Vortheil 12. verkaufen können. Werden wir wohl die Pol 
niſche Sprache 13. in einem Jahre 14. erlernen 15. können? 
Ihr werdet die Ruſſiſche 16. Schrift 17. nicht leſen 18. kön⸗ 
nen. Werden auch die Landleute 19. noch vor 20. Annähe⸗ 
rung 21. des Winters 22. ihre Felder 23. beſäen 24. können ? 
Da der Pächter 25. kein Geld auftreiben 26. konnte, ſo be⸗ 
kam er Exekuzion 27. Obgleich ich dir ſchaden 28. konnte, fo, 
habe ich es doch 29. nicht thun wollen 30, 31. Einen new) 
gemachten 32. Rock kann man 33. wenigſtens 34. ein Jahr 
tragen 35. Vor dem Kriege konnte man 38. Geld a 6 
pro⸗Cent 36. geliehen bekommen 37., jetzt muß man wenig⸗ 
ſteus 8 pro⸗Cent zahlen. 
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Vokabeln. 


1 spodziewam się; 2 święty Jan; 3 dług; 4 za- 
płacić; 5 wiem; 6 zły, a, e; 7 czas, Pl. y; Sw tym. 
D przeszkadzać; 10 kupiec zbożowy; II pszenica, 12 
pożytek; 13 język polski; 14 rok; 15 nauczyć sie; 
16 Rossyyski; 17 pismo. 18 czylaćż 19 wieyscy lu- 
dzie; 20 przed regiert den Inſtrumental; 21 zbliżenie 
sie; nadeyście; 22 zima; 23 pole; 24 zasiaćz 25 
urędarz; 26 zdobyć się na pieniądze; 27 doslad cxe- 
kucyą. 28 zaszkodzić; 29 przecię oder jednak; 30 
niechciałem; 31 czynić oder uczynić; 32 nowozro- 
biony, a, e; 33 można; 34 przynaymnicy; 35 nosić, 
of. w czym chodzić. 36 po sześć od sta; 37 dostać w 
pożyczkę; 38 można było, 


41. Uebung 
fiber Uuke ſtoßen, ſtampfen, zerſchlagen, zerbrechen; 
ſiehe $. 73 Paradigma 11) Seite 193. 


Was ſtößeſt du da im Mörſer I.? Ich ſtoße Zucker, 
um damit die Plinzen 2. oder Waffeln 3. zu beſtreuen 4. 
Die Köchinn 5. ſtößt Kanehl 6., um damit den mit Milch 
gekochten Reiß 7. zu beſtreuen. Wenn wir Gerſte 8. ſtam⸗ 
pfen, ſo feuchten 9. wir ſie erſt 10. an. Wie lange ſtampft 11. 
ihr daran 12.2 Wir ſtampfen ſo lange, bis 13. die Hülſen oder 
Schlauben 14. fich beim Stampfen ablöſen 15. und theils wege 
fliegen 16. theils in der Mulde 7. abgeſtäubt werden 18. Sage mir 
doch auch, ob fie den Senf 10. auf der Kaffeemühle 20. mae 
len 21. oder im Morſer ſtoßen! Was mich anbetrifft 22., 
ſo habe ich ihn immer gemahlen 23. und nie im Mörſer ge⸗ 
ſtoßen. Die Urſache 24. kannſt du leicht errathen 25 Haſt 
du den meerſchaumnen Pfeifenkopf 26. zerſchlagen oder iſt er 
von ſelbſt geborſten 27% Wer hat die porzelläne Taſſe 28. 
zerſchlagen? Ich dachte die Köchinn hätte fie zerſchlagen; 
allein fie fagi, das Kind Kabe fie zerſchlagen. 


7 * 
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I możdzierz; 2 naleśnik; 3 andrnt; 4 popru- 
szyć; 5 kucharka; 7 ryż w mleku gotowany; 8 je- 
czmień; 9 namoczyć; 10 wprzod; II ja ze długo; 12 
go; 13 do póty oder do póŹi nie, 14 łupinka albo 
pliwka; 15 odłączą oder olluką; 16 częścią odlatują, 
47 kopanka, cf. niecka; 18 bywają opałane; 19 gor- 
czyca; 20 młynek od kawy; 21 mielą; 22 co się mnie 
tycze; 23 mellem; 24 przyczyna; 25 łatwo zgadnąć; 
26 piankowa fayka; 27 albo czy się sama rozpęłła. 
28 filiżanka porcelanowa. 


42. Uebun g. 


Wir haben Ion manches Glasi. in unferm Leben 
zerſchlagen. O ungeſchickte 2. Hände! ihr habt neufich3. ein 
ganzes Dutzend Teller 4. zerſchlagen. Die Zechbrüder 5. haz 
ben neulich alle Bouteillen 6. zerſchlagen. Ich werde die 
Nüſſe 7. und Knackmandeln 8. mit dem Hammer 9. auffchla= 
gen 10. Du wirſt mir das Uhrglas 11) zerſchlagen. Wir werden 
die Eier 12. zerſchlagen. Ihr werdet den Spiegel 13. entzwei 
ſchlagen 14. Sie werden die Töpfe zerſchlagen 15. Zerſchlage 
mir nicht den Nauchſtopſel 16. Laß ihn etwas Pfeffer 17. 
oder Engliſch Gewürz 18. ſtoßen 19. Laſſet uns die Pome- 
ranzenſchalen 20. ſtoßen. Stoßet Muskatennuß 21. Laß die 
Apotheker⸗Lehrlinge 22. die Chinarinde 23. und Kakao 24. ſto⸗ 
ßen. Die betrunkenen Knechte 25. fingen an den Tiſch mit 
Fäuſten 26. zu ſchlagen. Indem der Hagel 27. die Fenſter 
erſchlug, fo fiel er in die Stube 28. Als ich Rüſſe aufſchlug, 
rang mir eine Schale ins Geſicht 29. Die ausgeftoßene 
Ofenkachel 30. muß vom Töpfer 31. wieder eingeſetzt wers 
den 32. Die Fenſterſcheibe 33. iſt beim Waſchen 34. der Fen⸗ 
fer zerbrochen 35. Das Getreide 36, it vom Hagel 
zerknickt 37. 


Vokabeln. 


1 niejedna szklanka; 2 uiezgrabny; 3 oncgday; 
4 cały tuzin talerzy. 5 pijak, PI. pijacy, cf. Zuflawz; 


Materialien zum Ueberteten, 101 


6 butella; 7 orzech; 8 migdały nicobieranc; 9 mlo- 
tek; 10 roztłukę vb. będę roztlukiwać; II szkło odzegarka. 
12 jaje, Pl. jaja. 13 zwierciadło; 14 stłuc; 15 garki 
siłacz 16 zatyczła, Volh., cf. baba cepuchowa, ct. za- 
tykadło; 17 pieprzy 48 Angielskie ziele; 19 uiluc; 
20 skórka pomarańczowa. 21 muszkatołowe gałki, 22 
aptekarczyk; 23 kora chiny; 24 Lalao; 25 pijani pa- 
robcyj 26 pięść, i; 27 grad; 28 wpadał do izby; 
29 odskoczyla mi Jupina w Lwarzz 30 kafel; 31 
garncarz, cf. zdun; 32 wprawiony; 33 szyba; 34 
płokanie, cf umywanie oder mycie; 35 siluczony; 
36 zboże; 37 sUuczory, : 


43. Hebung 
über kolę ich ſteche; Lë 76 Paradigma D Seite 197. 


Ich ſteche ihn mit der Nadel 1. in die Hand; denn er 
iſt ein Beutelſchneider 2. Sage mir doch, warum ſtichſt du 
mit der Stecknadel [in] die Würſte 3., wenn du Gr ſtopfeſt 4. 
Ich ſteche darum, damit die Luft hinausgehe 5. Das Polni- 
fhe Sprichwort 6. ſagt: Wer nicht arbeiten will, den ſticht 
auch das Mehl 7. in die Hand. Wir ſtechen mit einem Meſ⸗ 
fer 8. in einen Valken 9., um zu erfahren 10., ob er nicht 
faul 11. fey. Ihr ſtechet die Bratwurſt 12. mit der Gabel 13., 
damit fie eher brate 14. Die Frauenzimmer 15. ſtechen 
fih Locher 16. in die Ohren, um Ohrringe darin zu 
tragen 17. 


Vokabeln. 


1 igła, cf. szpilka; 2 rzezimieszek; 3 Kiszka, cf. 
kielbasa; 4 nadziewać; 5 aby wiatry wyszły; 6 przy- 
słowie; 7 mąka; 8 nożem; 9 bclża; 10 aby się do- 
wiedzieć; II nadpsuty; 12 Ziełbasa; 13 widelce; 14 
aby się tym prędzey upickla. 15 kobiety; 16 dziurki, 
17 dla noszenia kolczyków. 


44. Uebung. 
Ich Dach das faule 1. Pferd mit den Sporucn 2. in die 
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Seiten 3. Du deit das Ferkel 4, allein es qulekte 5. fo 
lange bis du ihm das Herz durchſtochen hatteſt. Wie hieß 
doch die Römiſche 60 Dame, die Ciceros Zunge 7) nach bet 
en Tode 8. mit einer Nadel ſtach, um durch diefe niedrige 9. 

ache 10. ihr Müthlein an ihm zu kühlen 112 Hat fie aa 
die Wahrheit 12. ins Auge geflohen? Gewiß iſt er ihr 
beim Leben fo lieb 13. geroeſen wie das Salz im Auge 14., 
welches ſticht. Muthwillige Knaben 15. ſtachen die Maykä⸗ 
fer 16. in die Veine 17. und machten fih daraus Mühl⸗ 
chen 18. Ihr ſtachet mit der Spitze 19. des Vothshakens 20. 
in das Holz, um es fortzuſchieben 21. Wir ſtachen mit dem 
Meſſer in den Schinken 22. als wir ihn einſalzen 23. wollten. 
Ich werde die Speckſeite 24. durchſtechen und dann ein End 
Strick 25. durch das geſtochne Loch durchſtecken 26., damit ſie 
könne in den Schorſtein gehangen 27. und geräuchert 28. 
werden. Ohne Fingerhut 20) wirft du dieſen Riemen 30. mit 
der Nähnadel nicht durchſtechen. 


Vokabeln. 


4 leniwy; 2 ostroga; 3 bok, u, PLi; 4 pro- 
sig; 5 kwiczalo von kwicze; 6 rzymski, a, ie; 7 ję- 
zyk; 8 po śmierci; 9 podły oder upodlający; 10 
zemsta; II napastwić się; 12 prawda; 413 w życiu 
tak miły; 14 sól w oku; 15 rozpustny chłopiec; 16 
chrząszcz; 17 w nóżki; 18 młynek; 19 konice, G, 
—ńca; 20 bosak, G. a; 21 aby je daley popchnąć; 
22 szynka; 23 chcąc ją nasolić; 24 poleć, G. połcia. 
25 koniec powroza. 26 przez wykłólą dziurę przetknąć; 
27 w kominie powiesić; 28 dymić, cf. wędzić; 29 
naparstek; 30 rzemień. 


45. Hebung. 


Das Vögelchen 1. wird, um herauskommen zu können 2. 
die Schale des Eves 3. mit dem Schnabel durchſtechen 4. 
Wir werden das Geſchwür 5. durchſtechen, damit der Eiter. 
herausfließe 7. Pergament und Papp⸗Papier werdet ihr zwar 
nicht mit der Nadel, allein mit der Able 9. leicht durchſtechen. 
Die Schuhmacher 10. werden die Sohlen 11. erſt mit der 
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Schuhable durchſtechen, ehe fie den Pechdrabt 12. durchſtecken. 
Stich das Schwein 13., wenn du es ſchlachten 14. willſt, 
unter den linken Vorderfuß. Ich wollte lieber Fliegen 15, 
als Menſchen ſtechen. Faſſe den ſtechenden Igel 16. nicht 
mit bloßer Hand 17. an. In der Schlacht 18. ſtach man die 
eindringenden Feinde 19. mit Bajonetten 20. Das Stechen 
der Stoppeln 21. muß bloßen Füßen 22. empfindlich 23. fein. 


Vokabeln. 


1 ptaszg; 2 aby się wydobyć, cf. wyklwad; 3 
skorupa jaja; 4 dziobem przekole; 5 wrzód; 6 ro- 
pa; 7 wypłynąć, wyciec; 8 pargamin i tektura; 9 
szydło, cf. szwayca; 10 szewe; II podeszwa; 12 dra- 
twa oder dratew; 13 świnia; 14 zabić; 15 mucha; 
16 jeż; 17 gołą ręką; 18 bitwa; 19 natarczywy oder 
nacierający nieprzyjaciel; 20 bagnet; 21 kłócie rzyska; 
22 bose nogi; 23 dotkliwy, a, e. 


46. Uebung 
über miele ich mahle Mehl $. 77 Paradigma k) S. 199. 


Wenn ich in der Mühle 1) mahle, fo beſtäube ich mich mit 
mehl 25. Des Väckers3) Getreide 4) mahlſt du wohl mert, 
Nein, wer eher kommt, mahlt eher 5). Wir mahlen, wenn 
wir nur Waſſer haben, bei Tage und bei Nacht. Weſſen6) 
Getreide mahlet ihr jetzt? Die Landleute 7) mahlen ihr 
Getreide bisweilen auf der Handmühle 89. In der Belages 
rung Hl mahlte ich mir den Weizen 10. auf der Kaffees 
mühle 11). Anſehnliche 12) Damen ſaßen 13) damals ganze 
Tage und mabften die koſtbaren 14) Weizenkörner 15) auf 
Kaffeemühlen. Die große Mühle in Danzig, worauf die 
Franzoſen vor dem Ruſſiſchen Kriege fo viel Getreide gemah- 
len haben, hat vier und zwanzig Gänge 16). Ich werde 
das Getreide mahlen, welches ich aus dem Speicher ge- 
kauft habe 


Vokabeln. 
I mlyn; 2 umączyć sig; 3 Pickarz; 4 zboże; 
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5 klo pierwey zboże do mlyna przynicsic, pierwey mie- 
le; 6ezyy, czyja, czyjes 7 wieyscy ludzie; 8 Zarna, 
PL na Żarnach; 9 pod czas oblężenia; 10 pszenica; 
II młynek od kawy; 12 znakomity, cf. znaczny; 13 
siedziały ; 14 kosztowny; 15 ziarno pszeniczne; 16ka- 
mich, cf, ganek. 


47. Hebung. 


Du wirft den Weizen mahlen, den bir der Pohle 1) 
ſchenkte 25. Der Müller 3) wird den Roggen D mahlen, den 
er von dem jüdiſchen 5) Kaufmann eintauſchte 6). Wir wer- 
den Gottlob 7) wohl auf unſern Handmühlen 8) nie wieder 
mahlen dürfen. In Belagerungszeiten werden die Müller 
anch Leinſaat 9) fiat 10) Roggen mablen. Die Müller mö- 
gen gern trocknes ll) Getreide mahlen. Mahlet das Ge: 
trelde zu recht feinem Mehl 12). Mahle du die Kaffeeboh⸗ 
nen 13), Cichorie 14) und gebrannte Eicheln 15) auf der Kaf- 
ſeemühle. Laß er die Pfefferkörner 16) auf der Pfeffermühle 
zu Pulver mahlen 17). Mahlend Getreide muß der Müller 
die verſchiedenen Gattungen 18) deſſelben wohl kennen. Das 
Mahlen des Getreides geſchieht auf Hand⸗, Pferdes, Waſſer⸗19) 
und Schwimm⸗Mühlen 20). 


Vokabeln. 


1 Polak; 2 darował; 3 młynarz; 4żyto; 52y- 
dowski, cf. starozakonny; 6 zamieniał; 7 chwała 
Bogu; 8 ręczne młynki; 9 siemię lnianej 10 w 
mieyscu oder na mieysce; 41 lubią suche; 12 zmielcie na 
miałką mąkę; 13 ziarka kawy; 14 cykorya; 15 palona 
żołądz; 16 ziarka pieprzu; 17 niech na mączkę 
zmielej 8 różne gatunki; IQ ręczny, konny, wodny 
młyn 5 20 pływak. 


48. Ilebung 
über scicle; ſiehe $. 80, Seite 201. 


Ich bette mich in der Stube 1). Du betteſt dich in der | 


Scheune 2) weil es kühl iſt 3). Ein Bauersmann 4) bettet 


- 
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ſich oft auf ben Garben5). Wie man fich bettet, fo 8 man 6). 
Ihr Fliſſen bettet euch auf Holztraften 7). Wir betten uns im 
Winter 8) oft nahe am Ofen 9). Die Schiffsleute betten fih in 
Hangmatten 10). Ich ſchickte einen Mann zum Krämer, er follte 
mir Schnupftabak holen 11). Du ſchickteſt den Lehrburſchen 
an die große Wage 12), um dort ein Faß Pfeffer in Em⸗ 
pfang zu nehmen 13). Er ſchickte ſeinen Sohn nach dem 
Dorfe NN. um dort Polniſch ſprechen zu lernen. Wir 
ſchickten unſern Handlungsgeſellen 14), um eine Kiſte 1 150 
zu kaufen. Ihr ſchicktet letzthin zu dem Gewürzhändler na 

Chokolade und Zucker 16. Sie ſchickten eine Partie Blei in 
Mulden 17) nach Warſchau. Ich werde morgen nach Geld 
ſchicken, aber ich bitte um Münze. Du wirſt müſſen Jemand 
in die Verſammlung der Kaufleute 18) ſchicken. Er wird 
ein Faß Porter 19) und eine Piepe Speiſeöhl 20) in Com- 
miſſion ſchicken. Ihr werdet morgen wahrſcheinlich nach der 
langen Brücke ſchicken, um die Weine abzunehmen. Wir 
werden den Schiffer ſchicken, um die Fracht abzuholen 21). 
Sie werden heute jemanden nach dem Faß Moskovade 22) 
ſchicken. Schicke doch deinen Knecht, damit er den Syrup 
abzapfe 23). Schicket doch eine Schleife 24) und Träger 25), 
um die beiden Fäſſer Kaffee zu holen 26). Das Schicken 
Fer Knechte ift oft mit ſehr vieler Zeitverſäumniß vers 


bunden 27). 
Vokabeln. 

tizba; 2stodola; 32e jest chlodno; 4 chlopek, kmio- 
tek, cf. wieśniak; 5 snop; 6 jak sobie pościelesz, tak 
się wyspisz; 7 na tratwach; 8 zimową porą, cf. w zi- 
mie; 9 blisko pieca; 10 na zawieszonych matach; 11 
poslaleın człowieka do kramu po tahakę do zażywania. 
12 do wielkiey wagi; 13 Żeby odebrał fasę oder beczkę 
pieprzu; 14 kupczyk; 15 skrzynka herbaty; 16 do 
Korzeunego sklepu po czekuladę i cułier; 17 olow’ w 
świniachj 18 Zonfraternia Aupiecka; 19 beczka porte- 
ru; 20 pipa oliwy; 21 dia odebrania frachtu; 22 po 
beczkę muszkiebady; 23 parobek syrop wytoczył; 24 
sanie, ef, szlufa, gredzoly, 25 tragarzy 26 po oby- 
dwie beczki kawy; 27 posyłanie parobłów bywa z 
wiellim przeciągicm czasu połączone. 
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49. Hebung 
über grzebię ich ſcharre und skubig ich rupfe; 
Lë 81 Seite 203. 


Ich ſcharre im Sande und finde ein Stück altes Geld. 
Du ſcharreſt mit den Füßen als wäreſt du ein Tanzmeiſter I. 
Er ſcharrt in alten Kalkſtücken. Wir ſcharren oft mit dem 
Gelde ſo als wären es Kieſelſteine 2. Ihr ſcharret aus dem 
Weizen die Trespe 3. Die Geizhälſe 4. ſcharren bloß Geld 
zuſammen ohne es zu genießen 5. Ich rupfte der Henne die 
Federn aus 6. Du rupfteſt ihm den Geldbeutel 7. Er rupfte 
bie Aente S., ehe fie gebrühet ward. Wir rupften dem 
Colibri 10. die ſchönen Federn aus und legten ſie in eine 
Schachtel 11. Ihr rupftet die Gänfe gegen den Herbſt 12. 
Sie rupften dem Schwan die Achſelfedern 13. aus. Ich 
werde nie den geliebten Todten ohne Sarg 14. in die Erde 
verſcharren 15. laſſen. Du wirſt das Samenkorn in die Erde 
ſcharren 16, damit es nicht in der Luft verderbe. Er wird 
die in der Schlacht gebliebenen 17. vor der Feſtung 18. ver⸗ 
ſcharren laſſen. Ihr werdet den Geldkaſten in die Erde ver⸗ 
ſcharren. Sie werden den Wein in die Erde verſcharren ld, 
damit er kühl bleibe 20. Scharrt ſo lange in der Erde bis 
ihr ein merkwürdiges Steinchen 21. finde. Scharre du ein 
wenig den Sand auf, wir wollen ſehen, ob der Regen durch⸗ 
genit 22. hat. Das Scharren geſchieht gewöhnlich 23. mit 
Schaufeln 24. und Spaten 25. auch mir den Füßen. Man 
ſagt, daß wenn die Ochſen 26. ihren gefallenen 27. 
Bruder antreffen 28., fo brüllen 29. fie, ſcharrend mit den 
Füßen. 

Vokabeln. 

l tancmisirz; 2 kamyk oder kamycezek; 3 wybie- 
rač kakol z pszenicy; 4 skąpey zbierają 5 nie wy- 
dają ich na żaden u2ylek; 6 skubałem pióra z kury; 
7 worek pienięźnay. 8 kaczka; 9 parzona; 10 Koli- 


bryk; II pudełko; 12 pod jesien; 13 puch z pod 


skrzydeł; 14 bez trumny; 15 pogrzebać; 16 ziarno 
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zagrzebać; 17 tych co w bitwie poginęli; 18 przed 
tortecą; 19 zagrzebią wino w ziemię; 20 ażeby zo- 
stało chłodne; 21 osobliwszy kamyk; 22 deszcz prze- 
moczyl; 23 dzieje się pospolicie; 24 szufla, cf, wie- 
jaczka; 25 ıydel; 26 wół; 27 zdechły; 28 natra- 
lie; 29 ryczeć, 


850 Uebung 
über die 4te Klaſſe $.85, Seite 206, 


Ich komme vor Hunger faſt um 1., und kein Menſch 
will fih meiner erbarmen. Der Arme iſt verloren 2. wenn 
er den Reichen nachahmen will. Unſere Fehlers. find die 
Urſache des Hebels, wodurch wir unglücklich werden 4. Lieber 
Brettſchneider 5, ſagt mir doch, wie viel Fuß 6) lang das 
Holz ſei, woraus ihr die Bretter und Dielen ſchneidet 7. 
Auf großen Vorwerken 8. ſtehen täglich zwei oder mehrere 
Knechte, welche Häckerling 9. auf der Häckſellade 10. ſchneiden. 
Ich bin verloren H., ſagte Pyrrhus, wenn ich noch eine Ma: 
taille gewinnen ſollte. Wie viel Pfund 12. wog 13. das 
Kalb 14., welches du geſchlachtet haſt 15.“ Er hat fih mit 
dem Schnitzmeſſer 16. in die Hand geſchnitten 17. Jung⸗ 
fer Suſanna würde ihr Leben für den Herrn Tugendreich 
laſſen 18). 


Vokabeln. 


1 prawie gine; 2 ginicz 3 wina; 4 siniemy; 
5 tracz; 6 slopa; 7 deski oder tarcice i dyle rzna6; 
8 na wielkich folwar ach; 9 sieczka; 10 lada, cf. 
skrzynia; H (ich bin verloren ) zginąłem; 12 lun. 
13 ważyć; 14 cielę; 15 zarznąć; 16 osnik oder *olśnik; 
17 zarznąćj 18 Panna Zuzanna ginęła prawie za Pa- 
nem Cnotliwsfim, 


51 Uebung. 


Wir zogen ihn glücklich aus dem Waſſer heraus; ihr 
ſelbſt aber waret (bon dem Ertrinken nahe 1. Ich bedaure 
euch, daß euch, das Geld verſchwunden iſt2. Als ich mich 
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wihrend der letzten Velagerung von Danzig 3. zwiſchen den 
Worpoſten befand A, da dachte ich, es wird um mich geſche⸗ 
hen ſeyn 5., wenn mich die Ruſſen nicht bald durchlaſſen6. 
Ich wäre vor Hunger umgekommen. Es wird um dich ge⸗ 
ſchehen ſeyn 7., wofern du über das morſche Eis 8. gehen 
tvirſt. Was fange ich armer Menſch an 9., wenn mir meine 
Sehkraft vergehen wirdto.? Meine lieben Kinder, ich habe 
die Hoffnung zu Gott 11., daß ihr nicht umkommen werdet 12. 
Erinnert euch 13. öfters der ſchönen Worte des unſterbli⸗ 
chen Wielands: verzweifle 15. keiner je, wenn in der finfiern 
Nacht 16. der Hoffnung letzte Sterne 17. ſchwinden Ier, 
den] 18. Es find nur zwei Wege, zu ſiegen 19. oder mit 
Ehren zu Gerben 20. Hol dich die Peſttlenz 21., du ſchlechter 22. 
Menſch, mit deinem Gelde, du ſollſt mich nicht beſtechen 23. 
So oft 24. ich jemanden im unglücklichen Zuſtande febe, foz 
gleich ſtellt 25. ſich mir mein verlorner 26. Sohn in Gedanken 
ein. Kodrus bewirkte durch feinen Untergang 27., daß 
Athen 28. nicht unterging. 


Vokabeln. 


1 toncliscie już; 2 pieniądze zginęły; 3 w czasie 

ostatniego oblężenia Gdańska; 4 znaydować się między 
forpocztami; 5 że zginę; 6 Rossyanie przepnszczą, 
7 zginiesz; 8 kruchy lód; 9 cóż ja poczue? 10 Žic- 
dy mi wzrok mëi: zginie 11 mam nadzieję w Bogu; 
r! niczginiecie; 13 przypominaycie sobie; 14 nieśmier- 
telny; 15 rozpaczać; 16 ciemna noc; 17 ostalnia 
gwiazda; 18 zginą; 19 zwyciężyć; 20 uczciwie zgi- 
nać; 21 zgiń, przypadniy; 22 podły; 23 przekupić; 
24 ile krod; 25 zaraz; 26 zginiony; 27 zginienie; 
28 Ateny, PL 


52. UÜebung 
über biege ich laufe; ſ. §. 87, Seite 209. 


Ich laufe nach der Poſt J., um die Polniſchen Briefe 
zu holen 2. Du läufſt nach Langgarten zur Königsberger 
Herberge 3. Er läuft nach dem Umarbeitungsplatz des Ge: 


| 
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treides 4. Wir laufen um einen Rottmann einzuholen 5., ber 
uns Waaren nach Warſchau mitnehmen foll. Ihr laufet 
ohne Noth 6. Sie laufen hinter jedem jüdiſchen Krüger 7. 


Ich lief einmal auf den Traften8. und fiel ins Waſſer. 


Du liefſt den Jadwigen 9. entgegen 10. Er lief ſchneller 11, 
als ein Polniſches Gefäß ſegelt 12. Wir liefen täglich in den 
Speicher 13. Ihr liefet oft nach der Weichſel 14. Sie lie⸗ 
fen auf dem Therhoff 15. herum. Ich werde bald laufen, 
mm die Polen noch in der Herberge zu treffen 16. Du wirſt 
laufen müſſen, denn ſonſt geht die Fähre am Krahnthor 
nicht mehr 17. Er wird fo laufen, daß ihn fein Schatten 
nicht einholt 18. Wir werden laufen, weil es ſehr kalt iſt. 
Ihr werdet laufen, aber auf der langen Brücke 19. könnt ihr 
fallen. Sie werden wieder durch das grüne Thor laufen, 
ſobald die Brücke fertig iſt. Laufe doch jenem Fliſſen nach, 
er will eine Violin 20. kaufen. Er laufe wie er wolle, der 
jibifche Kaufmann ift ſchon von Mattenbuden abgereifet 21. 
Laufend auf dem Eiſe kann man leicht in eine Wuhne 22. 
gerathen. Das laufende 23. Pferd iſt oft ſchneller als der 
Wind 24. Der laufende Arbeitsmann hat keine Schuhe auf 
den Füßen. Die laufende Katze erhaſcht die Maus. Ich 
würde gerne 25. laufen, wenn mich die Füße nicht ſchmerz⸗ 
ten 26. Du würdeſt laufen, wenn nur Hoffnung wäre etwas 
zu verdienen. Er würde mit den Engländern 28. um die 
Wette 29 laufen. Wir würden nie laufen, wenn anz 
dere es nicht wollten. Ihr würdet vergebens nach 
der Kempe 30 laufen, denn dort ſteht ſchon kein 
Schiff mehr. Sie würden dann laufen, wenn ein 
Räuber 31. fie berauben 32. wollte. Das Laufen 
nach dem Ganskruge 33. hat manchem ſchon die Lunge 
gekoſtet 34. So wie eine Ziege nach dem Salz läuft, ſo 
lief auch ſie ihm nach. 
Vokabeln. 

4 na pocztę; 2 dla przy niesienia polskich listów 
oder po listy; 3 do Avölewieckiey gospody; 4 prze- 
rabka; 5 rolmana dopędzić, 6 bez potrzeby; 7 za 
każdym Żydowskim Farczmarzem; S po tratwach; 9 
Jadwiga ein Polniſches Gefäß welches 20 Soft, byk 10 Laft, 
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koza 6 — 7, łyżwa 20, dubas 30 Laſt enthält. 10 naprzeci- 
wko, f. Präp. F. 27. 11 śpieszniey; 12 Zegluje; 13 
szpichlerz; 14 Wisla. 15 smolanydwór; 16 w stan- 
cyi zastaćój 17 przewóz pod bramą windową; 18 że 
go cień nie dopędzi, cf. dogoni. 19 długi most; 20 
skrzypce, Pl. 21 z Matebudów odjechał; 22 przerę- 
bla; 23 bieżący; 24 szybszy nad wiatr; 25 chetnicz 
26 bolę, bolał, boleć. 27 zarobić; 28 Anglik, Pl, —cy. 
29 na wyścigi; 30 kępa; 34 łotr jaki; 32 odrzećj 
33 gęsia karczma, 34 niejednego kosztowało płuca. 


53. Uebung 
lber Żnę ich ſchneide, ärnte; cf, $. 88, S. 210. 


Den reifen) Weizen und Roggen ſchnelde ich mit der 
Sichel 2. Was koſtet wohl eine ſolche Sichel, mit der du 
das Getreide abſchneideſt? Einen Polniſchen Gulden. Wer 
den ganzen Tag ſchneidet (ärntet), der wird des Abends 
müde ſeyn 3). Wir ſchneiden, und ihr bindet Garben 4). 
Wem gehört das Feld 5), auf dem ihr ſchneidet. Ich habe 
vom frühen Morgen 6) bis zum Anbruch der Nacht 7) 
geſichelt. Haft du auch (hon einmal im Werder 8) Korn 
geſchnitten ? 


Vokabeln. 


1 doyrzaly; 2 sierp, G. — u; 3 ten w wieczor 
sfatygowany; 4 wiązać snopy; 5 czyje lo pole; God 
samego rana; 7 aż do ciemnego zmroku; 8 na Zula- 
wach oder na Zulawie, 


54 Uebung. 


Als der Nachbar 1) fein Korn?) ſchnittt, war ſchönes 
Wetter. Wir ſchnitten das Korn werft am Wege 3). Als 
ihr Korn ſchnittet, ſchickte man euch das Eſſen 4) in Paar⸗ 
töpfen 5) aufs Feld. Rur in Werkeltagen 6) ſchnitten die 
Knechte 7) und Mägde) Korn; am Sonntage ruheten fie 
aus 9). Wenn ihr fleißig ſchneiden werdet, fo folls ihr auch 
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Fleiſch, Bier und einen Schnaps Branntwein bekommen 10). 
Schneidet fo, daß keine hohe Stoppeln zurückbleiben II. In 
Aegypten fängt man ſchon im April 12) an zu ärnten, und 
im Mai iſt das Getreide ſchon geſchnitten 13). Beim Korn⸗ 
ſchneiden 14) muß man fih oft bücken. 


Vokabeln. 


1 sąsiad; 2 Żyto; 3 przy drodze; 4 poslano je- 
dzenie; 5 dwojaki, cf. blizniaki, Volhyn. 6 w powsze- 
dnie dni; 7 parobek; 8 dziewka; 9 wypoczgli so- 
bie; 10 będziecie much, cf. dostaniecie mięsa, piwa i 
po kieliszku wódki; 11 żeby wysokie rżysko nie pozo- 
stało; 12 w kwietniu; 13 zboże pożęte; 14 przy 
żęciu; 15 trzeba się schylać. 


55. Uebung. 
über począć oder zacząć anfangen; Lë 89, Seite 211. 


Ich werde anfangen?) einige Sachen aus Bernſtein 2) 
zu ſchnitzen 3) oder zu drechſeln 4). Du wirft, wie es ſcheint, 
die Arbeit nicht eher anfangen, als bis der Tag beendigt 
ſeyn wird. Er wird anfangen Unterricht in der Fechtkunſt 
zu nehmen 5). Ich fing an die Waaren einer Krambude 6) 
zu verzeichnen 7). Du haſt erſt jetzt angefangen die Vuch⸗ 
halterei zu erlernen 8). Die Polen fingen an das Getreide 
zur Maaße zu liefern 9. Wir ſingen es an ſogleich zu meſ⸗ 
ſen 40). Ihr finget an die Weinfaſſer zu leeren 11). Fange 
an Polniſch zu zaͤhlen 12). Fanget an das Getreide umzuſte⸗ 

en. Laſſet uns anfangen mit Leinwand 13) oder mit 
Haartuch 14) zu handeln. Laß ſie anfangen mit Federn zu 
handeln. Es iſt nicht genug anzufangen 15), wir müſſen 
auch bis ans Ende ausdauern 16). Angefangen habend 
muß man es auch vollführen 17). Das Getraͤnke aus einer 
angezapften angefangenen] Tonne 18) pflegt fhal 19) 
zu ſeyn. Ich fange an 20) alle Gattungen von Krä⸗ 
mergewichten kennen zu lernen 21) um damit zu 
wiegen 22) 
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1 zacznę; 2 bursztyn. 3wyrzynać; 4 wytaczać; 
5 lokcye w sztuce fechtowania brać; 6 kramnica; 
7 spisywać; 8 przy buchalteryi (cf. kanccllaryi) uezyć 
sie; 9 do miary dostawiad; 10 mierzyć; 11 beczki 
wina wyprożniaćz 12 po Polsku liczyć; 13 płólno; 
14 włosiennica, Wz., allein Volhyniſch wlosianka; 15 
nie dosyć zacząć; 16 do końca wytrwać; 17 dokonać; 
13 trunek z napoczętcy beczki; 19 zwietrzały; 20za- 
czynam; 21 wszelkie gatunki kramarskich gwichtów 
[oder wag] poznawać; 22 niemi ważyć. 


56 Uebung 
über dme ich blaſe; f- $. 90, Seite 211. 


Es muß in der Blaſe 1. ein Loch 2. ſeyn, denn ich 
blaſe ſpuſte] in fie aus voller Kraft 3. und fie will fih nicht 
recht aufblähen 4. Du bläſeſt mir den Tabaksrauch 5. ins 
Geſicht 6. Ein günſtiger Wind 7. bläſet in die Segel 8. 
Wir blaſen in das Pfeifenrohr 9, um es zu lüften 10. Ihr 
Knaben blaſet mit einem Blasrohr 11. die Erbſen nach der 
Zielſcheibe 12. Die Schmiede 13. blaſen mit dem Blaſe⸗ 
balg 14. in die Flamme der Schmiedeeffe 15., damit das Eifen 
dadurch glühend werde 16. Er blaͤhete ſich auf wie eine Eule 
in der Kälte 17. Du blieſeſt in die Blaſe und ſie wuchs 18. 
Ich weiß wovon du ſo aufgebläht MI 19., gewiß von dem 
ſauern Vier 20. s 

Vokabeln. 


1 pęcherz; 2 dziura; 3 z calcy sily; 4 nadąć; 
5 dym tylmiowy; 6 w oczy; 7 dobry wiatr; 8 ža- 
gi; 9 cybuch; 10 przelofiować; 11 dudka; 12 
groch do celu; 13 kowal; 14 miech; 15 płomień 
kuźni; 16 2a rozpalić; 17 odął się jak sowa 
na mrozie; 18 rosł; 19 co cię tak odęło; 20 kwa- 
šne piwo, 


dia En a 
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57. Uebung. 
über przyymę; Lë 91, Seite 213. 


Ich werde kein Geſchenk 1. von ihr annehmen. Du 
wirſt ihn zur Beichte 2. annehmen. Er wird ihn zum 
Knecht 3. annehmen. Wir werden die Dukaten zu zehntehalb 
Gulden 4. annehmen. Ihr werdet ihn ohne Paß 5. aufs 
Schiff b. nicht aufnehmen. Sie werden die Deſerteure 7. nicht 
aufnehmen. Er hat die Anweiſung 8 angenommen. Haſt du 
die Leute auch gut aufgenommen? Ich habe ihn als Hand: 
lungs⸗Compagnon 9. angenommen. Wir nahmen eine Poft 
Geld 10. ungezählt 11. an. Ihr nahmet einen Knaben in 
euern Gewürzkram 12. an. Das deutſche Sprichwort 13.: der 
Hehler iſt ſo gut wie der Stehler, lautet 14. im Polniſchen 
wörtlich 15. alſo: ſowohl der iſt ein Dieb, der da annimmt, 
als der welcher ſtiehlt 16. Nimm doch den Brief 17. an, 
denn wer weiß, was darin ſteht 18. Sie wollte den Be⸗ 

ſuch 19. nicht annehmen. Man hat mich in Königsberg 20. 
höflich 21. aufgenommen. Der auf die Nacht aufgenommene 
Fremdling 22. mußte der Polizei gemeldet werden 23. Die 
Uebernahme dieſes Auftrages 24. wird mir ein neuer Be- 
weis 25. Ihrer mir ſo ſchätzbaren Freundſchaft 26. ſeyn. 


Vokabeln. 


1 podarunek; 2 do spowiedzi; 3 za parobka; 4 
po półdziesiąta złotych; 5 bez paszporiu; 6 na okręt; 
7 dezerter, cf. zbieg; 8 assygnacya; 9 za kompanislę 
do handlu; 10 kwola pieniężna; 1 bez liczenia; 12 
do korzennego sklepu; 13 niemieckie przysłowie; 14 
brzmi; 15 po polsku co do słowa; 46 tak to złodzicy 

| Co przyymuje, jak ten co kradnie, 17 list; 18 sto: 
19 wizylaj 20 w Królewcu; 24 grzecznie; 22 na 
noc przyjęty cudzoziemiec; 23 policyi meldowany ; 
24 przyjęcie na się tego komisu oder polecenia; 25 no- 
wy dowod; 26 szacowna przyjażń. 


Anhang. 8 
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58 Uebung. 
über Żyję und kryję; fe Ste Klaſſe 3tes Paradigma $. 96, 
Seite 220. 


Ich lebe 1. als ein Kaufmann ſparſam 2. und ordent⸗ 
lich 3. Du lebſt wie ein Polniſcher Gutsbeſitzer A, dem alle 
Lebensbedürfniſſe 5. wenig koſten. Er lebt vom eichenen 
Plankenhandel. Wir leben in einem merkwürdigen Zeitab⸗ 
ſchnitte 6. Ihr lebet ſtets ohne viele Sorgen 7. Sie leben 
wie die hieſigen Arbeitsleute 8. Ich lebte bloß in der Hoff⸗ 
nung, daß der Polniſche Handel gute Fortſchritte machen 
würde 9. Er lebte als ein Engliſcher Lord 10. Du lebteſt in 
einer Zeit 11. als die Polniſchen Gefäße die ganze Mottlau 
bedeckten 12. Wir lebten mit den Nachbarn 13. als Brit 
der 14. Ihr lebtet, Vorväter 15., länger 16. als wir. Die 
Polen 17. lebten in ihren Häuſern ſtets eine große Gaſt⸗ 
freundſchaft 18. bezeigend. Ich werde vielleicht langer leben, 
als ich wünſchte 19. 


Vokabeln. 


1 żyję; 2 oszczędnie; 3 porządnie; 4 obywa- 
tel, dziedzicj 5 życia potrzeby; 6 pamiętny czas, ef. 
epoka; 7 wielki kłopot; 8 tuleyszy robotnik; 9 han- 
del powstanie, cf. podniesie się; 10 Angiclski; 41 w 
taki czas; 12 Motlawę okrywały; 13 sąsiad; 14 jako 
bracia; 15 przodkowie; 16 dłużcy; 17 Polacy; 18 
zawsze wielką ludzkość okazując , eigentlich gościnność ; 
19 życzę. 


59. Uebung. 


Du wirfi leben, wenn du deine Geſundheit ſchonen 
wirſt 1. Er wird bloß vom Gemüſe 2. leben wie ein Bauer⸗ 
knecht3. Ihr werdet zufrieden leben, wenn ihr dem Geize !. 
entſaget. So lange wir leben werden, wird Weizen und 
Roggen die Weichſel herunter kommen 3. Sie werden in 
ihren Schriften 6- leben. Lebe nur von einfachen Speiſen 
und du wirſt ein hohes Alter erreichen 7. Lebet, ihr 
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Nasen, auf unſern Speichern vom ſchönſten ſchworſten 9. 
Weizen. Lebend als ein Handwerksmann 10. kann man 
nicht an großen Vergnügungen Antheil nehmen 11. Der 
noch jetzt lebende Kaufmann M. hat febr große Vorräthe 
von Tuch und Leinwand an die Polen verkauft 12. Die 
jetzt lebende Geueration 13. iſt im Handel klüger 14. Das 
jetzt noch lebende Kind des Brettſchneiders 15. N. hat große 
Anlagen zur Muſik 16. Man lebt nie vergniigter 17. als 
wenn man feine Bedürfniffe einſchraͤnkt 18. Ich würde nie 
meine Holzvorräthe verſtecken 19. Du würdeſt umſonſt dein 
Geld verſtecken, man ſindet es. Er würde ſehr gerne ſich 
hinter einem Stapel Dielen 20. verſtecken. Ihr würdet euch 
in einer Kommegge 21. nicht verſtecken können. Wir wür⸗ 
den uns ohne Noth nie in der Allee 22, verſtecken. Sie 
wirden fih in einem Polniſchen Walde 23. verſtecken. Das 
Verſtecken 24- ift ein Spiel was Kinder ſpielen 25. 


Vokabeln. 


1 zdrowie ochraniac; 2 jarzyna ogrodowa; 3 
jak prosty chłop; 4 skapstwo, nicht skepstwo; 5 psze- 
nica i Zylo na Wiśle sprowadzane. 6 art 7 2yy 
prostemi potrawami, a doczekasz sędziwey starości; 
H szczur; 9 nayważnieyszy ; 10 rzemieślnik; 11 do 
wielkich zabaw należeć; 12 wielkie zapasy sukna i 
prema do Polski przedał; 13 pokolenie; 14 mędrszy ; 
16 dziecię tracza; 16 zdatność oder sposobność do 
muzyki; 17 weselcy; 18 swoje potrzeby umiarkuje 
oder określi; 19 kryć, skryć; 20 stos dylów; 21 ko- 
mięga; 22 bez N w alei; 23 las Polski; 24 
krycie się; 25 zabawka dziecinna, 


a 


60. Uebung 
über śmieję się z czegó ich lache worüber; ſiehe Gte 
Klaſſe §. 102, Seite 228. 


Du weißt nicht 1., worüber ich lache. Ich möchte es 
wohl wiſſen, worüber du lachſt. Der Menſch it ein Geſchöpf, 
8 * 
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welches lacht; denn kein anderes Geſchöpf kann lachen. 
Manche wiſſen ſelbſt nicht 2. worüber fie lachen. Ihr la⸗ 
chet darüber, daß jener Menſch gefallen iſt. Wir lachen nie 
über lUinglückliche. Ich lachte, als ich die luſtigen Fliſſen 3. 
an der Weichſel A. [am Pregel Al tanzen fake. Du lachteſt 
fo faut6., daß man es auf der Straße 7. hören konnte. 
Da er zu viel Wein getrunken 8. hatte, ſo lachte er aus 
vollem Halſe 9. Wir lachten über den poſſirlichen Affen 10. 
Ihr lachtet über den tanzenden Bären. Sie lachten über das 
betrunkene Weib 11. 


Vokabeln. 


1 ty niewiesz; 2 drudzy sami niewiedzą; 3 we- 
soły cf. ucicszny flisj 4 nad Wisłąz 5 mad Preglem; 
6 głośno; 7 na ulicy; 8 napić się za wiele wina; 
9 całą gębą, oder 2 calego gardła; 10 zabawna cf. 
śmieszna małpa; 11 pijana kobieta. 


61. Hebung. 


Der Deutſche 1. wird vielleicht 2. über den Polen 3. 
lachen, wenn er ſchlecht deutſch ſpricht 4, allein die Polen 
werden über den Deutſchen im ähnlichen Fall 5. nicht la⸗ 
chen. Wir werden nie in der Kirche 6 lachen; allein in 
der Komödie 7. werdet ihr oft lachen. Lache nicht über 
fremdes Ulnglück8S. Lache doch ein jeder, fo oft er es mit 
Anſtand 9. thun kann. Lachet doch, liebe Freunde, beim 
fröhlichen Tiſchgelage 10. Als er lachte faßte er ſich mit bei⸗ 
den Händen in die Seiten 11. Das Lachen iſt ein Zeichen 
einer fröhlichen Laune 12. und ein Unterſcheidungszeichen 13. 
des Menſcheu vom Thier. Er mußte lachen, als er jenen 
Polen zu einem andern, der ihn necken 14. wollte, die 
Worte ſagen börte: nie siaday mucho na nosie, bo ci 
łeb uind ze wszami, 


Vokabeln. 


b 1 Nicmicc; 2 może: 3 Polak, Pl. Polacy; 4 
zle mówić po Niemiecku; 5 w podobnym przypadkuj 
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6 w kościele; 7 na komedyi; 8 cudze nicszczęścic; 
9 z przystoynoscig; 10 przy wesołym posiedzenin, ef. 
biesiada; 11 za boki się brał; 12 śmianie się jest 
znakiem wesołego humoru; 13 cecha różniąca; 14 
szydzić z kogo, cf, kpić z kogo, 


62 Uebung 
über siwieję aus der 7ten Klaſſe $. 105, Seite 231. 


Obgleich ich ſchon grau werde 1), fo beunruhiget mich die- 
fes nicht ); denn ich bin Gottlob 3) noch geſund und mun⸗ 
ter 4). Du wirſt grau und grämſt dich 5) darüber, wodurch 
du deiner Geſundheit ſchadeſtß). Er wird ſchon grau, ob- 
gleich er erſt vierzig Jahr alt iſt. Wir werden grau, weil 
wir oft Aergerniſſe haben 7). Ihr werdet vor der Zeit 8) 
grau, weil ihr euch in jüngern Jahren eure Haare oft bren⸗ 
nen ließet 99. Man ſagt, die Eſel 10) werden ſchon im Mut- 
terleibe 11) grau. Kein Wunder 12), daß ich ſchon grau 
geworden bin; denn ich habe ſchon zwei Belagerungen über⸗ 
ſtanden 13) und habe noch beſtändige Nahrungsſorgen 14). 
Du biſt ſchon grau geworden und machſt dich doch zum 
Rarren 15). Er iğ über den Büchern 160 grau geworden. 
Viele Menſchen ſind grau geworden und haͤben die Erfah⸗ 
rung 17) nicht, die diefe noch jungen Soldaten baben. Wir 
ſind nach einer ſchweren Krankheit 18) grau geworden. Ihr 
ſeyd mit Ehren 19) grau geworden. Du wirſt nie grau wers 
den, denn du haft blaſſe Haare 20). Mit Ehren grau zu 
werden iſt eine Gnade Gottes 21). 


Vokabeln. 


1 siwieje. 2 nie czyni mi to klopotu oder nieob- 
chodzi mnie te, 3 chwała Bogu. 4 ezersiwy, 5 fra- 
sujesz się. b tym samym zdrowiu szkodzisz. 7 Zgry- 
zola oder nmartwienie, 8 przed czasem. 9 przypickac 
włosy, z. V. w papilotach. 10 osioł oder osiel, Pl. osły. 
41 w żywocie matki, ſprich lieber osły z nalury siwe oder 
siwe na świat przychodzą. 12 niedziw temn. 15 wy- 
cierpiał dwa oblężenia, 14 miewam jeszcze kłopot o 
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utrzymanie Życia. 15 wystawiasz się na kpa, 16 nad 
xiążkami. 17 doświadczenie. 18 po ciężkicy cho- 
robie. 19 w uczciwości, 20 blond wiosy. 21 łaska 
Boża. 


. 


63, tebung 
über rozumiem ich verſtehe, aus der 7ten Klaſſe Ates Pa: 
radigma F. 110, Seite 234. 


Verſtehſt du was dieſer Meuſch fprihtt Nein, ich 
verſtehe es nicht, denn es ift Polniſch. Ich möchte gern diefe 
Sprache können l). Wenn ich fie verſtände, fo würde ich 
mir 2) und andern Menſchen febr nützlich 3) werden können. 
Meine Aeltern haben ſie verſtanden; meine Brüder und 
Schweſtern verſtehen ſie auch; nur ich verſtehe nichts mehr. 
In meiner zarten Jugend J) habe ich fie verſtanden. Man 
ſchickte mich 5) aber ſchon im Oten Jahre nach Deutſchland 
auf Schulen. Da verſtand kein Menſch auch nicht ein 
Wort vom Polniſchen. Derſelbe Fall warb) auf der Aka⸗ 
demie. Du darfft dir ja 7) nur ein zweckmäßiges 8) Lehr⸗ 
buch 9) anſchaffen und deinen Bruder bitten, daß er dich [es 
ſen lehre, ſo wirſt du als ein kluger Kopf 10 dir leicht fort⸗ 
helfen 11) und bald zum Verſtehen dieſer Sprache gelan⸗ 
gen 12., die, wie man ſagt, unter allen bekannten Sprachen 
die leichteſte zum Erlernen 13) iſt. Wie froh werde ich ſeyn, 
wenn ich erſt verſtehen werde, was Polniſche Menſchen von 
mir begehren. 


Vokabeln. 


1 zyczylbym sobie umieć ten język: 2 sobie. 
3 użytecznym być, 4 w młodym bardzo wieku. 5 


posłano oder oddano mnie do szkoł Niemieckich. 6 102 | 


samo było. 7 powinieneś sobie kupić. 8 dobry, a, ce 
9 xiążka elementarna. 10 jako czlowiek dowcipny, 11 
potrafisz sobie zaradzić. 12 doyść, f. doydziesz do. 13 
nayłatwieyszy do pojęcia, 
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64. Uebung 


über wiem ich weiß, aus der 7ten Klaſſe Ates Paradigma 
Seite 238. 


Ich weiß, daß Polen ein kornreiches Land iſt 1). Wir 
wiſſen nur die Preiſe von den Holzwaaren 2). Ihr wiſſet, 
daß der Eisgang der Weichfel bald erfolgen 3) muß. Sie 
wiſſen, daß das Getreide durch Umarbeiten 4) vor dem Ver⸗ 
derben bewahrt wird 5) 6). Ich wußte, daß trockenes Brenn⸗ 
holz theurer bezahlt wird 7) als naſſes. Du wußteſt, daß 
auf die Kaffeepreiſe ſich nicht zu verlaſſen iſt. Ich werde 
wohl wiſſen, wem ich mein Geld auvertraue 8). Du wirft 
wiſſen, daß ein Polniſcher Kaufmann oft jüdifhe Mäkler 
braucht. Er wird wohl wiſſen, daß er mir noch Ged fhul- 
dig 9) it. Suite, junger Kaufmann 10), daß man Holz, 
ohne es beſehen zu haben 11), nicht kauft. 


Vokabeln. 


1 Polski kray obfity w zboZe. 2 cena lesnego to- 
warn, 3 ruszenie lodu na Wiśle w krótce nastąpi. 
4 przez przerabkę. 5, 6 będzie zachowane od zepsu- 
cia. 7 suche drzewo do opału drożey się płaci. 8 ko- 
mu pieniądze powierzę. 9 winien, 10 młody kupcze. 
11 nieobeyrzawszy. 


65. Uebung. 


Ein Kaufmann muß wiffen, den guten Weizen vom 
ſchlechten zu unterſcheiden . Wiſſend, daß ich morgen nach 
dem Fahrwaſſer fahre D, um meine Waaren in ein Schiff 
zu laden 3), beſuchte er mich heute 4). Man bat ſchon längt 
gewußt, daß die Weichſel ſeichte Stellen hat. Würde ich 
wiſſen, daß ein Fuhrmann nach Krakau ginge 6), ſo würde 
ich ihm die Holländiſchen Häringe mitgeben 7) können. Wir 
würden wiſſen, wo die beſten Zobelpeljes) find. Wenn fie 
wüßten, wie viel arme Menſchen der Polniſche Handel ge; 
nährt hat. 
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Vokabeln. 


1 rozróżnić, 2 do farwaseru odjade. 3 dla la- 
dowania towarów na okręt, 4 odwiedził mnie. 5 bro- 
dy. 6 furman do Krakowa pojedzie. 7 hollender- 
skie śledzie na fracht dat, 8 futra sobole oder so- 
bolowe. 


66. Uebung 
über chcę ich will, Tte Klaſſe Stes Paradigma Seite 240, 


Ich will nach dem Umarbeitungsplatz des Getreides 1) 
zu Fuß 2) gehen und nicht fahren 3). Du wirft eine Partie 
Pottaſche 4) und Wachs von dem jüdiſchen Kaufmann in 
Empfang nehmen. Er will nach Langgarten zu dem Nuſſi⸗ 
ſchen Conful gehen. Wollen wir denn nicht 5) die Redt: 
ſchaffenheit unſerer Vorfahren nachahmen 6)? Ihr wollet 
einen Spaziergang nach der Plantage vor dem Oliver Thor 
machen 7). Sie wollen ihr Schiff ins Fabrwaſſer bringen 
laſſen 8). Ich wollte geſtern meine Leinwand in den Spei 
cher bringen laſſen 9). Du wollteſt Hauf für Engliſche Rech⸗ 
nung 10) in Petersburg 11) kaufen. Der König Friedrich der 
zweite 12) wollte ſein Volk immer mehr durch Aufklärung 13) 
beglücken 14). Wir wollten von den Schweden 15) Kalk 16) 
und Häringe 7) gegen Getreide austauſchen 18). Sie woll- 
ten von dem Engliſchen Schiffskapitain 19) einen Mantel von 
waſſerdichtem Tuche 20) kaufen. 


Vokabeln. 


1 przerahka, 2 piechotą oder pieszo. 3 jechać, 
4 partya potażu. 5 albożmy to niechcemy? 6 pocz- 
ciwość przodków naśladować. 7 wy chcecie póyść na 
przechadzkę do ogrodu spacerowego przed oliwsk 
bramą. 8 okręl do Farwaseru zaprowadzić. 9 kazać 
oder dać zanieść. 10 na Angiclski rachunek. II wPe- 
tersburgu. 12 Król Fryderyk drugi. 13 oświecenie. 
14 uszczęśliwić lud. 15 Szwed. 16 wapno. 17 śle- 
dzie, 18 za zboże wymieniać, 49 Kapitan Angicl- 
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skiego okrętu. 20 plaszcz z sukna które wody nie- 
przepuszcza, 


67. lieb un g 


Ich werde Ihren Schaden 1) nicht wollen. Belieben 
Sie Di doch heute zu mir zu bemühen 2. Wenn er wird 
Lärm machen 3) wollen, fo ſchweige ganz ſtill A) und gehe ihm 
aus dem Wege 5), denn er hat etwas im Kopf 6). Wollten 
Sie wohl die Güte haben 7) es zu thun. Man muß dar⸗ 
auf ſehen, wo jemand ſchießen wollte, und nicht dahin, wo 
der Pfeil gefallen 8) iſt. Um ihn nur los zu werden, gab ich 
ibm etwas Geld. Wir mochten wollen oder nicht 9), fo 
mußten wir in der Belagerung alten Talg 10) als Abmach⸗ 
ſel 11) brauchen. Man wollte dieſes Jahr für ein Schock 12) 
rund Holz nur 150 Dukaten geben. 


Vokabeln. 


1 krzywda. 2 chciey się do mnie pofatygować. 
3 hałasować. 4 milcz oder bądź cichy. 5 ustap mu z 
drogi. 6 ma troszeczkę wełbie, 7 niechciałżchyś Pan 
być łaskaw uczynić mi to. S strzała padła, 9 chcąc 
niechcąc. 10 stary łoy. 11 okrasą, 12 kopa. 


68 Uebung 
über die Bte Klaſſe słyszę ich höre, $. 117 Seite 245, 


Ich höre, daß man die Mottlau 1) baggern 2) wird. 
Du hörſt das Glocdenfpiel3) gern 4). Er hört gern das Kur 
fen der Polniſchen Matroſen s) auf den Gefaͤßenöb. Wir 
hören, daß die Preiſe 7) des Wechſels 8) ſehr hoch ſind. Ihr 
hört das Klappern 9) der Zimmerleute 10) an den Schiffen 11). 
Sie hören ſolche Neuigkeiten 12) gern, die unglaublich 
ſind 13). Ich horte zwei Damen Polniſch mit einander 
ſprechen, das klang ſchön 14). Er hörte, daß viel Pottaſche 
auf der Weichſel lag. Wir hörten von einem Polniſchen 
Schiffer 15), daß das Getreide in Warſchau ſehr im Preiſe 
geſtiegen ſey 16). Ihr hörtet das Knacken des Eiſes, als die 
Weichſel aufging 17). 
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Vokabeln. 


1 Motlawa. 2 czyścić. 3 zegar z kurantami, 4 
chętnie, 5 wołanie Polskich flisów. 6 na statkach, 7 
cena. 8 wexcl, G. wexlu. 9 sztukanie, 10 ciesla. 11 
koło okrętów. 12 nowina, Pl, y. 13 nie są do uwie- 
rzenia. 14 pięknie brzmiało, 15 Polski szyper. 16 
podniosły się targi zboża w Warszawie oder — są Wym 
sokie, 17 pękanie lodu gdy Wisła ruszyła, 


69. Uebung. 


Ich würde gern das Plätfehern der Nuder auf den 
Poluiſchen Gefäßen hören 1). Ich weiß, du würdeſt gerne 
hören, daß deine Waaren gebrakt wären 2). Er würde 
gerne hören, daß feine Rechnung fertig ſey 3), damit er nach 
Polen reifen könnte. Wie angenehm wäre es 4), wenn wir 
hören würden, daß eine gute Ernte in Volhynien geweſen 
wäre 5). Ihr würdet es gewiß hören, wenn euch Jemand 
vom entgegengeſetzten Ufer der Mottlau zuriefe6). Höre nur, 
lieber Flößer! willſt du nicht Tuch zum Jupan kaufen 7)? 
Hört Freunde, wie der Sturm rauſcht 8). Hören, daß andere 
Gutes von uns ſprechen, iſt angenehm. Hörend den Ton 
einer Violine9), wünſche ich fie ſpielen zu können 10). Man 
muß das Gehörte nicht immer wiedererzählen 11). Man hat 
gehört, daß die Kaufleute an den andern Bindungsörtern 12) 
ſchon die Holzwaaren zum Abgehen fertig haben 13). Das 
Hören einer fremden Sprache theilt uns die Fähigkeit mit, 
ſie muſikaliſch oder im Redeton nachzuahmen 14). Ich werde 
an der Börſe 15) oft Neuigkeiten hören, die nicht verdienen 
angehört zu werden 100. Wenn du das Plätſchern der Nu- 
der der Polniſchen Fliſſen Hören wirft 17), fo wirft du dich 
freuen. Wenn er den Ton des Poſthorns 18) hören wird, 
fo wird er glauben, daß fein Bruder aus Warſchau kommt. 
Wir werden bald hören, daß der Zucker und Kaffee viel 
theurer werden wird 19). Ihr werdet aus der Zeitung 20) 
hören, daß die Ausfuhr 21) des Getreides aus Polen er⸗ 
laubt if. Die Polniſchen Edelleute werden gerne Hören, 
wenn die Preiſe auf Getreide, Holz und andere Produkte 
ſich beſſern 22). 
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Vokabeln. 


1 pluskanie wioseł flisowskich na Polskich stat- 
kach. 2 brakować, 3 rachunck gotowy, 4 jakzeby 
nam miło było. 5 Że były dobre żniwa na Wołyniu, 
6 z drugiey stróny brzegu Motławy do was się odzy- 
wał. 7 kochany flisie niekupisz sobie sukna na zu- 
pan? 8 jak to szturm huczy. 9 ton skrzypców. 10 
'życzyłbym sobie umieć grać. 11 niegodzi się słysza- 
nych rzeczy na powrót opowiadać. 12 na bindudze, 
13 mają w pogotowiu leśne towary do splawu. 14 
udziela nam sposobności do naśladowania tona muzy- 
cznego, 15 przed giełdą. 16 aowiny niewarte slu- 
chania. 17 pluskanie pojazdami Polskich flisów płyną- 
cych na slatku. 18 pocztarska trąbka. 19 podrożeje. 
20 gazeta. 21 wywóz. 22 Polska szlachta lubi sły- 
szeć, kiedy się targi podwyższają na zboże, drzewo i 
inne produkta, 


70. Hebung 
über widzę ich fehe, Ste Klaſſe, Seite 250 und 251: 


Ich ſehe, daß auf der Weichſel 1) große Partien 
Holz 2) liegend). Du ſiehſt, daß ich einen großen Vorrath 
von roher Aſche 4) liegen habe, und daß die Aſchfabriken 5) 
nicht arbeiten. Er ſieht die ſchönen Thürme6) unſerer Kir⸗ 
chen und offentlichen Gebaͤude 7) mit Vergnügen. Wir ſehen 
einen großen hohen Stapel Balken 8) liegen, welche aber 
etwas faul 9) find. Ihr ſeht keinen Edelmann mehr mit 
dem Jupan und Säbel nach der Domintkanerkirche 10) ge⸗ 
hen. Sie fehen einen Haufen Stäbe 11) für einen Haufen 
Balken au. Ich fab letzthin 12) die Blͤſte 13) des großen 
Hevelius auf dem Saal der Gelehrten⸗Geſellſchaft allbier 14). 
Du ſahſt den ſchönen Luſtort Willanow, in welchem noch 
Bäume ſtehen die Sobieski, König von Polen, pflanzte 16). 
Er ſah die Pottaſchfäſſer 17) und fand, daß ſie von zu dickem 
Holze verfertigt waren 18). Wir ſahen in Litthauen 19) 
große Vorräthe von Honig, Kirſch⸗ und Himbeer⸗Meth 20). 
Ihr ſahet einige Schock fichtene Bretter 21) auf den Traften. 
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Sie ſahen die Gefäße mit Getreide auf der Weichſel ge⸗ 
hen 22). Sehend die Proben von dem Weizen kaufte ich 
den ganzen Vorrath. Einem geſchenkten Pferde fich nicht 
nach den Zähnen 23). Seht nur 24), welche Menge von 
Polniſchen Kaufleuten auf Mattenbuden ſpaziert 25. Siehe 26) 
da kommt die Poft aus London 27) mit der Nachricht von 
den Getreidepreiſen 28. Bleibe geſund 29) bis zum Wieder⸗ 
ſehen 30). 


Vokabeln. 


1 na Wiśle. 2 wielkie partye drzewa. 3 leżeć, 
4 wielki zapas surowego popiołu. 5 popielna cher po- 
piołowa fabryka. 6 wieża. 7 publiczne gmachy, 8 
stós belków iſt bei den Volhyniern üblicher als stós belek, 
Q nieco nadgniłe. 10 w Zupanie i przy szabli do Ko- 
ścioła Dominikańskiego. 11 für widzą uimm hier biorą 
stós klepki za stós belków. 12 onegday. 13 popiersie. 
14 na sali tuteyszego uczonego towarzystwa. 15 piękne 
mieysce. 16 zasadził. 17 polaszöwka. 18 z nadia 
grubych klepek zwobione, 19 na Litwie. 20 wisniak i 
malinnik. 21 kilka kop sosnowych tarcic. 22 płynące. 
23 niepatrz w zęby. 24 patrzcie no. 25 co za mnóstwo 
przechadza się. 26 patrz no. 27 oto przyszła poczta 
z Londynu. 28 z wiadomością o cenie oder targach 
zboża. 29 bądź oder byway zdrow. 30 do wi~ 
dzenia oder do zobaczenia, 


74, Uebung 
über handluję ich handle, Ste Klaſſe, $. 121 Seite 251, 


Ich handle mit Flachs und Hanf. Du handelſt mit Ci⸗ 
tronen und andern Früchten 1). Er handelt erſt ein Jahr 
mit den polniſchen Produkten und ſchon iſt er reich. Wir 
handeln mit Stricken 2), die zu den Gefäßen gebraucht wer⸗ 
den. Ihr handelt mit dem jüdiſchen Kaufmann ohne Máf- 
ler 3). Die meiſten Polniſchen Defluitanten ) handeln auf 
Mattenbuden. Ich handelte mit einem Fliſſen um Stangen 5). 
Er handelte fonto) mit Polniſchem Ther 7) und Pech 8). 
Du handelteſt niemals mit Ellernholz 9). Wir handelten oft 
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mit Sachen, die wir ſchwer verkaufen konnten. Ihr Dan: 
ziger habt ſchon ſeit einigen hundert Jahren 10) mit Bern⸗ 
ſtein 11) gehandelt. Die Polen handelten mit dem Salz, 
welches ſie aus den Salinen von Wieliezka brachten 12). 
Manche 13) handelten zum Nachtheil ihrer Kaffe 10. 


Vokabeln. 


1 fruktami. 2 powrozy oder rekwizyta sznurowe, 
3 faktor. 4 defluitant, 5 względem stroiszu. 6 zinąd, 
7 smoła, 8 pachówka, cf. szewcka smoła. 9 olszowe 
drzewo. 10 od kilku set lat. 11 bursztyn. 12 2 ko- 
palni Wieliczki wyprowadzali. 13 niektórzy, 14 ze 
szkodą swojey kassy. 


72. Hebung. 


Ich werde niemals mit Häringen 1) handeln, denn bad 
ift eine ſehr verderbliche Waare 2); ich will lieber mit Pol- 
niſcher Grütze 3), Erbſen D und Bohnen 5) handeln. Du 
wirft mit Berghölzern6) handeln, denn die werden zum 
Schiffsbau 7) gebraucht. Er wird mit Holländiſchem Kraft⸗ 
mehl 8) bandeln, denn das ift zum Waſchen 9) das befte. 
Wir werden mit Engliſchen Bouteillen 10) handeln, die wir 
gebrauchen, um Porterbier abzuzieben 11) und es ſo zu ver⸗ 
ſenden 12). Ihr werdet mit Wein von Bordeaux 13) handeln, 
der in Polen noch dem Ungarwein vorgezogen wird 14). Sie 
werden mit Eiſenwaaren 15) handeln. Handle mit Getreide, 
dabey iſt guter Gewinn 16). Laß er mit Hopfen 17) und 
Daggert 18) handeln. Handelt nur mit Wallnüſſen 19) und 
Pflaumen 20), ſo werdet ihr nicht ſehr reich werden 21). 
Handeln ſollte nur der, welcher mehrere Sprachen fertig 
ſpricht 22). Er fand mich im Comtoir, handelnd mit einem 
Polniſchen Commiſſarius 23) um eine Partei ſichten Bauholz 
24). Schon vor mehreren hundert Jahren hat man nit ſich⸗ 
tenem Brennholze 25) gehandelt. Das Handeln mit Gegen⸗ 
ſtänden des Luxus 26) ifi gefährlich und oft Schaden brin- 
gend 27). 
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Vokabeln. 


1 Sledz, 2 towar podpadający zepsucia oder Ja- 
two się psujący. 3 krupy, PL, cf, kasza. 4 groch. 
5 bób. 6 wargulce. 7 budowa okrętów. 8 Hollen- 
derski krochmal, 9 pranie, 10 Angielskie butelki. 11 
ściągać porter, 12 rozsyłać. 13 Wino z Bordo, 14 
przeklada się nad wino węgierskie. 15 żelazne towa- 
ry. 16 piękna korzyść. 17 chmiel. 18 dziegied, 19 
włoski orzech, 20 śliwka. 21 nie wielki majątek zrobi- 
cie. 22 kilka języków posiada oder kilkoma językami 
dobrze mówi, 23 komisarz. 24 o pewną parlya sosno- 
wego budulca, 25 sosnowa browarka. 26 rzeczy do 
zbytku należące. 27 szkodę ptzynoszący, 


73. Uebung 
über piszę ich ſchreibe, 10te Klaſſe, Seite 259, 


Ich ſchreibe oft Polniſch, um mich in dieſer Sprache 
zu vervollkommnern 1). Du ſchreibſt eine gute Hand 2). Er 
ſchreibt ſolche unkenntliche Buchſtaben 3), daß man Mühe 
hat fie zu leſen 4). Wir ſchreiben heute in ein neues Hand- 
lungsbuch 5). Ihr ſchreibet an einen Polen und e 
get ihn von den Marktpreiſen allhier 6). Sie ſchreiben 
aus Warſchau, daß dort wohlfeile Zeiten find. Als du bei 
mir kamſt, ſchrieb ich einen deutſchen Brief nach Warſchau 
an den geſchickten 7) und rechtſchaffenen 8) Rechtsgelehrten 9) 
oder Sachwalter 10) Herrn Kawczyński. Du ſchriebſt zwei 
Stunden lang an einer Seite des Briefes 11. Er ſchrieb 
an ſeine Mutter, daß er hier bei einem Gewürzhändler in 
Kondizion ſtehe 13). Sie ſchrieben oft in den Zeitungen 14) 
vom Mißwachs in Polen 15), und dennoch kam von dort 
viel Getreide her 100. Ihr ſchreibt, daß ein Polniſches Ge⸗ 
fäß mit Buchweizen auf der Weichſel untergegangen ſey 17). 
Wir ſchrieben täglich Holniſch und dadurch erlangten wir 
eine Geläuſigkeit oder Fertigkeit zum Sprechen 18). 
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1 abym się w tym języku wydoskonalił, 2 pię- 
knym charakterem, 3 niewyraźne litery, 4 wyczy- 
tac. 5 xięgi handlu, 6 donosicie o tutcyszych targach. 
7 umiejelny, cf. biegły. 8 rzetelny. 9 prawnik. 10 
patron. 11 jedną ćwiarikę listu. 13 u pewnego kra- 
marza jest oder zostaje na kondycyi. 14 w Gazetach. 
15 o nieurodzajach w Polsce. 16 przybyło oder przy- 
szło. 17 statek zalonął z krupami gryczanemi. 18 tym 
samym nabyłem łatwości w mówieniu, 


74. lieb u u g. 


Ich werde einige Bogen ganz dicht voll ſchreiben 11 
Du wirſt mit einer ſchlechten Feder 2) dennoch gut ſchreiben. 
Er wird eine Ode auf den Frieden 3) ſchreiben. Wir mer 
den die witzigſten Gedanken ) aus Krasicki's Werken in un⸗ 
fer Gedenkbuch 5) ſchreiben. Ihr werdet auf jedem Faß 
Pottaſch 6) das Gewicht 7) aufſchreiben. Sie werden an 
den Warſchauer Kaufmann ſchreiben, er möchte doch mit 
den Balken herunter kommen 8), weil die Preiſe fih bef 
ſern 9). Schreibet doch ſchnell die gemachten Handlungs⸗ 
geſchäfte 10) in das Hauptbuch 14) ein. Schreibe ein Billet 
an den Polniſchen Edelmann, daß er dir deim Verkauf den 
Vorkauf gebe 12). Der Handlungsburſche 13) ſchreibe ſich jez 
des Merkwürdige, was die Handlungsgeſchäfte betrifft 14), in 
fein Tagebuch ein 15) Schönſchreiben 16) gehört mit zu den 
guten Eigenſchaften eines Buchhalters 17). 


Vokabeln. 


1 Eilka arkuszy napiszę bitym charakterem. 2 złe 
pióro. 3 pieśń na pochwałę pokoju, 4 naydowcipniey- 
sze myśli. 5 pamięlnik. 6 potaszöwka, 7 ile waży, 
8 żeby spiynal. 9 targi polepszają się, 10 zrobione 
interesa handlowe, 11 głowna księga» 12 Żeby mi 
pierwszeństwa w kupnie nie odmówił. 13 uczeń ku- 
piccki 14 ważne rzeczy w handlu. 15 niech sobie 
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zapisze w swoim dziennika. 16 piękne pisanie. 17 
dobre przymioty buchaltera, cf. sckretarz kupiecki, 


75. llebun g 
über idę ich gehe oder chodzę ich gehe überhaupt, 
F. 128, Seite 260. 


Ich gehe jetzt an die Börſe und zwar 1) in einer drin⸗ 
genden Angelegenheit 2. Ich gehe täglich ſpazieren 3), denn 
das ift geſund. Du gebft wohl jest in den Speicher; denn 
du haft die Speicherſchluͤſſel 4) in der Hand. Er geht fon 
in den Keller 5) die zwei Vouteillen Wein zu holen, die Sie 
verlangten. Die Köchinn geht Mittwochs und Sonnabends 
auf den Markt, um Butter, Dier, Gefóh und Obſt einzu⸗ 
kaufen. Ich und meine Frau und Kinder gehen jetzt in 
Geſellſchaft6), ſchicken Sie mir alfo das Geld morgen zu. 
Wir gehen öfter durchs hohe Thor als durch andere Thore. 
Ihr gebet fhon ſchlafen 7) und wir noch nicht. Ihr gebet 
im Winter faft alle Tage in die Komödie, wir aber nur 
daun und wann 8). Die Leute gehen ſchon in die Kirche 
und du biſt noch nicht angezogen. Einige Bürger gehen alle 
Abend zu Vier. 


Vokabeln. 


1 a io. 2 pilny interes, 3 na przechadzkę. 4 
klucz. 5 sklep, cf. piwnica. 6 kompania. 7 spać 8 
tedy owedy oder czasem, 


76 Uebung. 


Als ich des Abends zwiſchen den Speichern ging, war 
mir Angſt vor den Hunden 1). In meiner Jugend als ich 
noch in die Schule ging, da waren gute Zeiten. Als du 
über die Brücke gingſt, kam ein Wagen gefahren 2). Wäh⸗ 
rend der Belagerung gingſt du täglich von Langgarten nach 
der Nechtſtadt. Als waͤhrerd der Belagerung ein Soldat 
über die hohe Brücke ging, riß ihm eine Paßkugel 3) den 
Kopf ab. Mein ſeliger 4) Vater ging im Sommer beinahe 
täglich aufs Feld, um zu ſehen, was die Arbeitsleute machten. 
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Als ich und mein feliger Vater einft übers Feld 5) gingen, 
iberfielen6) uns große Schäferhunde auf dem Wege. Nach 
Löbau 7) gingen wir nie zu Fuß; denn das Kirchdorf Mar⸗ 
walde 8) iſt zu weit davon entfernt. Freunde! ich ſahe euch 
als ihr geſtern in der Allee nach Oliva ginget. Warum 
ginget ihr doch im Sommer täglich nach der Weichſel?. Als 
die Soldaten über den Wall gingen, war ein großer Staub 9). 
Zu meiner Zeit 10) gingen die Studenten in Königsberg 
fleißig zu den Lehrern in die Stunden. 


Vokabeln. 


4 strach mi było psów. 2 jechał wóz, 3 kula 
armatna urwala. 4 nieboszczyk. 5 pole, 6 napadły, 
7 Lubawa, 8 Marwałd, kościelna wieś, 9 pył, cf. ku- 
rzawa. 10 za mego czasu, 


77. lebung 
über przyyde, póydę und zusyde, Seite 261 bis 266. 


Ich werde zu dem Herrn N. hingehen 1), ich weiß 
aber nicht, ob ich ihn zu Hauſe finden werde 2. Du wirſt 
ihn vor der Börſe 3) finden. Ich habe ihn geſtern auch ver- 
gebens4) zu Haufe geſucht 5); und nachdem ich einige Stun- 
den herumgegangen war, erfuhr ich endlich daß er um! Uhr vor die 
Börſe kommen werde; da ich noch einen Gang 8) nach der 
Hundegaſſe 9) in die Tuchhandlung 10) des Herrn N. zu ges 
hen hatte, ſo eilte ich dahin 11). Als ich da hingekommen 
war 12), fand ich ihn dort mit Polniſchen Edelleuten 13), 
die eine Partie Holländiſches Tuch gekauft hatten 14). Laſſet 
uns jetzt, ſagten ſie, vor die Börſe gehen; dort werden wir 
wohl bekannte Kaufleute finden 15). Du Joſeph, ſagte der 
eine Edelmann zu ſeinem Diener, nimm dieß Tuch und folge 
uns 169, Sie haben wohl gewiß vergeſſen 17), fiel ihm der 
andere Edelmann ins Wort 18), daß es erſt müſſe gekrimpft 
werden 19). Laß der Menſch alſo nach Hauſe gehen. Wenn 
es Ihnen gefällig 20) ift, erwiederte der Handlungsgeſell 21), 
ſo wird es Ihnen 30 Burſche 22) bringen. Bemühen 
Sie fih nicht 23), Joſeph wird vs von Ihnen morgen um 


Anhang. 9 
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, 


dieſe Zeit abholen 24). Wie es Ihnen gefällig iſt 25). Wirſt 
du auch herfinden 26)? Das wäre ſchlimm, daß ich Sie 
diefes Jahr nicht finden ſollte. Ich habe ja im vorigen Jahr 
zu Ihnen gefunden. Noch eins, lieber Joſeph 27), wenn du 
nach Hauſe gehſt, ſo ſprich zugleich beim Schneider 28) an, 
und ſage ihm: er möchte doch morgen um fünf Uhr nach 
Mittag zu uns kommen, um uns Maaß zu nehmen 29). 
Jetzt gehe du deine Wege 30); wir wollen indeß auch gehen. 
Leben Sie wohl. 


Vokabeln. 


1 pöyde. 2 znaydę oder beffer zastanę (antreffen) 
go w domu. 3 przed giełdą. 4 na próżno. 5 szukać. 
6 nachodziwszy się kilka godzin. 7 dowiedziałem się 
na koniec. 8 wypadało mi póyść. 9 na psią ulicę. 
10 do sklepu sukiennego. 11 pośpieszyłem tam. 12 
przyszedłszy. 13 znalazłem oder zastałem go tam ze 
Szlachią Polską, 14 Hollenderskie sukno, 15 znaydzie- 
my oder zastaniemy, 16 Jozefie póydź za nami. 17 
zapewne Pan zapomniał, 18 odezwał się. 19 sukno 
powinno być wprzód stępowane, 20 Jeżeli Panowie 
każą oder jeżeli wola Pańska. 21 kupczyk. 22 chłopiec. 
23 nie fatyguy się Wać Pan Dobrodziey. 24Józef julro o 
iym czasie przyydzie po nie do Wac Państwa, 25 to 
od woli Pańskiey zależy. 26 a trafiszże in? oder czy 
znaydziesz? 27 jeszcze jedną rzecz móy Józefie, 28 
idąc do stancyi wstąp po jedney drodze do kra- 
wca. 29 aby nam wziął miarę. 30 teraz idź w swoją 


drogę. 


78 Uebung 
fiber jem ich effe, A 432, Seite 266. 


Schäme dich 1) zu ſtehlen 2, aber nicht zu eſſen. Lebe 
nicht, um zu eſſen; ſondern iß, um zu leben. Sie faſten 3) 
an dieſem Tage ohne zu eſſen bis auf den Abend. Er wird 
heute (mit) Fleiſch!) eſſen. Niemand kann für einen andern 
eſſen. Wo man iſſet, da iß, und wo man arbeitet, ſey nicht 
im Wege 5). Ff, was man dir giebt, und arbeite, was man 
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dir beflehltß)). Opaliński ſagt: Zu unſerer Väter Zeiten 7) 
aß nur allein der König 8) auf Silber 9) alle Anderen aken 
auf Zinn 10). Dann iſt die beſte Zeit zum Eſſen, wenn man 
hungrig iſt 11. Es it ein großes Herzeleid 12), wenn man 
hungrig iſt und hat nichts zu eſſen, aber noch größer iſt es 13), 
wenn Andere eſſen und geben einem nichts. Auch ein Pferd, 
wenn es ein anderes freſſen ſieht 14) und ſelbſt nicht frißt, 
verſchmachtet 15). Im Sommer ißt man weir weniger, als 
im Winter. Während der Belagerung 1813 aß man 16) in 
Danzig pferdefleiſch 17), aber auch Katzen und Hunde 18). 


Vokabeln. 


1 wstydź się. 2 kraść, 3 poszczą. 4 mięso. 5 
nie zawadzay. 6 co ci rozkażą. 7 za naszych oyców. 
8 sam Król. 9 na srebrze, 10 na ounie, 11 kiedy się 
jeść chce. 12 ciężka boleść. 13 ale jeszcze cięższa. 
14 koń patrząc, 15 schnie. 16 jedzono. 17 koniną, 
18 koty i psy. 


79. Uebung 
über jadę, F. 133, Seite 268. 


Ich reife nach Polen 1), um Eichenholz zu kaufen. Du 
wirt mit dem jüdiſchen Kaufmann nach der Weichſel fab- 
ren. Er wird auf einem Kahn nach dem Ganskruge fab- 
ren 29. Wir werden mit Polniſchen Pferden ſehr ſchnell 3) 
fahren. Ihr werdet durch die ſchoͤne vom Prediger de fa 
Motte gepflanzte Allee 4) fahren. Sie werden nach Oliva 
fahren, um den Saal zu ſehen 5), wo der Friede geſchloſſen6) 
iſt. Ich würde KX einmal nach der ſchönen Karthauſe von 
Marienparadies 7) fahren. Er würde gern in einem ver⸗ 
deckten Wagen g) fahren. Wir würden ohne Mantel nicht 
ſpazieren fahren 100. Würdet ihr wohl mit mir nach 
Prauſt 11) fahren? Sie würden ohne vier Pferde nicht nach 
Marienwerder 12) fahren. Fahre du nicht zu ſchnell über die 
Thorbrücke 13). Fahren oder reiten 14) iſt dem Körper ge⸗ 
fund 15). Fahrend mit einem breitgleifigen Wagen 16) darf 
ich nicht das Umwerfen fürchten 17). Er hat verſprochen mit 
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mir aufs Land 18) zu fahren. Wer kem Pferd reitet, 
der wird auch von keinem herabfallen 19). Wer ſchmiert, 
der fährt 20), 


Vokabeln. 


1 jadę do Polski za dębowym drzewem. 2 poje- 
dzie na czołnie do gesiey karczmy. 3 prędko, 4 zasa- 
dzona przez xiędza M. aleja. 5 dla widzenia sali. 6 
pokóy zawarty. 7 do Kartuzów do raju Panny Maryi. 
8 do Lankfortu. 9 krytym wozem. 10 na rekreacyą 

ojechać. 11 do Pruszczy oder do Pruscia. 12 do 

wiedzyna. 13 przez most bramny. 14 kołowo lub 
konno jechać. 15 zdrowo człowiekowi. -16 półtora- 
cznym powozem. 17nielękam się wywrotu. 18 na wieś; 
19 kto nie jedzie na koniu, ten z niego niespadnie, 20 
kto smaruje, ten jedzie, 


Vermiſchte Uebungen. 


Von 1) den?) Thierens). 
I. Das Pferd 4). 


Das Pferd iſt 5) groß 6) und 7) Dorf) und hat 9) 
vier 10) Füße 11). Die Pferde können 12) gut 13) laufen 14) 
und ziehen 15). Man kann 10) damit 17) fahren 18) und 
darauf 19) reiten 20). Die Pferde freſſen 21) Gras 22), 
Heu 23) und Hafer 24). 

Die jungen 25) Pferde heißen 25) Füllen 27). Die 
Füllen find 28) anfaͤnglich 29) klein 30) und ſaugen 31) 
Milch 32). i 
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Vokabeln. 


1 Von o regiert den Lokal. 2 den, der Artikel wird 
im Poiniſchen nicht beſonders ausgedrückt, |. Syntax Seite 
296, $.1. 3 das Thier zwierzę hat im Genitiv zwierzę- 
cia und im Plural zwierzeta, der Lokal bat die Endung 
ach, alfo zwierzętach. 4 das Pferd kon, des Pferdes ko- 
nia, PL konie die Pferde. 5 ift jest. 6 groß duży oder 
rosły. 7 und i oder y. 8 ſtark mocny. 9 hat ma. 10 
vier cztery. 11 der Fuß noga, die Füße nogi. 12 fie 
können mogą von mogę ih fann, możesz du kannſt, mo- 
Że er, fie, es kann, możemy wir können, możecie ihr kön⸗ 
net. 13 gut dobrze und nicht dobry; denn dobry bedeu: 
tet ein guter oder der gute als Adjektiv; hier iſt aber ein 
Adverbium nöthig, ſ. Gramm. S. 276. 14 laufen biegać. 
15 ziehen ciągnąć. 16 man kann można. 17 damit, mit 
denſelben, mit ihnen niemi; mit beißt z. allein dieſe Präpo⸗ 
ſizion z ſetzt der Pole nur dann, wenn er fie mit dem Deut⸗ 
ſchen nebſt, ſamt verwechfeln kann, wenn er eine Geſell⸗ 
ſchaft, Begleitung oder innige Verbindung anzeigen will. 
Will er aber bloß das Werkzeug oder Inſtrument andeuten, 
ſo braucht er nur den bloßen Inſtrumental ohne die Präpo⸗ 
ſtzion z, wie es hier der Fall ift. 18 fahren jechać. 19 
darauf, auf denſelben na nich. 20 reiten jeżdzić. 21 fie 
freſſen zrą von zre ich freſſe, zrzesz du friſſeſt, zrze er friſ⸗ 
fet, zrzemy wir freffen, zrzecie ihr freſſet, zwą fie freſſen; 
der edlere Ausdruck it jedzą fie effen, fiche Verbum jem 
Seite 266, $. 132. 22 das Gras trawa hat im Genitiv 
trawy des Graſes, wawie dem Graſe und im Akkuſariv 
trawę das Gras; hier muß man den Akkuſativ trawę neh⸗ 
men, weil man wen oder was frägt. 23 das Heu siano, 
im Genitiv siana des Genes, im Dativ sianu dem Heu, im 
Akkuſativ siano das Heu. 24 der Hafer owies hat im Ak⸗ 
kuſativ auch owies; denn alle Subſtantiva der erſten Dekli⸗ 
nasion, die etwas unbelebtes oder lebloſes andeuten, haben 
den Akkuſativ ſo wie der Nominativ war. 25 die jungen 
młode. 26 fie beißen zowią się oder nazywają się eigent⸗ 
lich fie nennen fih. 27 das Füllen zrzehię, im Genitiv 
zrzebięcia, im Plural Nominativ die Füllen zrzebigta, 
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Bier fege den Inſtrumental zrzebielami, weil es das Prä⸗ 
dikat des Satzes iſt, ſ. Syntax $. 35 und 36. 28 fie find 
są. 29 anfänglich oder anfangs, von Anfang z początku, 
30 klein małe. 31 fe fangen ssa, von ase ich fauge,ssiesz du 
ſaugeſt, ssie er ſauget, ssiemy wir Jongen, ssiecie ihr fan- 
get. 32 die Milch mleko hat auch im Akkuſativ mleko; 
denn in der dritten Deklinazion ſind die drei Kaſus: N., A. 
und V. einander gleich und zwar im Sing. und Plur. —a, 
ſo wie es im Lateiniſchen der Fall iſt. 


II. Der Ochs!) und die Kuh). 


Die Ochſen und Kühe haben 3) krumme 4) Hörner 3). 
Die Ochſen find ſtark6) und können gut ziehen. 

Die Kühe geben 7) Milch. Die Milch ißt 8) und 
trinft9) der Menſch 100. Aus 11) der Milch macht 12) 
man 13) Butter 14) und Käſe 15). Die Ochſen und Kühe 
freffen Gras, Heu und Stroh 16). 

Die Kühe haben 17) Kälber 180. Das Kalb von 19) 
der Kuh iſt klein 20) und ſaugt 21) Milch. Das Kalb 
waͤchſt 22) nach und nach 23) groß 24). 

Das Fleiſch 25) vom 26) Ochſen, von der Kuh und von 
den Kälbern 27) kann man eſſen 28). 


Vokabeln. 


1 der Ochs wół, im Genitiv wołu, im Nominativ 
Plural woly die Ochſen. 2 die Kuh krowa, im Genitiv 
krowy der Kuh, im Nominativ Plural krowy die Kühe. 
3 ſie haben maja von mam ich habe, masz du haſt, ma er 
hat, mamy wir haben, macie ihr habet. 4 krumm kragly, 
u, e, cf. krzywy, a, e; über die Deklinazion der Adjektive 
ſiehe Grammatik S. 87. 5 das Horn róg, im Plural rogi 
die Hörner. 6 ſtark mocne von mocny der —, mocna 
bie —, mocne das ſtarke. 7 fie geben dają von daję ich 
gebe, dajesz du giebft, daje er giebt, dajemy wir geben, 
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dajecie ihr gebet. 8 ißt je von jem ich effe, jesz du iſſeſt. 
9 er trinkt pije von pije ich trinke, pijesz du trinkeſt. 10 
der Menſch człowiek. 11 aus z mit dem Genitiv, folglich 
z mleka. 12 und 13 macht man, es macht ſich robi się 
oder robią fie machen. 14 Butter masło. 15 Käſe ser. 
16 Stroh słoma, im Genitiv slomy, im Dativ słomie, im 
Akkuſativ słomę. 17 fie haben jetzt mają von mam oder 
aoriſtiſch fie haben überhaupt miewają, 18 das Kalb cielę, 
im Geniriv cielęcia des Kalbes, im Plural Nominativ cie- 
lata die Kälber. 19 von od mit dem Genitiv, folglich fügt 
man od krowy. 20 klein male, von maly, mala, male. 
21 es ſaugt ssie, 22 wächſt groß oder heran podrasta von 
podrastam ich wachſe heran, podrastasz du wächſt heran. 
23 nach und nach powoli. 24 groß wachſen oder heran 
wachſen; das Beywort groß darf nicht beſonders überſetzt 
werden, denn es ſteckt ſchon im Polniſchen Verbo podrastad. 
25 das Fleiſch mięso. 26 vom od mit dem Genitiv. 27 
Kälber cielgta, im Genitiv cieląt 28 kann mau effen 
można jeść. 


DL Das Schaf 1). 


Das Schaf iſt ein ſehr 2) nützliches 3) Thier. Das 
Schaf giebt 4) Milch; aus 5) der Milch macht mau 6) Käſe. 
Man nennt ſie 7) Schafkäſe 8). 

Die Schafe haben krauſe 9) Wolle 100. Die Wolle 
wird 11) dem Schaf 12) abgeſchnitten 13), das heißt 14): es 15) 
wird geſchoren 16). Die Wolle wird geſponnen 17), dann 18) 
geſtrickt 19) oder 20) gewebt 21). Aus 2) den Fellen 23) 
macht man 24) Pelze 25) und Kleider 26). 


Vokabeln. 


Das Schaf owca, im Genitiv owcy des Schafes, im 
Plurali Nominativ owee. 2 febr bardzo. 3 nützlich po- 
Żyteczny, a, e. 4 es giebt daje. 5 aus z mit dem Ger 
nitiv. 6 macht man oder fie machen robi się oder robią 
Käſe im Plur. sery. 7 man nennt fie nazywają je. 8 
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Schafkäſe; da der Pole faſt von einem jeden Subſtantiv 
Adjekliva Poſſeſſiva bilden kann, fo darf er nicht immer 
zwei Subſtantiva zuſammenſetzen, um ſie, wie der Deutſche, 
zu einem Begriff zu erheben. Hier im gegebenen Fall hat 
man von owca das Poſſeſſive Adjektiv: owezy, a, e dem 
Schaf gehörig, das Schaf betreffend, vom Schaf herrührend, 
folglich ser owezy der Schafkäſe und im Plur. sery oweze 
bie Schafkäſe. Merke zugleich, daß es auch üblich fey, das 
Subſtantiv, welches in einem Satze als Prädikat ſteht, im 
Inſtrumental zu ſetzen, demnach muß man hier fagen: sera- 
mi owczemi, ſiehe Syntax $. 35 und 36. 9 krauſe kę- 
dzierzawy, a, e. 10 die Wolle wełna, G. welny, D. wel- 
nie der Wolle, A. wełnę die Wolle. 11 wird — abge⸗ 
ſchnitten. Der Pole formirt ſein Verbum Paſſivum durch 
ein beſonderes Partizipium und das Hilfswort bywam, oder 
drlickt es durch das Nectprocum sie (ſich) aus. Sage hier 
alfo: wełna bywa zrzynana oder — obrzyna się. 12 dem 
Schaf, der Dativ von owca heißt owey. 13 abſchneiden 
oberznąć, Freq. obrzynać, oder zerzuąć, Freq. zrzynać, 
und das Partizipium Paſſivum davon obrzynany, a, e. 
14 das heißt 10 jest. 15 es ona. 16 es wird geſchoren 
ona bywa strzyzona oder strzyże się. 17 wird gefponnen 
bywa przędziona. Da der Pole feine befondere Form 
fürs Paffivum hat, fo muß er es fo wie der Deutſche durch 
Hilfswörter umſchreiben. Siehe hierüber in der Grammatik 
S. 147. 18 dann potym. 19 geſtrickt dziana. 20 oder 
albo. 21 gewebt tkana. 22 aus z oder ze mit dem mil⸗ 
dernden e, wenn in dem darauf folgenden Worte ſolche 
ſchwere Conſonauten vorkommen, die die Ausſprache des z 
ohne e unmöglich machen möchten; 2 oder ze, wenn es 
aus oder von heißt, regiert den Genitiv. 23 das Fell sköra, 
Mir. die Felle skóry, G. skór, 24 macht man robią sie. 
25 Pelze futro, Pl. futra, oder kożuch, DI, kożuchy ges 
meine Pelze. 26 Kleider suknie von suknia, 


Fortſetzung. 
Das Schaf frißt 1) Gras, Heu und Stroh und leckt 2) 
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gern 3) Salz 4). Das Schaf it ein geduldiges 5) Thier⸗ 
chen 6). 

Das Schaf hat auch 7) ein Lamm 8). Das Lamm iſt 
klein 9) und ſaugt 10) die Milch von dem Schafe. i 

Die Lämmer ſind 11) munter 12) und ſpringen 13). 
Immer 14) folgen ſie 15) ihrer 16) Mutter 17), bis 18) fie 
groß ſind 19). 


Vokabeln. 


1 frißt zrze von zre ich freſſe, Zark er fraß uud zrzeć 
freſſen. Die gebildeten Polen brauchen den mildern Ausdruck 
jeść efen, ſ. Verbum jem ich effe, Seite 266, $. 132. 2 
leckt liże von liżę, lizał, lizać. 3 gern rad, rada, rado. 
Da man aber das Adjektiv rad gerne mit dem Inſinitiv 
conſtrutrt, fo muß es heißen rada lizać oder lubi lizać. 
Die letzte Poln. Redensart iſt ſehr üblich und würde wört⸗ 
lich heißen: es liebt zu lecken. 4 das Salz sól, f. im Geni⸗ 
tiv soli des. Salzes, Dativ soli dem Salze, Akkuſativ sól das 
Salz. Die zweite Deklinazion hat ſonſt im Akkuſativ am 
bäufigſten ein e felten a: allein die Wörter dieſer zweiten 
Deklinazion, die ſich auf einen Conſonanten ſchließen, baben 
im Akkuſativ Singular keine Bezeichnung, ſondern find dem 
Nominativ Siugularis gleich, ſiehe Grammatik Seite 55 ganz 
unten. Man könnte ſolche Wörter Apocopata nennen, weil 
die eigentliche Form apocopirt oder abgeſchliffen iſt. 5 gedul⸗ 
dig cierpliwy, a, e. 6 das Thierchen zwierzątko, n, cf. 
stworzenie ein Geſchöpf. 7 hat auch miewa leż. 8 ein 
Lamm jagnię, im Genitiv jagnięcia des Lammes, im Nomi⸗ 
nativ Plurali jagnięta die Lämmer. 9 klein mały, a, e. 
10 fangt ssie. 11 find są. 12 munter ncieszny, Ap e 
(munter, luſtig). 13 fic ſpringen wyskakują (sobie) der 
Dativus moratus sobie bedeutet für ſich und iſt im Pol⸗ 
niſchen ſehr gebräuchlich. 14 immer zawdyoder zawsze, 15 
folgen fie; der Pole ſagt dafür: fie gehen nach chodzą za swoją 
matką oder fie halten ſich an ihre Mutter trzymają się 
swojey matki. 16 ihrer swóy, swoja, swoje. 17 bie Mut⸗ 
ter malka oder maciora die Mutter der Thiere. 18 bis 
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aż, oder bevor fie nicht dopóki nie. 19 bis fie groß find 
oder bis ſie erwachſen aż dorosną. PS) 


VI. Das Schwein!). 


Das Schwein hat einen Rüſſel 2), mit dem 3) es 4) 
in 5) der Erde6) wühlt 7). Es hat auf dem Nücken 8) 
Borſten 9% 


Die Schweine 10) freſſen 11) Rüben 12), Kohl 13), 
Getreide 14), Eicheln 15) und andere Sachen 160. Von 17) 
den Schweinen 18) haben wir Fleiſch 19), Würſte 20) und 
Speck 21). 

Die jungen 22) Schweine 23) heißen Ferkel 24). Die 
Schweine ſind ſelten 25) ſauber 26) und rein 27). 


Vokabeln. 


1 das Schwein świnia, 2 der Rüſſel, die Schnauze 
rył, cf. pysk. 3 mit dem oder mit welchem; die Präpo⸗ 
ſtzion mit drückt der Pole durch 2 aus und 2 oder ze mit 
dem mildernden e Debt beim Inſtrumental da wo man im 
Deutſchen nebſt, ſamt ſetzen kann oder wenn es eine Ge⸗ 
ſellſchaft, Begleitung oder innige Verbindung anzeigt, wird 
aber wie hier bloß das Werkzeug oder das bloße Inſtru⸗ 
ment und Mittel angezeigt, wodurch etwas geſchieht, ſo darf 
die Präpoſizion 2 nicht ausdrücklich da ſtehen. Welcher, wel⸗ 
che, welches który. a, e. 4. es würde hier ona heißen, es 
darf aber nicht geſetzt werden, weil es ſchon im Verbo 
wühlt ſteckt. 5 in w. 6 Erde ziemia. 7 wühlt oder 
gräbt ryje; ryć graben. 8 der Rücken oder der Rückgrad 
grzbiet, G. grzbietu, Loc. w grzbiecie im Rückgrad, na 

rzbiecie auf dem Rückgrad. 9 die Vorſte szczecina, PL. 
ie Borſten szczeciny, 10 die Schweine świnie. 11 fie 
freſſen zrą. 12 die Rübe rzepa; man braucht rzepa im 
Singular collective, im Akkuſativ rzepe- 13 Kohl oder 
Nuniſt kapusta, cf. jarmuz. 14 Getreide zboże. 15 Ei⸗ 
chel zołądz. 16 andere Dinge insze rzeczy. 17 von od. 
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18 der Genitiv Plural, den die Präpoſtzion od erfordert, 
muß świni heißen ſtatt Swiniöw; denn bei der 2ten und 
Zten Deklinazion wird die Endung ów mehrentheils wegge⸗ 
worfen oder apokopiret. 19 Fleiſch mięso, oder Schwein⸗ 
ſleiſch wieprzowina. 20 Wurft kiełbasa, cf, kiszka. 21 
Speck slonina. 22 die jungen młode. 23 Schweine swi- 
nie. 24 das Ferkel Ke G. prosiecia, Nom. PI. pro- 
sięta. 25 felten rzadko kiedy. 26 jauber chedogie. 27 
rein czyste. Für świnie ſagt man bot, trzoda chlewna 
oder nierogacizna, 


V. Die Ziege 1). Wei 


Die Ziegen haben einen Vart 2) und Hörner 3). Sie 
4) freſſen Gras und Kräuter 5). Die Ziegen freſſen auch 6) 
die Knospen 7), Blätter 8) und Ninde 9) von 10) den Väu⸗ 
men 11), wodurch 12) die Bäume Schaden leiden 13). 


Die Milch von den Ziegen 14) ift ſehr 15) geſund 16). 
Man kann 17) davon 18) auch 19) Käſe 20) machen 21), und 
nennt Ge 22) Ziegenkäſe 23). Die jungen Ziegen heißen 24) 
Zickel 25.) 


Vokabeln. 


1 die Ziege koza, y, Pluralis kozy. Mart broda. 3 
Hörner rogi von róg das Horn. 4 fie one. 5 Kräuter 
zioła vom Singular ziele das Kraut. 6 auch ież. 7 
Knospen pączki von pączek die Knospe. 8 Blätter liście 
von list das Blatt, der Brief; der Pluralis listy bedeutet 
Briefe, daher hat man zum UInterſchiede das Collectivum 
liscie, ungeachtet es ein Singular iſt und nach der dritten 
Deklination geht, gebildet. Inzwiſchen deklinirt man liscie 
auch als einen Plural G. liści, D. liściom, A. und V. wie 
der Nom., Instr. liściami, Loc. w liściach. 9 bie 
Rinde kora. 10 von 2 ſteht mit dem Gen. 11 die Bäume 
drzewa, G. drzew, 12 wodurch przez co. 13 Schaden 
leiden szkodować, szkoduje ich leide Schaden, szkodujasz 
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du leideſt —, szkoduje er leidet —, szkodujemy wir leiden 
—, szkodujecie ihr leidet —, szkodują fie leiden Schaden. 
14 — oder die Ziegenmilch kozie mleko, 15 ſehr bardzo. 
16 geſund zdrow, a, e. 17 man kann można. 18 davon 
z niego, 19 auch też. 20 Käfe sery. 21 machen robić. 
22 nennt fie nazywają je, 23 Ziegenfäfe sery kozie, im 
znftrmnentał „welcher hier erforderlich ift, serami koziemi. 
24 heißen zowią się. 25 Ridel koźlę, im Genitiv: 
koźlęcia des Zickleins, Plural Nomin. kożlęta, G. ko- 
zląt, Instr, kozlętami. 


Anekdoten. 
Die Bombe. 


Als der König von Schweden Karl ber zwölfte, der 
in Stralſund belagert war, ſeinem Sekretär Briefe diktirte, 
fiel eine Bombe in das Haus, worin er war, und zerſprang 
neben dem Zimmer des Königes. Durch den Knall der 
Bombe und das Krachen des Hauſes wurde der Sekretär fo 
erſchreckt, daß ihm die Feder aus der Hand fiel. Was giebt 
es denn da? ſagte der König mit ruhiger Miene zu ihm, 
warum ſchreibt Er nicht? dieſer konnte nichts als dieſe Worte 
erwiedern: Ach, Sire, die Bombe! Nun, erwiederte der 
König, was hat die Bombe mit dem Briefe zu ſchaffen, den 
ich Ihm diktire? Fahre Er fort. 


Vokabeln. 


Als gdy. Der König kröl, G. a. Schweden Szwe- 
cya. Der Poln. Sprachgebrauch erfordert hier das Adiektiv 
szwedzki (Schwediſch). Karl Karol. Der zwölfte dwuna- 
sty. Der, welcher który. In w. Velagert oblężony. 
Sein swóy. Der Sekretär sekretarz. Der Brief list 
Diktiren dyktować. Hineinfallen wpaść, P raet. wpadł, 
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Das Haus dom, G. u. Er on. Zerſpringen rozpęknąć 
się, Neben podle oder obok oder blisko, regiert den Gen. 
Das Zimmer gabinet, cf, pokóy, G. pokoju. Der Knall 
huk, G. huku, Die Präpofision durch wird durch den In⸗ 
firumental gegeben. Das Krachen Irzeszezenie, Erſchreckt 
werden być przestraszonym, cf. przeląkł się, So tak. 
Daß Ze, Ihm mu. Die Feder pióro. Die Hand ręka. 
Aus z mit dem Genitiv. Fallen aus der Hand wypaść 2 
ręki. Was denn coż? Was (giebt) es denn da? coż tu 
tam takiego? Das Wörtchen: es giebt heißt zwar auf 
Poln. jest, darf aber hier nicht ausgedrückt werden. Er ſagte 
rzekł, Mit einer — Miene z ming. Ruhig spokoyny, 
a, e. Zu do regiert den Genitiv. Zu ihm do niego. 
Warum czemuż? Schreiben pisać. Der Pole drückt hier 
das Wörtchen Er durch waszeć oder was aus und fegt das 
Verbum in der zweiten Perſon. Die erſte Perſon im Prä⸗ 
fenti von pisać heißt piszę ich ſchreibe, piszesz du ſchreibſt. 
Nicht nie; dieſes nie ſteht gemeiniglich immer vor dem 
Verbo. Dieſer ten. Er konnte mögl. Nichts nicz allein 
da im Polniſchen zwey Negaziones ſtärker verneinen, fo muß 
es hier heißen nie mógł nic. Als jak. Dieſe Worte te 
słowa. Das Wort słowo. Erwiedern Odpowiedzieć. Er 
erwiederte odpowiedział, Ach ach. Sire Najaśnieyszy 
Panie oder Miłościwy Panie. Die Bombe bomba. Bringe 
hier noch vor bomba die Interjektion: ſiehe oto! an, weil 
es der Polniſche Sprachgebrauch fo erfordert. Nun ey, ey- 
Że. Was hat die Bombe mit dem Briefe zu ſchaffen? cóż 
ma bomba do czynienia z listem? Schaffen oder thun 
czynić. Der Brief list. Den oder welchen który, a, e. 
Ich ja. Ich diktire dyktuję, dyktować, Fahr er fort, d. h. 
ſchreibe Er weiter pisz Wasé daley. 


Das beherzte Mädchen. 
Ein Mädchen hatte gewettet um Mitternacht ohne 
Licht einen Todtenkopf vom Kirchhofe zu holen. Derjenige, 


der mit ihr gewettet hatte, verſteckte ſich ins Beinhaus. Nach⸗ 
dem ſie einen Kopf genommen hatte, rief ihr der Verſteckte 
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zu, mit einer Stimme, welche ans dem Grade zu kommen 
ſchien. Nühre mir meinen Kopf nicht an. Das Mädchen 
warf ihm denſelben hin, indem fie fagte: Da iter, und 
nahm einen andern. Sie hörte zum zweitenmal ben nämli⸗ 
chen Befehl, allein da ſie bemerkte, daß es eben dieſelbe 
Stimme war, die ſie ſchon einmal gehört hatte, nahm ſie 
gelaſſen den Kopf mit und ſagte: Geh, geh, du haſt ja ihrer 
nicht zwei. 


Vokabeln. 


Beherzt śmiały. Das Mädchen dziewczyna, Wetten 
założyć sig oder póyść o zakład z kim o co. Um Mit: 
ternacht o północy. Ohne Licht bez świecy. Ein Todten⸗ 
kopf trupia głowa. Von z reg. den Gen. Kiechhof cmę- 
tarz, a. Holen przynieść. Derjenige ten. Mit ihr z nią. 
Das Beinhaus kośnica. Sich verſtecken skryć się, Da 
gdy. Nehmen wziąć. Der Verſteckte skryty, Einem zu: 
rufen zawołać na kogo. Die Stimme glos. Welcher 
kióry, a, e. Das Grab grób. Herkommen wychodzić. 
Scheinen zdawać się. Anrühren ruszać. Hinwerfen po- 
rzucić. Sagen mówić. Da ift er oto jest. Ein ans 
derer drugi, a, ie. Hören usłyszeć. Zum zweitenmal po 
drugi raz. Der nämliche Lenze sam. Der Befehl rozkaz. 
Allein ale. Da fie bemerkte postrzeglszy. Schon einmal 
już raz. Gelaſſen spokoynie. Sie nahm mit wzięła z 
sobą. Geh idz. Du haft ja wszak masz, Zwei dwa, 
dwie, dwoje, 


Ende 
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